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3. 3, wie achte Herr Sevatter im u 
ben neuen Japıe? 

W. Wie es Halt bey. alten Benten zu ges 


Ben pflegt: Die Jahre fangen ang an mich 


in druͤcken. 


B. Wie ſo? ſchmeckt das ehe und Seins . 


len nicht mehr? - .. - 
8» Darüber babe Ich feine Klage. 34 


palle Mafkgeiten wie fonft, mmd teihfe mei 


ae Kanne Bier wie font, und es Sephmme 
mie auch recht gut. 
B. Wie fiehts denn mie Dem. Sonn " 
W. Meiftens ſchlafe Id gut. - - 
BS. Wo drüdt denn da Das Alter? wenn 
das Effen gut ſchmeckt, und das Trinken gut. 
Ichmeckt, und der Schlaf iſt ruhig, was dab: 
es denn da für Noth? ; 
| W. Uch ea iſt doch Kar: nicht mehr wie 


fonft, Bald reißt es mi in den Squiten 


bald in. den Weden. Es wird mir zu ſaner 


die Teepyen zn Ken ‚und wenn IM auf u 


‚das 
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Das Feld gebe: fo gehe alled fo langfam; 
wie menu ich an elnem Huͤrchen ginge. 
Menn ih daran denbe was für ein" Ka 
ich vor zwanzig Jahrem war. Tauſcud Gack⸗ 
guck wie flink cwar ich damahls Auf den 
WwWeinen wie war ich Hidter. drein, wann 

Den. gunacpt und Weitzen gebunbenwuue! “' 
. 1. B. Seſchziger Jahre ſind freylich Heine 
Diergiger. Wir haben Die’ guten Taye dene 
ſen, nan insflen wie‘ ou a nn, 
Ä Die aus viat gefallen ee 
BE 0 Beben an ————— 
mo, daß Ich Dh Fähe die Bla In 
geben nd mich in Ruhe: Tee will. 

B. Da laffe er .wur 0 Daß Dat Mind 
zu finden - Garge nipeaen:: : 
! = 9m bay babe 2 ni ie. 
su. - yeah 
B. Ben. er Djsteise var Batı fo’ darf 
sr duch feine tue. Naiche - aufgehen. 
Weiß er denn un: wie⸗ xc mir Im varigen 
Zahre ging? "Dias redten mie um: wine 
Rinder gu und ageei: Dater! iwaram su 
Du Amt ishihen Die fairer ·Woge 3 Hu brauchſt 
ws Jain Du ben: Vich ja in Rahe 
kam. 39 er Der 
2 . ' 
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ru ———— 
dardu Die Kurchen wueden mir rif, du 


Süße ſawolien am, der ‚Ippetit a 
derlor Add, Der Schlaf wurde wurößie IE, 


Bat Date ich bey mein felef? die deude 


IN:DiR Du Died geſegt Dah, Tür Dicke Ruh⸗ 
Danke Id Was hatte ich zu thim ? ich fie 
‚seinen Vatenſtock und meinen Brause 
mieder Berupr . und marſchiete wieder ifriſch 
draurf les. Nan bir ich wie nem geheheeie 
"Yan. aller. Here: Gebatternn wenn er Ruhe bch 
ben will: fo fege ex ſich nicht in Rupes ae 
hee er rut Ana, fo Sange. er Rchfte det. 
allen einmahi: Die Nraͤfte weg ste mirdı hie 


Wube van felbſt ſplaen/ mid — u 


Gnehiiche: Ruhe -—— Die eige Ruhe. 

WB. Es wird mir nk ——— — — 
BA. vichtet; ſein Leben murde ihm 
uoch weit ſaurer werden, wenn en ul 
Wehr pnber schen: wete :- una man In 
fein: Jabren aſt/ : fefangen ie: Beleufe uw 
Kl: merden, unde mas Mlnt. mich Kuda 
‚Brot, man 94 nan:ia: Nabe: fa Sngünkigt 
won tot Dickwerden dea Batd., nd: Dal 
DSteifiaevden Den Gelenle,  Echäls. nam dahes 
Mur Kaper tin-Bergesunng ı: fo Tampnunah ab 
als Dow Are 0; helen 60 ur 
99 
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XEX N) 

u 7% Ken \ wit beit * anten: Rad 
die feige. J 

B. Da ehut ** Dean, Meine Re 


nung IR dies deu: Meufg IR mr Yihell 
. beine. Go, .Ianpe er arbeltet beſindet er 


ſo führt er ein imdes jammerliches Leben; 
ehe ich mein Leben Im Lehnſtuühle en 
gen und immer üchzen und murren * 
te, wanfchte I Aeber auf dem GSottesackes 
pa gen. Lafſſe er uns, lieber Herr Schaf 
ter! mit Dem. nenen Jahre mie. neuen Kraͤft 
sen die Arbelt afgeeifen, die uns des. liebe 
Gast pagetheilt: hatı fo werden wir geſund 
dub; ver guter Lane bleiben, und umfexel 


Da verſteht es ſich tion. feDR, daß wis. ind 
in Ruße fegen:müfen ,-und Daun Mir anch 
Die emige Auhe nicht meht ferue ſeyn. 
MW Menn mir doch mus nit. gar zu 
ſchwers Zeit Hatten! Es wird einem ja angß 
und: Bange, wenn man. bie. vielen. armen: Lund 
se fießt, Die Ba umber geben. Es ik auch 

dm Tim, Brunn, Das lirbe Getrede I ja 
ſo 
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A thavea/ Def. 36 diclen · demen, Me. Einige 
Kinder haben, nicht möglich iſt fo wii zu 


nerdlenen, Dafi: ke dar wächige Best bezah⸗ 
len fannen, Sage er: min nur waher Die 
ſqrecuche —jenmung kommt? Mir Tales 
guet bein neigen: Jabe gehabe; cin: Mitichqg 
mar: ed: aber doch auch nicht. Da Dir Nacht 
richt kam, daß wir Frjeden Hätten r-iireh - 
einige Buͤrget bey mir zum Bier⸗, die (ums 
yo Ra doch wirklich, wie das Kind auf 
den heiligen. Chriſt. Butt Lob mb. Dartke 
fagtın fi, tan erden wir doch wieder wmohtz 
feiles Det eſen. 30, febe wi; nichts Wohle 

el 
e Bid fen Staatsmann und fantt 
das Bauge nicht. recht überfehen, aber nach 
meinen eainfästigen. Sedanken, ſind felgen 
Ufegen, warum Die Qhearung wi) nachs 
laffen will: erſtlich giebt‘ eb. mehr· Merfche⸗ 


ir. Sehe er hin, 7 
allenthalben wind den Naum gu: nt 
t WeZum Guckzuck! mie: et 


Kal: busen dach den (waren: Krieg sehe 
der ein Paar Millicnan Menſchen Das: LKeben 
hat. 142. 116 *2721 
| che waren dam, ".Dkhetaihhnn 
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au Fraukoeeich, aa⸗ Eagland,/ amd den. Ka 
ſerlichea Landen "Mus: unſern Gegenden ſind 
gewiß mur wenige tim. Kriege geblleben. Her⸗ 
geseu: habin: umfern Gürften ſolche Anſtalten 
ngenracht, die wir alle mit Daut erklennen 
when; daß weit meniger Menſchen als 
ſonſt ſterben. Im fiebenzehnten Jahrhunden 
te hatten wie alle funfsig Jahre ein Mahl 
Die Peſt. Wenn die fam: fo war es ihre ein 
Spas eine Salbe Million Menſchen abzu⸗ 
ſchlachten. Ganze Dörfer ſtarben damahls 
and. Jetzt find ſolche Veranſtaltungen ge⸗ 
ttoffen / daß die Pet ni mehr in ung toms 
hen Darf. 

W. Die mag Bleiben wo fie ie; ehe ih 
Diefe Ind Quartier haben will, will Ich lichen 
die Ramme Bier uch. einmapl po theuer au 
denken. 

B. Und ie. vide Sense feof ionf die . 
Ruhr weg! die wie‘ gewoͤhnlich· alle Herbſte 
im Lande haben.“ Jetzt yerden die Leute bes ” 
lebrt, wie ſie ſich dabey zu verhalten habeth 
es werden von der Regierung Aerzte verord⸗ 
net, die den Rauhrkranken beyſtehn. Daher 
erben jetzt zußertt wenige an dieſer Kranlb⸗ 
heit. Vielleicht hürbe gar feiner Daran, went 

ae „I SEE Zu eu en Zr jeder⸗ 
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atımman dr nach den gegebnen Werlieiiien. _ 
riqtete, und ie Zeuten bey einem nefhkdten 
AUrgte Hfe ſuchte. Davon wollen aber die 
mehreſten nichts wiſſen, sehen: erh yam. ale 
fautraget sner Schurfeichtek,. und laffen dan 
af ven Arzt rufen. wann huen die a 

aan will. 
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Gortgefebtse werzelsnis der Praaui 
| merauten auf Salzmanné erfin 
Unteprigt in ber Bittentehre, : 


Ärepherr von Knwytzauſen in Lirietsburg 1 Er. 
Kerr Adjunct im; Friedrichroda 8 3* 
— Graf», Dhrfjehn in Thhrnhefen 7 
acharias Homberg in Eupen 12 "An 

— 53 N. Stolterfoth in Lubeck 123 ©, J 
GHWather ih Gtiͤbeta am’ Dar. 1 Ex. 
u Sihbels u. Upzer in Almieting 12 En > 
— 5 4. RKefer in Erfur ı Er, .. 

Schumanniſche Buchhandlung in Ronneburg a Ex. | 
Herr Daramamıı in Zuů u 24 ermpk a u 


24 Sranzöhic 

- "Emule 40 Kelle ı Er. J 
— Erufus in Leipzig 3 Em | 
Hewinglc ⸗ Vuqheẽ tung in Sie, 4 e 
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B. Maison ſprachen wir, Se Gedatter! 
da ich das letztemahl bey Ihm war? 4 
W. Von der Ruhr und daß jetzt weni⸗ 
ger Lente dran fterben , als fonfl. J 
B. Banı Rebe! Die Blattern nicht mu 
vergeſſen! Kenn biefe ſonſt kamen, und dies 
113 ungebetenen Säfte ſprachen ung vft zu 
fü war es fa nicht viel deſſer, als wenn wie‘ 
die Per im lande"pätten. Weiß Er ſuich 
tod) In erinnern anuo⸗ 50 ibie es da u 
ſah? DR er ZEN 
8: 99 "werde es ja wiſſen, die patbe 
Säule‘ wurde Damapıs Bepraben. 
8 Diefe Her if nun auch ſo aut, als. 
vertrieben. Erſt lernten die Aergte die Slate‘ | 
terkranken befier ‚behandeln, und fo mutben‘ 
die’ Dlattetn toehlger gefaͤhrlich bernach fin⸗ 
gen fie au 'die Blattern einguimpfen; nun 
Januar 1903, B® 0 
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a , Zmmpmmami Bu 


ind fogar die Kubpotken eingefuͤhrt und 


> Bi Blatterw⸗ finy:fo — "ansgkott.} 
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weiß. 


arum Treat te enn: hinter dei OB. 
zen? 


m. Mad —* denn ‚nun RE Hr 


Wenn die Leute „nicht mehr an der Pe, 
noch an der Ruhr noch an den Blattern 
ſterben: fo ſterben ſie am Hunger. Wird - 
Renn.. der⸗ Hunger nicht auch hold andgen, 


N gottet? 


SB. Un den toicde bald au formen, * 
W. Das fol mich herzlich freuen. Bis | 
jet ſehe ich aber. noch keine Auſtalten days. 
orige Woche kam eine Webers ‚Gray mi, 


en. Pagr "Kindern. aus der Stade zu mir. 


Here Wirth! fagte fe, ich bin feine Bettles 
rinn/ aber ich: muß mit ‚einen Kiydern ver⸗ 
hungern, Erbarnie er ſich meiner}, ‚io lich, 
eben "einen Hirſenbrey anrichten, Daboi 906, 
iM Ahr ud ihren Kindern eingn Zheil, und 
ein Stuͤck Brot und eine Kanne. Bier. dau. 
B. Daran hat er recht wohl gethan, und 
ich ſehe daß er den Orüder ‚gut zu curirex 


W. Ja wenn ich nur Ein VPaar Arme por. 
mir Babe, und eben ein Topf mit Hirſeubrey 


Et 1 —7 nn 
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“gen, und Raͤthe, mit denen fle überleg 


N Ze 2 


üngericpief wicd. Mader aber NEM, beh 


fo vielen Leuten, die verhungern wöllen, 
wenn fein Brot da If? — usner wie 
Brot in der Woͤſte? 

“ 8. Darum ſey er wir anbefümmert! nie 
Haben Kärften, die für ihre Unterthanen fors 


IL | 





wie Be der Sade abhelfen wollen. 


Koh bringe die Menfchen zum Nacdenfen, 


und durch Nachdenken kann der Meng Bi 
alles möglich machen. 

W. Auch’ den Hunger audrotten? 

B. Uuc den Hunger ansrolten. : '° 

W. Er ſchwatzt mir da 'wie ein klelnes 
Kind, der Hunger Age“ im Magen,” wenn 
man ihn ansrotten wollte? fo- müßte mal . 
' Halt den Leuten den Magen ausläfen, and 
day möchten wohl niche viele Luft Haben. ' 
"8, Und er ſchwatzt mie auch wie ein klel⸗ 
ne Kind: weil er meine Worte verdreht. 
Wenn Id von Assrottung des Hungers vis 
‚be: : (0 derſtehe ich dadurch die Hungersnot}. 
"Und daß diefe verhuͤtet werden kann dadey 
bleibe dd. 

MW. Wie will Er fie denn verhäten? 

2. Habr ih deun geſazt⸗ daB ii ſſe 

ver⸗ 
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A Me . rn, 


xudhen win 34 age LT 
Baus werden kaun. 


U WW vr) ee er 


2. Dadaurch —* man die —RX 


vervieffaͤltigt. R 


"WM, Da Serdleifältige 12) der Menſch mi 
de "Wehe nichts da uf. 

"8 Der Meng muß. meht Rahrungẽe⸗ 
aktel bervorbringen. Wenn 17} insine Briefs 
ſcaften umher trage; wie ieleg Sand treffe 
ich ba an, das nicht benugt wird, ws Jahe 


aus Jahr ein ‚Das. Vieh Iegs und — hun 


gert. Wenn dag ‚umgeriffen und ‚angebauet 


ure xie viele Nahrungsmittel kdurte 


„man ‚de erjewgen!. Hler und da wird auch 
der Anfang damit gemacht. De. habe ih 


vorigen Herbſt geſehen da mich mein ir 
durch das. Gorpalfhe. und Exfurtifhe trug. 


Da kam ib 3 €. über Waitershauſen an 
Linem Berge vorbey, wo ſorſt nichts ais 
Deyde wuchs. Jetzt mar alles mit Kartofe ” 
feln, Wirſiug, Blanfohl, Weißlraut, Moͤh⸗ 
zen, Hafer m. d. gl. bepflanzt. Ums Him⸗ 


melswillen, ſagte ich zu einer From, bie eben ' 


einen Korb voll Kartoffeln ausmachte, was 
or . m giedts 
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ꝓlebte denn. nr da no ie fon? 2* 
ais Heydekraut 7 —7 

Ja antwortete fe, A hat ung arnien 
Lenten nuſer Stadtrath ‚gar eine große Wohle 
Fhet erzeigt. Er hat. das ganze Süd ? 
aanter. arme Bürger vertheilt, nun kann do 
jeder, der Mleißig iſt, ſich etwas aubamen,, 
wovon er den Winter darch ſich forthelfen 
San. Won da kanm ih mad Ibenhayn. Da 
war fonfi ein Pla, we man nichts ſah el 
 Gänfehlämgen. und. Sanſedreck. — Seht 
Mas der Pla amunt/ jeder Nachbat hatte 
davoer ein Stihck, mad man founte ba alleß 
‚baben, wos man im eigem gut angeban⸗ 
ten LCachengarten findet. In Roͤdchen fand 
ich es eben. fo. Ein großes Stuͤck Landh, 
darauf ſonſt das Vieß hungerte/ war unter 
Die Nachbarn vertheilt, und angebanetı Ger⸗ 
Re, Hafer, Sarteffeln, wuchſen da im Ueber⸗ 
Auf... So fand ich es In Wechmar, fo fand, 
ich es in Sömmerda, and an gar vielen Op 
sen auf die ich mid nicht mehr befinnen 
laun. Was fogt er Denn dazu Here Bears 


W. Dief 7 ades gut. [9 tommen denn 
| aben die armen Leute in sehen Städten hin | 
Br L was 
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, ! . 
u 2* 7 . u - J 5. 
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was“ Fr nah denwt nüker Se verthellene | 


ben Marke? oder das Da ef dem Rach⸗ 
Ba uf? mon " 

Er > Denen fakn man am andere det hel⸗ 
fen, wein "Ran Sädeni,’ die geitber night 


Benust wurden, gu Nathe bait, und fie‘ alß 
MNMuahrungomittei vrauchi 4 € die Rinöh 


J Inochen:' ze ck * ⁊r 
W. Me Rate gi" glaube ‘ce 


ſchwatzt aus der Sadtmäde.'' Die Rindekuv⸗e 


Gen läßt ja mein Spitz Uegkn, und Mais 
{hen foltten Be eſſen ? Meine Zähne ag Ki} 
daju nicht hergeben. Mir Wird ang" und 
u bange f wenn ich eine harte Rinde beiffeün fehl, 


B. Ind Doch weiß ia‘ jegt Die Rind 


inogei fo zu bereiten‘, dag er fle mie tes 


nen alten Zihnen ſo licht lauen folte wie | 


Hirfenbren, ' | | 
W. Das wäre doch eurlos. ee 1 


B. Curio iſt esfreplig. Man Hat nägeks . 
lich einen Topf erfunden, ber heiße der Papim⸗ 


anifhe Topf. Er ift von Eifen, man ſchraubt 
Darauf einen Deckel feſte, {6 daß gar kein 
Dunft heraus kann; er bat aber doch eine 
Klappe, die- fih ein wenig hebt wenn der 
Dunf ger zu ſtart dagegen druͤckt. In dieſen 


Topf 
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Topf thut man nun · Waffe and Rindekaochen, 


. fer ihn aufs Genen and weil nun Tenige . 


Hder feine Dunſte herauskommen koͤnnen: fe 
werden die Knochen fo ſtark. dadurch angegrif⸗ 
. en , daß fie ſich in, kaxzer Zeitin eine Gallerte 
verwandeln, die febr gut ſchmeckt. Kann er 
denn Sallerte fanen? 
28: Run die fann Ih mit meinen alten 
Päßuen reqt · gut: Samen, beffen als Poͤckelfleiſch. 
Sollte es denn aber wohl moͤglich feon, daß 
mnan die Rindetnochen zu einer Gallerte ma⸗ 
den könnte? | 

B. Mein alter Saulneiſter fagte Inmene 
was gefchieht, das iſt moͤgliqh · Es geſchieht 
über wirklich, daf man die Rindsknochen anf | 
dieſe Urt zu GSeallerte met: Da is useige 
Woche durqh Erfürt ging, ; oerficgerte uiich ein 
Bürger, Daß man ſchon anfinge ? ſelche ee 
lerte unten bie Apmra zu vertheilen. 


Die Foertſetzunz falgt.) 
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- Dr Herr % Br, Miller mit feinen tan, Eid - 
ge Ouite von iateitiſcher Shut» Autoren anf. 
fchoͤnem ſtaxkem Papier, seit neuen. Lettern, im 


ainer gefaͤlligen Form, mit aͤußerſter Korrektheit 


And zu den woöͤhlfetiſten Preifen bindet 
keffen zu wollen, anjrigtt, mid“ mir Die Eeung 


Diefer Ausgaben anteng; fü. übernahm ich dieſes 


—5 — um fo lieber, jemehr ich durch vieljährige 


efahrung von den Mactheile Überzeisgt tootden 


wor, ‚wehäge dir 1 Gallen mise! Wink Baer ei 


wöhntihe Umſtand mit: ſich Fhrt, wenn. mit 


“ 





usgabe vor ſich haben. Wit dem Corneilus und 
Phaͤdrus iſt der Anfang gemacht worden, And’ ie 
er Mehr füllen Amar apliefeit werden. Veber 


Die Art der. Nusfäheung.diefes Piens , wie.ib-fün " 


Sie zwectmäßige Einrichtung des Ganzen, für die 
Mad bie beſten Lefearten > für die Aufßerfie Kor 


‚ tigen bes Textes uud der Zuterpunkrion geſorgk 


Babe, melden man in. der Vortror augezeist FÜRS: 


t, mag das Puolicum felhft urtheilen. Exfürte 
| en 25 Aug. 1802, 


za] Lu) 
ER oe senae - 2° 
‘ 


, Diefer Anzeige zufolge biete bi den hberelts lee— 


tigen Cornelium, 12 Bogen Hark, in 8., du 6 


gr. hiemit einem geehrten Publitam an, - 
= Gr Mälten- 

\ . 2 

“ j s i . 4 . \ 


- 


Au ’ ‚yr 
mmeliche Schüler eintt Klaſſe eine und, biefelbe, 


Ey Betlevmanan. 








Der Botee 
en era 
E13 R: rinn ge N 
Drietes Hıad, J 


1 8 0 3. 
Bote Birth. - — : 
RB. Nu n gut, daß er kommt, ‚Nee su 
Satter! da er Das letztemal bey mie wang fo 
erzählte er mir Doch vom neuen Nahrungen en | 
teln, die man. bey der jegigen Thenrung bes 
nutzen koͤnnte. Jetzt kann ich ihm auch eins, 
kennen, Das Meifler Pfefferling erfanden In, 
B. Und das heißt? 
W. Edoͤpſenblut! das thut Meiſter gen‘ 
ferling unser dag Schweinsblut, fuͤllt es in die 
VWirſte, und laͤßt es fi bezahlen, wie wenn 
2 Schweinsblut wäre, . 
D. Eſſen es denn die fute? 0 
E. Sie werden: es ja effen. Meiſter Hefe 
5 Wuͤrſte gehen ab wie warme Semmeln. 
B. Ob es recht iſt, daß Meiſter DiRelng 
| EKäpfeublut unter Die Wuͤrſte that, uud es 
ſich für Schweineblut bezablen Jäßt? das il Ä 
19 nicht entſcheiden. "Soviel fießt er abe 
Januar 1803. - Fu € | doch 


A 


v 
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dech, daß man nicht bleß Sonim, fons 
Senr aurch Dat Vlut non andom hlera genle⸗ 
Gen: kann. 

W. Dariune. hat er Rest, ‚Wenn 144. €. 
eine Bars fehlschte: ſo Faffe ich allemahl dad 


Blut auffangen und mache davon eine Bruͤhe 


über Die Flügel, Hals, Magen und alles, was 


. man von der Band zu eſſen veſt, and nicht 


brolet· ae 
| vB; Und bie geäp {dimedt * 7 


gch wenigſtens und mein? Leute eſen 


dei febe gerne. 


5. Run überlege er einmapt j pleviel Sue 


son’ Kindern nnd. Kaͤlbern das Jahr lang 
u Städten weggeſchuͤttet wird. "Könnte man 


dieß nicht auch für Die.armen Leute benugen ? 
Könnten fie ſich daraus nicht auch eine möpla 


2 föinedende Speife bereiteh ? 


Bon’ Kälberbiut habe ich {on gehört, 


' Daß manche Beute Die Kaͤlbsleber mit dem Kal⸗ | 


Beebfute.vermifchen, und fi Daraus ein gus 
dei: Gericht bereiten, Riud oblut ißt aber meu 


*es Wiſſens niemand. 


— 


BB. Daraus folgt aber noqh nicht, daß es 
dicht gegeſſen werden kann. Ich kann ihn 
 selihein, daß es ſchon bier und ba genoſ⸗ 
ſen 


6. .34 & - 





bg U ca 


-fen und gut "gefunden worden FR." Nun ned 


me er uch die Rumfordfche Saprer Wis 


für eine Wohlthat if Diefe far did Aemen. 
Kür 6 Pfennige kann ein ame 6 viel. TR, 
‚de Sippe erhalten, daß st bator o6Rfons 


„ER geſaͤttigt wird. 5. a J—— 6 — 


| . WB. Geh er mie mit. feinen Rämfsıpfäge 


ESuppe! Ich habe fie zwar noch yiüs gegeß 


‚fen, aber ich habe einmabl eint arme Buͤp⸗ 
gersfraun geſprochen/ ‚bie Re F —* ba 


“ wwollte. 4 t;8 —8 er 4 I !: no. * 6 


*⸗ 


. B. Und ich Habe von Erinem ahbıt, wie. 
AG die Leute davım reifen, Mozigen Sin⸗ 


‚ser ging: ich durch Gotha und ließ Mir Zum 


"Spas eine Portion von biefes; ‚Suppe geben. 
So ſchmeckte ſie freylich nicht wie Nine 


fleiſchſappe Mit. Mudlaienbtäthen' beſtrent, 


‚aber weit ſchmackhafter faud Id ie doch, ale 
Sie Die gewöhnlichen ; Wichlfppen; Dit die 
assıen Leute zu genichen pflegen. Und Kraͤf⸗ 


te gießt ſte beſſer als eine Ninwfichidfuppt. 


Wenn die armen Leute mnur erß daran ger 


woͤhnt finde ſo werden fie.fie gewiß. mit 


Dank genießen. So. werden bie Menſchia 


v. wagdanlen noch gar miele Raßennet; 
VE Ze u 


‚lbtel ;eefiufene an: Die :Be: ſich halten fine 
u, Mena dag Brot au thener iR... 

‚ Br Aber Das liche Broe geht Bn,äßee es 
hehe Wenr mir Cebratened md Gefotteuns 
‚antauzogen. woürde., ‚uud kein: Brot dayu,e 
fo wärde ich mid Dafür Aehanfın. -: F 

B. Das macht: weil wir von Iugend auf 
an das Wrot geisäßnt Mid. Es sicht ja 
"über viell Hundert Milllonen Menden, vie 
“u Iprem Lebeß kein Bkot geſehen haben, uud 
Wo eben, Ati unht nur ieben,“ ſondern 
auch vergnägt find und tanzen und ſpeingen. 
in; · mie der. Bud | 
ı 188. &h IR es über. 3 habe war up | 
| int: GSelegenheit ‚geht ‚alte ‘Leute, Die auf 
‚Ber Erde wohnen, zu überfeben und zu Aber⸗ 
‚Sohlen: Bednahe wollte ich aber wetten/ 
Daß mehr Menſchen nfne Brot els sam 
Wrote⸗ bin. ; Denn wer iße den Bent ?- vage 
zUgH die Emtopänt , und die von den Es 
voghesn 'abflamien;' mut Europa iſt: gegen 
die ganze Erde gar uin Helms Exack Land. 
MA. Was effen denn bie Kbeigen? .- . 
B.Allerley. Kae, Wurzeln Qrotfencht, 
VNais,Pferde, Hmde, Bifhe, Walniſche⸗ 


* 
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W. Menn wir hun jr beten anfangen, 
Ä —— "And ' wild Honis, Rennthiere, 
Mauſcheln, Walfiſche, 4» gi. Karitaͤten, 
die ich ſammt und fonders für ein Gericht fü 
er Kraut und‘ Schweinefleiſch Yingeden'1i 
wenn wir meyne ich alle die Sachen eſſen wo 
Hans wohet folen wie fle denn Befönmen } 
Hier ju Bande giebt es ja dergleichen Dinge 
entweder gar wicht, oder doch nicht viel, 
Schaffe ale doch eimahl ein —— 
Bu / wenn et Tonrage hat 


"Er muß mich nur recht dm pr 
Bevatter, Ich habe ihm das alles'nur als ein 
Ereiapel aber Glelchutß ausführt; and woll⸗ 
2 Ipm dadarh zeigen, daß es außerdem Bro⸗ 
te noch zar viele audere Nahrungsmittel gieht, 
Dieſt wewwon UN Menſchen nach und Nach aufe 

Suchen, ſden, und’ Damis. der Hungersnnte 
- eusen,- Yufeedimtadn je aber der Noth, Di 
 aus.der Rarken Vermehrung der. Menfcheh 
entſteht, ui auf andere un brelolten 
werden: - in . 
| „. EI du jet an 


1 ‚Beben und andern Platz machen. 


NW Ye a wenn 06: vardüer aubauttı 
 fo.mird es ibm. wohl von feihfE einfallen 
Die Wenſchen muͤſſen ſich mehr vertheilem 
u giebt noch Länder genug wo es an. Mens | 
Inen fehlt, end wo ganze Strecken Land find, Ä 
bis wenig oder. „nicht benutzt werben, . De 
. E. Ber, König in Prenßen, das gryhe Pads 
‚Jen, dag noch lange, lange nicht genug bevdß 
-Sert iſt, dahin, können, ‚na. gar viele Mens 
SHen die bier zu ‚Sande ſich nigt nÄhren. kon⸗ 
. I 
Me vielen Denfgen And apen nicht die ein⸗ 
zige Urſache von der Theuerusg und Dee 
‚Mob, die wir jegt heben em ag Das 
vxlele Geld. 


Ge Bas mie dab aues BER Küng. 
WMenn bie arme Frau, die letzthin einen Hi⸗ 





- Senbrey bey wir aß, (aphel,muhtkaler.gchaht ’ 


. Härte, als ich ihr Hirſerkoͤrner verlegte :_ fo 
waͤre ihr auf eiamabl gehalfen geweſen. ex 


Beld genug hat, der faan lon⸗ Brot geunus 


belommen. i — 


B, und wer fein eid * 

·Naigrliq fans —2 der Ich Gent 
Taufe u. De nd Zn 
.“ — J 


| u ° 


. - 
_ B - ⸗ ! 
: 





’ EEE ' 23 
‘ Rd telon⸗ BIR Bud‘ viele Orr Bat ig els 
nem Sande if denen nichts, die. feine haben? 
Es Hilfe ihnen nicht nar wies, fondern es 
ſchadet ihnen au: weil fie allds:weit thenteez 
als fonft bezaplen muͤſſen. Ich wil es th. 
hbegreiflich machene :er darfemir aber nicht 
elle ·Augenblicke ins Wort fallen. "Das glaubt 
au mir doch, daß jetzt mehr Geld im Sande in 
u. 5 

W. Wer no dat. wiſſen! * wid ol 
| Senten in den Beutel fehen! 

B. Das iſt nun chen nienbtöig "Bir Grass 
ger ja nur in unſern eigenen Beutel zu feßen. 
Wenn wir fonf als junge Burſche mit einans 
der in die Stodt gingen, was für Münzfors 

 jen hatten wir denn in unfern Beuteln? 

(2, Sum! Weil ich es doch feise a 

mehr recht. J +: \ 

B. Veſnne fh nun! | 
B. Wenn ich mid recht erinwere: ſo cues 
firten damahls die Nuͤrnberger Bagen, die 
halben Bahen, die Woltenbagen, und ders . 
gleichen, . Ganz -Recht! jegt erinnerr 19 mich. 
Wenn mein Vater ein Matter Korn verkaufte ; 
fo bekam er die Zabhlung unmer in Narnbers 
ger Baben and Jalben Baben. re 
oe | B. 


u 


\ > 


* nn — DE . ” ng 
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ar wis Mi dat 


Den. Beutel? Ä 
B. Bas andeba ale, anbeheise uuh Gron) 
bei Bien’ betontine ” jet fof kein anded 
Bed gufehen.  . .- 
B. Mit unter pafſtren — keuledrr BR 
Doypelioniäb'er. Die Laubthaler roliren jeßzt 
Wie ſauſt die Noͤrnberger Batzen. Slaubt ed 
es denn nun, af jegt mehr Seh im * u 
ek ſonſtꝰ 
8.36 erie wmictuch dee er Mat bat. 
Wobher kommt Denn aber das viele Geid · 
QM Dil. das. vollen! wabeſcheinlich 
aber Dapenı- well fa wich Bold und Silber anf 
endern Weittheilen herbeygeſchafft warde, und 
weil man in dem letzten Kolege fo erſtaunulich 





diel guldaes und fuibernes Seraͤthe, das ˖ fouſt 


“auf den Tafeln der Reichen und auf Ber Wied) 
zen ſtund, in Ale Minen vage y amd Sild 
deeue erie I 


pie Beten N Bu 





ı —E Ser. Canstter- Sainder im geq⸗ der 
ſenerpoue⸗e vie} Arbeit bakemmnen bar: fo Fan 
er Gutmannẽ „Untethaltungen Bit Archas. 2. 
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3. Dean 10 Ihm auch jugebe herr Ge 


batter ! daß jet mehe Geld Im Lande if, 


als ſonſtz ſo begreife ich doch nie, wie day 


<« 1 


- burp die Theurung vermehret werden fol, ' 


B. Ich daͤchte Das wäre leicht zu begreig 
fen. Je haͤufiger eine Sache IR, deſto menls 
der iſt ſie werth. Che Amerika entdeckt war, 


ba mar in Deutſchland faft kein Gold unß 


Silber zu ſehen, als das In Europa way ges 
graben worden, da hatte Das Geld größern 
Werth, da konnte man. für einen Thaler 


Diel auf dem Matkte einfaufen. Ein Viertet 


Korn, das jet mit 3 Thalern bezahlt wird, 
koſtete damahls 4: Groſchen; eine Mandel 
Eoer 2 Pfenulge, eine Henne 3 Pfennige m, 
ſ. w. So wie oben Das Geld fih vermehrt 
Bat, fo find and die Bebengmittel geſtlegen 
Und wenn ed einmahl ſo weit kommen ſeilte, 
Januar 2808. D dbdas 


Bote. Bir - a ur 


’ 


a 


2 


daß mir fo did Emm: als vie Sim. : fe 
, todgde ees n e- viel. I. mepe ve feon? 
‚a8 Bley. mn 

W. Ja on begreife⸗ ich es. gFe ehe 


. Bau tr Lande iſt, deſto weniger gilt ch, 


deſto mehr muß man für bie Baden zohlen. 
Was (Hader das denn aber? wenn id noch 
einmabi ſo viel Bela habe als ſonſt: ſo kann 
ig, ia auch, die Gachen leicht Bo aiamabl 

heuer bejahjen, ö 
8, ga ivenn IR noch einmaßl. fo. „sie 
dzeld Babe. Dieß iſt aber: nicht dep Ateg 
Unten der Hal, Der Bauer, der aus fen 

lem Getreyde ſeiner Butter 7 feinen Rle 

Eyetn und ahnern drey big viermahi 
del löfet, als ſonſt, ja der kan ‚wohl be 
Regen. DN ‚Gefinde, ber "Zaglögger, Die - 
fi mehr Lohn zahlen laffen, die Handwerks⸗ 
leute, die ihren Arbeitslohn „erhöhen koͤnnen⸗ 
die wiſſen ſich auch zu Helfen, Wo kommen 
enn aber die Leute Hin, Dis, ihre Einnahm 
nicht erhdhen tönnen? dadin gehoͤren ale 
bie," "die in Biſoldungen ſlehen. Nehme ey 
elnmahl einen Mann, der vierhundert Tha⸗ 
ler Beſoldung Hat! der kaunn damit eben 
‚gt meht, als ſonſt mit hundert Thalern 
aus⸗ 


s . a. s r 


3 


0 


— — = 9 
auerichten; Oder! einen Weber, ber wöchent 
lich etwa zwey Gülden verdient, dem find 


feine zwey Bilden eben nicht mehr r ale font 
ein’ batber- Gulden werd. 


W. Daran ‚Gabe ich uriaer Treue * 


gedacht. Die armen Lente! die muͤſſen viele 


Sorgen haben. Wie wollen wir ‚Denn abes 
Der Sache abhelten 2 


B. Wir. kdinen es freylich nicht; wir 
wollen uns aber doch die Lehre daraus ie 
hen, baß: durch die Volksmenge, und: durch 


Die Menge Seld- das im Umlauf iſt, dad 


Wobl des Landes eigentlich nicht vergrößert 
wird: : Wenn die Noth eintritt: fo iſt ſte 
imnier am fuͤrchterlichſten in großen Städb 


tens wo die Linse aufeinander liegen, tie 


Die Heringe and wo es, wie nian zu ſagen 
»flegt, Selb giebt ſe Schlamm. Der Acker⸗ 
bau; der Gartenbau, der Unban der Forfi, 
Diefe find dei’ Send: von dem Wohle des Lar⸗ 
des. Ze Torafälriger diefe getrieben werden, 


deſto mehr vermehren ſich die Lebensmittel. - 


deſto weniger iſt Hungersnoth zu btforges. 
Wir wollen alfo fortfahren unſer Land und " 
unfern Sant rapie Mi bauen, und uns ſreuen 

22 wenn 


Er | 

weon ‚Wir. davon zes viel Dewen Aberieffeg 
Tonnen, bie weder Land noch Garten. haben 
. Eigentlich, bin ich aber Dewte gefommen, u 
Apm.die Eharte zu erfläsen, ‚Dior. Ian 


Ende des vorigen Jahrs mitbrachte. Hat es 


De Deu der Heud . - 


rn 


\ “ 
. 


| 


W. Ich werde e-fa bey der Hand-Kabdrr Ä 


. 36) Babe die Kparien alle noch Die cr mis 
wmisgebradie Bat, W 5 4 
x ©» Die Charte, Dig erner ſich neht, Die iR 
Pom sten Welthelle, - ......- 


4: Ber Mom fhuftent IM Babe ia meinem 


keben mus son Hieram.geßhgt.. Unfes feel; Haug 


Wfarzer, trhſte ipn Gett! zeigte mie, weng . 


>30 99 In Sam, Bitteiien Zandgerten un 


frage mig mitunter: wieviel Aid.Thekle des 
“ Melt? diege autwortete ip: Catepa⸗ Uiay 


Africa und America, Damismar eraufskedem 


> Bi Er hat ganz ragt geanttenntet, - I. 


meine ngend. faunte. ih auch nme. vierm 


Mie Menfsen uuferfgen uud eutäeden oben 


Immes mehr. In pnfern Tagen Haben Ar 


2uc mans Planeten eutdeckt. a: entbeiitun 


Be axqh den fünften Weltthel. 
Br Wie helt er denn ? 
5 De Uuſtrolien, oder Stdindicn. 
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MB Auſtrallen! daven Babe IM in mc 
wem Leben wichtd gehört. Wer hat bean aber 
sale Den fünften Welttheil eutdeckt. 

B. Mehrere. Schen 1616 entdeckten die 
denander Die ſadliche Küfe von der geoßen 
Inſel, die er hler Degen ſießt, und man naum 
ge fie Neußolland. Deu Hauptentdecker If 
aber ein Engländer, Nahmens Cook (Ent wind 
pa aufgefpeohen) der 1770 Das erſtemahl und 


2773 das zweytemahl 1777 — 79 das Dritten 


mabl die Erde umſchiffte. Mey der einen Reis 
fe wurde er vom unfem Landemanne, Rein⸗ 
hold Forfter #) begleitet, dem wir auch Die meh⸗ 
neſten Nachrichten von dieſem Weutcheun⸗ “ 
\ verdanfen haben. ww 
: Nun wollen wir Die Chart⸗e vernedmen, 
Zuert möäffen wir fehen, wo wis zu Heufe 
Aud.-- Linker Hand hinauf liegt Ufien , wenen 
34 ihm 1801 eine Eharte brachte. Davos 
Jaun er hier wech ſehen die Philippinen und Die 
Juſel Bornes. Recqhter Hand hinauf liegt 
America, davon Ich Ihm and einmahl eins 
Ebarte ununt vn De Linie Die Bien. 
durch⸗ 


9 nmer. Dos Leben dieſes merkwürdigen Mannes 
be ſfindet fi in ber Dentwia diteuen ausgeeich 
urier Zenıfhem | 


durchaezo gen HM, Geht der Aequator, oder 
ſchiechtweg die" finie. ESie thelit unſere Grd⸗ 


kugel im zwey gleiche Thelle. Unter dieſer ih. - 


fie ſcheint die Sonne am beißeften. Ale, 
was auf dieſer Eharte weiß if, iſt Waffer und 
Heißt dag ſuͤle Weltmeer, Es liegt zwiſchen 
ßen und Amerika‘ und iſt weit über 200 
Meilen breit. 
Die große Meel, die ung bier aluq ie 
die Augen fällt, iſt Neuholland, davon eik 
Theil Neu Suͤdwallis heiße, - Es in beynahe | 
| fe geoß als ganz Emropa. ; 
W. Sein Wort In Ehren! Here Benattert 
bas kann ich mit glaube, Ih habe doch 
Exropa auch geſehen auf dev Charte, ‚die et 
mir gegroen bat, de wor es ja weit aidber ale 
Neupolland, 





B. Zwiſchen arei und groß iſt ein Unten 


| Ahle, Wenn ich“ eine Sache allein auf ein. 
Blatt madle: ſo kann ich ſie fehr groß vorſtei⸗ 
len; madle ich fie aber neben eine Sache die’ 
fehr groß iſt: fo muß ich Me Hein vorſtellen. 
Mahlt ih z. Ea ein GSechbornchen allein: 16 
kann Ich es eine Spanne hoch machen; mahld 
Ic aber ein großes Hays, und daneben eigen: | 
\S gonenhand, (fo muß Velen weit Heiner ande 
„hen 


® 


a —— ss 
den alt das Bauer: Menn er Min Bunde Bil⸗ 


- Der gegen einonder Iggte,. aud er. ſaͤhe, daß 
das CEichbornchen weit ˖ graͤßer gemohlt wäre, 


als der Kerter hund — fſolgt: denn daraug, 
daß der Kettenhund rictug fleiner wär, al 


. das Cichhdengen ? 


28. Das folgt wohl ncat. Ich weiß aber 
Diät was er damit Haben will... r... 
: B. Ich: will er: ihm ˖ ſagen. uf Diefer 
Charte iſt dat ungeheuge große Rille Weite 
meer abgebildet; mund In dem. Welmmeere Prem 
Bolland. Well-nun das, Weltmeer fo vielen 
Raum ˖ einnigemes (a mußte Rnpollond klein 
gaennd werden, 

WB, had un Derkiche ich es. ' 

B. Die Witternung If hier gemäßigt, und 


. das Land wuͤnde, enn es: heſſer angebaut 
waͤre, gewiß gute Ernten liefern. Aber Dig 
Landeseinwohner find äußerft träge und ung 


toiffend,, haben keine Häufer, -fondern nur 
Hütten, und ziehen von einem Orte zum ans 
dern, wie die Kalmucken. = 
W. Da werden fie fi wohl denn mehr 
auf Die Viehzucht legen? . u 
®. Iq wüßte nicht was für Vich fie zie⸗ 
Gen fonsen, Da die Europäer dort anfamen, 
da 


— . -. v2 a. 
« 
® “ 
x ’ , 
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da an gen Sande Alte Weh; ı ki 
Daaaf, Trias Ziege a Rem; Grnkipiere, 
HBunde und KBbugnruahs, das Waren Ne Sao 
geipiere alle, Die man done zu ſrhen betam. 9 

BB pin * beim die su 
—* 

B. Erlnnert er Ich u dee Drannet, der 
om einigen Jahren Die wilden‘ Thiere ſehen 
ws, vie wir mit einander zu GSotba im 
Mohren detvaqietru der hatie ein Kbugu⸗ 
ww Es mar fo groß wie eine Kathe. 

- WB War es nicht das Thierchen dae ſa 
un Berdsrbeint ‚ and ling Antesbeine 


datte? 


B. Das war ee. Da hat er bach an ei 
Eier aus Süpindien zeſehen: Beun-aufen 
dieſemn Beige Mor mar # die Ti. 


\ 








Di Bote 


aus . 
Thüringen. 
W Fuünftes Stack. 
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Bote. Wirth. 


*. , Das Kbngueuh, das wir mitelnans 
der in Gotha ſahen, war ein naͤrriſches 
hier. Immer ſaß es auf den Hinterbei⸗ 
wen, md wen man ihm etwas su frefien 
both: ſo griff es Immer mie den Vorderpfoten 
zu, und hielt es damit an bie Squauie ‚ wie 
ein Eichhoͤrnchen. | 
B. Wenn dieß Thler.ansgersachfen IE: Ab. 
mid es wohl 80 Pfand ſchwer. Es iſt die 
Uebſie Speiſe der Neuhollaͤnder. Sonſt behel⸗ 
fen fie ſich mit Fiſchen und Muſcheln, Baus. 
feuͤchten und einer Wurzel, die die Pammur— 
ei heißt, Vom Wachen Halten fie nicht vielz 
denn Ihe ganzer Leib iſt mit Schmutz bekeift.. 
Den Putz lieben fie aber Doch. 
W. Ich bin begierig zu wiflen, wie fie aq 
ꝓutzen. Frifiren fie ib denn etma, uud ſtren⸗ 
en Puder in die Hanse? — 
sebruar 2803. | & © 


‘ 
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» 8 vlel toller machen fie es. Sie 
bohren ein Loch durch Ben Küorpel streifen 
‚den beyden Nafenlöchern , und fieden einen 
fingersdiden Knochen durch, der das ganze 
Geſicht bedeckt. Weil ſienun des Knochens 
wegen eine Luft Dash. Dis Naſe ziehen koͤnnen, 
ſo ſperren fie immer bas Maul auf. 


W. Gibts nicht naͤrriſche Leute In Der Wert 


WB Anfänglich waren Diefe Leute ſehr fheu, 

und flohen die Eurspaͤer; jest find fie aber 
zutranlicher und helfen ihnen ‚ wenn fie ein 
Stüf Brot bekommen, Waſſer tragen Pr 
fällen und andere Arbeiten vereichten., 


W. Wohnen denn jegt Euxropuͤer dont? 


Be Freylich! und zwar recht ſaubere Wär: 
geichen. -1788 beſchloſſen naͤhmlich Die Eng⸗ 
länder alle ihre Spitzbuben, und anderes luͤ⸗ 
derliches Gefſindel, maͤnnlichen und. weiblichen, 
Geſchlechts, nach Neuholland zu ſchicken. 
Hier unten ſieht er das Woͤrtaen Bota⸗ 


npbay. Dahin bragten fie den erſten Truppy u 
daß er fig dort anbauen folte, Weil aber 


Der Boden nicht ſehr fruchtbar war: ſo zogen 


fie weiter nach Mitternacht, mo auf der Char⸗ 


te Jacſonsport ſteht. Hier haben fie ſich nun 


eingeniſtet. Die ‚Engländer haben ihnen Hänge 


ar. feR 


Ss 


f 
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fer bauen laſſen, Re mie Sämeregen, Vieß 
und allerley Werkzeugen. verfehen. Da nun 
- alle Jahre mehrere Mitglieder dahin gefibafft 
werden ı fo maß die Gefellfchaft nothwendig 
wachſen. 1796 Hatte die Geſeliſchaft fhon.2 
Pflanzoͤrter. Sidney ıw. Yaramatta. . Sie 
‚befland damahls aus 3939 Perfonen, hatse 

2 Ligen, ein Schauſpielhaus und eine Bus 
druckerey/ 37 Pferde, 117 Otuͤck Rindvieh, 
1380 Schafe, 1437. Zlegen, 1869 Schweine 
and 5419 Morgen urbar gemachtes kand, die 
mit Waizen, Tuͤrliſchem Korne, Kartoffeln 
und anderm Gemuͤſe bepflanzt waren. Abe 
damaliger Richter hieß Colin. Es machen 
dort auch Cokoenuͤſſe, Aepfel, Pflanmen, Sauı 
erkieſchen, Feigen, wie auch der Drachenblut⸗ 
baum, Dieß iſt ein Baum, aus deſſen Rinde 


ein Saft fließt, den man Drachenblut nennt⸗ 


Aand der yon den Aerjten mit zur Arjney ges 
 Drangt wird, Künftig wenn das Land beſſer 
angebaut. it, wird gewiß Hier noch mehr 
wachſen. Denn es wird dort nie ſo heiß, wie _ 

es bey uns. in den heißeften Tagen iſt, aber .. 
auch .wie, fo ‚falt, wie bey ung in Den kälteften 
Wintern. Fiſche gibt es hier in Menge, 


. Waufiſche und Serhunde laſſen ſich ar“ 
€ on den 


‘36 ’ . 

‚Den Müften fehen. Die Engränder ſparen kein 
Bed um diefe Pflanzmigen Immer: blaͤhender 
"zu machen. In den erſten 6 Jahren koſtete 
fe ihnen Jaͤhrlich 660,006 Pfund Sterllugk, 
oder 1,980,000 Thaler: Warum lacht er Yenn I_ 

- W. Mir fürt der alte Hans Jeremies ctuü. 
Wenn der fein Brot hatte: fo Kahl er, damit 
er Ins Zuchthaus kaͤme. Da babe ih do, 
‚Tagte er,, alle Tage mein Brot, und mehr 
warmes Efeu. Wenn die engliſchen Spitzbue 
ben in Neuholland ſo gut derſorgt werden 
fo wird wohl mancher ſtehlen, demit er nur 
"In dieß ſchoͤne Land geführt werde,” - 

B. Das ift wohl möglig. Was Hilft bie 
dieß Töne Land, wenn Die Leute, Ye: Bokg 
"wohnen, nicht gut ‚And? Bicher will Ach inte 

"ein ‚Paar redlichen Lenten in Grönland, alg 

‘unter Spitbuben im Paradiefe Toben! - > 
Ueber Neu: Holland Uegt Neuguinea. Die 

Einwohner, die gegen Nordweſten wohnen, 
theißen Papus und haben’ mit den Neuhoi 
laͤndern viele Aehnlichkeir. Ju beyden Ohren 
. and Naſenldchern tragen fie Ringe. Auf 
den Köpfen tragen fie Düsen von. gemahl⸗ 

. ter Baumrinde. Bon Cocotbaamen sibt es | 

bie ganze Walder. | 
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MW. Wa⸗ für Bäume ud dem dieſes? 
9 Es fin d de Bäume ı auf denen 


En ‚Eocssnhffe. wachſen. Dieſe And: etwas 
geägen als mufere Haſelnuſſe. Jede Nuß 


I mit) dee Schaale dicker noch als ſein 


Kopf. Men. lann : Denon alles zugen 


Aus den Faßern der Äufern Schaale macht 


man Sericke, Beutel m. d. 9. aus De 


man Schaale, die fo Hart mie Kuss 


Gen IE, macht man Trinfgefhlexe, In der 
Scqhaale HE erſtlich eine Milch, die in beißen 
indern eine gute Erfriſchung in, und ein 
Kein, der noch ſuͤſler and: amen⸗ewv/ 
Mandeln, ſchmecken fe PF 

Yen Neufelland liegt Nenſeeland, Dit 
ws pwey Inſeln ‚beieht, und ſehr schizsig 


EM Das Leibgericht Der Einmwahner If; Sum 


defleiſch. Außer Hunden und Karten baben 
fie feine vierfäßigen Thiere. Die Einwohner 
And: braumy amd ſalben Ihre Köpfe, die ſtark 
Seoölfert ud, mit Oelo. Sie lieben: deu 
Krieg, und, da ſie fein Eiſen Haben: ſo mas 


hen fie ihre Waffen vos hartem Holze und 
Gtelnen. Ihren Feinden geben fie ‚feinen 


Pardon, londern ſchlagen jeden todt, en fi 
in ine Bamnelıhelanmın, und freien ip 
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ER RG moͤgen Re nicht zu Gaſte bitten! 
B. Mich auch nicht! Nun will ich ihm -- 
20 etwas von den Geſenſchaftsinſeln ſagen, 
Die bier rechter Hand hegen. Die merlwuͤw 
Digſte davon iſt Otaheiti, die vom: Den. Reiſen⸗ 
Gen wie ein Paradieß beſchrieben wird. Eñ 
mbt da hohe Berge, von denen. Bäche flie⸗ 
"Gm, die das ganze Land durchwaͤſſeen. Des 
mierkwuͤrdigſte Bann der ber waͤchſt, in der 
Brotbaum. Er traͤgt Fruͤchte, Die. ſo groß 
Sind; als eine Melone, oder ein Heiner. Ks⸗ 
Pis. Man zerſchneidet fie In vier Theiſe, ᷣe 
Met fe, und genießt Me flatt des Broch, 
Oder man ſchaͤli ſie, und flampft- Ab in che 
Goͤube, die mit. Steinen ausgelegt iſt, läßt 
fie darinne gähren; macht Daun Brose Dauaud 
und bäcdt fir. Eine Familie, die schen ſolch⸗ 
Shui ya; w für ide ganze kebenszen er er⸗ 


naährt. 
„Die Fortſetzung folgt) 





Es hat ſich die Ettingerſche Buchhandiung zu 
nioch einer Fortſetzung der hieſigen Buͤcher verlofung 
cergutſchloſſen, und dieſelbe auf die vortheild al⸗ 
teſte Art einzurichten geſucht. 
Die Intereſſenten And dießmahl gar in 
Bertufle aucgeſett, indem der Euſet bunt 
a 
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alte Klaffen ſucceſtae > Athir. 22 al. Wet. 
und eben fo viel mäflen fe; im ungfnftigften Balle, 
tvieder gewinnen. Auſſerdem aber können fie, die 
. vielen Gewinne von 4 bia 10 Rıhle. ungerechnet, 
- 38 folgenden ſich NHoffaung machen. 
| ‚2 Gewinn zu soo thir. oder 900 fl. 


I. Ton — — 180 — 
—5 — 70 — — 126 — 
2 — 60 — — 108 — 
2 — BO om —90 — 
$ — 40 — | 72 — 

8 — 3 — — 63 — . 
5 — oe —— 54.8 
—5 — 26 — — 461— 

s — sun 4 — 
18 — 20: — — 36 — 
10 — a8 — gt 
18 — Be Fe — 27, — 
go — 12 — — al,“ 


Vebrigens haben die Intereſſenten freie Wahl 
aus allen in Deutſchlands Buchhandlungen ers 
ſchienenen Buͤchern und aus dem Eitingerfhen 
Serlagokataloge, wie ſolches in dem befonders _ 
Darüber ‚entworfenen. Plane befimmten zu leſen 


Die erne Ziehung wird den ar, Die, 1803. 
nad der Gothaiſchen 25ſlen Geldlotterie geſchesſ 
‘Sen, und- nad dieſer durch alle 7 Kiaffen forts 
geführt werden. 

Diejentgen, die eine Kollekte Übernehmen wol 
len, werden erſucht, fih an die Eritngerfbe 


vumdandiung in un, oder an unterzeichs 
netes 


\ 


— 


— 


Zu om en ‚Sind rr Bine iu Naern⸗ 
\ Exempl. 
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meranten auf Salzmanns erſten 
Unterricht in der Stttenlehra. 
Hert 36. Friede: Schröder in Namburg 6 Exewyl. 


—Apyotheker Saft Bupelm tn Treffure 3 &p, .. 
— Nottebohm in Ötelefeld 1 Ex. 


— Jin. Sonft Wächter in der Capenmäh 7 


Frankenhauſen x Ex. 
— Steuereinnehimer Hoch in Waltere hauſen 1%. 


= Blbliothekar Reipp. it Bann 7 Er.’ 
Die Kengerfbe Büchhandlung in Halle 2 Er. 
Die Subhandt. der Gebrüder Levrauit in Sireb⸗ 


Burg 1 Ex. 
Het —* Sqrriner in Duͤſſeldorf ı er 
‚Bande in Magdeburg 10 €. . 
— — Eerd in Leipzig SEr | 
u age in Celle ı En 


Stillen in Moſtock 2 Erx. 
MPalm in Erlangen 6 Er. 


FE 
X 


Rind u. Ognaphafe tn Aitenhur⸗ 
2 r Eon. : 


Die Jaͤgerſche Buchh. in Fraukfutt 6 Er. 

Bere. Buchändt: Goiſch in Labben 12 © - : 

Stettiniſche Duchhandl. in Ulm 7 Ex. 

Herr aa Rn in Zuͤllichan 1 Er. und 
I Franzdſ. 


t 








Der Bate 


aus 
F h uͤringe n. 
Sechſtes Städ. 
180%. 
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: Bote Wired. - 


B. Das it ja allerliebſt daß in den Geſen⸗ 
ſchaftsinſeln Das Brot anf den Bäumen waͤchſt. 
Giebts denn nicht etwa auch Butterberge, von 
Denen man gleich die Butter auf: das Best. 
ſtreichen konnte? J 

. DB. Davon habe ich nichts gelefen. Von 
Wutter mußten überhaupt die Einwohner. 
vor der Ankunft der Enzopäer, nichts. bs 
ve Hansthiere waren Hunde und Schweine, 
Die fie aber fo gut zw zw bereiten mußten; 
Daß fie ſelbſt den Europaͤern gut ſchmeckten. 
SIG muß ihm doch etwas von dieſer Zube⸗ 
seitungsart ſagen. Wenn fie einen Hand, 
oder din, Schwein ‚braten wollen: fo machen, 
fie eine Grube und legen fie mit rein abge⸗ 
waſchenen Steinen aus. Dann machen fie. 


Larinne Feuer an, Das fo lange brennt, bis . 


die Steine ducchaus heiß find. Nun nehb⸗ 
owrvar 1903. g men 


| = a. 1» un 
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miexr, fe, das, Beute, Die ‚Kohlen, —* 
Decals, Hietauf bededen fe die Seelae mie 
Kokosblättern, und legen darauf Das Fleuſch/ 
das fie benfalls in Blätter gewickelt haben 
Nun decken ſie es mit heißer Aſche zu, auf 
Die fie Brotfrucht und Yammwurzeln legen, die 
auch in Blätter. gewickelt find. Darauf 
ſchueten fie wieder heiße Aſche, Die ſte miet 
Erde bedecken. So wird das hleiſch baid “ 
gebraten. 

Aufſerdem gemeßen fe ned * Yams 
würfeln und allerley Baumfeüäpte." Idr Se: 
traͤnk iſt Waſſer und Milch aus Cocosnüffene 
Die “Farbe der Einwohner If Sram. Ihre 
Haare find gewoͤhnlich ſchwatz, doch findet 
man unter ihnen auch Kothkönfe und Flachs⸗ 
Hofe. Ihre Kleidung beſteht and Zeugen,‘ 
die fie aus dem Baſte gewiſſer Säume vers‘ 
fertigen. Ihr Schmud find Federn, Städe _ 
yon Muſcheln, Blumen und Perlen, Aue. 
Berdem haben ſie noch eine gar eigene Art 
Ach zu putzen. Gie laſſen ſich naͤhmlich Im 
die Waden und Hintertheile der Scheukel 
mit einer Nadel alterley Figuren ſtechen, 
und reiben in die Stiche eine Salbe, die aus 
nf und Da beſteht / woraus Flecken ent⸗ 

vo. fie 





EU „3 
‚Ron, Die unauslöfhlih find. Sokaun men 
an Männern uud Weibern Kiguren von Mens 
ſchen, Vögeln, Hunden, u. d. 9. ſehen, wen 
xauf fie ſich etwas, einbilden. Dieß Einſte⸗ 
chen und Einreiben von manckerley Fignren 
nennt ‚man Tattuwiren und iR faſt in al⸗ 
‚Sen Linden Güdindieng gewoͤhnlich. Die 
‚Hänfer beſtehen Moß ang sinem Dade, dee 
‚auf-3. Reihen Saulen rubt. Wände, haben 

fie nicht. - Der Sußboden IfE mit. Heu und 
‚ Matten: belegt. Darauf Harn und ſchlafen 
Ber. Die Reinlichkeit flchan ‚Be ſehr, und bas 


den ich deftygen dreymahl des Zagıt.,. "pe 


vornehmiſter Zeitvertreih iſt der Tanı, des 
Eplelen anf der. Ildte muß. auf. Trommeln, 
‚und. das Schwimmen, merinue ße es rer 
woelt. gebracht Haben, 
Bar der ‚Ankunft. der Europäer. warn 
Diefe Leute die. ‚südlichen, und. es ‚gefiel 
dort deu ‚Europäern ſewohl, daß mehrere 
Mactoſen heimlich enwichen, wud ſich dort 
-niederließen Jetzt has abet Die Herslichkeie 
. ein Ende Die Eutapäer Haben Ihnen zwar 
‚ Rindoteb,. Schaafe, ‚Ziegen, Getreide uud 
‚ Sämexegen von. allerlay Kachengewaͤchlen mſe⸗ 
sebracht / ger m. mer Kl mefe 


, Heu 


a 
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' Hörheteib seruiſaldt, als ihnen m Einopt⸗ 
Fu iſchen Geſchenke Freude machten. 
IB Gewih Brautewein. BEE 
B. Sie waren ſo klug, daß fie anche 
annahmen. No erwas weit ſchlimmeres als 
Brantewein theilten Ihnen die Europäer mit — 
die Franzoſenkrankheit. Diefe bat auf die⸗ 
"fer Jalel die grbhien Verwuͤſtungen ange⸗ 

riqtet und nichts, als Jammer mad er 
"Ietoy berbreitel ° 
W. Nicht viel Ehre für Europa! 
8 Traurig iſt es, daß dieſe Leute, die 
in vielen Stüden ſehr vernänfilg ind; / de 
ſchlimme Gewohnhelt haben, an idren deſten 
‘der Sotthelt Menſchen zu opfern.’ 
8. Menſchen u vpfern? das iſt ja abs 
| ſaeulic Wie moͤgen fie denn "wößt zn dies 
"fer ſchandlichen Gewohnheit gekommen ſeyn? 
B. Wer mil das wiſſen! Sie haben es 
"son Ihren Eltern f6 gefehen, "und thun ds. 
nun nach: weil Ne glauben es'möfe fo fern. 
So geht es aber wenn die Menſchen nice 
nachdenken, fie verfallen. "anf die größten. 
“Thorheiten. Daͤchten dieſe Leute nach: fo 
würden fie ‘bald zu "dem "Glauben kommen, 
daß der Sort; ser über alle enſchen ſeine 
Sons 
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Sonne aufgehen, und üben alle regen laͤßt, 
und jedem Menſchen einen fo kuͤnſtlich gebau⸗ 
'eten Leib gegeben Bat, auch aller Menſchen 
Bater fen, und feinem Gefallen dran baben 
:fonne , wenn feine Kindes einander toͤdten. 
Bor einiger Zeit ſchickten die Engländer 
Prediger dahin, die Die Inſulaner zum heiße 
Uchen Slauben  befchren falten; Me haben . 
aber units ausgerichtet. Nach neuern Bes 
sichten bat Die evangeliſche Brädergemeine fr 
Diefer Abſicht einige Leute Bahin geſchickt, Die 
in ihren Bemühungen gluͤcklicher ſeyn ſollen. 
+ Zwifgen - Neuheland und den Geſel 
asfisiufeln liegen die Freundſchaftsmſeli. 
/ De Einwohner find arbeitſamer als auf den 
Beehfgaftsinfeln‘, folglich auch geſchickter. 
‘Dean dabey bleibe Id, je mehr der Menſch 
De Arbelt Nebt, Deko geſchickter wird ie 
‚ auch. Gieumzäunenihre Gaͤrten, verfertigen. 
Kaͤhne, Angelhaken und Angelſchnaren, 
Naͤbnadeln aus Kunbchen, Zwien, Beutel, Alu 
be von Rohr, mit denen fe Waſſer fchöpfen _ 
koͤnnen, Mäntel, die ans Federn zuſammen⸗ 
"gefegt Mund; u. d g. fie lieben Die Mufit und 
Ben Sarg. Soanderbar iſts, daß bey vieles, 
an beyden Haͤnden/, der leine Bingen fehlt, 
= Ä | Man 


' 
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Man ˖ vermuthet, daß ſie ihn abſneiden, 
wenn ihnen ein geliebter Anverwandter ſtirbt. 

. neber den Geſellſchaftsinſeln gang oben 
Aber der Linie, ſieht der Here Geoatter die. 


Sandwichinſeln. Die, merkwuͤrdigſte Dapıp 


wveifit Ow aihi. Hier büßete den brabe Cook 


dommen giusg er mit. einigen. feinen Leute an 
- :Da8 Land, und lud Den- König ein zu io ’ 


fein Leben ein. Die. Einwaßnen batten ihm 


ein Boat gefoblen, Um eb. mieder zu bes 


anf das Schiff zu kommen ‚ja Des Meynung⸗ 

Daß. wenn er erſt den König in ſeinen ip 
walt hätte, die Einwohner auch Das Book 
‚Kerausgeben mäßten , wenn ‚fie Den König 


‚wieder Haben wollten. Des König. sing 


- 


auch ein. Fleck mit. _ Beine, Weiber aber: unD. 
mehrere. Einwohner wollten ihn nicht nexrahe⸗ 


folgen laſſen. Darüber kam es erſt zum Wort⸗ 


wechſel / Damm zum Handgemenge, in wel⸗ 
‚gem Eoof erſchlagen, und in Stuͤcker sehen 
‚en murde, den 14: Beby. 1779. 
Das iſt das Merkvärbigfe, wos ihm 
von Südindien zu erzählen. weiß... . 
W. Ich dankie ihm Herr Cpnatter! fuͤr 
‚feine Ersäbinug. Es Hat ſich recht ertig au 
vr SKHena ib Aber ſagen ſollte, daß Pd 
Lu 








— © 


zuft beksmmen Bärtd nach @ädindieniu zie⸗ 


hen: fo müßte ich es 'fgen mie ein Schelm. 


Am wenigſten moͤchte ich in den Sefenf@afess- 
thfele wohnen, 


B. Warum nicht? oo ) 


W. Wegen der’ vielen Hunde, die dert 
gebälten werden. ? Da 'muß' man fa feines‘ 
Lebens nicht ſicher ſeyn. Hier zu Lande mern 
Den: ſo wenige Hunde gehalten, und doch 
gehßt kein Jahr vorbey, daß nicht Hunde toll; 
werden und Ungluͤck anrichten. Wie muß «si 
denn num nicht in den GefelfHafkeinfeln sus 


kn Ecken tolle‘ Sande-figem ''  -- : 
B. Ich kaun ihn verſichern, daß F in 
feinem Bude etwas geleſen Babe, von tollen 


Kunden, die in Diefen' Infeln wären. : 


W. Wie. muß denn dieß zugehen? Viel⸗ 
leicht nehmen ſie den Hunden den Tollwurm. 
B. Geh. er mie mit feinem Coll rarmel 


das Ding, das min den Tollwurm nennt, 


IR das Zungenband, und man hat fon lan⸗ 
ge die Demerfang gemacht, daß die⸗Hunde, 
denen man bas Zungenband ausgeriſſen bat, 


fo gut tolle wurden, als die andern. Ich 


wollte ihm aber wehl eine gan; andere Ur⸗ 
(ade 


gehen! 'ich daͤchte da müßte man ja an al⸗ 


x 


\ 


BREI. 
# 55 — 


ſache angeben;, watum in sen - nn 
die Hunde. nicht fol werden. - 

W. Die möchte ich doch willen. . J 

B. Ich glaube weil dort die Hunde Treu" | 
heit haben, fih mit einander zu belaufen 
Denn weil war bie, Dunde ißt: fo ficht 
man es gerne, Daß fie ſich vermehren, und, 
fig wit einander belaufen. Das if aber 
bey ung. nicht. . Da kommen viele Hunde gar. 
nicht dazu. Exſtlich giebt. es fo wenige Huͤn⸗ 


Blumen: Zweytens liegen fo viele Hunde an 


Ketten. Drittens giebt es fo. viele unverfläns 
dige ‚Zungen: ‚bie Die Hunde, bie ſich belau⸗ 


fen, ſchlagen, werfen. und auf menqerley 
| rt necken. .. 


W. Was nun das Seteifft: ſo (Sun es 


nicht nur die Jupgen, ſondern and, bie Alten. 


Da iſt mein Nachbar, der haut immer mit der 
Peitſche unter Die Hunde, wenn feine Huͤn⸗ 


dinn laͤufiſch IR, mat ihnen Klemmen In dia. 


Schwaͤnze und will ſich todt laden, wenn fie 


recht heulen und winſein. Oollten deun abeg 


die Harde davon tell werden? 
(Die Fortſetzung folgt.) 
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8. Dr iR faſt ſo gut als abegemecht, 
Aaß. die. Tollheit der Hunde davon entkteht, 
daß mar ihnen ‚nicht exlaubt / ih zu begats 
gen. „Mau min‘ hemexft haben, daß, eine 
Huͤndin oder, ein. ‚verfänistener Hund nie 
pon ſelbſt ſonbdern dann erſt toll. werden, 
wann fie von einem, ‚tollen Hunde find gebifs 
ſen worden. 
W. das Habe ig in nee Erben nicht 
gehoͤrt. v 
B. Und wenn dieſes waͤre: f6 koͤnnte 
dem ſchreckiichen Ungluͤck des Tollwerdens 
Ber Hunde mit einem’ mahle dadurch abge⸗ 
zolfen werden, wenn an jedem Orte einlge 
Huͤndiunen gehalten "würden, mein: malt 
zur Laufzeit die Kettengunde: los ließ Ga» 
die Fangen and Alten: beſtraft würde, vr 
Die Hunde in des Begatiung ſtdren. 7. 
. Sebrun 1803. > 7 W. 
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W. Das waͤre An’ ſehr leichtes und wohl⸗ 


fans Pittel. Moher weiß ei ldenk, ab 


Daß. bie Tollheit der Hunde wietlig; daher 
amt, daß man ihnen verwehrt, fd mit⸗ 
einander zu "belanfen? “oa 

B. Dir IR es ſebn wabrſcheinlich. Gebe 
er einmahl ſelbſt auf ‚Die PR in der Laufs 
ut un find fie nicht halb wüsdend? 

Daſſelbige ur nim wahr.! —————— 

8 Wenn fie nam, dieſe Math vicht aus) 
er innen, iſts dh nicht moglich daß ſie 
- Ähnen in das Gehläte tritt?" nebetdles habe 

io die naͤhmliche * ich weiß, wie 
dvo geleſen. Mich deucht es tat 4 Din 
hung des Herrn Pfarrer teopoit.”" Dun 

W, Iſt ‚denn. dad. der näßınliße. ‚Here 
ipfarrer Leopold, dee das Haudbuch der ger 
| u. Landmirhſchaft aeſcuetzt bat? 

„ DB. Dee naͤmlich. 

0. Be, Run: menns der Mr da slauke 4 
Die Soche hepmadee Ich Dabs, fein Quch 
und maß ſagen daß ch hiel daraus geberkte 
un wiir:.bey. ‚meinen Acherbang vnd bey mei⸗ 
ns Vieb zucht :nider Vorſheile gemacht babe 
dk ih font niot. kannte. an Judah N :d 
ar 2 x 
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Apropss? weil. wis ebeni son Bühne 
‚on. ſo füge er mir: Boch, was: IR deun 
Das für ein Buch, vun dem er Imnce In 
seiten Blättheis ſchrabt >..." I 

Salzna aunng erſter Unsterriht: in dor 


Sittenlehre für Kinder vu S— 


nnd Jahren? IT Tr. gut 
me BER eine Stzaͤhluug, bie "Seitaizen 
geſchrieben TA, Bahia! Kiuder draus lernen 
"follen ; was Recht ud: Unrecht IR} was Re 
Sun und laſſen ſoleũ. Wenn de «6 horen 
wa: ſo wil ich dr as ei. daraus vor⸗ 
deſen. i «. 
W. Immerhin. 46 bin Do cutiot ‚pm 
choͤren, "was in bleſer Bunenlehee ‚gelehrt 
wird. 1 
B. Che i“ ibm ron berleſe muB 
"Ihm erſt ſagen, wie Die Sacht zufamimenhängt. 
Es wird erzähle: von einem hauen Tillmanũ, 
‘Der mit den zwes Knaben, bie er erzog, na 
Der Laudſtraße gegangen mar, im die. Nas 
‚fen vorbey ziehen gu" ſehen. Nan wird er 


Das folgende verſtehen, was Ih ihm num 


vorlefen will: Jetzt kam Die Geſellſchaft Dee 
Landſtraſte, "auf welcher die Ruſſen vorbey⸗ 


zlehen ſollten, immer näher. Die Anger . 
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uallet Waren dahin gerichtet ,. als auf mabl 
‚Stephan rief: Herr Ziumann dart mehen ., 
rPDie: Muſſen! ſehen Sie? Mr. * 
Wahrhaftig das —* Rufen !- {age 
Heiuxich and ‚ale ‚pörkten ; .. un 
rauf °° EEE Zu 
Bald darauf faben fe aber, dt PRen 
„getänfegt hatten, Ein :Meuter vum? den 
avermeinten · Ruſſen fpyenäter auf: fie: Toy. umd 
: fragte; auf. gut Deutſch - Die Kleinen mb ‚Be 
‚nicht Lu haͤtten, Dienfte n nehmen? Die 
Deutſche Ingend haͤtte ſich varbunden den 
Ruſſen entgegen zu ziehen, = um fe gefangen 
iR 
27 Die Reken: fahen. den enter (ef 
vom Kopfe, bis auf die Fuͤße, an und wuß⸗ 
cten nicht mas Aer antworten foßten. Ten 
Hut hatte en anf ein Ohr geſetzt, wie oft 
Nenter zu thum ‚pfiugen; im Uebrigen aber 
war doch zwilchen ihm und einem eigentii⸗ 
: gen Reuter einiger Unterſchied. Sein Pferd 
3 . E. war weiter nichts als ein Stecken 
‚und fein Saͤbel ſahe dem Pferde fo abnlich | 
wie ein Ey dem andern. 
Wie Karl IR denn euer fee ? fengte 
Den Tillman. 
Au 
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neber huttdert: Mann, mar feine Ast⸗ 
wort. Nun, ſagte Herr Tillmann, ich will 
ſelbſt fommen. und däas Heer ih Augenſchein 
achuien. Wenn ich dann ſehe: daß Ihe ‚gute 
Manndsucht Halter: ſo will ich meinen - Idgs 
lingen erleuben ben. euch Dienſte zu gehmen 
ae 5 BE Kae .. 2 vera 
| Sept were Be. heh dem Heere angekom⸗ 
wen; Ein aſtiger Knaba, Napmend: Chucks 
ſchwerd, hatee dan Einfall gihabt, abe Lu 
ten, die gekomaen waren. Die Dufſſen 96 
Sehen ,. anyewerben. ‚ Eluem Thekle hatte. 
Steden untergezogen, und. ſie zu Renten 
erflärt; andere hatte .er zu Fußgaͤngeen: au⸗ 
gerismmen , wab jene -mit Sübela , dieſe 
aber mit. Slinten aut Saͤbeln bewaffnet, Die 
in dem noͤchſten Walde waren abgeſchnitten 

woirden. Der Hut eines jeden war mis .ch 
nem Zweige. geſcheuuͤckt. Jetzt wurde das 
Heer geuͤbt. Bald mußte es 4 Mann hoc 
marſchiren, Bald xief der kleine General 
halt! Halb: rechts ſchwenkt ench! und .fle 
ſtanden alle in eier: geraden Linde: Vor⸗ 
waͤrts hleß eginun! und bie. Linie ‚bewegte 
ſich fort. un’wurde Sommandirt: (euer! 
und alle fenerten: ud, aber nur mit dem 

\ Dun 
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seoßen Bone ein Käkter, gu ;ißxer af 
u herheyſprengte. Br TE 
Es mar des Generals Ehreufamere Be 
ser; Mas ⸗ghun Sie bier Herr Beim rum 
er. 
uß He Ich habe da ein Bes. Buben ranfgen 
‚griffen, die.mein Buchenwäldiien gu. Gruude 
gerichtet haben , und die es nu bepabieh 


\ sehen. er 753 
E.. Wie ve fainee dm in 
—* ee 


H. Dir konn gar nie bereiinet werden 

-. E.“ Ip, fohte aber: dach; mernen, daB 

Sie Die koͤnnten. Me viel Baͤumchen find 

ihnen deun ab geſcheteten woraen r "=. 

H. Weit Über zwephundert. 9 
EUrd wie viet iſt jenes „mertg ? %,2 


. “Die Gortfegung Bi, ” 











L, 2 9 3 4 


—* —— Pa —E ir ern 
d. ©samen. von allerien Kuͤhengewaͤchſen, 
erenen, Kleearten, Blumen u. d. g. um bi is 
"Preis zu verfaufen: "Ein Gefäuberes Werzetaind 
darabeo ad gu: eben“ Eee 
r ı1.”. ar BF 8—26 Ere 
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Bote. Wirth. 


B. seh ich ihm denn moch etwas aus 
Salzmanns erſten Unterricht In der. Olten 
lehre vollen? : - 

W. Jumerfin. € hört ſich wer artig 

'8. Zuletzt fragte Herr Ehren Hwerd/ nie 
viel jedes Stämmen, has die muthwilligen 
Knaben, die Soldatens fpielten , abgefyniss 
ten hatten, werth geweſen ſey? darauf ant⸗ 
‚wortete nun Der Gutsbeſitzer Helm; 
Das IR eine ſonderbare Frage. Wenn 
es abgeſchnitten iR: fn’gibt mir niemand 6 
Pfennige dafür. Hebe ig es aber .mit:des 
Wurzel and s fo Hoftet es. wenigſtens einen 
. Grofchen. Dafür find mie aber die Stämme 
chen gar nicht fell. Wenn fie eben blieben: 
fo wurden fie alle Jahre höher und ſtaͤrker, 
nach vierzgig Johren gob jeder Baum eine 

-Sebruar 1803. — Zr ‚u Klafı 
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Klafter Hol. Rechnen Sie nun einmabl 
"Tr. gmeppunbert Klaftern hartes Holz werth 
€ Aa wenn fie. fo rechnen mollen, IL 
2. So rechne Id: aber, Dieb iſts aber 
noch nicht alle, 34. bringe. auch dag Aer⸗ 
gerniß mit in Anſchlag, das mie der Muth⸗ 
wille diefer Knaben verurfacht hat, Herr! 
dev: ganze‘ Matz!, den Sie dart ſchen, "war 
fonft wuͤſte, Ich habe ihn umreiſſen laffen, 
mit meinen eigenen Haͤnden babe ich Die 
Buch etlrs darauf ausgeſtreuet. Als fie aufs 
gingen: ſo freuete ich mich, wie meine Kim 
Ber: am. Weihnachtsabend. Note ich mie, 
Sonntazs ein Vergnügen machen: fo ging 
I : wie mieines. Frau und meinen Kindern 
Slerher, uud mir ergählsen einander ,. wie: 
fo ſchoͤn ſeyn Dücde, wenn Diefe Bäume eins 
mahl'groß wären, nnd wie und In Iren 
Schatten lagern könnten, und wieviele Klafe 
sem. Spol; einmahl: Daraus muͤrden geſchla⸗ 
gen: werben koͤunen. ‚Wenn unfere Nachkom⸗ 
men/einmahl · Holzmangel: Dräct, fagte ich 
ogftſo ‚werden viele Familien ans dieſemn 
Wäaͤldchen ihre Feuerung ziehen foͤnnen. Um 
a Freude ion „habe mich dieſe: Buben 
Mg. ID 8% . 
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gebracht. Des ganze Platz, mo fie gehauſet 
Haben , ift verwuͤſet. 


E, Sie koͤnnen ihn ja aber wieder befäen. 
H. Frevlich kann ich dieß. Wird aber 


Der Same wieder eben:fo gut aufgehen'? 
und Wenn ce aufgeht, muß ich nicht gehen 

Jahre warten, ehe Die Reiſer wieder fo groß 
toerden, ale dieſe Staͤmmchen waren? Un 

- wer IR mir Denn gut dafür, dag nicht einmahl 
-wieder ein Heer muthwilliger Buben einfällt, 
und fie zu Grunde zichter? 


€. Mein lieber Here Helm! Ihr Schade 


kann ihnen nicht fo empfindlich ſeyn, als m 


‚mie iſt. Ich Habe auch Baumpflamungen, 
amd weiß, mie mehe es mie thus, wenn mie 
‚ein Stämmen. verderbt wird. Bedenken 


‚Sie aber es ſi nd Kinder, die dien Soden - 


angeriätet haben. 

9 Da muß. man fie: für ihre Unbefon 
"nenBeie befizafen, damit fie für Die Zolunft 
bedachtſamer werben. u 

E. Und wenn fie-nan darauf‘ Beränden, 


Thaler gesahle-märden, wen. Mupee benn die 
Zablung teten? 


92... 


daß Ahnen für ihren Schaden einige Hunderte 
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. 9. Verſteht fig) die Aeltern. = 
| E. Und dieſe haben Ahnen den Sgcaden 
doch nicht sngefügt. Laſſen Sie ung die 
‚Sache in Güte bepiegen. Ich bin des Vater 
Des Knaben, der das Goldatenfpiel anges 


fangen hat. Ich mil Daher für alle Knaben - 


‚besahlen,, “und biete ihnen Hiermit zehen Thäs 


. Jer an. Wollen Sie biefelben annehmen 2 


9. Fuͤr Sie iſt das zu viel: denn fie ind 


an der ganzen Sache unfhuldig, Zur Ers 
fegung meines Schadens If es aber zu wer 
nig. Doch da Sie ein fo guter friedliebender 
Mann’ find: fo will ich das Geld annehmen. 
Nur bitte ih mie aus, daß Sie dafür ſor⸗ 
gen, daß die Kinder fuͤr ihre Anbeſonnen⸗ 
heit abgeſtraft werden, und daß man Ihnen 
fage wie lange ein Baum wachſen muß, «che 
ee feine Größe erreiche, wie vielen Nutzen 


w ſchafft, und was fuͤr Schaden derjenige 


thut, Des einen jungen Baum verderbt. Sie 
koͤnnen nicht glauben, was fuͤr Verdruß mir 
duch Die anbeſonnene Jugend In meinen 


Baumpfanzungen zugezogen. wird, Faſt ‚ale: 


lemabl wenn ich ſie beſuche finde ich Staͤmm⸗ 
gen‘ die verderbt “Am. 


oo. 
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Gehen Sie mein Herr! rechter Hand je— 
nen Hügel, der mit Bäumen bepflanze IRE 
und vor AG Diefe zwey Reihen Bäume an 
- der Landſtraße? Diefe habe ih alle pflanzen 
laſſen. Meinen Kinder, wenn fie an Kit 
ſchen oder anderm Obſte fih laben: fage 
aͤch oft, ſchmeckt es euch? diefe Fruͤchte haͤt⸗ 
tet ihr nicht, wenn andere Rente nicht Baͤu⸗ 
me gepflanzt: Hätten. Seyd alſo dankbar 
und forget mit dafür, daß wir auch Bänue 
‚pflanzen, damit die Nachkommen au ihren 
Srügten fi laben koͤnnen. So fprede id 
zu ihnen; wann fie Im Winter der Stu— 
bentwärme fi freuen; oder in der Küche zu⸗ 
ſehen, wie Ihre Speifen am Feuer zuberelset 
"werden; diefe Feuerung hättet ihr nicht, ſa⸗ 
ge ih bisweilen, wenn unſere Vorfahren nie 
"für Hohzanpflanzungen und Erhaltung Deis 
felben geforgt Hätten. Wir brennen jähelid 
ſo vieles Helz weg, laßt und dafür ſorgen, 
daß wieder andres angepflangt werde! 
Solche Ermahnungen And bey meinen 
Kindern nie umſonſt gemein. Vor—⸗ 
ſetzlich beſchaͤdigt bat gewiß noch keins ein 
Staͤmmchen. Aber gepflanzt haben ſte meh⸗ 
rere hunderte. Sehen Sie dort jene. Reihe 
— | ‘ . Pap⸗ 
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Pappeln Hinter meiner. Scheuer ? die hat 
mein Karl gepflangt; und jene Weidenans 
ꝓflanzung? die Hat mein Wilhehm angelegt. 
Wenn Sie zu mir fommen follten:: fo wuͤr⸗ 
Den Sie gewiß ihre Frende haben, an meis 
nen Baumſchulen. Viele tauſend Staͤmm⸗ 
hen ſtehen darinne. Die find alle durch mel⸗ 
ne Familie gepflanzet. Von allem Obſte das 
wir. eſſen, ſammeln wir Die Kerne, und ſaͤ⸗ 
en ſie aus. Siad die Reiſer, die daraus 
»gekommen And, berangewachſen: fo verpflan⸗ 
gen und impfen oder pfropfen mir. fie. 
Hiee fagte er feinen Knechten etwas in 
Das Ohr, die ich fogleich entfernten. 
‚Here Ehrenſchwerd bezahlte Dann: die vers 
ſprochenen zehen Thaler, und ‘verficherte er 
wolle ed dahin gu bringen fuchen, daß mer 
‚Ber fein Sohn: noch die andern Knaben, die 
er fenne, wieder einen jungen Baum befgäs 
Digen follten. 
Er wollte fih nun entfernen, Herr Helm 
hielt ihn aber auf, bis die Knechte zuruͤckka⸗ 
men und ein Paar Handkoͤrbe vofl Pflaumen 
Beraten. .. . \ 
re Hier: meine Herren! fagte Herr Helm, ' 
deben Sie ‚cha; ans weinen. Pflanzungen! - 
- Brei 
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Greifen Sie zu und genießen Sie! "Ale greife 
fen zu, and lobten‘ den vortrefflichen Ges 
(mad der PMlanmen : Auch' Hern Helme 
Gefangene mußten einige Pflaumen nehmen. 

Sie thaten es mit gitternden Händen. Als 
die Pflaumen genoffen waren, bemerkte Here 
einir daß. jedes Kind ein Papier aus des 
Taſche j0g, und die Pflaumenkerne einwickelte. 

Sgoͤn! ſagte ee: fahret ſo fort lichen 

Finder! die Keme zu ſammeln um Bäume 
in pflanzenn“f6 werdet ipr die. Bänme Nir6 
geroianen, und. Seinem wird es wieder eins 
fallen ein Bäumchen. gu veriegen. Henri 
und Stephan Haben von Diefer Zeit an im⸗ 
meer die Kerne von den Baumfrüchten, die 
fie aßen, ‚gefammelt und ausgeſaͤet. Fehlte 

es ihnen dazn an Plate: fo üÜberfchickten 

fie dlefelben dem guten Hern Helm, 

. W. Nan habe ich dog einen Begriff von 
Der Sitterlehre, fie fagt was mir thun und 
laſſen follen. Hier zu. Eazde. hört man vom 
der Sittenlehre nichts. Da halten wie ung. 
den Karebismus. „Daslane ſteht zwar viel 
Gutes, aber freylich nicht alles, was jungen 
Lenten gefagt werden follte. 3, €. daß fie feinen 
Saum befhädigen Dürfen, Wenn dem les 

. — bel 
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gel koͤmte geflenert werden, daß das junge 
WVolk die Bäume nicht mehr befhädigte: da 
wäre es noch eine Luft Bäume zu pflanzen. 
Tan weiß er was, briuge er mie auch fo ein 
Buch mit, ich will es meinen Tochterfindern 
geben. | ZZ — 





Auf dem Adlichen Borfterfden Rittergute zu 
Herbsleben! follen ‚dan 4ton naͤchſtkommenden Mo⸗ 
naths Merz, als den Montag nach Okuli, von des 
Morgens zehn, Uhr an, einige. Hundert Stuͤck 
Hammel, Schagfe mie Laͤmmern, gelte Schaafe 
und Jaͤhrlinge, alle geſund, gut gefuͤttert, fein VOR 
Wolle und großer Art, in Meinen Theilen vpn- 10 
bis 2o Stuͤck, meiftbietend gegen glei baare 
Zahlung verkauft werden. Herbsleben den 15ten 
Gebrunar 1803, 0 W 
Kaſtendick. 


Bey Am Chriſtian Andreas Salzmann in 
Erfurt find auch in dieſem Jahre allerley Saͤmel 
reyen vonKlee, Blumen, Gpejereyen und Hoͤl⸗ 

zern um billige Preiſe zu haben. Ein gedrucktes 

Berzeichniß davon iſt bey ihm zu bekommen. 
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W. Ds Hat mie gefallen, daß in’ dem 
‚erfien Unterrichte in der Sittenlehre den 
Kindern geſagt wird, daß ſie die fingen 
Bäume nicht verderben dürfen. Steht denn 
aber auch beinne, wie fie fi) gegen die {ld 
te verhalten muͤſſen? 

B. Ey das wollte Id meynen. CE wird 
davon umſtaͤndlich geſprechen. Wenn ich das 
Bud bey mir hätte: fo wollte ih es ihm 
Borfefen. Weil wie aber einmahl auf dieſe 

Materie jun reden fommen: ſo will ich ihni 

Do etwas anders vorleſen, das ich von’ eis 
nem guten Szeunde ' befomme habe. Es 
heißt: unterthänige Bittſchrift der 
Bögelan die Menſchen. = 
| 2° Beben Menſchen! ] 

Nun. Haben wir Bafo' wieder den Fei⸗ 

Una erlebt, da [6] ale; alles freuen wird: 

A 11212 61 Fe: Nur 
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| Nur wir armen Bögel dürfen auf feine 
Sende‘ rechnen. ‚Kaum haben wir ei Baar 
‚frohe Tage gehabt: ſo werden unfere Lieder 
chen in Wehflagen umgeftimnit. Und von 
wen? von den Mardesn?. den Kagen? dei 
Wieſeln? nicht doch, von den Menſchen. 
Neulich Fam ein alter ‚Sperling zu ung, dee ' 
in einer Kirche geniſtet, und eine, Predigt 
mit · angehört hatte. Er erzählte und vers 
{hiedenes, davon, unter andern. auch , daß 
der Hert Pfarrer gefagt hätte: der Men ſch 
"wäre nad Gottes Bilde gemaqt, 
nd wäre der. Statthalter Sottes 


auf Erden ‚Die muß nur von einigen 


Menſchen gelten, und es gilt wi von 
ihnen. Gar vielmahl ſehen wir Menſchen, 
die ſtule fichen und fgeundijch nach ‚ang blis 
deny. ‚wenn mir fingen ,. oder Meier baueny 
oder unfere Kleinen füttern; die ihre, Kicden 
beröepfüßren ' nach urs weiſen, und fie: 178 
mahnen/ daß ſie ja unſere Freude niqcht nd⸗ 
| gen, ſollen. Aber Ag wie wenig, And: dieſer 
faſt gar keine Spur von dem Bilde des lies 


hen Gottes, der. fie . ‚amd ung = Hat; 
der und, Stelder me. mnäpret, .\ ie. wollen 


v 
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Staͤtthaltee Gottes fen? ‘o! über die States 
Halter 4 &tatthulter, wie mie fie, auf unfern 
. Reifen , In der- Türke finden, die dem Unter⸗ 
thanen das Fe über Die Ohren jiefen. So 
sie wir dm Fruͤhlinge anfommen : fo paßt 
man und am allen Enden mit Leimruthen 

auf und ſucht uns ge beruͤcken; fo lauert 
„man da und Dort auf uns mit Flinten und 
jerfätietteet "ans. Da girren dann bie and, 
men Weibchen um ihre Männchen, Die Wänmy 
den am: Die Weibchen. Die - Gefangenen 
werden von: den: Menſchen auf lebenslang eins 
geſperrt. So wird Imter .un6 arme unſchul⸗ 
Dige Thiere nichts ald Sammer und Herzeleid 
gebracht. Entwiſcht fa da und. dort: ein 
Paͤrchen und baut’ fein Neſtchen: - fo muß 
28 mit Tudedangit feine Eyer ausbrätin, und 
feine Zungen füttern. Denn immer fiel 
hen ente Kiader umher, befonders des: Son 
rags, den ihr, wie man umns gefagt hat, 
Des Herrn Sag nenntiund ſachen unfee 
Neſter auf. Wehe den Unzluͤcklkchen, deren 
Neſt entdeckt wir. Es wird zerriſſen, die 
Eper ſerbrochen, und die Jangen, wenn fid 
noch ſo gluͤcklich ſind, daß man fie micht 
martert, werden doech — Eltern entriſſen, 
vo, | 3 2 am 
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eingeſperrt, und. ſterben jaͤmmerlich der Hum 
gertodes. Vor zwey Jahren hohlte ſogar 
ein- Tagloͤhner, vor dem Thuͤringer Walde, 
Raben and ihrem Neſte, ſchnitt Ihnen die 
Beine ab, und wollte fich todt lachen, da 
die Alten und Jungen einander tiaglich zus 
vriefen, und ihren Kammer klagten. 

. ‚So handelt kein Marder. Wenn der um⸗ 
ſare Brut aufſucht: ſo beiſt ex ſie todt und 
felt fie: weil ihn der Hunger dazu treibt; 
aber aus Mathwillen macht er: und mie 
todt. Hat nun da und dort ein Pärchen 
Die Todesangft überfiunden, und die: Freude 

| erlebt + daß: feine. Kleinen ‚auf. Die. naͤchſten 
Zuweige büpfen s. fo geht ein neuer Jammer 

au. Da ziehen eure. Kinder mit Gedtinumpen 

und Steinen aus, merfen nach ihnen, fein. 
Jammern der Alten, und kein Gieren Der uns 
gen ruͤhret fie. . Bon allem Seiten, her kom⸗ 
men Kiumpen und Steine ‚geflogen „ und 
wenn fo ein armes Thierchen veefihmettend 
wird: — Ba laden fie — 

. Und wodurch Haben wir ed denn: verdient; 
daß ihr uns fo unbarnthergig verfolgt, als 
wenn mir. die größten. Miſſethaͤter wären ? 
| win Ir denn niqt / daß der Gott, den ihr 
ver⸗ 
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verößrt ; - jedem von ans ein Amt: gegebeu 
bat, dag wir. gu ieurem Beften führen ? 
Bir Finken,Lerchen, Nachtigallen, Stiegli⸗ 
ge, Grasmuͤcken und: dergleichen ſollen durch 


unſern Geſang den Landmann und Taglohner 


bev feinen Jauern Arbeiten aufbeitern, muß 


den Buͤrger, wann er and deu Werkkatt ind 


Freye geht zur Febhlichteit ermuntern. Wie 
Raben Haben; den Auftrag die Mäufe zu 
fangen die. cure⸗ Felder verwuͤſten, die Lar⸗ 
den der. Mavkaͤfer aufſuſachen, die euch fd 
vielen Schäden thun, und Das Aas wegzu⸗ 


ſWaffen, das fo -Kbeh riecht, Wir Breifen 


und Spechte danfen Jahr aus Yapr. ein-ar 
den Bänmen: auf. und ab, und veimigen fie 


- von den Thleren, die Ihnen ſchaͤdlich find; 


wir Bachſtelzen, Rothkehlchen, Fllegenſchnaͤp⸗ 
per and Schwalben, fangen die Fliegen and 
Muͤcken weg, die uch. ſtechen. Selbſt wit 
Sperlinge, die ihr fo ſehr verfofas, fllegen ind 
KFruͤblinge den ganzen Tag Heram-, leſen die 


Aanpen von. den Baͤumen, fangen die Käfer 


weg und fuͤttern damit unfse Zungen. - 
Bedenkt dorh lieben Menſchen, DAB des 
Undank, mit dem Ihe nis‘ lohnt; nicht ungen 
ſraft bleiben Fam. SM pflegt a fügen : 5% 
ſche 
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fae fangen, Bogelfiellemrberderben 
manden guten. Geſel leat. Iſt denn das 
nicht wahr? Betrachtet Bach nus die Leute, 
Die uns immer ſor nachſtellen — keiner kͤmmt 
auf einen gruͤnen Zweig. Die mehreſten haben 
die Sonne mebr im Hauſe / als das jtehe Broti 
Wie kaun es denn. anders dommen 2 in dee 
Zeit, Da fie-arbeiten‘;’ und fuͤr ihre Kind 
Brot herbeyſchaffen fellten ‚chin: fit anf dou 
Bergen. und in Buͤſchen' und sKellen uns nach; 
Betrachtet nur die Gegenden, wo Man und 
nicht ſchont. Sind for nicht feendenleer 7 
muß nicht Der Bauer, der Tagloͤhner, der 
Buͤrger feine Sänger enthehrea ? Statt daß 
he zu aus kemmen ſoll:et, und unſern Geſang 
auhoͤren, und freve Laft einachmen faugt 
"Ihe uns weg, ſperrt uns ein, bleibt in eurem 
- dumpfen Zimmer, und werdet dabey kraͤnklich 
„amd truͤbſinnig Ach wenn: mancher Mann, 
der jetzt ver dem Finkenbauer ſitzt, den Kopf 
hängt, und; ſeines Libens müde iſt, zu uns 
ins. Freye gefommen wäre, ſich bewegt, und un⸗ 
ſerm Geſange zugehoͤrt haͤtte — ſo wuͤrde er ge⸗ 
wiß einen fuohern Muth haben: 
Wißt Ihr noch wiewor a Jahren die Maͤuſe 
sur * Bean J— ? wievbiel laͤcherlich⸗ 
Vor⸗ 
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Vorſaage ihr Bart, fie zu datigene Hattet 
ihr die Naben br“ Eulen‘ wicht ». grauſam 
‚verfolgt: ſo wuͤrdet Ihe dieſe Plage nicht:get 
habt haben. Erinnert Ihe euch noch an Die 
Fahre, da Ihr“ unter kuern Apfelbaumen Raus 
det, und’end' dje Haare aus ben Köpfen rans 
fen woltet,.mamn ige ben Gponiot fahet, des. 
eure Baͤcme winfponnen und zerfreffen hätte, 
Daß fie fo latzi da Honden wie um Weibnache 
ten? wißt ihr er was für Belohnungen Ihe 
Dem verfpracht; Der sin Mittel erfinden würde, 
dieſe ſchaͤdliche Raupe zu vertilgen ?, Faugt 
nur die Meiſen nik mehr weg, zerſtdet nur 
nicht ſo ganz ohne Ueberlegung die Sperlings⸗ 
neſter, ſchont nur alle Voͤgel, Die von Raw 
pen ſich naͤhren, j Und dee Spaniof wird vers 
ſchwinden,, ohne daß ihr ndthig habt mit 
Horn ſpaͤnen zu räuchern, oder die Staͤmme 
mit Theer zu beBeden. | 


ODie sorilebuns folgt) Bu 
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‚Brets efegtit Verzeigniß FOR Braum 
o. mergnten. auf alzmanns erfien 
uͤnterricht in der Sittenlehre. | 
Sert” Janſſens Rees iin Hang: 4 &. ’ 
— Niedermeyer in Dfacffeuhenf 2 Err . ...d 
Pf. Sa mgnn in. Berldebt,2 Er. , . J 
— Schuli. chloͤffel In Roͤdchen 1 Er. 
Ay, Thilo in Hochheim 1 Er. 
— Scul. J. H. Goͤrold in Quedlinburg 13 &.; 
Wochenblgtise xpedition ta Eilsstafe 2 Cr © 
Saert Cons, Mappes in Moynz 6 Er. 
HRodaE in —ã 8 Er. \ 
— Gudht: Aue in Tg ec. 
er oh in Hambuig 1 Er. on 
—— Huber u. Comp. in St. Gallen 25 von 
12 franzdf. Er. 
Herr Buchhi. Guilhaumann in Frankfurt se, ' 
— — Karte in Blensbar 6.-E. ° - * 


— — Steiner in Winterthur ge Ex. u.a 
— Lflund in Stuttgart Er. — 
_ = = Darnmanı in Zaullichan Er, 
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E vbuw will ich Kö Dach Die Eortfehung ben 
Satſchruft dev Bögek.at die Menſchen ‚lefem. 
: erinnert Ihr euch voch/ wie Die: Kienrampg 
ganze Forſte! verwuͤſteten wie die Foͤrſter die 
Hände. Aber den Köpfen sulammem ſchlugen 
und ehem allgemeine: Holtzmangei deforgten® 


Wenn Ihr die Nachtigallen micht wegfigete 


ſo würdet ihr von dieſer Mage frey Jon. ... 

Ihe lacht und ſagti, was ſollen Dean: Bis 
Nachtigallen dabey thin d: dieſe frefſen ja.febe 
ns Raupen, und halten ſich gar nicht in Dies 
fernwaͤldern auf. Deß iſ wohl waͤhr. Aben 
um die Nachtigallen We ihr eingekerkerß 


habt, zu fuͤrtern auft. ihr Die ſagenannten 


Qineifeneger,” Da mmüſſen Beni ganze Amein 
finhaufar yeröst: und: als gegraben merden. 
Wißt ir denn Yabet:wmihr daß Die großem 


Waldamtiſen dagn beſtiiaumt ſend die Naupein 
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aufzuſuchen? Wenn ihr es nicht Aauhen 
wol ı "fo Sand nar ji obs hefaus in. Dim 
Wald, und; fehet wie ſte den gangen Tag an 
den Baͤumen auf und’ 46 laufen!_ ‚feget t euch 
bey Ihre Haufen„ und ſchet, wie fie von als 
fen Seiten Raupen, herbepſchleppen. Wenn 
ihr num alle Yapre ‚fp viele Milionen Raus 
penjäger toͤdtere fo muß ja Ihre Zabf mumen 
mehr dermindert, am Ende gar ausgerottet 
werden; duͤrft ihrs eucht denn nun. neh wa 
Bun; wenn die Menrarcpan uͤberhaud nehmen ? 
sin Düher. ergeht: an aach liebe Menfen 
aunfere unterthaͤnige Sitte, daß Ihe. Dom .fole 
Be Arfaken. treffer/ daß. wir, nit en und 
Dis Fruͤhlings Fremen, dan: Nuhe und paarım ' 
und. anfere‘ Yangen beten. Ibanen: Beſon⸗ 
dees ergeht au euch ihr Huren Schollehrer 
unſere Mltte, daß ihrndoch die liche Jugend 
ermahnet,n daß ſte mug: .nizht: mehr nach⸗ 
Menke, unfere Reiter: nacht ‚mehr: zerſtoͤre und 
üwfere Kleinen niche mehr tadta. Sollte eine 
sbır Die: andere Art: von und: ſich zu ſtark 
vermedren: fo iſt es za noch immer· Zeit. fie 
zu vermindern. Bott wird end; dafar ſegs 
nen. .. Ente Buͤſche. Deden:und Baͤuue, tens 
den :.von .umferm Liedeun. entdnen, und euch 
Bey ensen Arbelten und anf entemdEinautere - 
‚sin 
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gängen aufmmutern. Ibr werdet vor großen 
Maͤuſe⸗ und Raupenfrafß fiher ſeyn, und alg 
les wird in Des meifen Orbumng fortgeheite 
die euer und mnfer: Gıhöpfer gemacht ‚Bat 
In Ervartung einer guͤtlgen Gewährung upp 
ſerer Ditte derbleihen wir... - - 
F Eure unterbänigen -. : 
Weigenbiex, im Nahmen dar Finken undy 
:  auberes Singoägel, " 
Pilintz im Nahmen der Vachſtelzen und Hille 
genſchnaͤpper. 
Schilling, im Nahmen der Sparlinge. 


Kraab, Im Nahmen dev Rahen. I > | 


Pink, im Nahmen der Meiſen. 4 
‚Stetfch, im Nahmen der Svechte. 


B. Nun teil ich Ihm woch eine andere Sea 
Miqhte vorleſen, die heißt: ) 
BGeſqcichte Ernſt Haberfeldßé. 
Unſer Amtsſchreiber, der viel Zeitungen 
las, Datte mir fa vleles von Das Frevdeit 
und Sluͤcfeligkeit, die in Granfreich meinen . 
vorgeſagt, Daß id große Sail hatte, ang eia 
nem Dertſchen Inteeihan sein Franibſiſcher 
Bürger u. md. Pan mußte ich micht; 
Bio int anfangen. follter Vach meinem Beg 
burtsorte Hillenhoanten uglitan,die Senso 
Sg kommen und zu ihnen zu gehen hatte - 
Ä #2. 


t 
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ar Muth genug. Ih that -alfe weilter 
nichts, als daß ich den Franzofen das Word 


gedte, wird mkinen Nachbaren Immer: vorpre⸗ 
Biste wie gluͤcklich ein freyer Dinge gegen 


BR arme Unterthanen waͤre. 
Vielleicht wäre ich immer zu Hauſe ge 
blieben, vielleicht wäre auch Die Freyheitslie⸗ 


Be nad und nach wieder verraucht, aber ms 


fer Amtmann brachte mich dahin, Daß ich 
mich entſchloh, nach dem ſrtwen Seanlreich 
“gu wandern. 


Wie wären "jür Frohne gebothen, ich 


kam eine Viertelſtunde zu ſpaͤt, der Amtmann 


fuhr mich an, und hieß mich einen faulen 


Eſel. Dieß verdroß mich ſo fehr, daß ich 
des Nachts meine Waͤſche, und meine drey⸗ 
Big Guͤlden, die Ih mir erſpart hatte, zu 
ſammen packte, und in Sottes Nahmen nach 
drante⸗ zu rerſte. 

Da ich vor Augsburg⸗ kam, fand: iq einen 
funaen Rann unter einem Banme liegend, der 
Me: bla austeß ‚ wie:Ane Leiche. Was fehlt 
Yun Landsmanı? fragte ib. Er war dben 
fo Ihwach, daß er nicht erden formte', fon 


Darm : immer na Dim Munde wich. : Ich 


.Hußre nicht was Das bedeuten false, mach 
& 5 


> 
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te Ibm alſo den Mund auf / ſah hineln, SR 
merkte aber nichts beſonders. Er wieß wies 
der nach dem ande und fing an zw fauens 
Da fiel mir ein; daß die Reiſenden bismels 
fen. den Yelöhunger befämen, der fie fo krafte 
iss made, daß. fie nicht Son der Stelle 


Munten. Vielleicht, dachte ich, Bat Diefew 


Mann an den. Heishungen ‚: hohlte mei 
Erid Brot heraus, das ich in der Taſche 


‚Jatte, und gab es ihm, "Er verzeheté es/ 


und wurde Dadurch fo gekärkt , daß eu mir 


die Hand. bieten und: aufſtehen fonnute: 


Wo geht fein Weg Hin ? fragte ich 
Thue er: mir den Sefalien, fagte er, und 
nehme ee mich mit dahin, wohin er eu geht. 


Ig bin fo kraftlos, Daß ich nicht allein gt 


ben kann. Da nahm ich ihn an. den Acım, 
und füßrte ihn bis zum nächften Dorfe. Auf 
Dem Wege war ih fo froh, ale ich lange 


- . Zeit unit gewefen war. Der Reifende [ah 


mich eig Paar mahl am mud fagte: En If 
mein Engel, den dee liebe Gott'niie zuge⸗ 
fickt Hat, mich zu retten: Wer wollte -fih 


nicht freuen, wenn er ein Engel fg kaun ? 


Sobald wir im Wirthshauſe augekommen 


waren⸗ ließ ich eine Portien Sauerkraue vndi 


⸗ 


| j Brat⸗ 
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Bratwurſt auftragen, die wair miteinander 
werschsten. Hernað tranfen wie auch ein 
Paar Kannen Bier. Da mein Reifegefährte: 
Den erfien Trunkgethan hatte, fagte er, nu 
fo gut Hat. es mie In langen Zeiten nicht ges 
ſchmeckt, als dießmabl. Wie mird es aber 
mit der Zahlung ſtehen? ’. habe feinen‘ 
‚ Pennig.bep min. 

Nun antwortete ich , wenn er feinen Pfen⸗ 
nig bat, ſo habe ih ihn. Er Hot ja geſagt 
. 8 waͤre fein Engel. Engel nehmen für die 
Gefälligfelten, die fie den Menſchen erzeigen 
keine Bezahlung au. 


Da druͤckte er mir die Hand noch im 


mier thut. mie dieſer Haͤndedrack wohl, und 
feste: Gott vergelte es ihm! 
Wie if fein Nahme? fragte ich. 
Martin, war feine Antwort. 
Da entſtand nun swifchen mir Ernfl Has 
berfeld und’ Martin folgendes Geſpraͤch. 
9. Wo kommt es ber? | 
M. Aus Frankreich. 
- 9. Uns Frankreich? 
Mr: Gexades Wegs and Sranfrei, 
. De Das.i mir ja fo lieb, als wenn ich 
dundert Thaler gefunden Hätten 


» 


M. 
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Wehr Be 
9. Well ich and nad Graüfreig will. 

SR. Barum Deun.da?  .. 
9. Ich will Granzöffger Varger ern 


Oie Betfegung fg) 


„ge Oſtermeſſe lieſert die Buchhaudlung der 
5 Gegiehungsankeit zu Ochmepfenehel 
. folgende Bücher, . 
Erfiee Unterricht In der - Btttenleßre 
-für-Rinder vons — ro Jahren, von C. 
GS. Salzmann. 181. oder FL. 18 Kr. rhn. 
22Er enthalt eine Erzählung, in welcher die 
Pflichten, die Kindern in dirfen Jahren vblles 
gen, anſchaulich gemaͤcht werden, und Neigung 
zar Erfüllung drrfelben geweckt wird. 
Premiere Instruction dans la Morale pour 
les Enfans de huit h dix ans. Traduıt de 
« PAllemand de Mr.-ia Pröfesseur: Salz= 
znann, parl. V.-Le Roux-Laserre, - 
1891; oder ı ft. ıg Re. che 
De die franzoͤſiſche Sprache’ des Herrn Le’ 
Roux - Laserre Mutterſptachte if, die er 
gründlich ſtudirte, —und worinne er den Gchnes 
pfenthaͤlet Zöglingen zwölf Jahre lang Unter⸗ 
richt ertheilete; fo Bann man bey feiner Usbers 
fegung forwoht Richtigkeit, als Correktheit des 
Styls erwarten. 
Reifen der Böglinge zu Ocnepfenthat 
zweyies daͤudqen, von J. W. Part 
ed. 


i 


de rs 


f eit— Druckvap. 18 gl. odet ER. 78 Keorhn. 


Feines Schreibpap. 1. ihlr. oder 1 St. 
Kr. rhn. 


45 
Ste Meinen Leſer, die bicher mit &hellnähme: 


bie Zoͤgliagt ju Schnepfenthal auf Hren Wans 


derungen begleiteten, werden auch in dieſem 
Bändchen Seine augenehme und belehrende Uus 
terhaltung finden. Vorzuͤglich werden für fie 


die Nachrichten von, den, 


fundenen . Römtfigen Alterthuͤmern, viel Knpier 
hendes 


haben. 
Der Surniaus Tharingen von- C. G. 


Eonrab Kiefers Bilderbuͤchlain. Es 


„eamenw. 1803. 
‚ Dpetd mit - Zeitungs 4 Nachrichten. thin, 
- „oder 1 SI. 45 Br. rhn., ohne dtefeiben 
; "209% der. 1FL 17 Kr. cn, 2, 


o..er Theil. 


Es enthaͤlt in ſaubern, unter der Apfſic des 
Herrn Proſeſſor Müller, von Herrn d’Argent 


- „31 Otuitgardt, gearbeiteten, Kupfern bie Abbıb 


wa. 
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dungen Der vorzuͤglichſten Geſchichten, die in 
Sanrad Kieſers ABC⸗ und. Leſebuͤchlein, won 
€. G. Oolaman, Th. X erzaͤhlt werden. 
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8. ASenn es dem Herrn Gevatter gefällig 
be: fo will ich nod etwas von dee Seſcich⸗ 
be Ernſt Haberfelds vorleſen. 
W.Immer bee damit! 
B. Zuletzt las Ih ein Geſpraͤch Noifhen 
Haberfeld und Martin Martin fahs num 
ſort. 
M. VSeanzoſiſcher Bürger will er alſo wer⸗ 
Den? was glaubt er denn damit zu zedin⸗ 
nen. 
H. Die Feeyheie. 
M. Hum! Hum! wovon will er denn 
{vep soerden ? 
H. Bon Abgaben. u 
M. Da tert er gewaltig, wenn ee glaubt 
Baß Die Seanzefen vom Abgaben Frey waͤren. 

H. Ich habe aber "do geboͤrt daß ber‘ 
Zehnte bey ihnen abgeſchafft waͤre. | 
mir 1003 et MM 
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M. Gang richtig, ‚fie geben, * den . 
Fauften. 
H. Das wärs ja u map! ſeblel 
ai der Zehnte. i 

M. Das verſteht ſich. 99 will nicht 
ſagen, daß man “Ihnen gerade su den Fünf 
ten abfordere, aber fie muͤſſen doch weit 
mehr bezahlen, als fonft bezahlt wurde, Ein 
. Seanzbfifer Bürger aus Coblenz hat mich 
verliert, daß er fonft, Da er. noch Unters 
than war, 60 Gnlden jährlich bezahlt hätte, 
und nun, da er Sranzöfifcher Bürger wäre, 
müfle ey 200 Bulden bezahlen. : . 

2. Das if freylich viel. Aber Die, Fran⸗ 
. jofen frohnen doch nicht mehr. 
. M. Ganz richtig. Das Wort Broßnen 
IR. bep Ihnen abgefhafft; aber fie wuͤſſen 
ſich doch aufbieten laffen zum Dienſte fuͤrs 
Vaterland. Hat ee nicht gelefen, daß fie 
einmabl in Maffe aufſtehen und. ins Sed 
zücen mußten? 
Ä 9. Died iſt nur der anfang , fänfeig 
wvird. es ſchon beffer. werden. J 

M. Wing Gost ! Ss glaube es nide. 
Die Menſchen, die maͤchtiger ſind als an⸗ 
dern haben es snigt ſehr an der, Gewohnheit | 

a 
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mibgaben und Dienſte, die elumahl —R 
“find, wieder abzunehmen. 
H Uber Diegrangofen find doch Gürger 
J end sole find Unterthanen. 
IM. Wil er mie nice ‚einige Weiokäde 
wie bie ee in feinem Beutel ja: 
“ m. wi⸗ nennt er denn Die Heinen ei 
verſtucke „die er hier has?" 
H. Dreyer. | 
M. Gurt! nun reife en Amahi nach Feaut⸗ 
furt am Main, da nennt man fie Sreusel. 
Sind-fie denn aber deßwegen mehr ald Droaf 
SH. Freylich nicht. - Aber was will er denn 
. damit fagen? 
—W. Es iſt Halt fo ein Glelchniß. ejepe 
iR er Unterthan; ‚reift ee” wach Frankreich, 
lebt da «ine Zeitlang und ‚Hepratbet eine 
Frandfin: fo wird er Bürger. Iſt er denn 
‚aber mehr als jetzt? fo wenig, als der Krems 
zer mehr iſt als der Dreyer. Des Deutſche 
Unterthan muß Abgaben entridhten/ der Fran⸗ 
zoͤſiſche Bürger auch; gJener muß Dienſte 
Yun, dieſer ang: Der ganze Unterſchied iſt 
der, daß der Deutſche Unterthan mehr Frey⸗ 
heit bat, ald der Bmdtine dhraen 
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u Harp! ſchwatze er mir nicht zu ‚nieht. 
WM. Ich ſchwatzenicht tn vlel. Bey wem hat 
or denn um Erlaubniß zu verreiſen gebethen, 
da er von Hauſe gegangen iſt. . 
:9..Ben, Niemanden, Zn | 
M. In Granfrei darf niemand: übe. 
den Rhein gehen, ohne einen Pag zu loͤſen. 
Wievriel Geld hat er mitgenommen, als es 
von Haufe ging? .. 
H. Dreyßig Goͤden. 
© DM. Er Hätte and dreyhundert mitnehmen 
Sönnen, ohne daß men darnach gefragt hat⸗ 
e. In Frankreich geht das nicht fü. Ali⸗s 
ich Über den Rhein fahren wollte, hatte ich 
bundert Carolins bey mir, die mir ein Maͤn 
gen Hermachte, mit dem ich miche verlobt 
hatte. Ich werde vifltist, und Die .Earoling 
Murben mir germdesu weggenommen. Du - 
vieles Bitten bekam ich eiden Laubthaler zu⸗ 
sad. Davon habe ich gezehrt, bie kp naqh 
Qugskurg kam, da ging der. letzte Pfennig 
‚fort; und weil ib. mich ſcheuete, jemanden 


um etwas anzuſprechen, fo wurde kb nom 1— 


Deishunge⸗ überfallen, datan ich vermuib⸗ 
lich geſtorben wäre, wenn er mich vicht 
gerettet haͤtte. Er hat mich gerettet, ich 

nn sch 
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2etie- ihn wieder — folge eu mie — gehe er 
wide nach Frankreich. | 


g Wenn Ah die, Sache fo verhält: fo 
‚mößte ich ja ein Narr fepn, wenn “ du 
Hin gehen wohte, | 


Da Sat er recht, ſagte ein after. Srau⸗ 
Hopf, der bey: einer Pfeife Taback unferm 
 Melprädge zugehoͤrt Hatte, - Die Menſchen 
tollen alle frey ſeyn, und dad iſt recht gut 
de wien aber uing nicht, wie fie die Sache 
angreifen müßten. Da wollen fie frey wer⸗ 
Yin. yon “Abgaben. Dos. iR ja albern. In 
Jeden Lande, es mag von einem Könige, eb 
nem Bürften, einem Konful oder von einem 
Regenten mit einem andern Nahmen, regiert 
werden, mäfen Abgaben ſeyn. Sie wollen 
Yon Dienfen frey fepn, Das iſt auch laͤches⸗ 
NA; wer in einem .Lande lebt, und Darinae 
geſchuͤtzt wird, des muß auch für das allge 
meine Bee Dleuſte verrichten, Es giebt eis 
Be ganz audere Frepheit, die gang fiher if, 
und weit? mehr werth iſt. Die wenigfiek 
Ienuen:: fie, und diejenigen, die fie Kennen, 
haben nicht Luſt den Weg zu betreten / auf weh 
on man ” Br. Fommt, | | 
| | Dee 


85 a 
.s Die Graukopf machte mich neugierig und 
es entſtand zwiſchen ihm und mir ‚folgendes 
Be | 

92. Wollen fe nicht ſo gut fen, ‚und mir 
ven Meg zeigen. der zur Freyheit führer? 

G. Das will id wohl, wenn ich nur be 
Banden worde. 4 
H Dee He. Aareee), der mi Pr 
mirte, ſagte/ u när. nit on vn 
gran. 

: @. Bir wollen es verfaden. - De P 
denn mo man. die Freoheit ſuchen muß? . 
Be. Bisher ſuchte ich. fe in Fraukreich, 

dieſer gute Freund aber bat ie auf nn 
x, Gera gebracht. 
Die Freyheit iſt weder in geanleelch 
naoch Deutſchland, weder in Rußland noch 
Am der Tuͤrkey, fie iſt auf der sangen Erde 
side, und. ik: Doch allentpalben, Nagdem 
man. ed nimmt. 

H. Ich verfiche fie nit lieber Here. 

. & Da will ich mich Deutliäper erklaͤren. 
Wer frey zu ſeyn verficht,-der kann es als. 
lenthalben fepn, und wer es nicht verſtebt, 
der wird in ſeinem Leben nit frey, wenn 

es auch alle Edelente Braten, Görften, 
Com 
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Tonſals/ oder wie fie ſonſt helben mögen, 
Die andere regieren, sum Guckguck jagte. 
H. Alſo koͤnte ich auch in meinem Dorfe, 
wo Ich frohnen muß, fray ſeyn? 
8. Ep das. verſteht ſich. | 
. Sept deckiẽ der Wirth den Tiſch fuͤr den 
Graukopf/ er ſetzte ſech nm gu ſpeiſen. 
366 wuͤnſche Ihnen geſegnete Mahlzeit, 
fagte ih. Aber, be Sie fpelfen, fo bitte 
ih, daß fie mir doch nur fagen wie ich freg 
werden fann. , 
G. Es gibt gar ſqwere geoßndienfle, die 
droͤckender find als Die Frohnen, Die Die Edel⸗ 
leute oder wohl gar der Großfultan auflegen. 
‚ Bon Diefen muß ſich der Menfch frey um) 
hen ſachen./Iſt er davon frey: fo if fein 
Menſch in der. Welt im Stande ihn jun ſei⸗ 
mem Sclaven gu machen. 
H. Welches ſind denn dieſe Frohndienſte ⸗ 
3 Die Frohndienſte, die man ſeinen Be⸗ 
gierden leitet, des Begierde nach Geld, nad 
Ehre ‚. nad gewiſſen Speifen und Getränfen, « 
H. Stauden Fe denn daß es möglich iſt/ 
dieſe Beslerden los zu weiden | 
| G. 


- 
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‚rn Se. Das glaube ich nicht. Aber man 
kann fie beherrſchen. Ich Habe z. E. ein mils 
‚des Reitpferd, das feinen Reiter abwirft, 
wenn er nicht ſattelfeſt iſt. Dag gebe ic 
deßwegen nicht weg, fondern Id bändige es 
lieber, da iſt es mit ſehr nuͤtze. So muß 
ber Menſch es and mit feinen Begierden 
machen, er darf ſich nicht von Ihnen: behere⸗ 
ſchen laſſen. u 

Während. dieſes Gelbrähe derzehrte er 
feine Suppe, und der Wirth Fer me ein 
Std Haſenbraten anf. j 


(Die Bortfenung folgt.) z * 
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VFolgende Schrift verdient empfohlen zu werden? 

Gemeinnüägtse Blätter für Saͤchſiſche 
Varerlandsfreunde 

Wocenfhrift von W. F. Schubert und 

E. U. © von Teudern. Der Jahrgang kos 

ſtet zwey Thaler, und bie Beftelung darauf wird 

zu Leipzig und Gotha auf den dafigen privilegit⸗ 
sen Beitungsarpebitionen gemacht, 
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Bote. Witth. 
MR, Daiest ließ ex dom. ‚Sranfopf bey leinem 
Stuͤck Hafenbraten ſitzen, und ging fort. 
Unterdeſſen wird der raten, wohl ſeyn kalt 
geworden. 

B. Das ſchadet nichts; falter, Halenbia⸗ 
ten ſchmeckt auch gut. Hat er etwa meiden 
bog der Hand: fo bringe. er ihn Hex, 

W. Schade daß. er nicht geftern gefoms_ 
men if, da Hätte ich ihm damit dienen kon⸗ 
nen. Jetzt leſe er nur weiter von feinem 
Grautopfe. 

3. Ep! fagte der Graukopf, da kommt 
ja mein Leibgericht, das ſoll mir vortrefflich 
ſchmecken. Er ſtach mit der Gabel hinein, 
fette Das Meſſer any che ex aber Bineins 
ſchnitt, ſah ee mich bedenklich an, und ſagte: 
nun Landsmann! os meynt er? ſoll ich zu⸗ 
ſchueiden? | 

Mirs 190. ER H. 





* 
U 


H. Ich ſehe nicht, warnte Se es uige 
m wellten: ; | 
Gr. Ich wife aber nit san. Um ihm 
a jeigen, was es Heiffe fich ſelbſt beheres 
ſchen, wit ic feinen. Hafenbraten eſſen. 
Hier Landsmann nehme er ihn! 
H. Das waͤre aber ſehr unhoͤflich, wenn 
Ih Ihnen Ihren Braten wegeſſen wolke 
2. Gro wena er ihn nicht ist, fo bleibt er 
ren. 
H. Num, wenn Sie es fo möllen: [0 _ 
will ich ihn halt annehmen Iqh hohlte hier⸗ 
auf mein Meſſer heraus, ſetzte es an Ir ehe 
3 aber zufchnitt ſah ich dem Graufopf ing, 
Geſicht, und ſagte: ger! ich Habe gewalti⸗ 
gen Appetit nach dem Haſenbraten/ damit 
SGSie aber ſehen, daß ih mich auch beherr⸗ 
ſchen kann: ſo will ich Ihn auqh nicht eſſen. 
Hier Kamerad ‚nehme er ihn! 
| Ich vanke, fagte dleſer. Damit Ihr 
Seren aber fehet, , daß ih mich auch bes 
herrſchen kann: ig win ih ihn auch nicht 
ſogleich eſſen, ſondern einwickeln, und zu 
mir ſtecken, damit ich bieſen Abend etwas 
ja effen dab N > | 
— W Der 
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Der Granfopf lachte , und fagte: das | 


Habt ihe gut gemadt. Ibr ſeht alſo, daß 


es moͤglich iſt, ſeine Begierden zu behert⸗ 


ſchen, wenn man nur will. 


Aber erlauben ie mie, fuhr ich fort, 
ich daͤchte Hafe: braten a“ effen wäre etwas 
unſchuldiges. 

Gr. Nicht fo anſchuldig ‚als Er dentt. 
enn ich Haſenbraten mir auftragen laſſe, 


- effe ihn, und bezahle ihn nicht, iſt dert 


Das etwas unſchuldiges? oder menn ich das 
Geld, das Ih zum Winterholge nötbig habe, 


nehme, und fanfe dafuͤr Haſenbraten, HR 


denn das etwas unſchuldiges? 

9. Das wohl nicht; aber Ibr Hafenbias 
den war ja bezahlt. 2 

Gr. Bezahlt noch nicht aber is Habe 
Das Geld dazu im Beutel. Wenn ich abet 
meine Begierde nach Braten nicht mäßigen 
lerne: fo kann fe mi auch verleiten Bra⸗ 
ten zu eſſen, wean ich ihn ng bezahlen 
Jan. U 

Ahat (beiden wir einander Bier Meifter 
Rollfuß? woher kommt er? Na 

Immer bon Augsburg, antwortete ein 
ſchlecht gellederer Mann, der. eben in die 

RR Stu⸗ 
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Stube gotreten war. Er ſtand da, wkle wenn 
Ihm die Hühner das Brot genommeh hätten, 
itterte am ganzen. ve be und getrauete fi 
nicht, dem Granfopf unter, Die. Augen zu 
Sehen, ‚Endlich (ou er io wieder jur Thur 
binaus. Dr 


‚ Mit dem war es aeniß nicht richtig, font 


u Ge— Ganz richtig nicht. Der koͤnnte jetzt 
auch ein anderer, Mann ſeyn, koͤnnte jedem 
getroft unter die Augen ſehen, wenn er feine 
Beglerde nach gutem Eſſen und Trinken haͤtte 
mäßigen koͤnnen. Da fein Vater ſtarb erb:e 
er doch fuͤnf hundert Thaler. Seine Freunde 

.  ziethen ibm, daß er fie in feine. Haushal⸗ 
- tung verwenden follte, aber ex berwendete 
: fle in Die Koͤche. Da war auf dem Marfte 
und in der Fleiſchbank nichts fo theuer, das —2 
nicht kaufte. Kaum war ein Jahr ‚vorbeg: 

% mar fein väterliches Erbgut dur Die 
Gurgel gejagt. Nun fam er zu wir, und 
bath mi um Gottes Willen, daß ich ihm - 
50 Thaler borgen folte, damit ex, Wolle eins 
kaufen koͤnnte. Ich lieh mid eritten, und 
ab fie. ihm, nachdem er mir einen Schein 
mern gegeben und herſprochen heue daß 

\ s . 7 er | 
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er mi nach dreyviertel Jahren als ein red⸗ 
licher Mann bezahlen wollte. . Bon mir ging 
‚er vor Der Fleiſchbank vorbey, und ſah da 
"eine fette Schweinskeule hängen. Sogleich 
fragte er, was fie koſte? Der Metzger ſagte 
ihm, er koͤnne fie nicht verkaufen, weil ex 
ſie mir verſprochen baͤtte. 

Der kann, antwortete er, Säweinstem 
"Jen alle Tage eſſen, ich gebe 4 Groſchen 

"mehr. Und fo kaufte er denn von dem Gel’ 
De, das ih ihm geborgt hatte, meine 
Schmwelisfenie weg. - So lebte er fort und 
da die dreydiertel Jahre um waren, konnte . 
er mich niht bezahlen. Iſt fo ein Menſch 
wohl frey? frohnt er nit feiner Eßbegler⸗ 
de? Muß er. mir nicht allenthalben aus 
dem Wege gehen? kann ich ihm nicht hinſer⸗ 
zen laffen, fo bald es mir gefaͤllt? Setzt fo 
einen Menfhen nah Paris oder London, 
nennt ihn Bürger oder Unterthban, es wird - 
in feinem eben nicht ftey, er blelbt immer 
ein Sclave. 

Hier ſah er nach ſeiner uhr, und madie 
ſich zur Ubreife fertig. Da ihm. der: Wirth 
fein Pferd vargefüpet hatte, bath:er meinen 
Kameraden, daß er es in die Traͤnle reiten 

moͤch⸗ 


/ 
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möchte. Kaum hatte fich dieſer aber aufge— 


fest: fo Bäumre fih der Braune in die Hör 


Le. ſteckte den Kopf‘ zwiſchen die Beine und 


ſchlug hinten ans,. fo daß; mein Kamerad 
ſich nur Mit genauer Noth am Sattelknopfe 


» "erhalten fonnte. Der Graukopf fiel dann 
dem Pferde foglei in “den Zügel, ließ mel 

., an Sameraden abfleigen, und fügte: rin 
w Menfc,. der ſich nicht ſelbſt beherifchen Fann, 
TUR wie ein Reiter, der fein Pferd nicht zu | 
- Baͤndigen weiß. Wo geht die Reiſe hin? 


wurde einmabl ein Reiter gefragt, mit dem 


Bas Pferd durchgegangen war. Wo Sort und, 


' mein Pferd Hin will, autwortete er. 


—* 


So geht es auch Leuten, die ihre Begier⸗ 


den nicht beherrſchen fnnen. Sie thun nicht 


Dos, was fie ſich vorgenommen Haben, fons 
dern wozu fie. Durch ihre Begierden getrie⸗ 
ben werden. Er druckte dann meinen Ka— 
meraden einen Laubthaler in die Hand, 


ſchwang Ab auf das Pferd, gallopirte zum 


Dorfe binaus und kam dann in einem Tra⸗ 


de zuruck. Seht ibr, ſagte er, wie mie. 


mein branner gehorcht? Gebt Achtung! jetzt 
will ich ihn noch auf eine andere Art drau 


Feiegen. "Eu jzog den Zuͤgel an, ſetzte ihm 


den 


pe 
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den einen Sporn in die Gelte, und der 
Braune kehrtée drauf feinen Kopf gegen dad 
Wirthshaus, ſchnaubte, und ſchritt ſeitwaͤrts 
vor demſelben auf und ab. 

Wer, feine Begierden fo dreffiren Fanny 
fagte er endlih, mie ich meinen Braunen, . 
Der iſt frey, er niag in Paris oder Konflanı _ 
tinopel mohnen; und mer dieß nice kann, 
Der iſt nirgends frey. 

Hierauf ſchwengte er ſeinen Hut, fegte 
den Arm in die Seite, und gallopiste wieder. 
zum Dorfe hinaus. 

Ich fand da mie, verpiuͤft, und wußte 
nicht ob ich mich mehr wundern follte üben. 
den ſchoͤnen Reiter, „uder über die vernuͤuf⸗ 
ugen Worte, die ev mir gefagt harte, 

Ich ging wieder in die Stube, überlegte, 
wie huͤbſch eg waͤre, wenn man ſeine Begier⸗ 


Den ſo yügein koͤnnte, wie der Graulopf fee 


nen Braunen, und wie ih es anfangen muͤß⸗ 
te, wenn ich es auch ſo weit bringen wollte, 
Der Grautopf, dachte ich bey mir ſelbſt, wuͤr⸗ 
de nimmermeht feinen Braunen fo bändigen 
föunen , wenn er ihn nice befländig berum⸗ 
getummelt hätte. Du mußt es halt mis deis 
nen DBegierden chen fo maden. - | 


(Die Sortfegung folgt.) 
| Bu | Da 
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- Da bir Herr M. Superintendent Horrer die 
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Herausgabe des Schullehrers, feiner andern Ges 
fnäffte wegen, ferher nicht mehr beforgen kann; 
fo hat der, zur Werdefferung des‘ Schutiorfene 
fo ıhätig wirkende Herr Diakonus Küchelbe 
Fer in Frohburg, die Redaction dieſer gemein⸗ 
nutzigen Zehfäjeift Abernommen, und wit gedey⸗ 
ken ſie kanftig unter obigem Titel fo fortzuſetzen 


daß von 1803 an, mit Anſang eines jeden Vier⸗ 


keſahton regelmaͤßig ein Stuͤck von neun’ Bogen 


erſcheinen fol. Im Anfehung der Innern Eins 
Sichtung hat fi ber Herausgeber das bekannte 


und beliebte Jourüak zum Muſter genommen, 
sind wird allen Fleiß anmenben, daß diefe Quar⸗ 
tolfgeife für. Schullehrer' eben fo nuͤtzlich werde 
als das ‚genannte Vournal bisher für Prediger: 
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Bote Birth... Zr 
Mayer diefer Meditationen fuhr Haberfeld 


fort, fielen mir die Aug en zur denn Ich war von 
meiner Reiſe, die nun ſechs Tage gedauert 
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hatte, ziemlich muͤde.. Da ich fie wieder 
auffchlug, fiel mir ein was ich vorher gedadde 


hatte. Wenn du, ſprach ich zu mir ſelbſt⸗ 
deiner Begierden Herr werden willſt: ſo 
mußt Du auch die Schlafbegierde zu beherr 


ſchen wiſſen; ſonſt geht das Ding meiner 


Trene nicht. Geſeht du hätte Die eine Ars 


beit vorgenommen, und die Augen fielen die 


ze, und Fönnteft ‚über die Schläfrigfeit nicht 
Here werden, fo wärft du ja nicht frey, Der 


Schlaf Hätte dich gebunden, und du koͤnnteſt 
nicht thun, was da wollteſt. Was hatte ich 


ju thun? Ach nahm meinen Hut und Stock, 


| bezaplte meine Zeche, nahm von meinm Kas 


meraden Abſqied und sing fort. 
März 1903 RR. 7 Sam 
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Sauer. kam es mir an, ich kann es nicht 
letznen die Dämmerung brach auch ein; 
Id. kehrte mich aber nicht daran, und nahm 
mir vor, noch drey Stunden weit zu gehen, 
‚om meine Ogqlaͤfeigkeit einmahl besum ws 
tammeln. 

Es ging vortrefflih, da ih ins Freye 
Sam, verlor fi die Schlaͤfrigkeie, Ich ſchritt 
friſch drauf los, und freuete mid. nicht mes’ 
nig daß mir der erſte Kampf wit meinen, 
Begierden ſo gut gelungen war... Gegen sehn 
Uhr kam ich in Herrenrode an. Da id in 
Die Wirthsſtube trat: machte man die Streue 
für ein Paar Reiſende. Ich dark, für mi 
auch ein Plaͤtzchen zu machen; junor aber 
mir ein Std. Brot und eine sonne Bier 
gu geben. 

Indem ich ed genoß, fragte ich die Rel⸗ 
fenden wohin ihr Wen ginge? Nach Ritters⸗ 
leben mar ihee Antmort. Da gehe ich. auch 
bin, fagte IH , und wie wurden miteinander 
‚einig, Die Reife zuſammen gu machen, und 
den andern Tag punkt fünfe fort zu geben. . 

Nun murde zur Streue hingegangen. 
Wie iſis doch, dachte ich, fo ſuͤß ſich ſeldſt de⸗ 
hecrſchen iu fonnen! und über Diefen Gedauken 

fiel 
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 Fieli in einen fanften. Schlaf, der fo lan⸗ 
ge dauerte, bis die Wanduhr des Wirths 

diere ſchlug. 
Meine Kameraden ſchliefen noch mie Die 
Räaͤtze, und Ih wollte fie nit wecken: weil 
es noch nicht fünf Uhr war. Nach einer 
Halben Stande fand ich endlich auf, weckte 
Re, und fagte, es wäre bald fünf Uhr, fie 
mößsen aufſtehen, wenn wir zur’ beſtimmten 
Etunde fort wollten. Da mwanden fie fig 
auf der treue, wie die Gefangenen an der 
Kette. Endlich erinunterten fie ih doch und 
fanden auf. Wo if der Kaffee? war Ihre 
eerſte Frage. Da fie feinen fanden: liefen fie 
in die Küche, und, da hier weder Beuer noch 
Ranch war: fo riefen ſie nach der Wirthin. 
Mic kam auch die Eur zum Kaffee an, 
sind ich hatte es ſchon auf der Zunge: mas 
che fie für mich auch. eine Portion, als mirs 
zum Gläde noch einfiel, daß id mir vorge 
nommen hatte, fünf Ubr fort gu gehen, und 
daß mir dieß nicht niöglih wäre, wenn Ich 
mich durch die Luſt zum Kaffee faruͤckhalten 
ließ, daß Ic folglich auch Über Die Kaffeebe⸗ 
gierde Herr werden muͤßte, wenn ich frey 
‚werden mollfe. Unterdeſſen alſo, daß die, mit 
N 2- der 


N‘ 
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der Wirthin zankten, daß Me ſo kange gu 


.fehlafen haͤtte, und der Dampf von eebrau⸗ 


ten Kaffee fie fo an das Wirthehaus feſe— 


- felte, daß es Ahnen nicht moͤglich war von 


7 


der Stelle zu gehn. bezablte ich ans ich ver⸗ 
achet batte, und ‚ging, fobald 28 fünf ſolo⸗ 
fort, ohne einen Biſſen gu genießen. 

Jetzt verſtand ich recht was ber Grau⸗ 


cFopf mit: feiner Srogheit hatte ſagen wollen. 


Du biſt freu dachte ich, und kanuſt fünf Ihe . 
fortgeben, fo mie du es hie vorgensmmen 


Haft. Jene find aber nicht frey. Gie moͤch⸗ 


"gen auch gerne mitgehen; fie Tbnnen aber 


nicht, well bie Luft jun Kaffee He gefeſſelt 
Bat; Gegen neun: Uhr Fam, ich in Rittersle⸗ 
ben an, und ging dann fogleich weiten, nach⸗ 


dem ich mein Fruͤhſtuͤck genoſſen hatte. 


Mein Weg fuͤhrte mich durch einen Wald. 


Kaum mar ich hinein getreten: fo hörte ich 


Das Wimmern eines kleinen Kindes, und, 
De ich einige Schritte ‚weiter gerhan hatte, 


Fand I ‚das arme Wuͤrmchen, das in ein 


Paar alte® Eumpen ‚gewickelt, und an ben 


Weg gelegt war, Schon hatte ich die Hand 


auzgeſtreckt und wollte es aufheben ‚, um es 
nad Ritiersleben ie tragen: ba fiel mir ein, 
was 


> 
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pas werden Die Leute dazu fagen 


wenn du mit Dem Kinde angezogen Fömmft? 


werden! ie nit ſprechen, das Rind wäre 


dein Kind? werden fie es die nicht suche 
geben, und von Dir verlangen, Daß dw es 


‚ernähren ‚FRE? Ich lieh alfo das Kind lies 


wimmert und um. Huͤlfe bittet, RebR du da 


gen, und fegte meinen Weg lansfam fort. 
‚Dabey-fiel mir abker doc ein, obs wohl Recht 
ey, daß ich: das Kind liegen ließe? Recht 
At, dachte ich bey mir ſelbſt, auf Erinen Fall, 
wenn du Des armen Warms Did) wicht 
annimmſt. Da haſt Ihn doch gefunden — 
bu bi fein Nachſter — weil du zunaͤchſt bey 
im biR — ſtirbt es: fo hat es niemand, 
auſſer ſeiner Rabenmutter, auf feinem Ges 
wiſſen, als — du! Und warum willſt du es 
alt aufnehmen? aus Furcht vor dem Ur⸗ 
theile der Leute — ang Kurt was werden 
‚Die Leute Dazu fagen! ans falfher Scham 
baftigkeit. Het Haberfeld! ſtehts fo. mit 


- Die aus? du glaubfe du waͤreſt frey weil 


da einmahl uͤber den Schlaf Herr ges 
worden biſt, und dis den Kaffee verſagt hal; - 


"aber nun da ein armes, von feiner Mutter 


und von aller Welt verlaſſenes, Kind vor die 


wie 
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sole An Gefangenen, und fanımk nicht helfen: 
Weil die Furcht vor dem Urtheile der. Leuse 
Dieb zeruck haͤlt. Wal Wa! Wa! Haben 
feld iſt feep — Haberfeld if auch. Here über 
Die faiſche Schambaftigkelt. Ich ging ale 
getraſt wieder. zurück, nahm Das Kind in den 


‚ Arm, und marſchirte Damit. anf Das Dosf 


bb8.. Da io bald au das Dorf fam, f&lug 


das Kind feine blauen Aengelchen anf, und 


das Herz. murde mir dabep weh. - Wenn 
Du, date ich bey min ſelbſt, am Leben 


Bleibt, und einmahl eim guter Menſch wirft: 


so bafl du esmeiner Freyheit zu danken, . Bir 


& weit emp emte Deine tragen, oder id 


re ich wich frey: fo hätte ich di wine ret⸗ 


ten koͤnnen. 
Als ich ins Dorf fam,, fragte, io ſogleich 


nah dem Herrn Schulen, trug das Kind u 


zu ihm, umd fagte, Hier! Here Schulze! 
bringe ich Ihm ein Kind, das ich in der bien 


figen Flur gefunden ‚habe, _ 


Ein, Kind gefunden? fuhr mic det Schul⸗ | 


je an, Das mögt ihr wohl felbft Bingelegt 


baben, Da müßte die Gemeinde viel Geld 


‚Haben, wenn fie jedes Landſtreichers Kind 


‚ernähren wollte. Lauft mit eurem Huskinde, 


zei⸗ 


[4 
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jelge es fogleidh Sen. einem hochtobſtchen Am⸗ 
se an, und lafle eu durch den Landknecht 
Über Die Grenze bringen. 
Da ſtand ich nun mit dem armen Warme, 
wie Sutter an der ‚Sonne, und wußte nie 
was ich thun oder laſſen fülte. Du wilift 
Dachte ich endlich, fortgchen, und das Kind 
teieder Binlegen, wo du es gefunden baft ; 
mages ihm doch in Gottes Nahmen gehen wie 
es wid, du haft doc deine Schuldigkeit ge⸗ 
han. Stirbt ed: fo mag es der Säule - 
Serantwgrten, Ä j 


Die Bortfegung folge). | 


Bortgefegtes Verzeihniß der Pranu— 
meranten auf Dalzmanns erſten. 
Unterrihe in der Sittenlehre. | 

It. Gräfin von Degenfeld in Seübeenn 1 Er. 

Br. dv. Racknitz daſ1 Er, ’ 

Hr. Praͤcept Stephan. maf..6 Er.. ° 

— Loxriſtoph Weirauch in Aspach ı Er, 

— Pf. Schwemke in Radisdorf 6 Er. 

— Schull. Ziſcher in Dresbach ı Er. 

— Abpboth Salzmann in Gämmerda ı Er. 

— Earl Gimme in Waltershaufen ı Er, 

— MDierre Zadfon in Middelburg 6 Er. 

— Pf. Beer in Ei, Brembach 6 Er. 

— Schull. Bent in Gr, Brembach ı er 
' err 


’ 
. » . 
. 
> 


Herr Sau Siuſcher dal. Ua 
— Eant. Graf. in Hertha Er 
— Cant. Tromphellee in Cabarz ı &E °  . 
— Cant. Wohlfahes in Frohburg 2 Ex. 
— Pe. Münze in Vtermsdorf 2Er. 
— Joh. Gottfr. Briefe in Otterdorf 8 Es -: ı - 
— Rupferfi. Dtoͤlzel in Dresden ı &.  -.. 
— Rect. Krauſe in Buttelſtedt ı Er. u 
— Paſtor Alberti in Panıhenaun g Er, = | 
— Z. D. Bertels in Flensvurg so S. 
— Pf. Schubert. in Dppurg ı Ep, _ 
— Hauptm. v. Ruͤrleben tn Hüpleden 12 Er. 
— Joſeph Rock in Landshut 12 Er, 
= ‚Banbfhnteniufpent.. Keißner in Benin. 
r 
— Schull. Seifert in Botra ı &. 
— Nr. Papenheim in Schwerin. 28: Er. 
— € 12 Salzmann in Erfurt 2 Er 
.— Daramann in Zallichau 3Er. u. 2 J 
— Schulze in Celle 'r Er. 
— Jacobaͤer in Chemnitz 3 Er. 
Hellwingſche Buchhandlung in Dricbutz 2 PR 
Herr Aue in Coͤthen 3 Er. | 
— Haude und Spener in Berlin 8 Er. 
- Suniusfhe Buchhandlung in Leipzig 12 &. 
Here Simon in Frankfurt a Er, J 
Herr Keil in Magdeburg 3 Er. 
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F Bere Birtp, 0, 

©. un mil id: den gema:em. ꝓus 
feld weiter weden laflen-..: «:. B 


Mirklich war. ich ſchon ein: Fleck vum 
Dorfe hinausgegangen, um das Lind: :ad 
ben ‚Weg. zm legen, und dann fortzulaufen, 
ty weit niich meine Deing, truͤgen. Da fing 
bee arme Wurm wieder an zu meinen. und 
mahte: mir das Her) weich. ‚Wenn du, dag, 
te ih; dis Kind wiedel Ping: 5 uf R) 
fterben, das iſt ſb Jewiß, dd geh nah a 
GBer iſt. Und watuͤm winft du’ eg blute in? 
Dein Heil, ſyricht ninm dich ed Kinder an, 
Du’ daft aber feine Courage — du fürdrd | 
dich — Haberfeldt Haperfein't'es iſt ie dur 
noch nicht gichtig nnter der Füge "da 
biſt noch nicht fecy, "Bas hatte ich u pin? 
id ging wieder nach dem Derfe In und 
fragte wo der Herr Pfarrer wohne Bu 
April 1809 ° Ein 
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Ein feiner Imge Yeigte. mir den 2 j 
areeghaufe, gachdem zwe 
EEE 
Da ich zuͤm Pfaͤrrerhauf⸗ kam, trat eben 
der Herr Pfarrer heraus, und wollte ausge⸗ 
hen. Ein alter.clagsone: Mann mar et, 
dem: aber die Ebrliakeit qug den Augen 
ſah. Herr Pfarrer! fagte id, ich ii ein 
‚dfehdär, finde. nicht weit som Dorfe ein 
ileines Kind am Wege wann. Sir es ged 
—— Wa würden Sie gethan 
Beben wu. no: Ar 2t1 


WM E JA Da braucht ee artähge wm hagen 


Seht es aufgöhben. 


'. Das glaube. ig, gerhe; "Sehen, Sie 
—9 ‚habe ich auq geihan/ habe, ‚Nas ame . 
ind ‚he, Dem Herrů Syulp, getrggen, und 
som Äbergeben woollen; Piefer bat mi 

abe, „angefahren, ‚uud, geingt, i ‚folge, möt 
Ries laufen, fo weit ‚mic icue Beia 

ro Ar. „IM. iyg,, ford und. or, (Kon. im 

Vlar e, es, no} ed er, den. Bes. ‚5 ‚legen, 
Be si nigt Ju. Das 
da Ip N, mir LE — — 


Au ang 4 N a 331. nn vyn) ! IC 3463 31° —X 
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Pr MWian ieh Bernelfin Fan, "DAB er dB . 
nk gefunden Ga ya weiß YO hd 
was eh zu hun: har}: Med man: Kilo vo 
Imsber Dei -Boddacht gehen ihm haben) Daß 
| er es ſelbſt hingelegt Heer: ui hs 
DC das babe Khao yenchhe) aber 
| i0 dachte ben mir ſeloſt,ich· vre n ſchlech⸗ 
urHetl, wenn ich/ aus Fuilcht ver Beh Ur⸗ 
thril⸗ Berſchen, das arme OR 
A mößte: Zur BEE er Es EEE, ze 7 
HE. Das hat en’ wirklich gebacht ?n 
H. Das habe ich gedacht. —0 Bewelſen ke 
u 's Pueplich micht, denn nich: Babe: feinen 
Zeugen, ald Gott und mein Gewiſſen. - 
Pf⸗ Wohl ee non diefe Zeus 
geh veſtehen kann. Jetzt“ geher er wit Dem 
Kunein die Stube; ich will den nenn Sgab 
zn vafen deſſen 4 
Der Hear Schule kam —8 Hatte aber 
ein ſſchreckich ſeo "Maul. near Pfarrer 1 
fogte er, wenn Sie’ dad Kind aufnehmen: fü 
mäfen ice amähren,' fo male ich Schwale 
be heiße. Die Gemeiude Pat fein. Geld Dazu, 
anderer Leute Hurkinder zu ernaͤhren. 
Run fagte ‚der. Here Pfarrer, mit dent 
Ermäpıen wi es ſich wodl geben, Jetzt 
— OD2 thut | 


308 XXCC | 

ſhuß ee Schuidigheit iſt, Ich 
nehme ih dos armen Kindes au, umnd: Dee 
Br Maul: sehtutegichh ‘in. das: At und 
meldet cd, . al ain · Kind im. unfener, Blur 
wäre gefunden Wordegen 1-13 53h) Sn 
weDeeidg Gpule -Beummte mad ging: 
ſert. Bald: Deranf, ana: elye Frau chereim/ 
din Ars Herr /Pharrar, im Stillen hat beta 
Sep aufen: daffen: ı Willomugin: Nav: Raͤbſa⸗ 
won! fagte ee, als fie herein trau, ches Me. 
fih bald heegbagt, wegemibras lichen Kin⸗ 
u dos ceſtern rein 
Eratt Bern Amwort. Aug fe deat m e 
Beulen... A Ei ' 
Abe. haber ahr gekenn ſchen — ** Seen 
——— hehe den Herr -Pfarran font, daß 
die Bügungen.\ Eintseg.. immer gut; Taanany 
wenn fie und auch noch ſo wahe städte 
Rab: auch /Pey.daeſem Tehmeszlichen Todesfalle 
Boss: feine meiſen, Anchten hahe,/ wenß mie 
ſie auch gleich wicht, ſagleich einſaͤhenn. Jetzt 
effembahre:: ck fich: ſchen/ warum der liebe 
Gott: ihr Kinde zu in genommen hat. Sie. 
ſoll die Mutter eines armen verlaſſcnen, Kine 
des werden, das houte in unferer Flur iſt 
arfanden: wmorden. Will fe das wobl thau? 
Je 


⸗ 
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Detzt Ang dadı And as :2/ fühempens 
| * Sie? fuhr der Here Pfarrer fort, wid 
das: Kind: weint‘ und: ſie bittet, Daß fie 
ſich feiner erbartaen ſalle. Die Tau befamı 
Ah cin Paar Angenblie,, dann. Ran Reanf 
ſah Das Kind am und eiefl’ ap der lichen 
Sort? Das IR doch mein ſeliges Eprinbphels 
Gen. iwie es leibe und lebt, wa: das Rind 
auf, druckte 6 1au Ihe Vacken/ Bud fuhe 
fouss ‘ach du Liebes Thriftbpheichen!“ ich min 
Deine Mutter ſchu, Darauf fannſt du Di 
dertaſſen/ machte: ulöbann. iihre Oraſt auf/ und. 
ME Gem Rinne zunteinken. Herr Pfarrer? 
file May ich uchine das Ktnd am, Aber Sie 
WR ia becſprechen, daß Sie es 
een, werm ehgetamt 
wu; * ER v 
Der Herr Harrer, bahpea ed ide, fi fd 
ding mit dem. ‚Rinde, fort, und ich nahm 
meinen. Hat und Dtock / un ng, meine 
Helmerife fortzuſehen. u R " / 
: De Her Pfarrer ädelte aber und. (age | 
te: ‚wein. lieber Freund! fogleich, Darf en 
nicht fort; er muß fi erſt von einem mohls 


laoͤblichen Amte venejbuen laffeh ı und. dam . 
S “than 


\ 


\ 
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m saß das Kind nit (ick Bing 
Babe... : 9 min wei lee 
x Sp molkke: Dagegen. rallerley ciewenben 
en aber hobẽdie Hand. indie Hiche und ſphach? 
es Hifesmipihr lichen Onheufld,. et muß A" 
werbhren; laſſen; drauf brachte er ein Bat 


rerbrot und. ſtapfte mir den Mund damito 


NMichts lenge Darauf Fam Ber. DArui Schus 
je zuche yubTbracte ;Beehl mom: Bunte, ‚Dal 
das Land zwar ezeſtwrilen dan Dre Gemeine 
eshähet., Der. Mann ber „dir ri rüberbsaihe 


Bättey fo‘. age In Meuhnft:gememman: eye 


den felfte,. Bid man kenriher,- auf feinzme 
Gebustäorte mähee Rab nicht eaingezogen haber 

Wer Jol das Hurkind mahmen:? Kinste 
der Sonipe.. Das mıfien Cicchehalten Hug) 
Pfarrer, denn ‚ich nehkre es nicht in 7 
fo. wahr Ich Schwalbe heiße. 

' Da Der Here. Pfarrer berfigerte, daß bieß 
für ihn ſich gar nicht (Side, Pe er ‚feine 


Gran Härte; "fo fuhr den Schulze fürt — 


nun gut ſo will ich es zur Hirten frau hun; Ä 
Die haͤt eine fhmwurje Hippel y an der ann 
fie es trinken lafien. m " der. Balg? - 


Für 


| 9 Anmerf. & nenne inan in oirigen eine 


Ziege. 
N 
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JG babe ‚Teilen Balg bekommen;, ante 
wortete der Herre Pfarrer, mie IR sin ver⸗ 
laſſenes Kind Aberliefert worden, das fo gut 
ein: Menſch iſti, ats Er Herr Schuler und 
Ip. Es iR.im guten: Händen;: ich habe es 
Den Eeau Nübfamew:liheugeben:,' die mir vers 
ſprochen Hat, eg gu erziehen. 

168. Wer hat Ihurn geheiſſen, daß Che 

Bas then ſolten? .. 
pf. Die Pride: Es AR im, unlerer See 
gefunden tworden, wer ſoll denn für daſſelbe 
forgen, wenn wir es nicht thun ? Wenn wis 
«3 nicht thun: fo teih ja das Mind ſterben. 

Sch. Derd beſſer: To brauchen wir es 
miht zu emahren. J 

Pf. Sodenkt der Here Schulze, fo denfe 
ih aber nicht. In meinem Katechismus ſteht: 
Du ſollſt nicht tͤdten. Wenn mir vom 
Dem armen Kinde die Hand abziehen, und 


es Rerben laſſen, tbdten wir es denn da. 


nicht? und kurz und gut Herr Schulze Er iſt 

mein Vorgeſetzter nit. Was ich gethan habe 

wi ich vor meiner Obrigkeit ſchon verant⸗ 
Worten. N | 

Sch. So Fomm (indem er fih zu mir 

. u wen⸗ 


—— — 


3 u U [ 


wendete). du. :Randfireiden! : and. gab vnt In 
Das Loch wohin du gehoͤrſt. is" .r 
Pesch. er getroſt, lieber Haberfeid! 
Wenn: ſein Gewiſſen vein iR: - fo Bat ner 
wichts. zw. fuͤrchten. Wongen gehe IM feihf 
gu dem; Herrn Amtianne und lprear nu 
ihm. Er Een 
3, 3% ‚folge. alfo dem gem Säulen, um 
fand ı vor ber . Hausthure vier innge. Borſche⸗ 
mit Pruͤgeln bewaffnet, die mich in Empfang 
nahmen ı und. nad dem ‚Amte ufaͤhrten. 
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Bote Wirth. 


be ee mie vom feinem Ernſt Haber⸗ 
‚feld wieder etwas vorliel » fo fage er mie 
nur, wer der Here Klopſtock geweſen iſt, 
deſſen Leichenbegaͤngniß er in feinem vorigen 
Blaͤttchen beſchr:eben bat. Iſt das micht ein 
Aufſtand geweſen! Zwey Städte, Dambuns 
und Altona gingen mit feines Leiche, 
Bieten wurden gelähtet, die Soldaten * 
ten Ind Gewehr, auf den Schiffen wehren 
ſch woeze Faggen, das Frauenzimmer was 
ſchwarz angelleidet. Ich glaube bey manches 
Fuͤr ſten Begraͤbuiß werden nicht ſo viele 8 | 
remonien gemacht. 


B. Klopſtock war gewiſſermaßen auch 
mehr als Türk, 


W. Wo liege denn das Land das ib - 
. sehbete ? 


0 
| 2 Elopftock kon be. ach. mit —* 
HOeblande ſaͤgen: mein Reich IE nice von 


Liefer Welt, Er regierte deirch ſeine Schriſ⸗ 
ten und bat damit, In und auſſer Deutſch⸗ 


land/ viel Gutes geſtiftet. Er wurde, den 


2. Jullus 1724 in Quedlinburg gebohren; 
- ‚ Rudierte in der Schulpforte; lebte, nachdem 
er von der Unlverſttät fam, einige Jahre in 
Shärkngen; beſonders in Langenſalz, wurde 
darauf Koͤnigl daniſcher Legationsratb, und 
nr. feine Jegten ‚Lebensjahre. in Hamburg. 
Er bat fi befonders als Dia be⸗ 
* gemacht. J 
W. Ich habe von feinen. —* ne 
* geſehen. 
B. Und wenn er ſie auch eelehen baͤtte: 
fo. wärde cr davon. nice. viel verſtanden da 


ben. Sie find. für Ihe und mich nicht gi 


fchrieben; ſondern für Leute, ‚Die otlehrt 


ſiad. 

W. Es giebt doch aber m old Diater — 
denn nicht wahr die Leute Heißen Dichter, die 
Verſe machen? 

B. Ja lieber Herr Gevatier — 
Werfen und Verſen it ein: Unterſchied. Es 
muß in den Verſen auch etwas ſtecken, 
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wenn man den, Der fie gemacht Bat, einem 

Dichter nennen ſoll. Unterdeſſen If es frey⸗ 
lich gewoͤhnlich, daß Diejenigen, Die Bere 
Anachen, Ach auch Dichter nennen, 

WB. Nan mas Haben, denn, Alopſtock 
Verſe deſonders, daS. man dadon fa erfiaung 
Uch viel Aufhebens made? 

: 2. Iqch will Ihm ſagen was. ich daren 
gehört babe. Andere Dichter ſchreiben ges 
meinli nue yon. Maͤdchen, Wein m. d. ‚gl. 

Dingen; und. weil man dergleichen Gehidte 
ſchon fahr Kiele hat: ſo macht man ame, ih⸗ 
ven Verfaſſern nicht fo ſehr viel. "Aber Klop⸗ 
ſtecks Gedichte die betreffen wichtigere, Gar 
Gen, 1. B. Die Vaterlandsliebe. Klopſtock 
mar, fo weit eu warm war, ein aͤchter 
Denſcher. Immer lobte er fein Vaterland, 
and armunterte Die Deutſchen jur. Vaten 
kandsliebe. - . 7 

W. Here Gevatter! ehe. « weiter ſpeiat 
fo wollen wie eine Flaſche Merſeburger Bier 

nit einander, Klopſtocken zu. Ehren, auslee⸗ 
ren. Das iſt mein Mann! Ob ich gleich 
kein Gelehrter bin / und keine Verle machen. 
fann :. fo ließ ich wid doch für, mein Bas 


ange tedt aan. DDR, in, “ 
St 
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Städte eben’ fo wie Kiopfod, Koh“ 'ce mie: 
denn gar fein Lied von ihm feigen; das er 
anf Deutſchland gemacht dat; or 
B. Wie yefagt '— ‚die mehreſten find‘ kige 
fer u  verfichen 5 aber da babe ih ein 
Back Veife, die ſlemlich verſtandltch Aude 
Ich bin ein deutſches Maͤdchen _= 
are Auh' AR blau, und fanfe mein Sid, 


: &h Hab ein Her 
Ne edel iſt, and ſtoͤlz, und gert, 


| 34 oͤln ein drutſches Madchen! 


zZorn blickt mein blaues Ang’ auf den⸗ 
Es haßt mein Herzz J 
J "Den, der fein: Vaterland verfenntt- 
Ih bin ein deutfches Mädhen! "1. 
Erkdr⸗ mir fein under fand E at 
"Zum Beaterland, on 
"Wär mie auch frey die große we —. 
Du biſt fein Deutfcher Juͤngling 
Nein ganzes sen verachtet dich 9 


ST Dan Vaterland 


Werkennt, dich Fremdling! arranın 
2% st. ein Deut ſches Maͤdchen? F 


[0% } 
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„Rein guten, ediesſtoles ven 
GSlast laut Empor —X 12 9 2* 9 
Pr hun abe Watt Gl, 
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5 ſchlaͤgt mirs einſt beym rahmen 
Des Juͤnglings une, dee, ſtolz wie ich 
Aufs Vaterland, - 
. Sat, edel ik, ein Dentfcher. I! 

W. Das fuenet mit Klopfſtock IR mein 
Mann. Hat denn ‚Klopfied von zig! 9“ 
dichtet, als von Vaterlandsliebe? 

B. Au von Reſigion. 

B Da dbefomme ich ihn no lieber. 
Keligton. iR doch das Beſte mas wir auf der 
Melt haben. Was Hilfe alles Geld und alle 
Herrlichkeit der Welt, wenn man feine Res 
Usion hat; wenn Das gute. Gewiſſen fehlt, 
und wenn man nicht fo recht Herzlich den 
behen Bott feinen Water nennen fann. 
B. Ya wohl! ja wohl! Das ſieht man 
nicn ahls beffer ein, als in den Jahren, in 
- Denen wir ſtehen. Da fühlen wir recht wie 
gar. nigtsater Welt Herrlichkeit if, Denn . 
wenn wir nut auch ganze Saͤcke vol Geld 
und Silber ſtehen hätten wurd fländen fo 
Seh wid Bonaparte, was huͤlfe es ung ?- 
nah ein Paar‘ Jaͤhren müßten wir alles 
verläffen. Aber wenn wir Metigken haben, 
und glauben, daß Aber dem Grabe Hinaus 
“ an beſſeres Land :gebe, mp mie Bott 

naͤ⸗ 


J . . 
. J “ 1 " \ 
‘ ” . . u 
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{rg no |: 
naͤher find; wid unſere Fehler ablegen mn 
‚ben: ſo iſt ja dieß wein mehr wetth, old 
aller Welt Herrlichkeit. Und anf die Religi⸗ 


+00 weifen‘ fait alle Gedichte Klopftocks Bin, 


Immer erinnert er Die ernen on. Bott 
md au ihre Unſterblichkeit. 


W. Dei liebe Bert vergeht es Im 2 


der Ewigkeit! Solche Maͤnner haben wir 
wirklich noͤthig in unſern Tagen; wo ſo 
viele freche Leute gibt, die aus Son und 
der, Religion nichts machen. | 
B. Sein vorzuͤglichſtes Gedichte heißt dee | 
Meſſias. Das ift chen das Gedicht, dar 
auf feinem Sarge lag, als man fein kelchenr 
begaͤngniß federte. Aufferdem hat er noch 
gar viele Lieder gemacht. Etwas dabon, 
das wir vorſtehen , will ich Im Vortefen. “ | 


ar hebe mein Aug anf, and, 7 FE 
Und fiehe der Herr iſt ühergfft. F 4 
a, aus. deren Staube.. . . | 
Der erſte der Menſchen XX 


vward; 

ruf der sch mein. sehes- Sehen * De 
In Des ich verweſen werdeeeeee 

VUnd auferſtehn ‚gug Bel. ur ME 


Pa 
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Bor würdigt. auch dich, die zegen⸗ 
waͤrtig zu fun . 
IE beiligem Schauer, 7 
Brech' ich die Blum' ab 

Gott machte fir 0 
Sort if, wo die Blum iR, 


Di deillzem Schaue , fühf “ der fs 
.. Wehn, u 
vie ich ihr Rauf ven & bieß N wein 
. ‚und vaufhen 
De. Ewige! “.. Dei Erdige . - 
Sr wo fie fäufeln, und ma der Dom 
verſturm die Ceder flärgte 


Are did deines: Eoded, ET 
Wo Du verivefen weft © 
Wird er fo ..:. - 
Der Emige! . ». ger 


* dich beined vedes, 0 Leld! in vate - 
Ze: fen der Schöpfung, 
In den Shen der Eaöpfüng, wird deine 
Truͤmmer dertwehn? 
Ang dort, Werweften Bernd, wied 
.. Ge ſeyn | ‘ 
De Enkel J | et 
Er .' 5 


- gern Preis. 
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Op. hebe nein. Uns’ auf; und ſeh/ 
Und Habe der Heseiik-überali! ° 
Euch, Sonnen, euch, Erden, euch Mon⸗ 
‚. dede Erden, 
Erfület, eingeum ‚mid, feine gditliche 
Gegenwart! 
gar er dich verflanden ? 
2 Ss siemlid. Mau muß freylich Der 
Kopf anſtrengen/ wenn man es recht verden 
ben wii, aAber ich muß ihm fagen, daß 
mie warn ums Herz wurde, als er es bors 
las. Ach wenn es doch die Menſchen Immer 
hedachten daß Gott allenthalben Aft! | 


(Die Borrfegung, folgt). —— 








Fuͤe Santiehrer: 

Von den in mehreren Schulanſtalten eingefuͤhes 
ten und beliebten gemeinnügigen Rehendude für, 
den Unterricht der Jugend, von M. €, 8. Mars: 
1783. Babe fd) den Reit der Auflage käuflich 

un den Beben Aberuommeg, “ uab If ſelbtzes 75 
Bogen ſtarkes Rechenbuch um den fehr geringen 
| a.9 ge. in meinen Buchhandlungen in eine 

md Naumburg zu haben. Wer einige‘ 

plare zuſammenniumt, Yealeft noch einen — * 


Ps A. b. —8 


Der Bote 
as 8 - ' 
U „Sechzehntes Städ. . 
1802. 
ner 
= "Bote. Wirth, . 
B. Mur will ich ihm noch Das ſchoͤne eieh 
vorlefen » dad geſungen wurde, als Klopo 
Rod, der es verfertigte, ins ‚Grab gefenft 
wurde : ' 


Auferfebn, ja auferſtehn wirt du, 
Mein Staub, nach kurzer Kahl ' 
Uufterblichs Leben 

Wird, der die ſauf⸗ dir geben! | 
Dalelnjat u 


Wieder auf zubluhn werd ich geſat: 
Der Herr dee Ernte geht, ' 
und fammelt"Garben 
Uus ein, und ein, bie Rarben! 


Halleluja! 
Tag des Danks! der deemertheiner Zu! ! 
Du meines Gottes Sog! | 
x 2 i 7 : 


April 1802. N 


Mein Mittler dann; leb ich 


ie! 
/ 
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Wennid in.Bre — 
Genug‘ gefdlummert habe; 
Erweckſt du mich! 
Wie en Zrönmenden wirds dann und 
ſeyni 


m Jeſu sehn wir eh 
Zu ſeinen Freuden! 
Der muͤden Pilger Leiden 
Hind dann nicht mehe! 
Ach ins Allerheiligſte fuͤbrt mi f 
Im Helligthume, | 
Zu feines Nahmens Rufe! oo. , 
Halleluja _ g 
W. Ich. dachte es hätte ſich eein Menſa 
der das Einſenken ins Grab ſah, und dieſes 
ſchoͤne Lied Angen hörte, der Thraͤnen ent⸗ 
Halten koͤnnen. 

B. Thraͤnen genug werden gefloͤſſen fen, 
"and viefe Reiche die bicher Mur Drauf dach⸗ 
sen, wie fie. mehr Güter erxwerhen und. herum 
lich und In Freuden leben wollten, werden 
. gefühlt haben, daß die Welt, mir aller Ihrer 

Herrlichkeit, nichts iſt, und daß für ung kein 
Giuck anf der Erbe es giebt, als ein gutes 
Genfer und Der Claude, u Bor ‚nafen 

‚ Bas 
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Water iſt, und — daß wir cap bey ip ſeyn 
werden allezeit. 

Wil er nult noch etwas von ene Has 
berfelden bören? 

Wa. Gerne, 

B. Zuletzt ließen wie bn pr vier jungen 
Burſchen, Die mit ‚Srägeln bewaffnet wären, 
und Ihe nad) dem Amte zufhfiten. Wie eh 
im am ben 'diefer Gelegenheit gegangen Wr 
enqhaͤhlt er folgendermaßen: : 

Da wir an das wähle: Dorf kamen: 
ſagte der eine, Hans Knadonrd hleß er: 
höre Landamann! wir muͤſſen deinetwegen 
Ben ſauern Weg machen, ‚be ſollteſt billig 
uns einen Schnaps einſchenken laffen. 
Ich gab eine Einwilligung und ließ jo 
dem ein Slaͤßchen Brautwein eluſchenken. 
Da id meinen: Beutel Beramsjog und fie fr 
Ben, daß ip ein Dutzend Laubthaler bey mie . 
Batte: fo fagte Knacwurſt: Hör Bruder 
Ders ! du Haft Geld; Das wird die Im Am⸗ 
fe doch abgenommen. Gieb uns noch etwas 
zum Beſten! Laß und Heute einmahl techt | 
fate Brauntwein teinfen, 

Meiluetwegen fagte ich  Keinkt. fo viel ihr 


Q 2 18 


get vief Ruadwnrk, Here Wirth beinge- 
er uns zwey Noͤſel Oranneein, Beuder nen 
‚Der begaßlt alles. 

Der Wirth ließ es aa nie Meymehi (as 
gen, ‘brachte eine Flaſch⸗ Branntwein, und 
meine Watrhter tranken tuchtig drauf los, 
Ich trant᷑ nicht mir, ſondern let sie ein 

 WRoas Bier einſchenken. 
Unrfer Haberfeid foM leben ſagte æua⸗ 
wur. Hoch! riefen bie andern; und. eie 
den mie den Gläfern an: 
"Und. fein Hein Soͤhmchen! fagee — J 
Deerrenie on " 
Die Sefnddgelt Brader hen ‚ fügte Knach⸗ 
wurſt, mußt du mit trinken; denn fich du 
wagſt Dich auch. anſtellen, Bruͤderchen, mie 
da willſt fo iſt das Soͤhuchen doch von din. 
Komm / trink mit; du ſollſt mich auch zu Ge⸗ 
vatter bitten. Mich auch! mich auch riefen 
-- Die: aͤbrigen; und brachten mir ein Glas 
Branntwein, mit den Worten: proſt Herr 
BGevatter! ich nahm das Glas an, ſetzte es 
an die kippen, trauk abet wicht: bavonn. 
Ä Sie bemerkten es auch nit: weil fie 
7 fon halb berauſcht Waren. Unterdeffen 
Itanlen ſe doq friſch drauf los, bi “in 
\ las 
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Vloſche Ansgeleret war, ‚Dann fegten Re Na 
‘mit Den Köpfen auf den Sind ' und föliefen 
wie die Käte-  :: 

Und ih? id ſtand da nie ein Greyberg 

Daft Recht alter GZraukopf, dachte ich, wer 
feine Beglerden beherrſchen kaun, der IR frein 
Jetzt bin ich cin Gefaugener; aber weil ich 

der Eu zum Branntweine widerſtanden bad 

Se: fo bin ich frey und kaun hiugehen wor 

An ip wit. Du willſt auch zeigen, daß da 

feey bi, und gehen kannſt wohin du weil: 

Iſft es no wer and dem ante? trag 

“ih den Wirth: 

. uch zwey Seunden, ſagte er, uud nanu⸗ 
% mie and die Dörfer über die man gehen 
wihäte. Ich bezahlte Dans, den Branntmein, 
Den ich haste triaken ſehen, and, fobald des . 

Wirth Ro entfernt batte, machte ich mich 
anf bie Strämpfe und lief fort. Wißt Ihe 
wohin? Immer nah dem Amte u . 
Als ich ankam, ließ ich dem Here Amts 
mannne durch feinen Bedienten fügen, Dex 

Matın. wäre da, der bey Nitterdichen Das 

Kind gefunden Hätte, Er Fam bald mit der 

Antwort zuräd: ich follte «in wenig wars 

ven. Sg wartete — und Da ich gewar⸗ 
NEL 


/ 


7 
‘ . . 
. . 
° 
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ar 


tet Hättee-f6 Fom — dee Lauchkaecht, TahR 


mich bey dem Erviel, führte mi ins Gm 
fangniß, ſcomiß die Lone und Berge | 


J— on, 


Leugnen kaun 9— es it, deß es ie 


eistaht Äser. Die Aamt .Hef; da ih Mund 
End. trat;' ‚in weicas dos Tageslicht nup 


Dura. ein 'Dunikies Senterches fiel, das mis 
eiferwen Stoͤben derwahrt war. "Wer weil 


- Badite ich/ wie viele Binigbuben, ſchan bieß 
verwahect wurden — du wirſt auch hierber 


gtgebracht, mie ein Spitzliale, und bi: doq 


fo ein ehrlicher Kerl! untecdefſen biſt du doch 


fred. Es iſt ja dein eigener le, deß du 
Becher gingſt. 2 9 
So lange es Tag mar, veririel Ip. 


Die Zeit mit Betrachtung der: Figuren, m 
Der Verschen, Die Die Gefangenen an Die 
Wand gemahlt und gefchrieben hatten; da 
es aber dunkel wurde, fiel auch Diefer Zeit 

vertreib weg, und Ich. verlor meine gute Lau⸗ 


ne ganz. Da hoͤrte ich an den Sqgloͤſſern 


raſſeln, die Thuͤr chat ſich auf und der Laudy 
kunecht trat mie einer Laterne herein. 


So einen närrifhen Kexi, wie du bif, 


Bu har ei date ich doch in Deinen Erben, niche 


00. gee 


- 
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elek." Een sjoge ‘dar ver Whale von 
Rittersleben beädtei, daß du ohtfprungen 
Bits warum. giigif, Du denn nit ſo weit 
dich deine Deine teugen?. Jetzt fon du 
gleich zum Herrn Amtmanne lomment weil 
we das Wunderthier heunte noch fehen. wii 

Da Ih in’ des Herrn Amtmanns Stube 
trat, wurde ich auf einmahl mieder lchendig! 
Er ſaß anf feinem Großvarerftußle und 
fifmanchte feine: Pfeife Taback. Die Tal 
backspfeife, fab gerade fo aus, wie Die Pfei⸗ 


fe des Graukopfs, der Roc ſah fe and, 


wie der Rod des Graukopfs und ber Kopf 
der aus dem‘ Rede "Terausgadte, fah dem 
Graukopfe fü ähnlich, wie ein Ey dem ans 


den, Kurz — es war der Graukopf ſelbſt. 


Der , dachte ich bey mir ſelbſt / wird dir 
den Kopf nicht abreien. 
Wie heißt du? fragte er mich. 

Eruſt Haberfeld war meine Antwort. 
Wo kommſt du ber? fragte er weiter. 
Bon der Neife nach Feantreich, antworte⸗ 

te ich. 

Von der Reife 26 Feantreich ſagie er, 
Rand auf und betrachiete mich· SIR du 
nie 


., / N 
+ 


— 


a. - ——— 
nicht der Dumm, wit dem ih seßern. vu 


- Beſpraͤch Aber Die Freyheit Hielt ? . 


: 30 verfigerte ihn, dab ip es märeg. 
Dun munfte ich ihm alles erzaͤblen, was mis 
ſeit unferee Trennung Begegnet war, was 


fuͤr Muͤhe ih mir begeben Hätte, frey gu were 


den, wie ich zu dem Kinde gekommen waͤre, 
was ich für Geſpraͤche mis dem Herrn Schul 


jen.umd dem Heren Pſarrer gehalten hätter 


pud was zwiſchen mis und den Waͤchtern 
porsfan war. 


V 
x “ 


‚ . 
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\ B 
Bote Wirth. 





B. alt, f6 faͤhrt Haberfeld fort, mit dich 


ner Erzaͤhlung fertig war: fühßttelte der Herr 
Amtmann meine Hand und fagte: Haberfeld? 
du biſt ein ehrlicher Mann. Ich kann alche 
glauben, daß du das Kind, das du’ gebracht 
baft, felbft ansfegtefl. Der Ordnung wegen 


muß ich dich noch ‘hier behalten, bis ein 


Zeugniß von Deinem Wohnorte elngegangen 
iſt; aber in das Gefaͤngniß foßf du nie 
wieder kommen. 


Jetzt !lingelte er, und der Beviente ent | 


Herein. Höre! Friedrich! fagte er, dieſer Mank 
aſt fo ehrlich, wie ich und du, nimm ihn 


: mit in deine Stube, laß Ihn mit dir effen, Br 


and made ihm ein Bette in der Kammer 
zu rechte. 


Ich daukte dem Herrn Amimanne fuͤr ſel⸗ 
me Guͤte, ließ mir mein en und d Telufen 
April. 1803. .. J gut 


R 


Senn, erhielt ich jur Antwort, 


. 2190 — 


x. %, 


. gut ſchuecen, legte mich bald gu Bette und 
 fpttef fo ſanft, daß, da ‚mir bie Augen zu⸗ 


Fallen wollten, ich wuͤnſchte, daß alle gute 


| Menſchen einen ſo ſanften Schlaf haben moͤch⸗ 


ten. "Schade daß er nicht lange dauerte! 


Zwey Stunden ohngefaͤhr mochte Äh gu 
ſchlafen Haben: fü gings panf! ih fuhr anf, 
- fprang nad. dem: Fenſter, ſab hinaus — 


auf! da wurde wieder eine Kanone losge⸗ 
ſMoſſen die nicht weit von meiner Schlafkam⸗ 


‚m fand. Was giebt es denn? rief ich 


v 


m enger hinaus. Es iſt ein ſchreckliches 


Was hatte ich zu thun? ich warf mich in 


die Kleider, and lief vor auf den Pla, wo 
der größte Laͤrm mar. 6. wurde eine Feuer⸗ 


ö ſeritze hervorgeruͤckt, Pfeyde angeſpannt, und 
eine halbe Mandel Leute ſprangen auf die 
| Sprige, zu denen tch mich auch geſellte. Nun 
wurde fort gallopirt nach dem Dorfe zu, wo 


has, ‚gener war. 


.. Da mir. das erſte Dorf erreicht hatten, 
| Ya auch der Here Ammann auf feinem Brau⸗ 


nen zu ung. Gebt genau Achtung! fagtg e 

mund thut, ‚aufs Wort, alles was ich nd 

Bet: fo. wollen wir bald Huͤlfe ſeſen . 
Bey 


DI 4 * 
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Bey unferee Unfunft im Doufe war ein 


gar: jämmerliched Weßflagen. Ach du liebe 

Here Jefus! ach das Bott erbarme! da ik - 

feine Reitung! ſo eiefen bie tente . «m 

ander. -: - 

Der Nenn Annan lachte, BG fapfe 
Die Leute wollen Das Gene er u 

Speäuen Löftpen, v 

Sobald ſie aber den Herrn ——— fs 
Jen, fo. ſchrie ales, mas ſchreyen konnte, der 
Herr Amtmann Specht kommi! ber Hery 
Amtmann Specht lommt Nun gehts gut! 
nun IE uns geholfen °,- 

Platz gemacht! tkef dieſer and: alles mache 
te Platz. Er beſah mm erſt genau, was es 
mie dem Kemer für'eite Bewandniß Hatte, 
Dame , wie der Sg’ war er vom Pferdẽ, 
:befaßl feinem Friedrichy daße er es gu; dem 
Herm Pfarrer bringen follte , ſpraug auf 
"Die Spritze, befahl- Waſſer herbeynubriuget/ 
nahm den: Schlauch in die Haud und ſagte 
nun in Gottesnahmen erarbeitet feiis Ip | 
Leute? tet 

Ich punpte wae ich ner HERVOR Pr 


aber immer nad) dem: Geht bin, im man 
ver Amtmann fplgen an 09... 


4 


K2 “ 


Soetwas habe ih In meinem Leben nicht 
den Mohin er fpriyter da mer. and 
Bus.@edentsie wengeblafen. Da einer Bier 
‚  Melkdube, ſo wahr ich Haberfeld Heiße, war 
abes geläft, bie auf die Käufer, Die uicht 
wiche garetten waren. Des Antmaun be⸗ 
Sal ſa qleich· das ae Spriten fie amringen 
und drein fpsigen ſollten, und nach einer 
Etunde: une. das. Beuer san; uirden. 


Eee Tann. mehr als Weoteffen f ‚fake u ein 
Khrger, ı der heben mir ſtand. Ku 


Ev das wolite ich mepnen, fügte ein. au 
Beam 1pancsodhien: Dingen geht es nicht u⸗ 
Hahn: tlelho ig, Er fann: dag Fener ver⸗ 
Merecden. Sahet ihr. nicht, wie. er erſt um 
we“ Beust: heramits und. murmelte? Sr. 

pH würde: ideen, Erſpraͤche u laͤnger 
3 Jake; wenn eh nicht. eiten: menn 
“ übeftriee: gegeben haͤtte. Dee Mann, Hear 
Dans Km geretiet:ordien, kam beraus,: ſuͤt⸗ 


N 


share Anrimaans Dand und feptei Bott . 


im Himmel vergelte e8 Ahnen, was Sie au 
ante ·geihas haben: Binen Sie micht seloms 
aus: 6 märz ii. jetzt ein armer Mann. 
‚Wollen Sie mir denn nicht erlauben, Daß ieh 

Do gi Ib⸗ 











Minen, und ihren Leuten etwas zu eſſen, 
and einen. Schuaps anbieten barf? . 
Ä Bir nehmen «6 mit Daut an, antworte 
* der Amtwann. m 
Sogleich war. die Tohter des Mannes 
wie einer Shäffel vol Kuchen de, die fe 
dem Herrn Amsmanne mut feinen: Loͤſchkam⸗ 
meraden anboth. Sie was ganz leichte au⸗ 
getladet, die Lande Hand auf einem Ohne 
' Die Augen waren roth geweint, aber Dach ges 
Äel fe mie fo wohl, daß ib auf fie mehe 
alt anf den Kuchen foh. Auch da fie mut . 
die andern Kochen austheilte, lah ich ihr 
dach ndbemerkte ihren: Mater nicht, dee 
aeben mie, font, und: einen Schnaps mir vor⸗ 
alt bie er mic aufieh und ſagte: will ee 
Be nie auch einen Schnaps haben, ? ; 
Da: if iq denn zu, aber fo ungeſchickt, 
‚voh. ich dat Glas fallen lieh. Obs daher 
kam,/ Daß. mir die Haͤnde perlrummt waren, 
oder aus einen andeunn Urſache, das weiß ich 
enicht. Semg dee. Mann war fo gefällig, 
daß er mis ein atzdres Olas einſchenkte. 39 
dankte ihm hoͤflich und wollte mis Ihm ein 
Sefoeä Aber feine Haushaltung anfangen. 
er ich aber rg a ‚Sonnen tonnte: 
| * 


— 
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ſo tonmaddiete der Here Antmaun uf 
Abmarſche, end: ih mußtan nit der Sptige 


Wieder ſnohckfahren. Es: war um fufe da 


wir wieder zuruͤckkamen. Ich warf Mh . 


- 


den Rüfsbang "pe ih ab fortgehe: fo 


auf das Bette, Ind we fotafen; don 
e aber micht. a Zu 
Gegen acht be ließ mie Der. Herr Mh 
man: su’fich. kommen, erkundigte ſich gendi 
nach meinem‘ Borı und Wuhaßimen,, meines 


SGeburitsorte; meinem Gebumsjahre und mad 


Der Urfache, warum ich von Hauſe genangen 


waͤte, ſchrieß alles gendu auf; "und ſagte mid, 


Daß er nun an Meine Obrigteit ſchreiben and 
fh erkundigen würde, o6 Rp an Tone 
Bielte‘, mie ich es ausgeſatjzer :Häkte, : 7% 
war es Wohl zuftieden, bath -Aßn aber doch, 


Daß er nichts davon melden fotie Du 
nad Wiankreich Hätte gehen wolle; ” Dieß 
Mr ant woöͤrtete de, zur Sache uſcht abdihig, 


ich werde alſo davon kein Wort" ſchrefben. 


FJetzt dohe er fort, launß Du In meinon Was 
on geben‘, und ba indie: arbeiten 1 wen 


Die Die Zeit zu fang wi: 0° 0:5" 
Das will id, war meine Antwort,, gern 
khun, ich kann nichts weniger ausſteben, als 


das 
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Habe Ich noch eine Bitte auf dem Seren, - 
Mollen Sie. mie die wohl gewähren ? 
A. Das iſt doch eine fonderbare Frage, 
Du fönntek ja wohl gar von mir bitten 
daß Ich Dich follte fortgeben laſſen. Sag an 
was du von mir verlangft, heenach will Ich 
uuüuberlegen, ob ich ed thun Fan. 
H. Thun Site mir doch die Gefälligfeit 
‚nad .fagen fie mie, mie Sie ed. nur machten, 
dasß Sie das. Feuer fo geſchwind löfchten. 
A. Fragſt du das im Ernfle ? 
H,. Ich werde es ja nicht im Spaße fragen. 
‚4. Nun fo muß ich bir fagen, daß du 
‚In der ganzen Gegend der. eıfie biſt, deu 
wmich drum fragte. Ale Leute Halten mich 
: / für einen Hegenmeifter, Der durch Zauberep , 
das Feiner loͤſcht. Denn wahr iſt es, fobald 
Ib komme: ſo iſt Die Feuersbennſt ſo gut 
als geloͤſcht. Weil num Die Leute glauben, 
daß ich Ihnen das Hexengeheimniß doch nicht 
affenbabren mürde: fo fällt es ‚feinem ein, 
mich darum zu fragen. Da Du mich aber das 
, zum gefragt hafl: fo will ich Dir Die ganze Her 
xerey entdeden. Gieb Achtung, wenn du mid 
recht verſtehſt: ſo wirft Du, fo gut als ich, 
Das Zeuer loͤſchen tönnen , obne Daß du nöthig 
‚ Ball, di dem. Teufel gu ergeben. Wenn du. ’ 
inen Diſtelbuſch auerorten will, was mußt 
on denn wegſchaffen? 


ae Fortſetzung folgt.) 








. 
y “.. 


DH 


0:4 


73. Ehelfis Getedr. Heſſe In Drortighaufen 


Ben 


t 


11116441111114. 


a‘ l - 
136 Ei 
30 N er , a t 


"Fortgefohtes Berzeihnig der Pranm 


mesanten auf Salzmanns« erfien. 

—Unterricht in der Stttenlehee. 
Here Pf. Morius in Waldheim 6 Er. . 
ı'£2. / . ‚ 

Pf. Wuitig In Sckwerſtedt 6 Cr. 

Rector Runhard in Laͤbeck ı9 Er. 
Tommifhonseng Gxueider in Schernerg 
4 Je Y , ' ‘ 
Hector Kraft in Donudorf ı Er. 
Oberpfarrer Muͤller in Tölleda 6 &. 

Kant, Bach. in Wehmar 4 Er. - 7  .. 
Cant. Earl in Neuroda Er. . 
Siagtsminiſter v. Frankenterg. 2 Ep · 
Drganit Schellenberg in Andreasberg z Er. 
Eant. Ramsdorf in Lbenig ı Er. | 
Meter Hetar. Rodde in Labeck 6 Er. 
Saladin in Paris 6 &. 
Dink. Eredner in WBolteröfaufen > &- 
Georg. Chriſt. Armsöorf in Muͤhlberg ı Er. 
Geriſhisdirector Quehl in Großneubauſen 


ı &. N Ä 
: Sayd: Weingdrtner in Erfurt 14 ©. 

Prof. Helfer in Cronſtadt 53 Er. 

Hofe. Lado In. Riga 30 Er. i 
— Nitter in -Branffurt am Mayn 22 Er. 
Frau Mag. Pisff in Langenfalz ı Er. | 
Buch, Monarh und Kabler in Beürnbere. 4 Er 
Herr Blothe es Comp. in Dortmund 3. Er. 
Here Meuſel In Coburg 12 &r 
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Bote. Wirth, 


W. A un fo ſchwatz er mir Doch weiter et⸗ 
was von feinem Graft Haberfeld, . 

‚B. Zulegt war er im Gefpäche mit dem 
Amtmanne über das Feuerloͤſchen begriffen; 
der Herr Amtmann fragte ihn, wenn er ei⸗ 
nen Diſtelbuſch ausrotten wollte, was er 
denn wegſchaffen maͤſſe? darauf blieb er die 
Antwort ſchuldig. Heute fol er fie.denn ge⸗ 
den. Die Wurzel, antwortete Haberfeld. : 





A, Waram denn die Wurzel? wäre ed. 


. benn nicht eben fo gut, wenn da die Dim | 
men. und Die Hefte abſchnitteſt? 

.H. Ich glaube nicht: denn wenn de 
Wurzel ſtehen bleibt: fo. fchlägt Re wieder 

aus, und nad) etlichen wagen Rept ein nems 

es: Difielbufch da. 

4 Da ball du Recht! aber fig! mit 

dem Feuer iſts eben ſo, das hat auch feine - 
Map. 1803, ° ‘& Wur⸗ 
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‚ Wurzel, Diefe Wurzel iſt das verkohlte Holz, 


aus dieſem zieht die Flamme beſtaͤndig ihre 


Nahruug. Wenn du alſo das Feuer loͤſchen 


wiua wo mußt du denn anfangen ? “ 
H. Doch wohl bey dem verkohltan Holte. 
A. Ep das verſteht ih. Das thun aber 
unfere Leute nicht, dieſe fprigen immer im 
die Slamme ,. und jemehr - fie fprigen , deſts 
heftiger wird fi- Das Waſſer ſelbſt, wenn 
es nicht in großer Menge in die Slamnie 
gegoffen wird, if fo gut mie Dehl, und 
naͤhrt die Flamme’; . eine andere Naprung 
giebt dag verfohlte Holz. Gelingt es Ihnen 


- endlich Durch unmaͤßiges Einfprigen die Flam— 


wie an der einen Stelle zu loͤſchen: fo bricht 
fie, ebe fit es ſich verſehen, an einer andern - 
Welle wieder aus, weil dag verfehlte Holz 
ihr mmer neue Nahrung giebt; und die Leu⸗ 
ꝛe wiſſen Immer nicht‘, wie es ſugeht. | 

Nun fleh - wie ih die Sage anfing. 
Io unterſuchte erſt, wo das Feuer an den 
zwey Haͤuſern, die zuletzt angebrannt waren,/ 


. feihen Anfang genommen hatte, Es tar die. 


Eckfeite des erfien Hauſes, die ſchon verkohlt 


war. Auf dieſe richtete ich mein Spritzens 


vopr, begof fie langſam von ‚oben bie anten 
\ 2 hine 


. 
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glvnaus und in ein Paar innen war fie‘ 
geloͤſcht. Nun folgte Ih dem Fener nad, 


> auf den Wege, den es genommen hatte, 


loſchte eine Säule, einen Miegel na dem 
andern, und merkte (don, daß die Flamme 
immer ſchwaͤcher wurde. Endlich vertäfchte 
ſle ganz, ede ich noch mit meinem Speigen, 
rohre an die Stelle kam, wo fe am Rärtfen 


gelodert Hatte. 


Nun befaßt ih auch die Hänfer gu loͤſchen 


die ſchon verlosen waren. Denn da begehen 


unfere Leute einen andern Fehler. Im bie Haͤuſer⸗ 
die niedergebrannt ſind, bekuͤmmern fie ſich nicht 


mehr, die, denken fie, Mind Doch nicht zu 


reiten, und Überlegen nicht, daß, fo lange 
das verkohlte Holg nicht geloͤſcht wird, im⸗ 
mer eine Generwurgel da iſt, Die, ehe fie es 

ch verfehen, in neue Flammen ausbricht. 


ieh das iſt meine ganze Hereren. Wenn | 
Die Leute dieß begriffen, und bey jeder” Feu⸗ 


ersbrunſt nur gleich die Stelle loͤſchten, wo 


das Feuer augefangen hat, und immer mit 


ihren Spritzen den Weg verfolgten, den das 
Fener ‚genommen hat: fo müßten befondere 
Umfände eintreten, wenn nicht 'alles In eb 


ner halben Stande fönnte abgemacht werden: 


, ©: 9. 


m 


.’ 
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9.36 danfe Ihnen reche vleimahl, lieh 
ber Here Amtmann, für diefe gute Lehre, 
Wenn Ih wieder nach Hauſe komme: ſo 
wrill I. fie gewiß befolgen. Yun habe ih . 
aber noch eine’ Bitte. an Sie 
a. Sag an! 
H. Bellen Sle mir denn nicht erlanbep, 
- Doß ich wieder nach dem Orte sehen dasfı 
wo es diefe Nacht brannte? 
A. Was will du denn da than? 
H. Ich möchte gerne den guten keuten mit 
aufraͤumen helfen. 
A. Dafuͤr iſt ſchon geforgt. gqh habe 
| dreyßig Bauernburſche dahin geſchice, Die 
dieſe Sache betreiben. 
93h möchte aber doch gar zu gern auf 
Daben fern. - _ 
... 4 Ich fage Din aber daß es nicht ndebis 
iſt. Ueberdieß biſt da ja eig Arreſtaut. EB 
kommt mie beynahe vor, als wenn du mir 
aus dem Garne gehen wollteſt. 
H. Aber lieber Herr Amtmann — 
A Uber lieber Here Haberfeld! wenn dir 
‚Die Zeit gu lange wird: fo geh In meinem 
Garten und säume bad Unkraut aus dem 
an W or, 
. Es - 


- 
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Es mußte. ih alſe abtiehn. 

As ich nach dem Garten ging begegnete | 
mir Der gute Here Pfarrer, Der fo liebreich 
für die Verpflegung des außgefegten Kindes 
defnegt hatte, Guten Morgen! fagte er 2a 
berfelbt und er 'geht fo frey herum? 

B- Ja! Her Migrren! und daß ich feey 
RN das dabe ich Dem Herrn Amtmann 
Sprit zu danken. 

Pf. Der Hat Ihn aus dem Arreſte gelaffen? ? 
ach das habe ic wohl vorang sefehen. Er Er 
iR gar ein guter Herr. 
% Das if er auch. Er Bar mic nicht 
nme aus dem Gefaͤngniß befrevet / ſondern 
hat mich auch auf meine ganze kebenszeit 
feed gemacht. Herr Pfarrer ! wer feine Der 
gierden beherrſchen Finn, der. iſt fen. „Habe 

ig Recht oder Unrecht? | 

DH. Er hat vollkommen Recht. a 

H. Und dieh hat mich der Here Amtmanu 
geleet. Ich Babe meine Sclafrigkeit befegr; 
I. babe meine Begierden nach Kaffee bes 
herrſcht, die Furcht vor dem Urtheile des 
Menfchen Habe Id bezwungen, Das Glas 
Brantwein, das. Ih ſchon an. den " Fipen 
date ’ babe ich son mis‘ gefloßen. . nn 

Hr. 


\ 


4 
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Pf. Alles ſchoͤn! glaubt es aber deß er 


beßwegen frey fen? 


H. & das wollte ich meynen. J 


Pf. Haherfeld! Haberfeld! traue er fi 
wicht zu viel zu! Sicht er die weißen Haare, 


Die ich unter dem Hute habe? da fie noch 


braun waren rang ich fon nah Srepheity 


und rang, und rang, bie mein Kopf fchuees 


weiß wurde. Ich habe nicht umſouſt geruns 
gen, der Weißkopf iſt weit freyer, als der 
Braunkopf. Wenn -Ih aber ſagen ſollte, 
Daß ich ganz frey wäre: fo muͤßte ich: es 


lugen. Go lange wir in dieſem Körper ſte⸗ 


den, baben mie au Beglerden, und wenn 
wis fie neun amd neunzigmahl befiegt baben: 
fo. regen fie ſich das hundertemahl doch win 


der, und man 'iſt in Gefahr von Ihnen uͤbere 


wunden zu werden. 


H. Ich will mich ſchon Haren, 06 i⸗ 
nicht uͤberwunden werde 

Pf. Nun da muß er ſehr auf ſeiner Pen 
fepn. - ®o gehe er fett bin? ' 

H. In des Herrn Amtmanns Garten, um 
da ju arbeiten; won ig freylich feine große. j 
euf babe. 

‚PM 
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ai. Keine, Luft? das wundert mich. Dey 
Herr Amtmann bat ihm doch fo viel Gutes 
gethan, daß es ſeine Schnldigkeit iR, ihm 
ſo viel Dienfie, als moͤglich, zu leiſten. 

H. Ich wollte aber gern den Leuten, be 
denen-Diefe Nacht Das jener war, aufraͤu⸗ 
men helfen, und der Here Amtmann deu 

will es durchaus nicht zulaſſen. 

Pf. Was muß Er denn da thun? 

H. Freylich muß ich. geborgen. 

Pf. Ey das wollte ih meynen. Des 
Herr Amtmann iſt ja jetzt ſein Vorgeſetzter, 
und verlangt nichts unbilliges von ihm. Bas 
rum will er denn aber dorthin, um auftan⸗ 
men zu Helfen? ? 

9 36 mar mit bey dem Fenerdſchen/ 
und der Mann, deſſen Haus wir retteten, 
war ein gar guter gefaͤlliger Mann. Er gab 
jedem, der an der Spritze gearbeitet hatte, 
ein Stuͤck Kuchen und einen Schaaps. | 

Pf, Zieht ihn vieleicht der Kuchen und 

der Schnaps nah Ilſenhayn? 
9 Da kennen Sie. mid) noch ſclecht, 
Herr Pfarrer, wenn Sie meynen, daß ich 
ef jo etwas eufeen ware. Bein der Mann 
m der 


L_ % 


/ 
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‚ der fs "defäffig gegen ung mar, gefiel mir 


| wohl, dag Ich Ihn mochte näher kenren 


Pf. Das fann te ja anf der Ruͤckrelſe. 
Hut ver Mank Familie 2 ee 

H.Familie? das — das weiß ich nicht 
Fo reat. I fah nur eine Tochter, die: um 


PM uns den Kuchen vertheilte. 


Pr. Alſo eine Tote die war mt 


uoch klein? 


9. AG ein, fe moqhte wohl achtzehn 


bis zwanzig Jahr alt ſeyn· 


pe Dleſe wuͤnſcht er wohl nicht naͤher 


kennen' jy lernen. 


9. (flug die Augen nieder) 

pf. Hab ichs getroͤffen ? lieber Haberfeld! “ 
es in ihm weder an dem Aufräumen noch 
un denk gefoͤligen "Water etwas ‚gelegen — 
er will die Tochter befuchen: ‘Der freye Ha⸗ 
verfeld iſt an Ilſenhayn mie nie Ketten ga 
vunden. Er ſteht ein, daß es ſeine Schuldigkeit 
iſt ſeinem Wohlthaͤter zu dienen; Er kann abet: 


hicht: weil feine Begierde In wo anders Hin 


zieht. Ich win doch ſehen, wie er ſich dader vu 


nepmen wird. | 


OR —X for. 
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B. er Here Pfarrer, ſo faͤhrt Haberfeld 
fort, berließ mich num und ging zu dem Herrn 
Amtmanii; ich aber nahm meine Schaufel 
And Hade, und machte mid an die Arbeity 
bie mir im Garten angewieſen wurde. 

Mein ich aber fügen. felte, dag mir Die 
Arbeit geſchmeckt hätte s, fo müßte Id es lis 

gen. Dhne Ruhm zu melden: fo habe il 
von meiner Rindheit an gern gearbeitet, - 
Mein Bater, tröfte ihn Gott, hielt feine Kino 
Der immer zur Arbeit an. Kinder! fagte er 
ft zu uns, Das Effen ſchmeckt euch gut 
"And das iR mie lieb. Ich zahle immer dag 
Geld licher dem Mesger und Beder, als 
Denn Doctör‘;' Apotheker und Barbierer. Jetzt 
bekommt' ihr das Eſſen von mir. Wenn ich 


aber nicht mehr dp euch bin: fo werdet: - 
ide au: noch eſſen welen. We ſol dam 


May. RR da , 
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Das Eſſen herlommen? Bene ibr etwa aut⸗ 
herjige Leunte datum anfptehen? Da wuͤrde 
An mic im Grabe umwenden, wenn ihr em. 


” / W 


gem Vater ſolche Schande machtet. Von der 
Hirbeit müßt ihr leben, und wenn ihr dad 


wollt: fo muͤßt ihr euch. ald Kinder dazu ges 
woͤhnen. Greift alfo die Arbeit friſch an: 
ſo werdet ihr geſand und ſtark werden, un 
R gutes Auskommen finden and nicht noͤrhig 
Haben, andern Leuten gute Worte gu Heben: 
Wenn ihr dann zu Bette geht: fo wird euch 


der Schlaf ſaße ſeyn, weil ihr wife daß ibr 
euer Brot nicht mit Sünden ,. ds Faullenzer 
uud Tagebiedt; gegeflen, fonbern: es verdient 
habt. | 

So ſprach mein Vater and er frag nid, 
umfonft' — id befam die Arbeu lieb, and 


uchts war mie anerteägliger L als der wife 


figgang- 

‚ Run fonnte iq gar nit Segreifen, a mes. 
bee es fam, Daß id jest. gar keine Luſt mehr 
zur Arheit verſpuͤrte: Wenn ich eine halbe 


Mandel mahl gehackt hatte: fa Kand ich ſtille, 


lehnte mich ‚auf Die Hacke ynd. trägmte, 


Bovon? wenn Ich die Wahrheit fagen fol, 


von dem, Anden, das iqh in Illnbavn * 
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She Halte: Kam ich gu Tiſche: fo (Gm) 
te mir das Effen nicht: weil ich wußte, daß 
ich ich es nicht veddient hatte, und ſtieg ich 
ie dad Betta: ſe tonute Ih vicht rubig ſchla⸗ 
San: Eo eia Leben wünfche ich meitem Fein⸗ 
de micht. Ich war bispeilte fo rgeruch⸗ 
Daß ich mir ale Hauxe at dem. Kppfe haͤtte 
ranfen mögen; : De haſt recht, Here Pfaerer 
dachte ich, na Au ſagteſt, dal man deſwegen 
noqch nie ı fein IR, wenn man ein Puata 
mußt feine Vegierden befest. hat. I: 

Endiich da ich zu gar fänee Nuhe mehr 
kommen konute, fchrieb ich an. dem Seren | 
Mini Folgenden Brief · 


re. gießen. Here Pfarrer! 

Sie hahhen gang Recht, wenn Se fasten. 
vu Man Wefmegen noch nit frev iR, wine 
man feine. Deglerden ein paarmahl beſiegt 
Bat: 3qh bin gar ein armer ungluͤcklicher 
Selave. Die Liebe zu dem Maͤdehen, das 
9 in Ilſenhahn ſah, Hat mich gefeſſelt. 
Tag und Nacht Habe ich Feine Ruhe. Ras 
then ‚Sie mir Doch, was ich thun ſoll! bie. 
Liebe iſt doch etwas Unſchuldiges. Sol kb. 
den auch eine anfhuldige Vetierde beherr· 

* an Ä tom 
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Br; "5 te 
ur BR Diener Cru Saberfeih: 
Eine den folgenden Tag erhielt ich ven 
dem guten hun Bere folgende Untwort, 
7 Kr ficht —— daß ea mit 
langung der Freyheit eine fü Alelchte Sacht 
nicht ſey, als en ſich vargeſtellt hat. Man 
muß fein Lebelaug kaͤmpfen, wenn man fie 
arhalten will. Wenn ich ihm die Wahrhelt 
ſagen ſoll: fo fann man ohne Religien niche 
frey werden, . In meiner Bibel fieht: Die 
Wahrheit wird gu frey machen. 
Man muß den’ feſten Glauben haben, daß 
“alles unter Goctes Leitung: ehe, und 
‚Diefer uns all es gebe wad uns wirklich aut 
iſt. Wenn er den Slauben en dieſe Waßes 
heit Satz fo Mi er gleich frer. Dean u 
weiß er gewiß‘, daß ex das Maͤdchen, das 
er: liebt , bekͤmmt, wenn es ihm vom Ste 
befiimme if, Iſts ihm von Got aicht bes 
ſummt: fo rauft er ſich deßwegen Fein eine 
ges Haar aus dem Kopfe, fonden Denkt, _ 
Das iſt gut. daß du es nie bekameſt, weil 
es 


— 
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En nich war. Non wird er fra⸗ 
zen: woher Beil ich denn, ob Mir. Dhd 
Raͤdchen von. Gott beſtiwint iſt? u 
Ich wn es m fagen, mie er es erfah⸗ 
ven kanm. Zuerſt muß er wohl überlegen, oE 
Te’ auch im SHanbe If, ferne kuͤnftige Frau 
uud Kinder zu ernähren ' Wäre dieß ‚nichts 

So muß a ſich der Heyraihsgedanken auf das 
Stelle entfchlagen, “Denn Gottes Witte if, 

U ee Mann ſeine Frau and Kinder er. 
wöhren ſoll. Wäre-er aber um Stande dieß 

zu thun: nun ſo geht er auf-Teiner Rückt⸗i⸗ 

46 über Ilſenbayn, und erlundigt ſich vor 

. Hin Dingen, sb das Maͤdchen noch frey 

urd nicht etwa einem andetn öerſprochen if. 

Ware ˖ dieſes: ſo kann file Ihm wieder nicht 
von Gott beftinunt ſeyn. Denn dieſer ſagti 
Bu ſollſt aicht begehren Deines naͤchſten Haut; 
Kuecht, Magd, Vieh, oder alles was fein 

U - Bu dem allem, was fein iſt, gehört auf 


oo De Braut eine? andern, 


‚Wäre fie aber frey: num, fo per: er 16 " 
at nach igtem Lebenswandel erkundigen. 
GSollte erx ‚erfahren, daß fe eine ausſchwei⸗ 


‚ende Diene, ‚oder eine unordentlie Hunde 


häiterin ſey: fo. konn er doch nicht glauben, 


p 
⸗ 


se. — Www | | 
De Eottes Wille fen ſich mir ne Ve - 
fon zu. perhladen: ‘von der Ihnd feine Beruunfs 
llagt, daß fie ihn ungluͤckuch machen varde 
BZaͤnde Ss aber, daß dieſe Preſon ambekhalten 
waͤtst nun ſo mache er⸗ſich mit ihrem Bag 
ges wnd Ihr bekannt, bewerbe ſich um ihre 
Hand, ud, wenn ar fie erbölt, fo nem 
fe an/ Bi von Gert geveben. J J | 
Seh et, Heben Onberfetd! 4 handelt ve. 
vernuͤnftige freye Menſch in ſolchen Zaͤllen. 
er aber-feiher Füße Scham iſt/ der. faͤhrt 
gerade, ohne Ueberlegung , $4r wenn, 2 in 
ein Maͤdchen verliebt wird, fucht:er es zu Any 
kommen, es koſte was es Mole, und weng 
et nicht geht: fo will er ſich alle Hanre anf. 
dem Kopfe raufen, aber mn. eimad. eseres 
vornebmen. u 


Jetzt hat er weiter nmichts zu Bu, *— 
daß er, ſobald er dieſen Brief geleſen hat/ 
feine Hacke ninjmt, in des -Heren Amtmanns 
Garten, geht, drauf los hackt, was Dad Zeug . 
Hält, und dabey Immer. denkt: mad Die 
But iR wird die: der tete Gott “. 
ben. Du iß mein wohlgemeynter Rath. 

Wenn 
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ur fand wie betäubt, da id diefen 
Brief gelefen Hatte, fuͤhlte aber doch daß 
der Herr Pfarrer recht habe. 

Friſch gewagt IR halb gewonnen , "fagte 
ich, nahm meine Hacke, ging in den Sarten 
und’ fleckte inie ein Stuͤck Weg ab, das vier⸗ 
map! fo lang mar, als ich fonft In einem 
halben Tage zu baden pflegte. Dieß dachte 
t&, muß henfe fertig werden, es Fofle was 
& wolle, Run Hate ich immer drauf los 
und dachte: was gut iſt wird dir der liebe 
Son geben. J 

Da vie Glocke ſleben ſchlug, hatte ich 
noch ein Mein Stuͤckchen von dem abgeſteckten 
Wege zu bearbeiten, Ih ſtreugte ntih noch 
mehbr an, und in einer Viertelſtunde mar als 
les umgehadt, mas id mir vorgenommen 
Batte, | 

Puuctum! fapte ich, als ich den lehten | 

Hieb 'getban hatte, nahm meine Hacke auf 

die Sauter and u | fort, ; FRE 


- 
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.. Baus! rick eine. Seine wom- Himmel, 
Ich erſchrack, ſah in Die Hoͤhe und erblick 
te den Heu Amtwmann, Der oben, aus ſe 

em Genfer herrausſah. 

"Komm ein. Bischen anf weine ze 
ſagte er., | 

Ich sing Kinanf. | 

 Haberfeld! fagte er, da bift ein wenſc, 


aus dem ich nicht klug werben foun, De - 


- 


ich Dich Kennen lernte, Biele ich dich für ein 
nen ſehr flelßigen Burſchen; da ich dich aber 


‚an Die Arbeit ſtellte: ſo betrugſt du dich 


wie sin wahrer Tagedieb. Heute iſt auf einn 
mabi eig anderer Geiſt ja did gefahren. 
ch habe deiner Arbeit zugeſehen und wmich 
ber. deinen Fieiß aeſtent. Wie geht Das 
gu? ſag an! | 


Kerr Amtmann, antwortete ich, Sie ha⸗ 


ben mir fo viel Gates. gethan, daß ich 


en, unmöglich etwas verſchweigen kann. 
Und . num erzählte ih Igm die ganze Sebi 
te haarklein, wie fie an fi felbſt war. 


Er hoͤrte mie ſehr aufmerffam zu, und da 


Id) ausgeuedet batte fragte er: bin du aun 
fertig | 


, ‘ 
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B. a nun der Herr Amtmann Hapei 
felden gefragt hatte,‘ ob er nun fertig waͤre: 
fo antwortete er, ich wäßıe nin. gar no 
mehr zu fagen. 

Hab erfeld! fahr ei "fort, fey auf — 
Huocth! Niemapis iſt der Menſch in größerer 

_ Yehbe ein Name zu leiden und alberne 
= Steige gu machen, ald wenn er erlicht if. 
irſt' da wohl den guren Kath befolgen, den 

die der Pfarrer gegeben bat? . w 

_ Bon Herzen gern, antwortete ib; | 
: Da shufl du wohl dran, (ußr. dee "Here 
Amtmann fort. Dieſer alte Pfarrer iſt gap 
ein vernunftiger Mann. Ich häbe ihm auch 
viel zw danken. Wenn es dir ein Eruſt iſt 
frey zu werden, wenn du nicht wie ein ar⸗ 
mer Suͤnder in den Feſſeln deiner Begierden 

gehen willſt, wenn da Luſt haſt deines Le⸗ 
Med 1803. „iM beng 
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deitet hatte. Da td, ins 


24 — Bu 
bens froh mad ein Frever Dam ju ſeyn wid 
es⸗ treien biaweilen Falle eln / wo-da die 
Weber in ratben noch zu helfen weißt, To 
ſſchreib nur an Den. Plarrer Goldammer und. 
frage rum Rath, du wirſt gewiß ner 
daß er Dir Immer gut rärh. | J 
Maun ging ich zu Tiſche und das Etſen 
leameckte mir Ferrlich: weil ich ſo got gear⸗ 
Bette kam ielen 
Bir anf bie Augen "gleich ı zu, md ba ich 
Pe wdaqhte war id wie neu gebohren. Frey⸗ 
Ach wär ih mil den Gedänten bald wieden 
in Aſenbayn, aber. ih nahm mich Anfammeits 
Tprang. heraus, bachte: was dir. qui iß⸗ 
vird bie‘ Gott geben: ‚und fo sing es vr. 
Run 
‚9n\ ‚nein Tagewert! J 
So ging es die ganze Zeit, sie: io bi 
Gen Herrn Amtmann ubrachte Gndlich fa 
die Nachricht aus meinem Geburtsörtg, an. 
& wurbde darinne gemeldet, daß ich mid) 
- fehr verdachtig gemacht hätte:, weil ich heim⸗ 
Wh aus dem Lande gegangen "märe, daß 
Mir aber, wegen eines inerlaubten Umgangs 
mit Weibsperfonen, nichts koͤnne ‚ine af ae⸗ 
legt werden. Da. nun der Herr Amtmanız 





| Speqt wußte, warnm id and meinem Ges 
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burtsorte gegangen tyarı fo frug er fein Bei 
.:Behfen, mich meiner Sefangenfgaft au ent⸗ 
11 [7 
E. Er Heß mich alfo auf fein Zimmer rufen 
And fagte: Haberfeld! id Babe nichts Shhlime 
mes ans deinem Gebnrtsorte gehört; es HR 
alfe kein Brand vorhanden, warum ich glau⸗ 
ben ſollte, daß du das Kind, welches dw 
dem ⸗Herrn Pfarrer Goldamiier bruchteſt⸗ 
felbſt ausgeſetzt haeteſt. Du biſt folglich frey 
und kannſt hingehen wohin du willſt. Ver⸗ 
giß es aber nicht, daß es eine Freyheit giebt, 
‚die: meli mehr werth iR, als die Freyheit 
vom Sefaͤngniſſe; und Daß man in Kutſchen 
. fahren’, "son. Dienflen, Abgaben, und mans 
Sem ‚andern, was die Menſchen druͤckt, ſeey/ 


and dach ein elender Sclave ſeyn kaun, wenn 


man whrunich wicht Im Stande iſt, feine 
Beglerden po beherrſchen. Erinnerfi dw dich 
a0, wie du mich zum erſtenmahl ſaheſt? 
sie Id Da:den Haſenbraten zuruͤck ſchob / 
um dir zu zeigen, was Freyheit ſey das 
war nur ſo ein Exempelchen. Es giebt. Be⸗ 
glerden gm beſtegen, die noch etwas ſlarker 
Nnud, -als- De nach Haſenbraten. 3. E die 
Loſt nad einem babſchen Maͤdchen. Nimms 
— u 2 zu 


m. 


135 , 

" Syreyen Yabırfald.! Es Shelnt, dab etmag 
Sutes . in, bie ſteckt: deßwegen ſprete ich 
mit dir fo. lange von diefee Sache. Denke 

Wen alles fein nach, mad: thue nichts, mad 

du für Unreche hälsfl; wenn beine Begierdet 
"ug, noch fe. ſehr darnach ſtrebten. ‚Ton 
geht and kehre dich an keine. Einwendungeng 
- We dir being Begieeden maden :; fo wirft 
Du in..frapeg - Mann werben, Ber-thun 
Sonn was sr will, das vet mp6. er ie) 


' Bee and Sut hält. 


AIch druckte dem Jieheg ARenne. die dan, 
* Re, und fing an ‚mie ein Kind zu weis 
‚ Bor Jammer iaunte ich nichts aut⸗ 
| * als — Ihm ‚Sie wohl ‚Heer Amt 
ann! Goet vergelte es Ibnen, wes SW 
gu mir gethan haben e7 
F Nun nahm ich mainen Kangen uud. Stah 
gab ging fort. Wobin? das laͤßt fi beicht 
marhen — Immer nach Ilſenhayn uu- Mad 
Pin gut if, dachte ich, wird Bin Gott geben, 
So dachte ich und nahm wir vor, daß ih 
ganı'wuhlg, nach den Vorſchreften des Herrn 
.Ppaxxrert handeln, und mic erkundagen wolle, 
3b mir dag Maͤdchen vem lieben 1a 17° 
Riame fen. oder nie een 
J 64 Er, 
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Aber Zeute, glaubt mie! auf.niemenden 


dat Ser Menſch mehr Urſache mistranif 
ae ſeyn als — auf BG ſelbſt. In Dom. Aut 


geablicke, da man Ach pornimmt, peruänfs 
dg zu handeln wird man oft non Der Das 
gleude uͤberſchlichen, Die und von Dem gute ' 
Borfage abzubriagen ſucht. — Go ziug es muirs 


Statt daß ich mmn hätte Überlegen fellenz 


wie Id Nachricht von dem Maͤdchen einzie⸗ 


. Ben wollte, dachte ich nur dran mie es ſo 


zaͤbſch ſeyn merde, wenn es meine ren 


wäre, © f. m. Daräber Baste Ich. eine ſol⸗ 


ge. freude, daß ich immer drauf los gings 


andes gar nicht für möglich hielt, Daß Ich Das 
Mädchen wicht bekemchen Thnnte. - 1 
, Jesat ſah ich aun Jiſenbayn, die Brauda 
ſtaͤtte und. das Haus, das ich ‚haste lofchen 
Helfen, wie ſchlug mir Bas. Herz! Ich ſchrits 


naun Bäckee drauf las; und nahm mir vor, 


folte man mopnen, daß es möglich woͤre, 
föglei in Biefes, Haus eintutreten, und “ | 


das Maͤdchen anzahalten. - 


Da ich das Dorf bald erreicht Hatte, PR 
5 ein: verilebtes Paͤarchen, das fi umfchlum⸗ 
gen hatte, und na. einem älächen zuging: 
Die Neugier. trizb min Im ur 


Iq Bölte ed Bald ein: wen es Vehe langſam 
ging, nahm meinen Nur von dem Kopfe und 
Ya een guten Tag zu Sieten, und drehete zus 
dloich den Kopf um; um Ihn zeit in die Augen 
. OTheil, und’na-ich hengeſehen hatte, blleb Mi 
tehen — wie eitle Viſdſaͤule. Das Mädchen, dat 
dver Veng fo herzlich in den Arm geſchloſſen hats 
30; war das naͤhmliche, im das sch verllebt war. 
e Wie mir eigentlich zu Mathe war, kann 
ich wieilich nicht recht fagen: "welt mie Abs 
xren und Sehen verging Erſt nach din’ Paar 
Minuten, da das Padrchen ſchon weit'von 
mie weg war, kam ich zu wie ſelbſt, unb 
"Jah, daß ich noch immer da Rand, und den 


Hut in der Hand hielt. Was mich am me 


ſen ärgerte, war, daß ſich die veellebten 
miehreremahle nach mir mmfahen, einander 
‚ anßiehen und ladten 

Ich machte alſo daß ich forttam, N end 

ping durch einen andern Weg immer 
- Yen -Dosfe zu, und da ich augeke mmen war, 
war ib da. Was ich aber eigentlich Da mai 
6m weite, wußte ich ſelbſt nie. Ich ging 
an den Braudſtaͤtten hin um Ger, beſab fir 
: Gielee auch nad dem Haufe Bin, das Id 
vor Tipgen beten, 30 ſaj den Mann des 
4 sande 
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—* 7 Yen ich zu meinem Schwiegers⸗ 


vater auserſehen hatte, drehete mich um, und i 
na; idw aus den Augen zu Pommen, fragte 
ig einen Barſchen, der reben mir fand, 
5 die Sqenke waͤre? und a wa derſel⸗ 
Ben, in. 
Als iq da anfam, war die ganze Stube 
voll junge Burfhe j die von weiter nichts 
ſprachen, als von dem letzten Feuer. Ich ieh 
mir eine Kanne Bler? einſchenken, und ſetzte 
mich neben den Burſchen der ‘der gefpräs - 
Wisfle war Er redte amch viel’ von 'einem 
giwiſſen Hellinger und ſagte: der arme Tomb - 
Ri dauert mich doch wirklich. Bey dem 
Heißt ed amd, eure Frendentage ſollen In 
Trauertage verwandelt‘ werden, ° | ' 
Wer if, fragte ich, der Tunge Hellinger ? 
Br Es iſt der Burſch, in deſſen Haufe 
Das Teuer ausgekommen iſt. Das If gang 
niedergebrannt uud er hat faſt gar nichts ges 
rettet. Ein Sluͤck iſts noch, Daß, feines 
Schwiegervaters Haus gerettet wurde. Mit 
dieſem ſtand cs dad wirklich and) wie man eil⸗ 
ne Hand umwendet. Kam der Herr Amtmann 
Specht nit mit feinen Sprige, fo wahr ip 


sr ° 


’ 


+ 


r B 


72% —— 


\ 


re: wäre far be on ten 


* 
_ “ Se an vo. 


8. me Bee denn m —— | 
B. Qichael ornland. Heute iR ſeln 
—*8* Bas: zweytemahl imit Helinzern ar 
geboten worden, über a Tage deln R 
Docgeit. Du ee 
AR * ecrein Ex. > m. Dr 
eit? 
Vor xieczein Tagen. lenkte ig el, un Ä 
nun AR. on Sein Hochzettgehen zu denken. 
. Wie ich hoͤre ſol gar nicts aus gexlchteſ wen 
den. Esß iR Diefen Lenten gu wit, ig 
perhenfen. Den Bräutigam —— 


gym armen Manne gemacht / mad den Scqchwiq⸗ 


I ſtohlen worden, 


‚grevater hat zwar das Ban nach ‚gereisetr 
g. Nuk? was denn? " -. ' 

.: 8. Die £eute reden ‚gar curlos. & bat 

gewiß ale fein Geld, und feiner Frauen 

WMaßiſchatz in eine lederne Rage geſteckt, unb 

Die ſoll ihm während dem Tumuite ſeon ar 


y, 


. (Die Bas | —2 u 1 





Der Bote - 
ii ans u. 
sSshbüringen 


Ein, und zwanzigſtes Stuͤck. 
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Bote Birch. 


®. 5 wärde, ſo faͤhrt Haberfeld In feiner 
Erzaͤhlung fort, noch weiter mit dieſem Bur⸗ 
ſchen geſprochen haben; wenn nicht ein andes 
ger in Die Stuhe getreten wäre, . Da er bes 
sein trat, war id auf einmahl, mie wenn 
19 auf das Maul .gefhlagen wäre. Es mag 
Helinger. Er ging ein paatmahl anf und 
ob, (ab HG um, umd, da er mic exblickte, 
blieb er vor mir ſtehen und fah mic fları an. 


Ich war nicht im Stande ihn auch ans 
patchen ; Band auf {ah zum Fenſter Kine. 
aus, nnd Date bey mir ſelbſt: ich wollte 
daß Du waͤreſt wo der Pfeffer wachſt. | 

Lange hatte ich nicht hinaus geſehen: ſo 
Hopfte mir jemand auf die Schulter. Ich 
fah mid um — es war Hellinger. Unwillig 
fragte ich: was mil er von mir? : 


Mav. | 77 Er 9. 
+ i B . 
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HM Mi ur nicht fo boͤſe; ich win 
\nlgprs als aled Flebes und Gutes. © 
2 Was denn? mach dr es kurz A 
H · Iſt er. ‚nicht. einer von den genten, 
De: bey dem testen euer das Hans retten 
halfen, wo das Feuer wendete? | 
J . Kann wohl ſeyn. Aber warum frage 
ee Dana. : ”. 
‚N Die Tochter vom Haufe — — 
*33. Die Tochter vom Haufe? was iſts 
‚mit, der Tochter vom Hauſe? die if feine. 
Braut? " 
9. Das iſt fie Ib woltte aber nur fad 
gen, daß die Tochter vom Hauſe iugefcheig - 
Bat, wie ſauer er ſichs werden N um Ye 
Hütten zu retten. 
3. Und was ſagte fie dazu? 
H. Weiter gar nichts. Da er ns aben 
heute begegnete: fo erkannte fie ihn, und 
ſagte ihrem Vater: diner von Ben.Drapen King 
ten habe ihe begegnet, durch Die ae vund 
"wäre gerektet worden. Ba * | 
I Weiter nichts? nn 
gs Weiter gar nichts. „Aber meig Schwie⸗ 
gerdater trug mir auf, daß, ich Ihn anfiuherz 
And ‚einladen lolte, Daß. es biefen ynd 
iu 
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zu 17 kommen 2” rinen —** mit ven 
Bien mößte. ...!) . 0". 8 ⁊. 


J. Sag er feinem Ehmitsewwater;: 4 
Hebi ihm geſegnete Mapljch wuͤnſchen. Kong 
son kann ich aber nicht: weil ich Schneiden 
im Leibe babe, —Aa44 Sr ren 2 ur; 

- Nun deehete ich mich tratzlz um, und 


Jah wieder. zum: Fenſter hinas. 1 "12 


.-" Bellirigen murmelte etwas und ging fork 
Ich aben aͤrgerte mich; dal db. haͤttk 
platzen -mögene- Gut-marıea., Das OHellinger 
fo ſehx. frenudikb. wars : Hätte. eu mie: dB 
anbefrhridenes Wort geſagt: fb waͤre ich: ii 
Dtande. gemefen ihn hinter. die: Ohren up . 
lagen... :Den ganzen Abend fah Id da⸗ 
u fand. ang. wle ein Tapfe op. Mänfe,. daß 
anch Be; Vanern die Koͤpfe ſammenſteckton⸗ 
sul auſchen, uud murpmlien 2 ou 
Zehn Apr. gingen fie- auseinander, . I 
Heß „pie ſogleſch eine Seren: machen, und 
degte mich ‚nieder... Wer aber nicht ſlafen 
fonnte,/ das war Ernſt Haberfeld. Da alles 
dunkel vnd Kile am. mich ware fo hatte ih 


xechte Muſe Aber meine dumme Auffuͤhrunusgs 


achzudenken. Nun ärgerte, ich mich wicht 
mehr Aber —— — Abe: A 
: . £2 gen . 


— 


. 
» . . . 
⸗ 
‘ . 
/ - 
. ' h 


beilſt, Was: Bat. er die geten:t bacte ie 


Bar nichts. Hepyrathet ein Maͤdchen zu 
Bam du gar fen Recht haſt ¶ war fe freund⸗ 
Gh. gegen dich — und du fo muͤrriſch +" 


WB. Ddent Orlichen ES¶wiezervater / der dich 
ko freundlich zu ſich einladen If, Ehe ah 
. m fo-Höhnifge: Antwort fagen. -  . 


Ich warf. von einen Sehte auf DR 
Andere," Wollte ſchlafen , Pounte aber ie 
Da Haut ip: auf, und ſah zum: Fenfter bins 


ums: Dee Himmel war wie mis: Sternen 
8eſaͤet. Segen "Wir Über adden Diten und 


Ber. Sie, Die: HU aus den: Sleruharten 
yanı Boten’ aus Thuͤringen Zütte Lennen ler⸗ 


wen. Wenn ein Meuſth des Nachts Bell 


Um Korfe hat, Gau denen eu mprifhlien 
kann, Dam rathe ich daß er nuch Die: Sen“ 
nen ſehe. Dunn —R rrnue 


wre 2 


ce Me wenisfund' gg cafe. Du. Sie 


Menge Stetne vet anfahe, und bedadite. 
dasß jeder ein großer Weltkoͤrper ſd, duß Fe 


lo nach einer gewiſſen Ordnuug dey alas 


DdDer aͤuden, und kelner Jemahls au deu amp 


dem lebe, da fiel mir der liebe Gurk m, 


A w als gemagt hat/ und 008 dem len 


a |. © 





| EU wg 
Mi Gott kam ich mir meinen Gedanken auf 
den Beirf des Heven Pfarrer Goldammer. 
Was mie gut iſt, liebes Gott dachte ih 
das wirſt du mie geben, gewiß geben. Das 
Madchen, das ich fe gern gehabt Härte, Jap 
wa wie nmicht. Gewiß waͤre es mir nicht zul 
vexweſen, mens ich os belommen hätte, Nun 
Wie 35 barübee: bife zeworben, uiid habe 
yalenet gegen den Menſchen, den: du Mi 
Sigehen” hal. - 90 Anfältiger Deo! mul 
‚Be hab * denn sehen? hu die! mit 
vi uber © 
Bon © *. alt wurde a weiger, . 
de fred, ich Hahn mir fe our meint 
perl m beherrfchen, das Maͤdchen je 
vegchen, und; mit: Tagesandrach von Se 
Bar wegzugehen. 

Ri Vie Sedanken legte Ih mich anf 
die Gtrene, und [@lief gegen Morgen ruhig 
ih, :0l6 ein frezer Meuſchh, nachdem - id 
WR duige Sluuden, als An armer Saas 
geqmält datt 

Des’ ‚anders Morgen nahm ich ninen 
Erb und zog weiter. : Mein Weg führte 
wi. uͤber ein: Bruͤckchen, das über eines 
Bad geiegt war. Un. dieſem Bache 3 

Fu | oo. Walde 


Ar 
. 


6 _ mE‘ 


fetzte mich alſo uuter eine- Eier und dachts 


noch eAuigaht- Aber -- alles nah, was baden. 
geht mir. vorgefallen wer: ¶ Uch dieſen Nads 


Denken ſielen mir die Augen. sus: Ein. Wir 
Ber mar Dieb wicht». Die atige Rache hatte 
ich rienig; geſchlafſen, md: durch den nu 
deuß und. Rep Aerger, nit dar dab: mi a 
Mhlagen. Hatte, war ich -fo: alasımattet dos 
den, ale menn -Ich eine weite Relſe gettzatz 
vaͤtte. Mes Hatte ich alſa nar thun? Ichulagg 
te meinen Nanzen auf die ˖Eide, meinte 


. 


Maſda⸗n⸗ ‚Ens, winnan.gutpohl.befel. 6. 


h, 


Kopf daranf,>.und ſchlief weht ein Baar 


Stupdey- lang Pielleicht hätte Ie-nod-Iäus 


‚ger geſchlaſen, wenn wicht; cin erkennen 


der Poſtknecht darch fin: — ni volen 
edit hätte. 2 

. Ya. fand alte auf. Pan dc oben. nen 
‚Rasfen: Dark Kühle: ſo nahm ich meinen 
Hut und ſcchoͤpfte Damit aus dem Boche, der 
fo Heße wie ein Crvſtall Be eiuen Rabe 
feunf. 


Reichen fein Rheinmeln. Noch einmabl buͤc⸗ 
ge ich mich um zu ſchoͤpfen, da ſab ich im 


Au⸗ 


Waſſer ein lang Ding. liegen, bei ich Im. 


Er ſchmeckte mio herrlecher/ als made 





— 


* 
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Alakange fr: eine Warjzei „Bits: da ich ;e@ 
‚aber genauer betrachrete: ſo heuiexfte ich da 


fh am Ende etwas Breites befand, dab fig 
Bin und ber. bemegte. Die Neugierde trick 
mich zu unferfuden, was es wäre, ich fuhn 


alſo mit meinem. Stade darunter, um es in 


Die Höhe zu Beben. Da fand. ich⸗ daß es re 
ſchwer mar wie Bley. 
Zum! dachte ich, 4 mußt * ben na 


das if, 


Ich 808 meinen Rod auf Aueitte dem 


| Arm auf, griff in das Waſſer und hohlt⸗ das 


v⸗ 


Ding heraus. De war. es meiner Treue eine 
Geldkatze, die ganz vollgeftopft. mar, ‚Giche: 
dachte ich, das iſt die Geldkatze, die Michael 


RKevornlanden iſt verloren gegangen. 


Ohne erſt deu Rock anzuziehen, nahm is 
Den Roeck, die Kate und: meinen Radzen 
und lief. damit in das Waͤldchen. Da ich 
Damit in cnen dicken. Buſch kam, mo. ich 
glaubte, daß niemand mich ſehen fönnte, brei⸗ 
tete ich meinen ‚Rod aus und Cuͤttete das 
Geld drauf. 


Es waren lauter Laubthaler. da ich noch u 


etwas ſchweeres id ber Kape fühlte ſchuͤttel⸗ 
se ih noch einmahl. Da fiel noch ein gro⸗ 
_ . ”. _ ww. — / . IT . , 


uy 


, , R “ [3 
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7 
Ss EU) | 
[1 


bar edetner Vacn heraus, der ie tan 


der- ſachſiſchen doppelten Friedriched'oren und 
Anigen gerimderen doppelten Dacaten ange) 
oh war. Sovſel Geld Hatte Ih in meis 
nem Leben wicht Infomnten geſehen. 


Vor Alters glaubte man, daß der Senfel | 


Sisweilen die Menſchen verführe, und Ihnen 
boͤſe Gedanken eingaͤbe. Jetzt begreife Ich es 
nᷣte die Leute auf dieſe Meynungen gekommen 
waren. Vor einer Viertelſtunde man ich fo 
Ä det, To unſchuidig, Hatte mir ſo viel Gutes 
Sergenommen — jetzt da iM das viele Geld 
arblickte, war es wie wenn ein boͤſet Geiſt 


in mich führe, Die Beglerde das Geld zu 


‚Behalten made, Da kannſt es wohl bes 
Halten, dachte Ich bey mir Tel: Es weiß 


- da niemand, daß du es gefunden haft. Frey⸗ 
Ach wird es. Kornlanden fpmenen, wenn eu 


Bas Geld nicht wieder beklommt — wie nufße 
fe er aber tfun, wenn du das Geld niche 
gefunden hätte? faud es ein anderer: fe 
va er e⸗ um doch au niet wieder. | 


(Die Sortfegung folge). 





Der Bote 
«aus 


Shüringem 


© 3wey und zwanzigſtes Seate. 


1803. 
Bote Bird 


®, ommf du, dachte Haberfeld, alt et 
gefundene: Geldfage . beiraditete , mit diefem 
Selde zu Haufe ans fa kaufſt du Dir 4 
und nad ein Gütchen, duſammen, nnd ba 
unser den Mädchen dag Ausleſen. 
.Ich machte alfo den Rauen auf ‚amp 
Bedte das Geld Hineln. Die Geldbsgipide 
hatte mich befiegt. Gans niedergemorfen hats 
se fie mich aber noch nicht. Es regte ſich 
in mie eiwas — es mar old weyn ſca 
Ars eine Stimme hoͤrete, Die ſagte: du bi 

. ein ſchleter Kerl — du biſi ein Diebe 29 
Daruͤber fing ich an am ganzen keibe u; 
tern, tie wenn id das Sieber bätte, , I 
sing mit meinem gefloßinen Gute fark, ober 
Die Angſt griff mich fo. ſtark ag, daß io den 
Durchfall bekam, und mich vier bis fünf 
mahl, Hinter einen Buſch nlederſetzen mußte. 
Jan. 1803. - Da 


⸗ 


Da I das lettem abt hinter dem Rufe 


hervorklam/ hoͤrte ich jemanden, binter mie 
rufen? he! Bei. 

Da wurde mir; wie wenn mich der Don⸗ 
wen ruͤhrete. Ich ſah mich um — da kam 
ein Menſch auf mich zugelaufen. 

Was giebts? fragte id. 
| Kann er mie nicht fagen, antwortete er⸗ 
ob ich auf dem rechten Wege nach Heinrichs⸗ 
rode bin? 

Ich bin, fagte ich, bier ſelbſt fremd; und 
weiß weder Weg no Steg. 
’ Du ging er vor mir vorbey. 

Ich aber fand file, und zitterte, daß 
ig mich kaum anf den Beinen halten Fonnte, 
Ya mußte wieder Hinter einen Buſch kriechen, 
und fuͤhlte fuͤrchterliches Leibesſchneiden. 
Age Gott! ach ort! dachte Ih, müs 
für ein gluͤcklicher Menſch war ich vor einer 
halben Stunde, da ich mich noch frey fühle 
te; jest da die Geldbegierde mich gefeſſelt 
Vhat, ſteh ich da mie ein armer Suͤnder uns 
tee dem Salgen. Was hilfts dem Menſchen, 
Wenn es Die ganze Welt gemönne, und näßs 


+ 


me Schaden an feiner Seele! Wie kannſt du 


froh werden , fo Tange du geſtohlnes Gut 





u \ — — y . ı7ı 
Haft mie kannſt du Gott deinen Vater nen⸗ 


nen, wenn du ein ſo boͤſer Menſch biſt! wo⸗ 
Mit willſt du Dich beruhigen, wenn dich eh 


Mahl der liebe Gott auf das Krankenlager 


fee, oder ein anderes SHansfeen; DIE piſchickt, 
und dein Gewiſſen fagt Dir: das haſt de 
an Kornlanden verdient! Rein! Meint . 
Haberfeld fol’ nicht ſo ein elender Sclave 
bleiben — SHaberfeld fol frey werden. 
Wan‘ richtete ich meine Ungen gen Hinu 
Mel: Gott! fagte ich, der du meine. Schand⸗ 
tät geſehen Hafly die verfpreche ich Yelllge 
Kornland fol feln Geld wieder haben. 
Sobald ich diefen Vorſatz gefaßt bakte; 
war es, wie wenn ein Gentnerkein von mels - 
nem Herzen gefallen wäre. Ich wurde wie 
der ruhig; dag Zittern aber und Das Bauch⸗ 
weh hörte. noch nicht sang auf. Ich ſchlich 
alſo wieder nach der Schenke zu und ließ 


mir, von den Fliederblumen, die. ich Immer - 


bey mir gu führen Pflege, einen Fliederthee 

machen. 

Sobald ich dieſen im eabe hatte wur⸗ 

de ich erwaͤrmt und befand mich wieder 

recht wohl. Nan ergehff ich meinen Stab und 

ainz getroſt nach Kornlands Hauſe in — 
ya I 


[\ * 


In Der Thür fand die. Toter. Da ich 
fe feagte, ob Der Vater zu Hauſe waͤre? fa 
fügte ſie: ad! das iſt ja der gute Maun, 
der und unſer Haus hat retten helfen, wat 
x beun wicht geſtern gekommen, da 
| —* any Braͤutjigam zu Tiſche bath? ‚und, oh⸗ 
n meinz Antwort abzuwarten , führte fie 
ni, gu Abrem Vater... . Baterx ! fagte. Be . Be 
bringe ich den guten Mann ‚de ei ſich ſo ſau⸗ 
gg :werben, lleß das Feuer zu Iöfäpen,, Bis 
lammen! Billtommen ! fagte der "ehrliche 
‚Esanland druckte mein⸗ Hand herzlich, 2D . 
lieg mich ulederfegen. Ib. danke uechmohle,’ 

den Bepſtand, Den er mir geleifter hat. 
De feine, Sprige nice: r mar ‚mein, rat 
peloꝛea. 


3. Danke er mir nicht ich habe seta 
was Chriſtenpfitcht war. Hätte mein Haus 
zebrannt und er waͤre da geweſen: ſo — 
er ac auch weni mit löfgen: heiſen· 

8 Ja das hatte ich gewiß gethan 
Jetzt tam bes Braͤutigam Hhereingetecten. 
Wilntommen Herr Trotzkopf, ſagte ey, Anden 
er mir die Hand gab, warum ging er denn 
geſtern night mit mu OR ' 

. Wier 


N 
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WMix war, antwortete ich, gar mit wohl. 
« Da nun chen die Braut mit einer Schäf 
fl vol Meisbrrg hereintrat: ſo fragte es 
sit. welter nach, und bath mir. mid mit 
in Tiſche 40 fegen. | . 
Ich that ed, nachdem id zuvor meinen 
Ranzen Sinter den Dfen geſtellt Hatte, 


_ Bey Tiſche wurde viel von der Feners 


brunſt geſptochen, und Hellinger klagte, daß 
au faſt gar nichts gerettet hätte. 

Laß deine Grillen fahren! fagte die Braut, 
: Indem fie den Arm um. feinen Hals ſchlang! 
biſt du Do nice mit verbrannt, Mir ifg 
gewiſſermaſſen lieb, daß dir das Haus vor⸗ 
braunt iſt, da ſiebſt du doch, daß ich nicht 
Bir Hans, ſondern den Mann geheyrathet 

abe. 

Seht eitimidhe "an das Madchen! fahr 
Helliuger fott, das freut ſich, daß ich abge⸗ 
brannt bis; len will ich dir ſagen, daß es 
mie auch dis iſt, daͤß du um ‚dei Geld ge⸗ 
Foinmen biſt. Da ſiehſt du dad, daß ig 
biege zu von Freyetn gehöre, "ben denen es | 
Dalfie ; Geldo! mirgen ie pabe die 
lieb! 18 | 

| ©, 


? 


. 
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Se its ſchon dlieben Kinder! fagte der 
alte Kornland, 10 denkt Immer! Haus und 


Hof, Geld und. Sat, macht, feinen Menfchen 


gluͤcklich Es find: vergängliche: Sachen, Die 
man in ‚einer ungluͤcklichen Nacht verliere 


tann. Wenn ihr einander herzlich lich Habt, - 


Öott fürgptet und Recht thut, fleißig. are 


“tet, und das Enrige zu ‚Ratbe halter: ſo wer⸗ 


det ihr miteinander vergnugt leben, und 


u Der Hiebe Sort wird ‚eu fegnen. Hatte ich 


voch auch nichts, da ich meine ſeelige Frau 


Behrathete; und nun befinde ich mich In fa 


guten Umſtaͤnden. Mein Bischen fauer ex 
worbenes Geld iſt freylich fort ich denke 
aber: Der Herr hat's gegeben; der 
Here hat's genommen, der Rahme 


| Des Heiu fey gelobet! damit iſt es gut 


Unter der ‚zeit, daß er ſa, ſprach, ſchlich 
id mich nach meinem. Ranzen, hohlte die 
Geldkabe heraus, ‚hielt fie ‚hinten mid anf 
den Rüden und, fagte: wenn e aber fein 

ischen ſauer erworbenes Geld. wießer befäs 
me, fo wuͤrde er doch auch wohl. ‚nit 6öfe? 


N Des werde ich mohl niqt wleder beten 


" men, ſagte, er .. 


u. | | Sr 
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Jetzt bielt Ich Die, Geldkatze in die Höhe, 
amd fragte: Keunt er das? 
Um Gotteswillen! Vater! ſchrie bie Toch⸗ 
ter, eure Geldkatze. 
Iſt fie es? fragte ich. 
Sa fie if es, fagte Kornland. E den 
Riemen iſt mein Nabme genaͤhet M. K 
Der Nahme ſtand wirklich drime 
. Da Rand ich nun wie ein Engel Gottes, 
and fühlte eine ſo innige Sreude, daß mie 
Die: Thraͤnen uͤber Die Backen liefen. Ihr 
guten, lieben, ehrlichen Leute! ſagte ich, 
nehmt Hin was ench gehöret. Ich freue mid 
herzlich, daß ich euch gu euerem verlohrnen 
Eure wieder Helfen kann: Gott fegne euch, 
- and faffe es euch allen wohl gehen! 
Nun traten- fie. olle um mid und woll. 
ten wiſſen, wie ich in der Gelpfage gefonn 
men waͤre. | 
Da erjaͤhlte ih dhm alles umſtaͤndlich/ 
nur davon ſagke ich nichts, daß ich das 
Geld hatte behalten wollen. 
Da moͤchte jeh-aber nur wiſſen, ſagte 
Kornland, wie das Geld in den Bach gefoms 
men waͤre? 
Ä A Bontaune folgt) \ 
Praͤße 


— 


Vesinmerationd: Anzeige. ” 
Noch in dieſem Jahre erſcheint von mir eine au 
Dhiemrußs Gutmann vorbereitende Schrift, unter 
dem Titel: | 


Vater Traumann, oder Leſebuch far 
die unteren Claſſen der Bürgerſchulen; 


| win Vorläufar zu Shiemens Gutmann.’ 


Sie wid 16 — 18 Bagen flarf, auf gutes 
Papier gedrudt, umd ‚die darin enthaltenen neuen 


‚Erzählungen werben fo bearbeitet werden, DAB man 
. Se nie mir zu Leſe⸗ fondern auch Verflondesüs 


bungen una zur Bilbung⸗des Herzens, ſowohl in 
öffentlichen Ochulen, als beym Privet iutirride 
und in Erziehungsanſtalten wird gebrauchen könneu. 


Man pränumertrt darauf dis Michaelis dieſ. Jahres 


mit 12 guten Geeſchen oder 52 Kr. Rheiniſch. 
Bey 10 Eremplaren erhält man eins, bey so 
fieben, bey 100 fehzchn frev. Um Varwin 
sungen vorzußeugen, wird vor dem Empfange des 
Pränumerntionsgeldes fein Eremplar abgeliefert 
werden, Briefe und Selber erbitie ich mir 


pollfren 


Schnepfenthal im May. 1803. . 
Jacob Bag 3 
Lehrer an dee di gen Enns, 


Der. Bote, 7. 
a, 
Shpürinsem. 


Deep und zwenjigdes Süd, | 


——————— —⏑⏑ 
I . ® 
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Rute Birth IT kat 


© Fate ergäßlee-iö on , Her Gebat⸗ 
ter, wie Haberfeld vie Geldkatze, die er im 
Bache zefunden Härte, Kornlanden wiedeb⸗ 
gab, und wie dieſer Üßedlegte, mie fle in ben 
Bach geiommen feyn moͤchte. Min mil ich 
Syaberfelden Die Geſchichte weiter ‚erzählen 
laſſen: 

Hellinger hielt Die Hand an Die’ Stiet, 
Date nad, dann ſagte er: dum weil ich es. 

Wir packten Bas Geld in fein Bette, lieber 
Schwiegervater! ich teug das“ Bette fort, 
wadete durch den Bach, weil die ganze Bru⸗ 
cke voll Leute war, ba kp es beraus and 
Ins Wafler gefallen ſeyn. 

So iſts gewiß, fagte Kornland, Aber el⸗ 
nie Liebe iſt Der andern werth. Er iſt fo chrs 
Sich gewefen and hat uns dag Geld wieder⸗ 
gebracht, bat uns aus unfern Sorgen gerifs 
- Sun. 1803. 3 fen 


urs wme—e388· 
fen, — wir woben mit Anander ehellen. Das 
Adld win ⁊c betanshehrhen Big Aubthatfe 
Aaber, und Die. Geldkatze, die nimmt er and 
behalt fie min pam: Andenlen. 
J. Ale die aubspalae? . , 
K. Ale, . 
IJ. Gut! ich teilt fe annehmen y wenn en 
mir verfolge, daß er mie erlaubt „daß ich 
* den. Gelde machen kann, was ich will. 
2. Wenn 9 ihm das Geld ‚gebes fo vom 
. "geht. 6 ih ja nom ſelbſt, daß erein vn 
. dr Damig ‚gu thun was ex will. 
e, Sr Die Sand brapfl., ... © .7 
s. 8 Hier iſt meine Sand! a 
J. Gut! fo mehme ich das Gelb, unß 
‚gebe es dem Brgutpaare zum. Hocqhzzitgefchent 
fg, Gndem ich dieß ſagte ſchuͤttete ich es der 
Waut in den Schoos) Die Far bepalte 
39. zum Andenlen. 
K. So .habe ich es nicht semennt. Ein 
Wort fo gut alg sehen — ich laſſe ihn nicht 
zur Stube hinaus, er maß.exft die kaubtha⸗ 
ler mitnehmen. 
J. Ein ehrlicher Mann Häfe ‚fen Wort, 
Er, bat. mir verſprochen mir zu erlauben, 
Ba Id mit dem Gelde thon kann was ich 
io Bo wi 


« 
x 
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will — and! darf er fein Bert eig se 


Mi mepmen. 


K. Rem. fa em Ram: nie deq 
meinem Leben nit vorgelommen. wi it: 
Denn, fein Nahme? 

» 3. Mein Rahme? chie — * ry ni 
auf. einen Stuhl, hielt die Sand au Die Stir⸗ 
me, und dachte; jetzt ſticht dich der Kigel, 
daſß da willſt gelobt und gepriefen werden, 
Wenn die auch dieſen ‚Kigel beſtegen koͤnnteſt, 
Ba wäre. .du weht frey. ‚Gebacht gethan! 
ich ſtand auf, ing meinen. Ranzen über, 
‚yahm meinen, Hut, mund ‚Std und fagted 
Wein Nahme thut mitt guw Barhe. ee 
alle recht wohl! 

‚Sie ſprangen anf, u um mich uu Baften, 
über ich 7 ‚Son. Die Thür In der Hand 


_ und (prang, fort, immer zum Dorfe hinaus. 


Da ig an gleck hinaus mar, ‚Horte ich 
emaude⸗ hinter. mie rufen: He! 

Ich drehete milch um ‚und tab die Braut. 
Hinter‘ nich‘ ‚15 laufen. 
Wen'es Die Braut war, f blieb 2 
ſteben. 
| Gere’ kigenfn!” ſagte fie, aie fie zu mie 
sam: : in vuſerui Dose haben wir dad Spruch⸗ 


3 2 | wort 


= 


⸗ 


De ich gench da ich miehne Begierde beftegt 
Harte. Es lebe.die Freyheit? (indem Ach Dow 
Hut ſchwenkee) ˖ und der Heer Amtinann Specht, 
und den. Kerr Pfarter —— die m 
00% selehrt hoben. Be Si 


u ie dieſen Gedanken ging „ fort, Al⸗ 
‚Test was mir begegnete , das vbekam von mie 
einen. guten Tag gewuͤnſcht. Manche xedete 
6 an und fragte fe: ‘wohin Ihr Weg ging“ 
ge? Stauden fie mie zu Wortes. fo Heß ich 
mich qit ihnen ih ein Geſprach ein.” Ein, 
einärmiger Preußiſcher Soldat, der fü dei 
Belagerung yon, Mapız, feinen‘ Arm virloßt 
gen hatte; ; bekam von mir, ‚einen halben Sul, 
Den, und id wat fo feigs daß ich die gaue 
ge Welt hätte mögen an, ‚mein Der; dracken, 
wenn es mir nur möglich geweſen ware. 


In dem- Dorfe Robertshavſen naha idi 
mein Nachtquartier. Weil ich ‘im. nieinzmer 
Hargen elugu: Zeiten. :haste: for Dachte ich⸗ 
I. maßte un. eiwmas ‚Höher: leben, al bir 
Den gewöhnlichen Tagen... und. fragte: Die: 
Mirthin mas ich gu. eſſen befommen kännter9; 

nannte. mir unter audern auch Saft) 
v sw ‚Daniel‘ few: ich, ehe ihrn 

und 


2 


F | XXX 29. 
char du· o ah Canire Se: vergacaatoa 
hatte, forderte ich eiheiklene: 5. 


I Sie oe iccn zhia gern "geben "fd fägte bie 
WBirchte, esefehyltemir aber dazu weiter nichts 
As Stroh. Il woͤhnen Hier Im Walde, mo 
wenig oder fein Getraide gebauet wird. Er 
maß dieſe Nache mit der Bank borliet nehmen. 
Gut, füge” Ir ich habe ein weich Uns 
ehe und din ‚warm Oberbette ⸗in dem 
"werde ich ſanfter folafen ' als ‚mande genie . 
‚anf Blaumenfedern. | 
y „Bo hat .er denn ; fragte die Bi 
"fein. Berte? ib ehe ja nichts ?. 

Ich. habe: awendis / fast ig, es # 
ein gutes Gewiſſen. a 
- .. Die Wirthin guckte mich an, eälen nicht 
zaverſichen ; ⸗was ich damit ſagen wollte, und 
wohufäte mie eine gute Nacht, 

Ich nmahm aber meinen. Rängen, tete 
meinen Kopf darauf und mic daneben. Die 
Yngen fielen mie bald zu, ich ſchlief fanft, 
bis obngefähe -um a2 Ups, Da Höre ich 
ein Geraͤuſch. vor der Siubentbär. Bald 
that ſie ſich auf, es kam Licht herein, und 
eine manalig⸗ Stimme ſprach fir laut: an 

Suͤn⸗ 


‚ Br SRREEENBE 
MEluder Tem dewin/⸗ nahe neben heiut 
Bade vor der Are. 2.‘ 43 
As; der, Eule —* Id. als den 
‚deren. Amann Specht, und ‚nahm pic yor 
manfefille zu fon, um iu. hören; vr 
morgehen würde... 


‚p.. Roßfopf! fagte der Her Amtiuann, jche 
‚habe. ich Dich. Du biſt ein, Mordbrenner/, 


u das weiß ich ſo gewiß, ‚als der Simmel Ab 


‚mie iſt, du haft Hellingers Haus angefle . 
VBeñeb es den Yupenbiik ‚oder ich werde Mii⸗ 
tel brauchen dich zum Geſtaͤndniſſe zu briü⸗ 
en; die diẽ nicht befallen werden. — Ras 
mas wirds? willſt du es kaffen drauf 
Jommen,daß ich. Die Zeugen sehe. 
N. Herr Amtmann Kun 2:3 
ih Rat: 0.0 
2“ R. Um. Bette Bilen- Beet —E 
A. Nicht lange Federlelens gemachte Huf 
an. nid —— Des. angefiedh? 
: I Bein. 0 4 


non + 


ol Beriehun ist b ' 








DaB 
u ‘us, 
3 irimgen. 
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Bier und zwangzigſtes Stück. 
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=. sin begierig zu erfahren , was es 


mit Dem Roßkopf, den der Here Amtmanıt 
Specht im Börhöre hatte, für eisen ‚Ausgang 
genommen hat. 


B. Ge ſoll es glei erfahren. Der Here 


Amtmann hatte ihn gefragt, ob er nicht Heh 
Ungers Haus angeſteckt habe? er hatte ed ges 
leugnet — Kerl! fagte darauf der Herr Amts 
mann, da willſt leugnen? den Augenblick laſ⸗ 
ſe ich dich krenzweis ſchlieſſen und pruͤgeln. 

R. Das Haus habe ich nicht angeſtecke, 
aber die Scheuer. 

"9. Das fommt auf eins‘ hinaus. Es m 


ein geoßes StÄäd für dich, daß du es frey⸗ 


willig geſtehſt/ das wird deine Strafe ſehr 
mildern. Nun ſag mir aber, um Gotteswil⸗ 
len, wie du auf den teufliſchen Entſchluß ge⸗ 
fommen biſt? Sonſt warſt du immer ſo ein 

Jun. 1803. Aa u 
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ehrlicher wadrer Burſch. Chriſtoph —A 
Hänfer haͤtt? ich auf dich gebauyt. 
PR. Wollen Sie mich bösen herr u 
‚ mann? 
A. Deftvegen bin Id ja Da. 
WR, Run fo will ich Ihnen alles Badrflein en 
zählen. Ih Hatte mich in Kornlands Chris 
Kinchen verliedt. Ich gab mie ale Mühe fie 
‚jar Srap zu befommen. Es wor aber alles 
umtonf , fieigab mir den Korb. 
U Nu? IR denn das fo ein großes Un⸗ 
gluͤck? Hat denn Kornlands Chriſtinchen nicht 
ein Recht einen Mann zu waͤhlen, der ibe 
: am beften gefällt? 

R. Freylich wohl, Wenn ich meiner Ver⸗ 
nuuft mächtig geweſen wäre: fo hätte ich 
mich darein gegeben. Aber die Bosheit die 
ſtieg mie ſo ſehr in den Kopf, daß IX ſchon 
mit den Gedanken umging, Korulanden: dag 
Haus über dem Kopfe anzuſtecken. Mit Dies - 
fen Gedanken ging ich in Die Kirche. Der 
Here Pfarren Hlelt eine Predigt, in welcher 
‚ex etlichemahl den Opruch anführtes biſt du 
nicht. fromm! fo ruhet die ‚Sünde vor des 
Thür. Aber laß du ihe nicht ihren Willen; 

fondern, herrſche über fie Die Worte fielen. 
| N u’ 


E 
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nahe aufs Herz / umnd ch melcbte es dem lies 
ben Gott an, daß ich mich nicht raͤchen wolle 
te. Ach wenn ich doch Wort gehalten Hätte! 
Nach vier Wochen hörte ih aber, daß Hellin⸗ 
"ger mein Chriſtinchen befäme; da wußte und 
“ wid vor Bosheit gar nicht zu laſſen. 
A. Auf wen warf du vun Ageati 

Bft ) Br 
R. Auf Helingern! . 
' 4 Was hatte er Okt Denneigentfig gehen? 

N. (heulend) Nichts Hatte eu mie getan. 
—* ſeh dich es wohl ein. Damahlle war ich 
aber wie ein raſender Menſch. Ich! paßte 
ihm einmabl auf und wollte ihn mit einen 
- Hilfe erſchleßen. Der Schuß verfagte mie 


aber. Da ſchlich ih mich Halt in feine 


Scheuer und fledte.fie au..: > 

A. Das wird eine Sende fur dich dewen 
ſen ſeyn, da du ſein Hab und Sat onflor 
‚een ff. 
RX. kieber Gere: Aurtmann ! 19 Sitte. Sie, 
"um GSotteswillen, fpotten Sie meiner nicht! 
Sobald IH Fener jo! rufen hoͤrte: fo. wußie 
ich auf feiner Skelle zu bleiben. Ich lief. ns 
"Bd, wie ein toller Hund "habe von Der 
⸗2* an keine euhige Ofnude gehabt, ‚and 
Aa 2 konn⸗ 


— 
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Somute teinen. Menſchen mepe! :utder die Au⸗ 


gen (chen. | 


[4 


A. Das Babe ih wohl gebiet, nd chen 


| Dad "Haft da dich verrathen. Du armer 


ungluͤcklicher Roßkopf! hatteſt Du’ doch deine, 


Bosheit zu beherrſchen gemußt! 


ER. Die. Gabe: ik nun geſchehen. 


Babe ih noch eine Bitte an er —* om. 


‚ger Kerr Ammann! ! 


8 Bas will du vom? 


\ 


RR; Raffın Ste. mi une nice fange fir 


gas ‚Magen Sie, daß mie mein iNeht and 
gethban wird!‘ Ich bin nichts mehs auf bes 


Weit wage. Laſſen Sie mir den Kopf nor 


Die: Bhße legen, damit iſt es gut. Nar af - 


fen She: mich nicht verbrenten! das Verbren⸗ 


nen ſoll gar zu weh thim. SEE Zu 


t Ip fälle dein urtheil nicht. Bus m 


Alam kaun, um deine GStrafe qzu milden, 
das foll gefhchen. Du, bereue Deige: Suͤn⸗ 


De und bitte Gotte:um Vergebung! Ich muß 


nen thun, mag meine Pflicht iſt. Neuntöde 


gen! (ſo hieß. der: UAmtsknecht) den! 
Getzt trat Neuutddter herein.) 
Bindet dem. Roßkopf Die Haͤnde auf den 


—* amd bringt ihn unten Der Bezlel⸗ 


„ mag 


N j \ 


’ 


| 
J 
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mug der Wache ins a 39 Werde 


bald nachfommen .  - 
So wurde denn Roßkopf abgefäßet. ‚De 


Here Amtmann welder glaubte, dab .er al⸗ 


fein in der Stube fey, ‚ging darinne anf und 
ab und fing an mit ſich ſelbſt zu reden. Gott! 
fügte er, was iſt doch Der Menſch! der. ven 
nuͤnftigſte iſt in Gefahr ein Narr, ein Vd dſe⸗ 
wicht, zu werden, wenn er nicht ſtets über 


MG wacht, umd feine DBegierden zu beherrd 


(den weiß.‘ Was der Rößfopf für ein huͤb⸗ 


ner, filter, fleißiger Menfh war! Keit 


Spieler, fein Triaker war er; ſeinen Acker 
Öffügte er fe gut, daß man ihn für den ber 


ieen Ackermann im ganzen Dorfe dielt, Nun 


Hat er ſich Die Rachgier uͤberwaͤltigen laſſenj 
And iR ein Mordbrenner veworden. Ungfüde 
Noßfopft I 

"Gent Hichtetete ich mich längfänt hiuten 
Dem Tiſche im die Hoͤhße. Der Here. mid 
wam erſchrak, und’ fragte heftig: Wer da ? 
IJ. Rennen Sie mich denn atcht mehr) | 
Ser Ammann?’ | ' 
- U. Das if N alle mein Tage abe 

feld ! We kommſt Du denn Her? - 
: 3. Jmmes. von Ilſenbayn 


v - 


% 
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Da wiefe du wohl gehott Haben, daß 
dein Chriſtinchen eine Braut iſt. 7 

J. ˖Ja das babe ich gehoͤrt Herr Amt⸗ 
mann ı babe auch Ehriſtinchen ihren Seins 
figam and Vater gefprodden. 
7 HE die der Narr etwa and in den, 
Kopf. gefahren, wie Roßkopfeh ? j 

3. Ja Herr Ammann! er ik mie hineln 
gefahren, ip. will es nicht leugnen; ſechzehn 
‚ Stunden lang bin ich mit nichts, als. ‚abichens 
lichen Gedanken, umgegangen. Aber Dant 
fen Ahnen und dem Herrn Pfarrer Soldame 
. mer für das ‚Gute, das Gie mich lehrten 
=) babe den Sieg Davon getragen nnd hin 
vom twieder frey. u 

2. Dante Gott, daß. du den Sieg dauon 
getragen haſt! und lerne an Roßkopfs Eremm 
pel, mie tief der Menfch ſinken kann, wenn 
nicht immer über feige ‚Beglerden wacht· 


Ertwas Gutes ſteckt in Din. Das hahe ich 


gleich bemerkt, da du das Haſeubraten Erem -- 
pelchen fo gut begeiffft. Aber Arave Dir nie | 
zu vlel zu! | 

J. Dafüe fergen Sie nicht, Herr kat 
mann! die Erfahrung hat mich ſchon gelebrt⸗ 
| daß 


\ 


— 
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Daß 6 cin aemer Saͤnder bin. Iqh werde 
niemanden weniger trauen, als mie ſelbſt. 


A. Da thuſt du auch wohl dran. Wenn 


‘dm anf dieſem Wege fortgehſt, fo wirſt du 
gewiß immer freger werden, viel Gutes im 
der Welt Riften, feinen Menſchen fürchten 

Dürfen und deines Lebens froh werden. IE 
"werde mi oft nach die erfundigen , Haber⸗ 
feld! und mich ‚freuen, wenn ich höre, Daß 
Dun deinem Vorſatze tren gemefen bifl. Jetzt 
ſchlaf wohl. Cinden ex mie Die Hand drädter 
Die ich berzlich kuͤßte.) 

- Sein Wunſch war herzlich gut gemeputs 
ee traf aber nicht ein. Die ganze übrige 
Nacht brachte Ih ſchlaflos zu. Der Auftritt 


- mit Roßkopfen war mie noch immer fo lchr . 


baft in Den Gedanken, daß, wenn ich die 
Augen zuſchloß, Roßkopf ſogleich vor ‚mie 


Rand. Dann fuhr ich anf, legte mich auf 


Die andere Seite, that die Augen zu und 


fuhr wieder zuſammen. So ging es Die gan⸗ 


ze Nacht biahdurq. 

Sobald der Tag grauete Rand ich anfı 
wohl war mir aber nicht. Weil ich immer 
ſo wnendig geſchlafen, ‚, und mich immer ums 
Ber geworfen de, t ſo thaten mir alle Rip⸗ 

pen 


/ 


Y.a . 7 7 
/ 1 J 
N * 
— - 
“ ' ’ 
’ 


zen im Leibe meh; abch man es ine Leick 


nicht gan richtig. MWillſt dir Heid helfen, 


Dante ih, ging: mu meinem Ranzen / nm ein 
 Wads Bliederbinmen heraus zu hohlen. De 


Waren aber feine Fliederblumen gu höre: 

sch zu fehen. Die hatte i im. Wurchehau⸗ 

in Jiſenhe yn liegen laſſen . 
Sobald die Witehin aufgeſtanden Wat; 


\ sm 16 fie, mie einen Fliederthee zu machen; ı 


. Biicbentger fragte fie, was iſt denk das? .. 


— 


"Da fagte ih Ihe denn, mie man Den Slies 
—8 mache: daß man ein Paar Fliederi 
blumen nehine / heitz Waſſer darauf gieße und 
es mit den Blumen’ ein Paar Rinuten auf 


‚Ropfen ſtehen laſſe. en 
Sind. die Fliederblumen, fuhr die Bir 
pin fon, nit: von den Vuͤſchen, die in den 


gännen, and. hinter. den Hänfern wagen ? 
Basen. nr fie, ſesi⸗ id: | 


oe ertfegung feige) 


y | 
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m, u, wie tft denn Haberfelden fein Flle/ 


Derthee bekommen? 

B. Er fol es gleich Hören. 

‚Die Wirthin, fo fährt Haberfeld fort, 
ging, und fam, nach einer Viertelſtunde, mie 
ner Theekanne wieder,” fegte fie auf den 


ag und fagte: da bat er feinen Ei 


derthee. 


Ich ſchenkte ſogleich eine Taſſe ein, 
kaum Hatte ich aber einen Schluck Davon 


"gerban, fo murde mir davon fo Übel, daß 
Id an das Fenſter laufen, und alles aus 


dem Leibe bredden mußte. 
Zum Guckguck Frau Wirthin! ſagte 14, 


was für Zeug bat fle mir da gebracht? was 


bat fe denu in die Fanne span? 
Tun BB b Glle⸗ 


x 


! 


(| 


‘ P) . vw. 
* 
v 
⁊ ⸗ 
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Fllederblumen, ahtiosrtete Re PB ie ee 
RE 'Heftefle ‚Hat. Eber jeht babe ich fie. von 


den Buſche abgeſchnitten. 


Sie mußte mir den Beſch zeigen, da 


war es tuͤrliſcher Holunder/ oder blane 
Blauthe. Br 

39 fragte alfo, was ich zu bezahlen 
‚hätte, beyaßlte, nnd fegte meinen Stab wei⸗ 
tee nach dem GStädtcyen- zu, dag eine halbe 
St unde entfernt war, und deſſen Napmen 
3 vergeffen habe. 


" 8 


Da ging ich ſogleich in Die Apotheke 


zum geldnen Löwen, ließ mir eine Portion 
Sliederblamen geben , und mir in dem nächs 
ſten Gaſthofe einen There davon machen. 


m...» 


Unter der Zeif, Saß der Thee gemacht 


wurde, las ich das Papier, in das die Flie⸗ 
derblumen gewickelt waren, und fand, daß 


es mehr warth war, als bie Bliederblumen. 


ſelbſt. 
Es ſtunden folgende Bee darauf: 
Laß auch die Pflicht, 
A ſelber zu beficgen, 
Die (niwerfe feyn ! Sie iſts! doch welch 
Vergnuͤgen 


"aid fie nag d der Bolöringung nicht! 


Welch 


„> 


Welch Süd! mid . 
Mit Waͤbhrheit fagen können: - 
" 3% vapıt in mie des Bbſen Luſt ent⸗ 
brennen; 

Dog, Dank fed Goti Ip ſwar uid. 


"Um weich Gericht 
ESelbſt zu Mich ſagen möffen: 

Ich lonute Wir den Weg zum Ball 
berſchlieſſen; 


"2 dd verſchls ich mie ihn nicht. 


Web fann Im Gluͤck 
Den Werth des Gluͤcks erhoͤhen 
- Ein ruhig Her verfügt im Wohlergehen 


Dir jeden frohen Angenblick. 


Was kann im Schmerz 
Den Schmerz der Leiden ſtillen; 


u Im ſcwerſten Keeag mit Frenden dich 


erfuͤllen? 
ein in dem Herrn zufriedues Heri. | 


Was sieht Dir Muth, Pa 
Die Güter zu verachten/ 
Wornach mit Anot die medern See⸗ 
len trachten? 
Ein robis Herz/ dieß größte Sat. 
3 b2 Was 


196 


Fer 


u Glack, o · Menſch kanu ‚sedfer 


ı \ r Zr u; 
Was iſt ber: Spott, R) 
Den :eiw: Berepten leider? . 


‚Sin wahrer: Rabm!“ Deu on dag 


Boͤſe meidet) 


Das Be ei, bat Ruhm bey Gott, 


— Im Herzen rein, F 
Hinauf sen Himmel. ſchauen 


Unp ſaben: Gott! du. Gott/ biſt mein 


Vertrauen ! 


fon? 
Sicht alles weicht, 


| Bald wirſt du ſterben mögen. en 


Was wird alsdann die deinen Tod 
or . 


vetfüßen? 
ein gut Gewiſſen macht Ihn leicht. 
Deil dir, o Chriſt! BE 
Der dieſe Rah empfiudet, rn 


und der fein Gluͤck auf das Bewußt⸗ 


ſeyn gruͤrdet, 


Daß nichts —E an hm iſt.“ 


Laß Erd und Welt, 
So fam der Fromme ſprechen, 


Las unter mir den Ban der Erde brechen! 


Gert iſt es, deſſen Hand mich haͤlt. 





ad doch, dachte ich bey mie ſelbit, als 

—wenn das Lied auf dich gemacht wäre; deg 

will ich durchleſen, wenn einmabl wieder «ine 

Beglerde über die Vernunft hinaus wili. Eg 

weicd hoffentlih ſo gute Dienſte thun,als ejn 

niederſchlagend Pulver. Id. hohlte darauf 

wmieinen Donpelducaten herang a, idee ibe 

Binein, .. 

Der Fliederihre that mie "gute, Dienke, 

ri fonnte nu: feiſch drauf Aosgehen. 

Huf Demi Wange dachte ich vagh üben dig Schice 

fale, die ich bisher gehabt Haste ‚- und. dachte 

unter andern auch an den Herun Marmann 

Srecht, nad wie cu keiqen Braunen fo buͤbich 

40 dreſſiren wußte. Da fiel mir ein, Dafı4 

wohl gut . wäre, wenn ich meine Betierden 

ejnmahl auch wieder ein. Bischen dreffiste, Das " 

mit ſie zum Gehorſam gewoͤhnet würden, -IG 
naban mir alſo vor, dießmal, es moͤchto auch 

koſten was es wollte, in einem Futter bis nach 

ro Achtheilingen zu schen, Das nah acht Stun⸗ 

' Den weit entfernt. war. Die erſten ſieben 

’ - Stunden ging es ganz gut; da ich aber ohn⸗ 

1» -  gefähs noch eine Stunde zu gehen hatte, wor⸗ 


, , 
| . .. i a 
| “ 2* | ‘ 97 


⏑ ⏑V 


De ih immer matter, .und befam einen fa. 


ſchrecklichen Hunger, daß ig Dan Leute auge⸗ 
' den mögen. W Ein 


17— 


Br?! — “ 
Ein Städt Brot faͤhrte ich bey mir. Seit 


Dem ic den Cammeraden gefundeh Babe‘, det 
‚som Heißhunger erben‘ wollte, gehe ib wid 


mahls ohne Brot and, Ein Paarmabt hohlet⸗ 
ich es heraus, und wollte anbeiſſen, ed 


es aberr Immer wieder 'in.!: Du willſt doͤch, 


dachte ich ben mie ſelbſt ſehen ob es nicht 


moͤglich iſt, daß du uͤber den Huonger: Here. 


‚ werden kauuſt. Ich wukde es wirklich. Die 
Yffmıng" bald eine’ volle Schäſſel in Ach 


% 


Bellingen "gu finden Märkte mich, daß ich 


friſch ah los fchreiten fönnte. 
Rab meiner Mehnung hatte ih, nad 
eier halben Stunde, die volle Schuͤſſel voe 


mir. Ich Hätte mich aber gewällig verrech— 


net. Da Ih in das Buüſchholz kam, das 


dor Dem Dorfe liegt, boͤrete ich eine menſche 


liche Stimme im Buſche. Ich fand ſtille 


and fhigie bie Ofen. “ Sort! ach Soinn 


Börete ich. 
Ich horchte welter - — nun tanfend. gute 


Baaı: der ganıen Welt — vernahm dd. |. 


Da ſchlich ich mich herbey, und ſah «ia 
‚nen jungen Burſchen, der einen Strick ad 
einen AR knuͤpfte, und eben im Vegriffe 


wu ‚die sau, bie es ... gemacht 


batte/ 


N 





Dun. An Die Zum. 
J 
[3 


. XXX ap! 
yatte, um. dem. Hals zu legen!. RR fagte 


ich, was giebtd da? .fprang Dinge und faßte 


ion bey dem Arme, 

DB. Was will ee von mir? 

3.99 mil wiſen was er da machen 

will. 

3, Henken mis io mid. wat geht ihn 
das an? 

J. Es geht mich allerdings au. Er ik 
ein Menſch, und ich bin ein Menſch. Ein 
Menſch muß den andern reiten, wann ex in 
Todesgefahr iſt. 

B. Gehe er nur ſeiner Wege! 

J. Das will ich; aber den Strick mug 
ich haben. Sogleich Hohlete ich mein Meffer 
beraug ' ſchnitt den Stil ab und ſteckt⸗ 
ihn ein. . 

B. Nun fo geh ee nur fore. Den Fluß, 
der dort fließt, kann er doch nicht mitnehmen, 
Der Fluß if ſo gut als ein Strick. 

Da fand id nun und wußte nicht, mas 

ich thun folte. Der Hunger , der mid) plags 
‚te, fagte: mad daß du zur vollen Sguͤſſel 
nach Achtheilingen kommſt — aber das CT 
wiſſen rief mie gu: verlaß Den armen Mens 
ſchen Bin, des son aller Welt verlaſſen ik. 
Laß 


/ 


Pre — — 

X auch bie Prize 

Die fetbee‘ su befiegen 

Die tqwerße ſeyn! Sie iſts; de⸗ 
meld Vergnuͤgen 

gen. fie nach der Vollbringung 
_ niht! 

" Sufälliger Meife griff ich in meine Tas 

(6e, und füplte den Doppelducaten. Dieß 
gab dee Sache den Ausſchlag. Ich entſchloß 
mich, es koſte was es wolle, den armen 
geenſchen zu retten. 
Ich faßte alſo den Vutſchen bey der 
Hand, und fragte: warum will er fi denn 
“eigentlich henfen? _ | 
B. Well ich nicht mehr leben will. 

J. Und warum will er denn nicht mehr 
leben? Er I doch gut gekleidet / und ſcheint 
Feine Nord zu leiden, 
B. Mit der Noth hat es gute Wege. 
Igh babe alle Tage mein Effen f Trinken und 


meine Kleidung. / 
. (Die Gertfegung folgt) 


« n 


Der Bote . = 
er € 7 Bedeu 
g 3 fi etn ge m: 
Seht und Imwansigfe? Stauͤck. 
5. x 8 o' 3 ' 


“ . . 
-.. - nen" on ’ 


4 
‚Bote, Bird. 


B. of ich ihm weiter ——* von —* 
lkerfelde Lebensgeſchichte.* 


W. Ey das verſteht ſich. Der —— 


B | Selm hat ‚Hunger in. den. Laldaunen; da 


it es un wohl Zeit daß er. Abm etwas en 


= ſguͤſſeln laßt. en 


B. Che ed noch dazu. kommt muß * 


die Sache mit dem Burſchen in Ordnung 
kommen der ſich henken wollte, Cr hatte gen. 
-fagt , daß ex alle Tage fein gutes, Eſſen, Trin· 
“fen und Kleidung gehabt habe, drauf fragte. 
 Ahn Haberfeld: 


J. Und witl ſich doch henken? Gelend 


fießt er io, auch aug? Bisweilen nehmen ſich | 


Lente das Reben, weil ie am Krebſe oder ana 


v y- 


dern keibesſchaͤden zu viel. lelden muͤſſen⸗ 
Dieß ig ja, fo viel ih ſebe / bey im auch J 


der Fall nicht. v 
Jun. 1803: 0 — €, u 2. 
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. Hasen; habe ich feinen Krebs, aber 


—* figt er am Herzen, ud ſri Bil - 


md fen daß 'q “. eine Stelle ii "Sieben 
wi: 


- Mas HABE bein Agent?" Bu nn 
B. 6 e aus fort! Ich fage es ihm 


J. Und warum denn nicht? Ich frage 
—* nicht aus Rewgier; ich moͤchte ef 
nur wiſſen am 0m ‚einen guten Ru zu 
— — * 

Be. Fi Das fann er ice und das kann feine 
*8 nicht — ich bin verlohren — ein 
Strick oder ein tlefes Woßer ir für mid 
Bu befe. “ \ 

J. Weiß er wog, fage er cite miß i6m 
an Herzen feißt; kann Ich ihm danu nicht 
rathen: fo iſts ja noch immer Zeit fh zu 
benken, oder ins Waſſer zu ſpringen. Es, 
muß ja gerade heute nicht (pi, morgen ie 
I auch noch ein Tag. \ \ 

3. Nun'wenn er es wiffen wit, und 
vin wiſſen: fo will ich es Ihm fagen. 36. Ä 
| ur mich In ein’ Maͤdchen verllebt. 

3. Bas war be mir. auch w. Sal. BEE 

u 


t 





| — wog 
U, Und konute es nicht friegen. °.°° © 
IJ. Und will fi) deßwegen henken 3% 
Fade 'mein Maͤdchen and) wicht friegen Fin 


‚am, und mid Deßmegen’dod nicht scheaft 


— 


und will mich auch nicht henlen. 
*B. Laßer mich nur andren ! dad - 
Sqummſte fimmt noch. Da mein Vater ed 
Tgleprerdinge nicht zugeben molte,Vdaf I 
ed heyrathete, wäl er ein weicher Mann iM 
und das Maͤdchen Feine drepkig Gärten int 
Bermbsen hatte: fo verfüͤhrte ich es 
I. Das Man nun fredtich nicht recht? 
ng dieylich war di niche recht. Yehl' fe 


16 ed gar gut ein, Bamapis harte die Wol⸗ 
wſt aber inich fo berhhrt, daß’ ich theine? 


"Vernunft nie mächtig war. Das Madchen 


wurde ſtzwanser A} daiß mich um Gottes⸗ 
Willen, ı daR ich es berrathen ſollte. Ich 
darh meinen Water un“ ſtine Einwilligung/ 
der fuhr mich an und tagte, wenn du dag 
Zettelmenfä nivimſt: fa mache ich dich erb⸗ 
fs, und du darfſt aloe Aber meine Thies | 
ſoweir kommen. En 

Da ich es denk Anadgen fagte: ſo tal’ 
ten ihm die Spränen in die Augen, and es | 
angmortete:, fie Jereniies! dh Haft mith um 

\ 8 2 mei⸗ 


204 u TEE 
meine‘ ebe⸗ aebracht — Ebre welobren alle⸗ 
perlobren. Dem du mie, meine. Ehre. nicht 


ie gi: ſo —* id. ing tieffte Waſſer. 


3a werde aqt peaten g dafi es Ernit ißy - 
ic bing den. Fopf ſchleiche nach Haufe — 
gber den andern Tag. war ‚meige Rofine über 
‚he Bexge. 
— Dip, Wochen bin ig ihr. ayn naqhse gam 
. habe allenthalben Nachftage gethan — 
een Spur von ihr finden. koͤnnen. Seh ern 
fo ein armer -Sänder bimig, Ein unfanle 
Diges, brliches Päpıpen ‚babe, ih wm feine - 
re ‚das. Maͤdchen ‚und, mein Kind umg 
eben gebragt, .xhrftig). Laß. a mic). neh 
wx mir: ben- Steig. ader hafle «eh in 
Waſſer. pringen. 
. IJ. Dair iſt es ja. morgen ng 3. Er - 
vwalen wir noch umterſuchen, ob denn ſein 
WMadgn und fein, Find wirllich sobt fady 
Dean ſi fie nu noch Jebten Li * vor 
ı Dr. U wenn bag, Gott wehren... 
‚3 Under doͤtt⸗ Sin erſauft / ‚md: erkuhre 


et hernach, daß fie noch bepde lehten, aud. van 


ihm. varlaſſen waͤren/ und verzweſſeln muͤße 
ten, wuͤrde er Ach‘ dann nicht geup- —X ein⸗ 
map! erſauten woene * a⸗ ur 

wen y u 


* 
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ur Be Wenn. fe-noB ubten: fü, aat⸗ 
ja eiwas von ihnen hören. a Be} 


„I Bielleicht kann ich ihn jetz —— das 
gan Sagen. Bor erligen Wochen fan iM 


E on Heineg Kind, am des Bandkrafen +: ui 


B· Um Gottes Willen! nd 
Je, €8 mar in ‚a Pger, alte- Pumpen * 
wider, Die non einem; Weiberhempe zu ſeyn 


⸗ al, , In dem einem vo bie Auonen 
ben genäßet ‚R: Mi. :: 
B. R. M.? Das if je der Napme eis 
ı nes Mädchens — dos iſt mein Kind. Mo 
ia ⸗i muß mich des Kindes —* 


ke MWenn er ſich KIT" Das Leben geuom⸗ 


mm härter. fer koͤnnte er fi des Kindes 


wicht mehe annehmen. Jetzt thae er mir dew 
Anisen Gefallen, und gehe mit nach ud 


Feillpgen. Mich hungert wie’ din Wolf, 


Wenn· wir im Wirthshauſe find: ſe mill * 


| äpm alles ergäßlen, | 


Er ging mit. Wir ließen uns ane ei, 


ſel 00 Milchſuppe mogen, and) afen.atwag; 
Vatterbroe hinter drein. Sprechen fonnten! 
wir ‚aber nicht miteinander: weil Die ganze! J 


tube „va Fubrleute war. Ich verſprach 


„8 ar‘ is. du 4J — 


2 
- 


\ 


⸗ 


— — andern. n Les ein none *F 


Weges uile Anm’ sehen, und’ ailed ‚was Il 


von dem Kinde mößte erjäblen Welle. 


Dann legteri'wir- uns auf die Strem. ‚ie 


naße wär doch der Schlaf! wie froh war ich / 


Da ich den andern Tag erwachte, und zuruͤct 
Dachte, daß ich einem Menſchen, vielleicht rege 


en, bas Leben gerettet Hatte ; weldbes nicht gen 


 füpeben’rdäre, wenn ich mich durch den Hune 
ger vbi dieſem armon Meunſchen ab, und zus 
W 


von Sqhtiſſel Härte gichen laffen. 





an Eltern J Lebrer wind Er fl eher. 


Die erſte Ausgabe meiner Giy mn aͤſt it für | 
sie Yugsnd if vergriſſen. Ib Könnte miti 


gaoßem Wortheile einen rovidirten Abbruch vera, 
fliten, wenn Stillſtehn Pflicht wärt. Ich dee 
Ben Segenftand wiederum zehn Fahre bis ins Ein 

zeine verfolgt und ſo entſteht vin faſt durchaus he 17% 

66 Buch in allen feinen Abſchaitten und Kupfem.; 


fe unmoͤglich, ans eine Menge. Riſſe 
recht anſchaulich zu werden ,. aͤber eben Datum, ° 


kann ein ſolches Buch nicht für wenige Groſchen⸗ 
in Handel kommen. Es giedt nur en ig, «Ei 


zußgtichtt Ba Nr ins. Publikum zu bringen, RÄme- 


lich ben ber Bränumeratiom .- „un. 
Bie Sqrift kann an 30 Bagen’groß Midtans’ 
Octav und vieleicht darũbex: Mark ſeys and wid ei’ 
na Menge Riſſe enthalten; alle nach bet Natur 
ge⸗ 


tr le Zortſetung folgt) 


— 


U) Ae7, 


— Smpek: weiße: —R 


"Die Boransbrahlung , 3 Rihl. 16 Gr. 


en sder 2. BL... Mhn.. geht france an wide 
(bft ,. oder zur groͤßern Dequelihfeit der ve 
gehmer on,folgende, Freunde: 

Augsburg, en Kru. Rector Bepfhlag. . 
ie TR. Nitter, Ebrer am Friede. 


Brxraunſchweig, —* Hoͤrſtel, Dee and. Cu 


tharinenſchule. 
Brewen, Sen, Dr. Ewald.” 
Copenhagen, Hen. Fr. Rameyer, Lhrer am 
Thriſtianiſchen Inſtitut. 
Erlangen, Ken. Le Roux, Lehrer des deibes⸗ 
‘Übungen ber Univerfliäe, 
Eupen, Hru. ——— Zug. Homberg und 


Spott 
Frankf. a. M., Hrn. €. Bine, Erzieher bey 
Hrn. Ban 


q. Howe 
„ Kafyau in Hogan, Sn. Heckenaſt, zweytenn 


redi 


Kohigeberg in Prruffen, Sem, Wels, Heedi⸗ 


u ger an der altität. Parochialkirche. 
Leipzig, Herrn Bachhaͤnd. €. 8. E. Richter. 
Lippſtadt, Hern Rector Seidenftuͤcker. 


Middeibur⸗ i. Seeland, Hru. Jean Ant. Ar- | 
.. desch, Dart. der Arzneykunde. In der 


BSpanjards Straat. . 
Nordhanien Hrn. Director Lenz. 
Plön, Herr Hauptpredigee Suhr. 
Drag, Hm. J. Große, Dort. beyder Rech— 
| se. In d 3 Wölfen, Altſtaͤdter Nico⸗ 

lasplatz. 


m 
4 
' 


J 


N 


zo8 — 
“ . nn 9 IP Eu KL) Er 


On Den. Rech, Dia, d — | 
tettin, in. . «6 atho: um * 
Werden, Den. Rectca Sqhming * 
© 80 Hi: Dir Atht fowdälidie Dre ner) 
Künang eines Bucs, —— eines: pada⸗ 
gogiſchen Gegenſtandesber dad) dem Zeugniſſt 
der angefchenſten dagogen von Widittgfeit un 
diſſen verbreitete Einſichrung für unfere Nachkom⸗ 
men von wohlthaͤtigen ann ft: Eben darum 
nd - Frehmen der Praͤnumeranten vorge⸗ 
druckt werden. Man — God deutlich ges. 
ſcheieben ein, Und beftimine ſeich den Wea der 
Meeudung der Eimplares Ohne wirkliche Eins 
fendung det. Praninmerarfön ‚toted ti Eremplar | 
tr ° 
Wer fein Eremplar auf: Betinpäpier has 
Heniwill beltebe «6 vor Ablanfe des Angufts Hey 
mir ferbft zu beftellen und 2° Arhl. 8 Br, Sag. 
zu praͤnnmeriron. 

Will ſich jemand Für die Bade versenden und . 
— ſammein, fo erhält es das 11 
Ermy! Inr frey- . 

Eon, ant Sontage Zubitate. 1803. 


Buis Nude, 
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Shüringem 


xhuringech 
Sieben und zwanziaſtes Stück. 


— —— — — — 
1803. 


| Bote. Wirth, 
3. Non wii ich unfern Haberfeld weiten 


| erjaͤhlen laſſen. 


Mein Kommerad ſchuef noch, als ich er⸗ 
wachte. : Sein Schlaf war aber nicht fo füß, 
ale: der meintge, gewefen , er fuhr oft zufamd 
men, und ich hörte, Daß er einigemabl gang. 


. Seife ſprach: Roſine! Roſine! 


Ich weckte ihn auf. Wir liefen uns ein 
Brüpfide geben, und gingen nım welter, 
Als wir darchs Dorf gingen fam ein Bau⸗ 


| er mit feinen Ackerpferden aus feinem ‚Hofes 
And, Nachdem er fie an den Pflug geſpannt 
‚ Hatte, rief er noch einmahl in den Hof hinein: . - 


Mofiner daß du dad Kalb nie vergißt! fie 


.. Hm. einen Armen sol Srammet u aber | 


recht trocknes! 
Guat! antwortete eine weibliche ram 
es ſoll alles beſergt werden. 
al. 1803. — D d Mein 


0 pm l 
Wein Kamımerad fand wie verſteinert da, 
gufte Inich bey dem Piodt und fagte: ſollte 
Das meine. Kofine ſeyn? ihre Stimme war es. 
Is ab binein arip muß fie ſehen. 
Thue er es nicht, ſagte ich, es gibt ein 


: Buffehen unter den. genten, wenn ihr zufams 


men kommt: Daraus könnte euch mancherley 
Verdruß zuwachſen. Welß er was! ich will 
hineingeben, und die Roſige bereden/ daß ſte 
aus dem Hofe heraus kommt. Da kann eg 
glsihfehen, ob 46 dae vechte Roſtue if, Aben . 
Bas, fage ich. ihm; Hier muß ex fiehen bleiben, 
und Darf, nicht von der Seeds. weichen, mE 


"geht alles verkeht. 


Ich ging nun hinein in den Sf. und faß | 


| Ba ein Mädchen. mit einem Milhelmer. ie den 
Kubſtall gehen. Ich ging ihr nach, both, ihr 


einen guten Morgen, und fragte wohin ich ges 


ben müßte, wenn ich nach Ilſenbaytz wahre? 


„Ich bin, fagte ſie, bier ſelbſt fremd, 7 | 


| * meder Weg -gach Steg. 


Woeilß ſie denn anch nicht, fragte ihr maß. 
Ib schen muß wenn ich nach dem Haͤlzchen 
wi, das hinter dem Dorfe liegen ſol .. ; 
- Da geht ex antwortete fie , vor der Schen⸗ 


ke vorbeß, Immer kam Dorfe hineus. 


.. 2 — S ns . Jr 
5 . v _ 


Ä m ' ur 
Ja, fabe Ib Sort, wenn Ih wäßts, we 
‚ Die Schenke wäre! Tpue fie mis doch des Gi 
fallen, und fomme fie mit heraus, amd jeigafte 
mir wohin ich ‚gehen muh, wenn Id. vor der 
Schenke vorbey kommen will. ee 

Da fepte fie ihren Milggeliner Hin, Sam, — 
xaus, und jeigte mir Die Gegend, In weichtr 


„bie Schenke lag. 


. Ich danfte, fragte, aber ungleih, ab de 

Den Burſchen nicht fenne, der Dort Ründe ? ? 

- Ach Gott in deine Hände! ſagte fi, das 
% alle mein Tage mein Jeremles. 

‚st! fogte ich, kein Wort welter geſrochen! 
wamit niemand etwas merke! Ihr Jeremles 
"Hat alles liebes und gutes mie ihr vor, Weim 
fie ibn ſprechen will: fo komme fle heute Bob 
. mittag noch Ind Höhen, da wollen wir af 
fie warten, und s hoffe daß alles gut. gehen 
wid. 
Die Dhranen ſtardten ihr aus den Yugen, 
ſie wollte noch viel reden — Sn Wort!. ſagte 
Id, laſſe fie Bines lehendigen Serle eiwas 
merken! Komme fie nur ind bbuden de Tamm 
fie ſrey von der Leber reden. 
Mun ſprang ich zw Sevemirfen, faßte. ihn 
sam Gum ihn fort ,.und.fagter. fagt -. 

u Dd2 mit 
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Mein Kammerad ſtand wie verſteiner da, 
* nid‘ bey Dem Rockt und fagte: fote 
Das meine Kofne ſeyn? Ihre Stimme war es. 
Ich aß hinein ad muß fie ſehen. 
Thue er es night ſagte ih, es gibt "ein 
Aufſehea unter den Lenten, wenn ihre zuſam⸗ 
men fommet:, Daraus könnte euch mancherley 
Verdruß zuwachfen. Weiß er mag! ao, will 
Dineingehen, ı und die, Rpfige bereden, . daß fe 
aus de Hofe heraus kommt. Da kann eg 
glei: fehen ı oh 6 Die vechte Roſine il, Abes 
Das fage ich ihm; HZier muß er fichen bleiben, 
und Darf, nicht von der Steus weicen done 
geht alles verkeht. 
Ich ging nun hinein in den Hof und faß 
da ein Mädchen mit einem Milchelmer in dem. 
ubſtall gehen. Ich ging ihr mach ‚: borh.ipg 
einen guten Morgen, und fragte wohin ich ges 
ben muͤßte, menn ‚Ich wach Jlfenhany, wagte? 
.. Ich bin, fagte ſie, hier ſelbſt fremd, en 
| * meder Wegach Steg. 
Woalß ſie denn anch nicht, fragte, ia/ wehin | 
Ir sehen muß, -wern:ich nach dem Hhlichen 
will, das hinter dem Dorfe liegen foR?. f 
Dageht ex anftaartete fie , vor der Schens 
ke vorbey, immer auge Dorfe hingus. 
. a —.. Ja⸗ 
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CE |‘  <ız 
.Ja, fuhr I Sort, wenn ich wäßt, wo 
Die Schenke wäre! Thue fie mis doch den Go⸗ 
faden, und fonme fie mis hergus, und jeigafie 

mir wohin ich gehen muß,’ wenn ich ver der 
Sckdenke vorbey kommen will. or 

Da ſetzte fe ihren. Milcheimer Bin, Fam. * 

xaus, und jeigte mir Die Gegend, In neige 


die Schenbe lag. 


Ich dankte, fragte, aber agleich, ob de 
Den Burſchen nicht fenne, der dort Ründe ? 

„Ach Gott in deine Hände! -fagte fie, das 
ur alle mein Tage mein Jeremies. nn 


‚St! ſagte ich, kein Wort welter geſprochen: 
Damit niemand etwas merke! Ihr Jeremles 


hat alles liebes und zutes mit ihr vor. Wenn 
fie ibn fpredien will: fo komme fle heute Wots 
Ä mittag noch Ins Hoͤlzchen, da wollen wir aäf 
‚fie warten, und 19 befie das alles gut gehen 
‚wird. 


ſte wollte noch viel reden — fen Wort!. fagıe 

Ih, laſſe ſie keiner lehendigen Gerle eiwas 
merken! Komme fie nur ind ousen, d® lann 
fie ſrey vom der Leber reden. 
NMun ſprang ich zw Jeremieſen, faßte in 
| sa ambr * u fort, und. fagtes. fagt 


u BE Zr Dd m 


Die Tpränen ſtarbten ihr aus den Avzen, 


u. - u 
— — nn u m, — 


w 


Er drebete Ah noch ein Paarmapi nad) Ihe 


WU, nickn ie 04mm he that ein gleiches, 


Wir giiigen in das Holzoen / und ich fuͤhr⸗ 
14 SJeremiefen auf den Play, wo er fi den 


Tag zuvor hatte denken mollen. Nu! fügte 
ich, wetin’er A nun geſtern .Die Kehle junges | 
ſchnurt Härte, wäre nach Achtheilingen ge⸗ 
ſchleift worden, ſeine Roſine Hätte ihn sich 


— wie denn da? 


a2 - — E—— 
wi i Hbliaen: dabin tommt ſeine Rofine. 


8 


J. Ach! lieber Mann! in meinem eben 


kann ich es Ihm nice verdanfen. — u 


.H. Deßwegen fage id) es gar aicht, daß 


j er mir danken fol. Ich thue ed nur deßwegen, 


das er es redt einſehen fol, was für einen 
dummen Streich, ex geſtern machen wollte. 


I As ich fehe es mehr als zu gut ein. 


Moan follte gar nicht mepnen, daß es möglip 
waͤre/ daß ein vernünftiger renfch ſolche dom⸗ EN u 


me Streiche machen fönnte. 

HO. Ich wies Ihn erklaͤren. Jeder ven 
:mänftige Mid Hat Begierden. Wenn er 
dieſe nicht ſo zu leuken weiß, wie ein guter 


Keiter ſeyn Nenpferdt ſo bekummen die Be⸗ 


"giesden die Oberhand, fle machen ihn pw ihrem 


u“ | Cd. 


⸗ 
— — — — 
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Eclaven/ ind verteilen ihn, daf e ante 
dumme Streiche macht. 
% Ich verſteh ihn alcht recht. 


DD Wenn ex mic nicht recht verfaßt: fü | 
- Denke er doch nur zurüd über Das, was er ger 


tban hat. Er verfuͤhrte er die gute Rofiue, und 


brachte ſie um ihre Ehre, war das nicht ein 
dummer Stecich ? | 
‚$. Ein erg dummer Streich ? 
H. Woher fommt es denn aber, daß 


der vernuͤnftige Jereinies ſo einen dammen 


Streich machte? 
"9. 46 mar dem Maͤdchen fo getsaltig gut. 
H. So? Wenn man alfo einem Maͤdchen 
gut ift: fo muß man es um feine Ehre briu⸗ 
‚gen? Ich will es ihm wohl beffer fagen : fee 
ze Wollaſt bethoͤrte ihn, uud weil ee fih feine 
„URäbe gab, Üben fie Herr zu werben: fo made 
se fie ihn gu Ihrem Sklaven. Ä 
Da unn der Damme Streich gefchehen war, 
fein Maͤdchen entwich, und er glaubte es waͤ⸗ 
ze ind tiefſte Waſſer gegangen: fo trat Die 


Werzweiflung ein, Start daß er Hätte nachden⸗ 
‚tenfollen, leer das Gefchohene wollte gutmean 


Kin: ſo ließ er fih durch Die Verzweiflung 
fortrriſſen, nud griff zum Otricke. 


m. 
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Sco fprachen wir noch eines und das ander 


ze, umd id), brachte zu meiner großen Frende 
Den Jeremies fo weit, daß er min verſprach, 


er walle fänftig auf feiner Hub ſeyn, daß feis 


ne Begierden ihn nicht mehr am Naereneu⸗ J 


derumführten. 
| Recht vom Herjen mochte es ihm aber wohi 
nicht gehen: denn, indem er es verſprach, hatte 


dlie Begierde nach ſeiner Rofine fi feiner gang 
bemaͤchtigt, und immer richtete er den Kopf J 


nach Achtheilingen hin. 


Fetzt ſabh er feine Roſtne. Wie ain— Pfeil 
ſchoß er fort, fiel ihr um den Hals und heul⸗ 


se und herzte Be, und konnte fi bon Ihr gap | 


uicht wicber los machen. 


—* bekam es am Ende fatt, trat berbep 


and fagte: was fol Das werden Jereinieh ? 


Eben jegt Hat er mie verſprochen, daß er feine 
Begierden beherefhen will, nun geht er wie - 


Der. in ihren Striden. Cr läßt. ſich die Freu⸗ 


De beherrſchen und macht wieder einen Dummen - 


Streich; tritt da auf Öffentlicher Straße Yin 
und dahlt mit feiner Nofine. Wenn nun ja 
mand aus dem Dorfe kommt, uud ficht dem 


arfteit / ſo geht, denk er an mich/ ales ſchief. 


Komm 


a + 
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Eemm et doch mita ſeinee DRbfpe Phrhen 
ven Buſch, md UÜberlege: mit 1mir, wie 


"das Geſchehene wieder gut —— werden 


kann. m 1a 
Ex foßgte mie, und wir ſetzten und aehkeine 
ander: im⸗Buſche nieder. '. 


Vor allen Dingen mas ee; ſas mie u. 
melũ Kind iſt! 
X. Acqh ſprich doch jetzt von (ofen: Sachen 


wit, wir ſind ja wit alleiue. 


J. Vor dieſem Burſchen Darf Oi 


| nicht ſcheuen. De wag um alles. 


X. Um alles 
3IJ. Um ale. Das if fein Denfi, de⸗ 


- IR sin Engel. Wenw dieſer nicht gethan Hätte: 


fo Hätser du mich zwar wieder geſehen, abek 


wigllibendig. - Sag/?alſs wo’ iſt mein Rind? 


R. Ich kann es nicht ſagen. 

J. Du mußt es ſagen, iq fafie sig nicht 
ber. von der Stelle. 

R. Ich Habe es (indem fie die Shäne vor 


das Geſicht hielt) an den Wes gelegt. 


Wo? 

N. Bey Rittersleben. 

Da kann Sie, Tagte ich, nur ganz ruhig 
fern; ich Habe Ihe Kind gefunden, nach Rit⸗ 


terss 


— ⸗ 
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gerdlcben velracht, und fan fie verliere; 


Daß es. von einer guten md roeſcha fene⸗ 
Grau erzozen wird⸗ 2..* 

RU du lieber Gott! ia das wahr? 
H. Das iR fo wahr, als ich neben ihr fer. 
R. Kenn ich es denn nie wieder beine. 
um? : 

9. Barum denn dag nl? eur ſie - 
aur rieber haben mil.  : ° 
J. Was follen wir denn aber- mit dem Ri 
de macheu 

H. Es ernäßten und: exgiehen.. u 

J. Dag geht nicht, da Paten wire en 
und Sande. 

Ich Rand anf legte weinen Kepf ar eins 
Aspe and dachte nach. Dann richtete ich mich auf 


| e nmad fragte: Jeremies will en Roſtnen baben? 


J. Ja. 
H. Refine will Re Jeremleſen haben? 


R. Wenn er mich wii, von Herjen gem, 


(Die Fortſetzung folgt) 


, / N DN ⸗ 
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Der Bote .2 
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RE 
* Jæt — — EM: Du 
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4 
EEE TRIER IR TE ee 
NEIF E12 5 Le 5 J Ey Bon 


ne 1350 —— —* , 
Re Be 
68. N denn giremie⸗ ärger ist 
2. So geſchwinde gehts Bid: “8 

W. I bachte —— — 
Denn er feägte For Jẽremtefen· und Rofıfen; 
bie der’ Pfari ker die Brauthleute? vdrẽ dem · Alta⸗ 
ver ob fie einander haben wollten. tet 

Bar Copulation kamnes aber doch 
| Kar. "Da Hei beyde einander Ihe: Jawort gel 

geben Hatten: fo fuhr Haberfeid folgender) 
fon fort: 2..66* 

9. Nun bier‘ aͤn —* bertel hehe ihr 
berbe moch rein waren: ſohaͤtte cure Verben: 
kathung weiter iicht viel Sddwierigkeie; da 
ihr kuch aber durch eure Beglerden hast derich 

en laſſen, einen albernen Streich ju miadien: 
2 iſt autet Rath theuer. ken ni ach 
u: reintn Rathn gebeir, — ann. 
„Mendes ven Befolg ga an Zu 
- ti, 1003. ‚€ e . * 





818 2 SE | 
3. Bon Herjen ec or 
RD Bu j | 
Ben he Höretm 
gleich · Dieder in ihre 'Dienfke;. HA lage * ge⸗ 
gen niemanden, won dep: 1098 vorgefällen if, 
etmas merken. Binneg hier und vier Wochen 
Hoffe ich ihr ippen Aesemieh a und ihr Kind in 
verſchaffen. 
De nad taun 0: at X a 
nen Jeremies nicht herlaſſen· ; 
Re) Nicht verlaſſen I. So Aa a n 
mund. ſcheide Han Der aauten Baktıı 
u: A thue er es — —* re 
nice! 






Dan, Roßae jest arhen ı Wweil 


| ie noch. gar mcs⸗ Son kun Seremiden 

abagen Date... 

J. So geh do aus Böfine! "der Burrgg 

weynt eier u or 

. Moflne. ging. endlich naſhdem Aemad,chg 
rLenge⸗ und ein Raeites mit hre Jexeuieß geg 

lendert hatzao. Nobrald fie fort war, fafitg IM 

Seremiefen bep hᷣey der Hand. und fgate: Lich 

ber Zuropiesr ſeine Sape. iſt nersmaifeftneng 

wickelt. Anf dem Ensfhlnßr.den en.deht fahfe " 


| beruht fein, fing IRA NR Bet . 


Un 
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des Wuhbır Ja Toen, Ann temnen beſſern ath | 
geben: nbb:chaß wu mis. mris mach Kistersjeben 


“geht. Da wohnt gar eins perſtaͤndiger, Fechte 


ſchaffener aundı, fraramer.. Pfarrer, Boldammer 


belut er. r Diefan wie eh. Binganıe Say vou 


magen / nod ‚Den zwicz ⸗⸗ dh Aue 
ash sehen. Fi >‘ 2. 
Jeremies folgte mir, und ig sis mie fa 

wiederravf; Metirsoleben gu 8 

x, UafenMWas führte zund,nag Menge, 
Mir wurde warm ums Derje,, da ich den Ort 
od; mw zusädvadgeran alles, was darjnue 
Biorgefeften way. Haͤtte ich meinen Begierdeg 
felgen wollen >. fo. wäre hh.Aupch.das Darf 
gigaugangmb.batta Raruiaudenund feiner Sag 
tee noch einmahl zugefprochen. Meine ir 
nunft fagte aber: thue «6 nicht! was hil 


tnl dar ande na vinmabl, eix Maͤſchen 


ſiehſt, Das du doch vergeſſen mußs 7 and; 
Grad, dcalte Kornlenddenlen, Heyn zu ſo 
Bald wieder kemmſt) migd gu nicht glanbeng 


Be tinfisie dur Abſicht, paß er.die noch eins 


wahl: tin: gefanene Geid daßten Ile? 


Sch folgte dan Vernnnft, ging hinter dem Dogs 


Bam - 


fe. wong , drochte den Het, He Die Augenz ſap 
arme: nor mich bier ab0$ niemanden ,. Der _ 
I, € s2 mie 


. + . 
un: . . 4 
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hilr begeynete ntn guten EEE wn 


wenn mi⸗ Gerste p FEAR Peine 
‚lemand drfendermäisen 3 Sea 28. ir 
Bar.) PETE RE — 


Veerciũieſen ui aduh/Wah er ja dagen ale 


Ber ten tor Ye GSeſthichte Tolle wenden 
Affen, dann ging ich ſogleic zunven Haus 
———— 


Vas der Mann — E— — — — — ba 


| ee mich wieder Tal das kaun a mit Worten 


nich befreien.“ \ 2 mn tt äιν 


Ed lhkonmen‘ "Iiehen Häberfenir 7) 
8, druckte mir die Mind, fuͤhrte mich in an 


tie Stube; Ab Fuhk-forte mie hade · ich wi . 


hefreuet über: dae vene CN, vanus don tm 
able gabe 9 J ER RUE IT T BEE Be 

IE fd one age td 
n&gge, Duß er feine * ta entannian 
Mofiituä denegt 1 Tr Bee BE a EZ 


J Das habe ich Iunen a nn —8 


Den guten‘ Here Amtinan Dpocha 

gf.“ und fig: Fern: Denk wein pe 
* An ihm feckte: fo wuͤrde · er unten ah 

we Kath nicht Beflige',;:uiid er Vurde thai 
ni Feholfen haben. "tiber Haberfeld! 


Ber. \ sie habe ig Bo der geehleir ds 


Men⸗ 


>. 
— —— — — — 


>| 
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‚CE : gut 


X 


Mieheſchen⸗deurediche und pie Miftel ‚ongeges 


gen; woierindepen.iurp Werden fang, Spenn ca 


gar esorlich moile .:5ch> habe abon nit gen 


weft, Daß ea vel geftvhtet bat. Die mehre⸗ 


. Ken verſtanden a9 nid. oder welken, czich 


J man wr ſebeu⸗ tn 
RR mirzabrr. ung ande. Burnbe Zmaste 
. Bakırame Die: Sofeehte. mit: den Geldlaßze. 


Re CE OR tank fünelnen Seldkahe ; : rt 
Pf. Aq verſtella an ſich nur · nicht! Id weil 
alles. Dre tungn Beim. Der mit des Herru 


geben wollie an Ben Braut Eqcans ShAHen 


up ·dicht iawabl. feinen Mabmen Hannie. 7 
wer Tann das cammnadı gewoſen (end, Alk wein 
2 TI guten Hebentejd Br Bee He Ze > 


— 6 fans Ale Hngen-nieRe) ;.- si: 
un, ſept er. lieber ——* PR, —* 


erih vexms 1a. man. Fe ann ſeine Käfig 


braucht: Ueber alle feine Begierden lann +8 


Herr, auch Im m Bauernfittel frey werden. Und " 
wenn er r R- Bien Di in ee dann nun I 


— 


anne Soeei Soritzenach Alendayn Fam, 
 Romelauık „Gandsuttaie, der Dge Avhsfer 
Arruiandin Aösäphianın- 
beynach, Korulonde BeAMape.. Sand : Be; Ihm 
. an vufießtan; Die baubthaler⸗ Die an we 


— 


- 


at ach et 


— 


ꝛa28 en 
Ein Eagel iſt⸗ er der anenchalben Gater u; 
der wirklich ſchon anf Gleis ſeiig in. "Sinn 


5 Baberfelb!- ndem er mit old Vand · drucktey 


. Berlaffe er ja den ee auf dem 


er ſich 371117 5 DIESELBE DEE Breeze 


96 verlaſſe ihn gewiß ae, U 
3% ehihaht meine ‚Wegfe@benfÄndtien ER ter 
re fuͤhren“ Tor werde ich ee 
der anf den Weh FF at vamn Ba Her 
| 19. GrigtiR zefunden yasni sc 
IPf. Aber warum #1 27707. 1.75 Ben 
er NS werben TR geiniifinien; vera 
88 Velen" ethaͤhle, XIqh faaduuf · mance Tre 
einen uuglattuhen Mengen dk X 
Ber nehmen wollte und brachte Ua Hark db; 
Die‘ 6‘ —2 Haugeto ind: Yalde: fagtte 
fr wollte mich we BTL Fun Dhferh DR 
ſchein ub, ha der Sägen 
lang mir aber Aber den Hanger er rn 
Den. Iqh ließ mich mit’ dese Menſheun wen 
Geſpraͤch ein, und — da Ian lmit 
Tim geſbrochen hatto, zeigkeres aich, vi er 
der Valck Iron sun Bar id raa 


/ 
— 


den Habe: i Fon ws RUA0R x | 


un Bo) hieceu⸗ vu 
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Quintiliani, M; Fabiü; de institutiöne ora- 


— E 


dus ar: Kebpikden Ja bijatæa⸗ Meſſe 
7 fh disgen; Herrn Siegketen 

a 74 X —A na“. 

er yige Dh ee 8 


| Ku ze J ko ſ men. 3 


—* I). „ih 


—— der —— für Die, Begms Pr At 
Be Aupfer, ungeb, Br >, u Rede, 


| — artgetiſches dos ran Salem, 
. ‘218 Stůck⸗ 2te verb. Aufl. gr. 8, 22 Gr. _ 


u Han ure £- 5 SriR;“ ate ·verb. Ayfl....sTe By 
nn us Ze I. 987 Toy = 8.8: 
‚3 Bi x; Auswaht bibliſcher arzahlun⸗ 
* für die erſte Sugend, are verb. Aufl. 8a 
Dein a TEN 4. 
Kommentir Abir- Diernacheigften GStellinchro alten 
NDeſtments,vonr Beartafienzee: gregstifchen 
NHandbuchs des neuen Teſtamenis, es St. 
* gr. 8. * 3 
Contes moraux et Didcen dniken de Mr, 


Marmontel, Nour, Er T Tom: ı. > We 


et 3. 8. TR ” ı Rthir. 46 


Oberreich, D. €, F., Umriß einer Arzneymittels 


lehre nad den Brundfägen der Erregungstheos 
tie, ır. Thl. gr. 8. 1 Rthlr. 
Pilugii, Iul. Formula Sacrorum emendan« 
dorum : in »tomitis- -Augustanis anno 


MDXLVIIL iussu Caroli V. Imperatoris 


compolta, qui interim dicitur, contulit, 
M, Chr, Gortfr. Müller 8maj, 22 Gr. 


10a 


>41. 22 Gy. 


nr 
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Be wan X ad ad: deretfumı Blank 
-gedenißt, amot. planri kr Br E.. * 
dasg Val. il; Fa „8,Gr. 


Recueil, Bons. deopmidien et de aframes 


a V’usage de la. jenueme imites de V’Al- 


J ' de Mr. C. . "Weiße arı. la 
ematı p ie 


!- Chaise; Toi.s24.8 B 


—* Carl, Verſuch einer Lichurgit Ber dko⸗ 


nelatchen Winerelogi⸗ X m Felle "ge. 


nel: a Fe) FE rn. 2 Reble, 


Bde u; m. Erjäptingen und Stange 
J — Beyırag zu einer durchaus reinen 


und futriögen: Laltüne, 14. Bdch malt Kafı & . 


. VE BB vs. Mi 77 ie , 7,2% 
eine, T. A., Ueberſetzung und 33 
Y der Ein Eranasliın;.an — 

‚übtichen, Soun⸗ und Sefaanen ⸗ ben —* 
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Der Bote 
MR 


Shüringem 


mm mh — — 
Neun mad zwanzigſtes Seg. 
a Ed 

1 8 o 3. 


Date. Wirth. 


8. W. weit Hin Ih denn mie Haberfeldg | 


Gefdinte gekommen? Ich kann mi 
nicht beſinnen. da Pan np wietlich 


W. Zuletzt ließ er Ihn bey dem verrn Pfar⸗ u 


ver Goldammer, der ihm eine: große Lobrede 


Dielt. Dann erzaͤhlte Haberfeld, wie er fü | 


g luͤcklich geweſen wäre, den Vater von dem ges 


fundenenChriſtdpheichen zu entdecken. 


B. Ganz recht. Der Here Pfarrer freuete 


— jeſe Nachtiqht und Ran fuhr Haber⸗ J 


Pr darauf fand ich auch die Mutter. 
ollen denn bie Aeltern | 
Kindes annehmen ? . Ins 
2 Ep das verſteht ſich Der Vater tool 
te ih ja henken: : weil er fg wegen feineg 
Kindes, dag. er für todt hielt, ſe grämte, 


Ron wollten wir naur · von ihnen eiutn guten. | 


‚ul. 1803, 
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Rath hoͤren, wie ſich Die Lente eigentlich bey 
det Sache benehmen ſollten. Der armẽ Menfſch 
Hätte die Mutter des Kindes gern gehenratber, | 
‚gberfein Water will es wicht zugeben. Der iſt 
"ein reicher Mann, und das Mädchen If elnes 
armen Tagelöhners Tochter. 


If. Kann ich den Menſqhen nicht wfen 


- en befommen? *" "" nn 
Ze Ub dei er.ift im Wirthähanfe 


779 So laffe er; ihmdocp gleſch Herbepfonn 


men. | | | 
73 Nef Hin und brachte ihn bald gurhd. 
Er will alfo., ‚lieber Sreund! fagte dep . 
Herr Pfarrer, von mir einen guten Ratbhaben 
dgerem. Ja deßwegen bin ich gu ihner gem 
men. Ich habe gehört Daß fie ein ſo guter nnd 
Unger Mann find, Wie es mit mir Rebt, Das 
wird ihnen alles Habenfeld gefagt haben. - 
yf. Etwas, aber wicht alles. Das Mäds 
den, mit dem ex zu vertraut gelebt hat, way 
wohl eine liederliche Weibsperſen 
77, Wo denken Ste hin Hera Pfarrer? das 
ordentlichſte ſtilſte Maͤdchen im Dorfe war es⸗ 
dem feine Feinde nichts uhels nachreden 
konnten· Ba 
Pf. Und er Bas es verfuͤhrt? 


‘ 
. " . 
ı$ . 
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I. Here Dfarser!i@ Rche ler unter Gottes 


Angen — was fol: is leugnen - ja ich habe 


es verfuͤhrt. 

‚Bf. Nan da kann is ide nur wederled u 
sen. Erſtlich er laͤßk das Mädchen fitten, und, _ 
wenn es ihn verklagt, und Ihn als Vater sum: ’ 

Rinde angiebt: fo ſchwoͤrt eu es ab, TE 

I. Das koͤnnen Se mie rathen Here: 


Ä —8* J J 


y. Wenn fein Vater es nicht zugeben will, 
Daß er fie heyrarhet, wenn er ihn erblos macht,/ 
im Fall daß er ſie heyrathet, wie kann er da 
anders als ſich los ſchwaͤren? da bleibt er doch 


bey feinem Vermögen, und wird cinmahi ee 


veicher Mann, 


3. Schade vor allen Rachum- wenn ih I 
Fein gutes Gewiſſen Habe. Herr Pfarret ich 


habe noch keinen falſchen Eid gethan, ich habe 
uur das Mädchen und mein Kind ungluͤcklich 
gemacht, und dech, fo wahr Gott über. mie 


lebt, Habe I ſeit der Zeit keine frohe Stunde: 


gehabt. Was half mir Denn mein Reichthum? 
Weder Eſſen noch Trinken ſchueckte mir. Alte 
Sonntage hatte ich meinen Braten, bald Schoͤp⸗ 
fen bald Schweinebraten, wie es die Jahres⸗ 
Bi it: A Beachte: — mir Half es nichts —« 

| Ff 2 ’ us der 


2 


® 
228 zn .. 


Der Sm £ ſtarb mie auf der Zunge.. Am de 


daumnistage ließ mie mein Vater einen ſchoͤnen 


rothen Bruſtlatz machen, mit filbernen Knopfen 


ſo groß wie dje. waͤlſchen Nuͤſſe — ich warf ihn 
im eine Ede, und Habe Ihn noch nicht an den 


delb gebracht. Was hilft dir, dachte ich den 


\ 


Brufilab „und went er filberne Kudpfe Hätte 
fe gtoß wie die Gänfeeger — wenn es unter 
dem Bruſtlatze nicht richtig iſt; Wenn es bien 
auf der linken Seite fo wähle und pocht, und 
Das Gewiſſen immer. ſpricht: dus biſt ein ſchlecht 


ser Kerit Mein Bater hat einen Tagläßneng 


einen crewzbraven Kerl, Hans Michel bat er. 
Wenn ich Den fein Staͤck Käfe uud Brot eſſen 
ſah — wenn ic ſah wie gut es Ihm ſchmeckte, 
wie froh ex dabey war — ach wie vielmapl dar. 
be ich mi. da an feine Selle gewuͤnſcht! menu 
Ich nun gar einen falfchen Eid ſchwoͤren ſollte. — 
Dert Pfarrer! ich bitte fie am Gottes willen, 
was ſollte denn da aus mir werben ?. I) mäßı 
te ja Ans tiefſte Waffen geben. - 

Mi. Recht bat er. Und went enfeiues Bor 
ter ganzen Reichthum bekaͤme, mad noch das 
gu cine ganze Stabe voll Preuſiſche Doppel 
Sonis d'or und haͤtte ein boͤſes Gewiſſen: fs 


haͤlſe * dieß alles alas: Und penner hun: - 


ee 
3. 
\ 
. r K7 
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Bert Stuben voll Gold haͤtte/ ſo halfe iüm Das; 


wieder nichts. Die Gewiſſensbiſſe kͤnnen dur 
die Reichthuͤmer der sangen Welt ni geheilt. | 


merden. | 

Ich ſche doch non, Dahn An utes Haar 
an ihm iſt, und habe ihm dieſen Rath blos uͤm 
deßwillen gegeben, um zu Bären, was er daym: 
fagen würde: Da er ihn nicht angenommen 
bat; ſo gebe ich ihm einen andern; heyrathe 
er das Mädchen: J 


J. Das win ic ja herzlich gen, nenn 


Pr aut mein Veier ſeine Euniäigung dajm. 


Bf. Die ätte ee erhalten firmen; * 


er fm wenn er Herr über ſeine Gegierben ger‘ 


wefen wäre Haͤtte er mit dem Mädchen che. 
nen güchsigen Unigang gehabt , hätte es zur 
Geduld und zum Fleiße ermahnet, und feinem 


Water von Zeit gu Zeit ein gutes Wortgegeben, 


oder eitteı guten Freund färfich ſpeechen laſſen: 
- fo würde gewiß am ‚Ende fein Vater ſeine 


\ 


Beyflimmung gegeben haben: Da er abet ſeie 


nin Begierden folgte: fo hat er alas verdeeht: 
Sobald der Menſch in den Stricken feiner Ber | 
genden oder, wenn fonft zu fügen’ piedter Fu 


 . 


N 


. 
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In des enfels Siriden geht: fo; mist er Tun 


rer alberne Streiche. 


J. Das hat inie Habarfeld ſchon gefagt. 
Df..Jeht wird es weit ſchwerer Halten, Ir 


Waters Einwilligung gu. belammen. Denn diel 
Ehre iR freylich ‚nicht Dabep, ‚wenn man eine 


geſchwaͤchte Perfon in die Familie bringe. 


R J. Was fol. ich denn da tun? -“., 


. Pr. Den Vater noginahie um fing € Ei | 


wiligung bitten. 


S, Wenn er fie mie aber n nicht gibt: 7 
NE Er har noch einen Daten, der Ihm. 


Bleibt, wenn ſein leiblicher Water auge unter 


Der Erde liegt. Stelle er fi vor, daß dieſer I 
Bater jetzt vor Ihm ſtaͤnde. Frage xr ihn:. Nies 


ber Vater! ich habe ein unſchuldiges Maͤdchen⸗ 


verfuͤhrt, und. ed um feine Ehre gebracht Eu 


mas fol ih nun thun? fol ich es venlaffen: 
oder fol ich es heyrathen 7 :mas: meynt er 
wohl, daß dieſer Vater antworten wirde 


J. Ce wird doch babe wonen ,:d0ß Pe ir 


| Sana a 


Pf. Ich glaube jr auch. Dem ee nun 
weiß mas des himmliſchen Vaters ara ir I 
was muß er thun? ... 

8 Ich m. ihm geborgen: urz Br 

Pf. 


\ 
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: M. MWenn ww uahen:. Dem leibliche anr 
"nie haben wollte, daß er. Dem: himmliſen 
. Vater gehorde, wie denn da? 0 
I Ich aluf ihn doch gehotchen. 
Pf. Wenn ihn aber der lelbliche Vater 
enterben wolltee. F 
J. Das waͤre freylich Hart, 


Af. hart Din Bars her, ich wi wiſſen ob er 
deßwegen dem himmliſchen Bater. nicht schoss 
chen darf, wenn ihn dee” lelbliche Vater det⸗ 
‚wegen, erblos machen wi 
- = X. Ich glande u nude Bimeliige Va⸗ 
ter doch gehotchen. 
gyf.Aber wovon if er mit gran und Ras 
‚Bern aleben 2 — 
Bar © „Bon der Arbeit. Das wird aber fine | 
lich ein ſauer Stãuckchen Brot ſeyn. 
yf. Sauer und füß,, mie er will; ſauer, 
"ioenn ex. Daben Immer an den Schöpfen und 
Bchweinsbraten denkt, den er in des Vaters 
Hauſe gegeſſen bat; ſatz, wenn ev bedentt, 
daß er deßwegen ſo ſparſam lebt, daß er die 
Pflichten gegen ſeine Frau und Kinder erfuͤllt. 
Nun ſage er was will er thun? Ä 

3. Wie geſagt — beyrathen mil ni meine 

\ Ao⸗ 


» 


Nm 
“eff bien, wenn wis um nee Bahr in 


Beil kr erblos man.“ 
‚(Di derlen Mi > n 
tn N :.: u er) i 








| gn der Lünſt / Birds und Maſteelicchaublang 
RR. €: Pe Bonituc uud ‚Comp. in: Wärzburg 
And ganz neu erfhlengug | 
Uusgemahlte Proſpekte vge Salzsurg. und. dee > 
umliegenden Gegend, 4 Blätter, ein jedes 
2 deuiſche Ball. hoch und 32 Zeil. breit. — 
Be mir fein vergolteten M hazen, ‚a0 
„Lonisd’or ‚ohne dieſelben 8 Louisd or. 
: Vergnuge with dee Kenner und Liebhaber 
* der Kunft und des Schönen dieſe Bichter bettach⸗ 
sam, und ihnen gerotß ie feinen Cabinette ober 
Zimmer einen paſſenden Platz als ein achtes Kunſt⸗ 
produft anwelfen. Sie ſtellen vor: 1) Salzburg 
ſelbſt. 2) daſſelbe vom 'rechten Ufer der Salzja. 
3) Leopoldobronn. 4) Cleſheim. Dieſe Wit 
ter find hinreichend ein ganzes Zimmer zu zieren. = 
Bü Enbalage w wird us befonders gezahit. 
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IJ Bote Wirth. 5 


8. 1; in meiner Erzählung von Yabeifeh 
den weiter fostzufaßren , müffen wir er ung 
wieder erinnern, 098 ich fichen geblieben bin. 

legt Hatte Jeremies einen Dorftaud bey Dem 
r esen Pfarrer Goldammer. Er verſprach er 


wolle feine Roſine begrarhen , wenn Ihm’ fein | 
Bater hur deßwegen nicht erblos machte. Dat 


rauf ansmortete Dee Herr Pfarrer 

Pf. Da koͤmmt er mir vor mie eln gewiſe 
fer junger Burſch, den ich In meiner Iugend 
fennen lernte: der wollte gern ſchwimmen ler⸗ 
nen, aber ind Waſſer wollte er nicht gehen. 


Sunfjigmepl sing ee wohl and‘ Waſſer; ſobald 


et aber ans Ufer kam ſtand er Ride, beſann 
fd, ging wieder zuruͤck und. ‚fagte: ſchwim⸗ 
men moͤchte ich wohl lernen wenn ich nue 
nicht ind Waſſer gehen dürfte. So macht er 
es auch. Roſinen will ex wohl heyrathen, 


Es 1803. . \ 6 8 aber 


N 
N 
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En 


9234 j Ro r 
aber die unannehmlichkeiten will er nicht Se 


uchmen, Diemit diefer Heyratb uerfnäpft fi find, 
Jener Burſch (eente in ‚feinem Leben nicht 


ſchwimmen, 'und ee — wenn er von feiner Lie⸗ 


ve zum Belde ſich nicht los macht / wird eben 
ſo wenig ſeine Rofine hehrathen. 

Da ſehe ich aber die Frau kommen, die 
Br Sind verpfiegt. Gege:er ſich hin und 


rlege er, was er thun will. Ich habe mie 


leſer Stau etwas Nothwendiges zu reden. 
‚gebt teat fie herein, und harte Ehrinde 

ppelchen im Mantel 
y: Wie gehts liche Frau? fagte der Here Mark 
r thut fie auch noch ihre Pflicht, gegen das arme 


* 


erlalfene Kind, das ihr der lebe Sort zugeführt E 


af? v 
. Ich werde ja, antwortete fe. Ich mäßte 
io eine ſchlechte Frau ſeyn, wenn ich mich des 
arnien Warmchens nicht annehmen ‚wollte; 


Du zutes Cheiffdpelchen! bu kannſt auch fas 


en: mein Water, und meine Mutter 
verlaſſen mi 1. aber der Herr nimme 


| mic anf. "Du daft einen Nabenvater und, - 


eine Rabenmutter, In haben dich berlaſſen⸗ aber 


der llebe Gott datt ich aufgenommen, und dich 


zu mie arten . 


* 
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Jeremies fing an am ganzen Rüße in zie⸗ 
tern und ſazte: Herr Pfarrer kaun ich Denk 
‚nicht mit Ihnen nod ein Paar Worterqhen in | 
elner andern Stube ſprechen? 
"  Dja! antwortete dieſer, ging mit tin r 
die obere Stube, und ich folgte ihm nach. Da 
heulte er die helßeſten Thränen, und ſagte : 
Here Pfarrer! mein Entſchlaß iſt gefaßt — 
ich heyrathe meine Roſine — ich nehme mein 


— Kihd an, und fellte ich bey Wafler und Brot 


leben. Bott bemwaßre ml! die Nachrede bil " 
RN nicht Haben, Daß ich ein Rabendater wäre, 
Hiſsr haben Sie meine Hand drauf! Br 
Der Heer Pfarrer nabm fle an, umd fagte;. 
num Gott flärke in, daß er bey feinem Ente 
ſchluſſe bleibt, and ſich durch Feine Geldliebe, 
durch keine falfche Schamhaftigleit, Davon a 
wendig machen laͤßt. | - 
Darauf fragte er ihn nach feinem Wobnoe, 
te, ſchrieb einen Brief, R gab ihn Jeremieſen, 
and fagtes: Diefen Brief trage er in bem Herra | 
Amtmann Specht. DR SEE SE 
3. Wo wohnt diefer? nf 
Pr. Es ſteht Darauf: in Teautleben. De 
Herr Ammann wird für ihn als Vater ſorgen, 
u Im: Arbeit Sey er . 
8 2 | 


— 





| 2% En — . 

md teen! das Uebrige will Id Seforgen, Ha⸗ 
—* bleibe unterdeſſen bey mie. -. - 

Nun ſchrieb der Herr Pfarrer einen vrieka⸗ 


J Sjeremiefene‘ Vater, Valentin Leder in Bonny 


Baufen , ſchickte mid damit ad, und fagte mie 
wie ich meine Soden machen foüte. u 
. Ich nahm mein Nachquartier wieder im - 
Achtheilingen vo ich einen Gerbersgeſellen 
antraf, mis Dem Ich. bald Bekanntſchaft machte. 
34: ließ mir ein Otuͤck friſqe Wurſt geben 
mb ‚wergehrte es, der Gerbersgeſelle ſah zu, 
wie es mir fo gut ſchmeckte, er ſelbſt ließ aich 
‚üben nichts geben. Nu? fragte ig, will er 
"Denn Heute nicht eſſeuß 
G Mir fehlts am beſten. 

I. Oo? iſt er krant? J 
G. Das wohl nice, aber mein Beutel dat 
die Sqwindſucht. u. 

J. Das ik noch fein aroſſes Ungläd. Dep a 
- iſt es Der Beutel bat die Schwindfadt; 
als daß fie die Zunge hat. Die Schwindſucht 

des Benield kann doch leicht zeboben werben, 
| & Das if meine Meonung auch. Heute 
Aber acht Tage ſttze ich vielleicht bey Fiſch und 
Braten, und eines Flaſche Rbeinscin, un® | 
* jeden mis eſſen, Des Dazu Appuit hat. 


8‘, J J. 
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— bieie badſge Lente, dis ſonk In Deu bekes Mon 


. 
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fe » ut eu air Abel daran. Aber 


. Woher fol denn fein Beutel auf einmap! fe gut. 
| genäßver worden. Hat ev Hieleldt einen 


nen Bat? ꝰ Ä 
8 Gehabt aber. nicht ehe, De nied 
heute Abend 4. niche willen, was ex chen 
fl. - , 

3 Rau vielleict abgebrannt? 

G. Das nicht. 

J. Oder im enege antgepluͤndert worden? 

G. Auch nicht. Er Hat alle fein Haabe 
und Sur im das Lotto geſetzt. So habe ich 
es auch gemacht. Nun hongern wir heute 
jwar beyde, aber, wie ich glaube zum letzten 


mable. Morgen wird das kotto gezogen. Wir ha, 


ben beyde auf eine Quaterne geſetzt, und die muß 
morgen heraustommen, es koſte was es wolle. 

J. Wenn fie herauskommen maßı to, habe 
6 weiter nichts bagegen. Woher weißer denn 
aber , daß fie Berausfommen muß? 

: ©. Ja wenn Be nicht Heransfäme: Aaus. 
fe ich ja wahrhaftig mie meinem Water , aid 
Bettlex zum Sande Hinausgeben. r 

Yu Dee da wuͤrde er gute. ·ſelſch⸗ it As 
den. !. Bike in geſagt worden, Daß jetzt gat 


ſtaͤn⸗ 


je 
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D P dan. 0. ‘ 
s 
; 1 f 
. 238 N 

| . 
Pi [2 . 


Wänden. waithr als Velcler Wirdasdfen ‚Pocit 


Pe ihr Haab und Bar im-Ebrto verfplelt hät _ 
ten. Die vofften alle aA) anf Einaternen. J 


8. ‚Mit mir iſt es aber doch, eine gang. an 
dere Sache.Ehe wir“ abrrweitet reden: (6 
mhue er mir doch den Sefattir, "und laſſe 'w 
mir auch ein Stüd feige. Wurſt und Brot ge⸗ 
ben. Mich hungert wie ein Bei Heuteden _ 


ganzen Tag habe ich noch keinen Biſſen ‚über 


meine Zange gebracht. Gewinne Id die Duas 
Gerne: fo will ich es ihm hundertfaͤltig bezahlen, 


g Mas nun die Dea: erne betrifft ſo ſae 
ge ich ihm aufrichtig⸗ daß ich ihm dafür nie 
.. Dieb Stuͤckchen Wurſtſchaale gebe. Weil ich 

aber fehe, daß er in Noch ift: ſo will ich ihm 
doc ein Ubendeffen reichen laſſen. um 

Ich beſtellte es för. ihn, und er fiel daruͤ⸗ 
Ber fo giexig ber , als wenn a den Teller su 
mit effen wellte. F 


‚Da oe es aufgezehri hee⸗ ‚fo. feagte ich 


— Sn, warum er Denn glaube; daß es mit ihm 


eine ganz andere Sache ſey, als nit den vi. 
len tauſend Leuten, die das Lotto an den Bet⸗ 


telſtab gebracht hat. Das will‘ ich ehyn ſagem 


‚aan fine Marne | yes iD. 


ut 
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Ale ich det tztanahlrins Leite Fagen wos 


" fe fo bath ich den Hbßen te gar zu Herzlich, 


er möchte mir, ‚v0 die Nummern befannt mas 
We, “Die den der —V af des EL, 





" Birapsfommen Bude... » ta L: |YL ze 5 
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‚Bo. Herrn Be. gfange: Rem —8 
Leipiig find folgende nügliche Sauren 

| heraũsgelommen X 

ee 
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Der prattiſche Btenenivater In allerley en Gegenden; 
Blarbeifet vom" Cbnſtſtorialrath Riem, verbeſftrt 
vu den Paſtor Me „ 


Ueber die Wechleldie zſchatan and deren Verbin | 


" ung mit der Stallfuͤtterung des Nugs und Ar⸗ 


€. vom Be, Heriog zu ———— 


| Hallein Bid, 


PR ı IVRaE Ar " ze 


Sefichte * Armen eis zu Zerbſt vonder 


Zeit an, als des Conſliſtoxialrath Gintenis freys 
willig gute Ns et. Bon ihm ſelbſt bei 


ſchrieben. 


Da und.die Veuſchen. Ein Isa 
— vie⸗ 
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veredeln und einscäglicher zu made, von J. & 5 
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Betrachtungen über Die Sorneßmften —* 
der Religion, auf all⸗ Tage des Jahteıyon D. J. 
6. Rofenmüller viertes Lierjalohr delatu Ne 
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Heibreung eines — wie Dans 
* ihr Serraide auf eine leichte Weiſe vos. Semen * 
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Der wone 
Khüringen 


. Ein mad dDrepßisfies Sräd, 
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Bote Wirth. 
w. Wa ging es denn mit dem Verber, det 


den lieben Gott angerufen hatte, er möchte 
ihm die Nummern bekannt maͤchen, die bey 


der naͤchſten Ziehung des ‚gotto herauslommen 


twürden?' 

B. 36 will ihn gleich weitet ersäßien laſ⸗ 
fen. Der liebe Gott, fo fuhr er fort, hat mein 
Gebet auch erhoͤret. Da ich eingeſchlafen war 
kraͤumte mir, ich wäre in einem ſchoͤnen Gars 


ten, ſo ſchoͤn wie der Garten zu Wörlig bey 


Deſſau ‚, und ſtand vor einem Schloſſe, Das fo 
fchoͤn war; wie Das Schloß des Fürften von 
Deſſau, und über der Tpäre des Saloftes 
fanden bie Zahlen 108% 


Da ich auf wachte, Danfte Ich dem lichen 


Gott fuͤr Die Offenbahrung, fagte fie meinem 
- Water, und wir nahmen ung vor Die Zaflen ' 
a 6, 8,9, zu beſetzen. Da wir aber fein” 

"ag. 1805. - ö 2b Ge 


242 
Geld Hatten: fo verfanfee mein Bater bie ale 
e:von feinen Hemden. : 

I. Wieviel beteng.Diefe Hätte? 

®. Eins. Und Ich verkaufte meine Sonn⸗ 
tagAhofen, and num fegten wir das Geld, Dad 
wir daraus loͤſeten, ing kotto. 

Ein junger pabſchgelleideter Fremder, der 
unſer Gefpraͤch mit angehoͤrt hatte, fiel. dem .. 

Gerber in die Rede und. ſagte: ich werte mie 
‚hin, Daß diefe Quaterne eben fo wenig heraus 

fommen wird, ale ale die er bisher befege 


hatte. Ach die Wath ins Lotte zu fegen, die 


macht mehr £eute ungluͤcklich, als Gens 


ers⸗ und Waſſersnoth. Wenn die Menſchen 


ihre Vernunft brauchen lernten : ſo würde 
niemand Ins Lotto fegen. Uber fie brauchen 


ihre Vernunft nice, fie Laffen ih ihre 


ı Begierde, ohne Arbeit reich zu werden , blens ! 
Den, und dieſe verleitet.fle als Narren sn hans 
deln, und ihr Geld, das fie haben, in einen 
Strudel zu werfen, wo es für fie auf immer 
verlohren iſt, in der Hoffnung, dafür große - 


Reldfummen u erhalten. Und wenn fie glei 


einen ihrer Spiellammeraden ,. nah dem ans ' 
dern, mit dem Bettelſtabe fortgehen ſehen, ſo 
werden fie Doc nicht kluͤger. 

34 


72 


— — 4448 


2. 


N 


Ich Habe Hier ein Baar Blätter bey mir, 
die ich drucken laffen , nubdariuue Dow dinten 
zelgen will, was es mit dum Soteb —ERR 
für eine Bewandniß habe. 

Ich wi fie dech rvoclefen. Er 
derauf ſelgendes: | 


n * 
Gemeingügige Lolto Tabeie 
fuͤrden Bürger und Bau— 
i ν Ç ero mann. ©. 
In Frag und Antwort, J 


ae 

Sat ver: Frase u wo. | 
Was if due Lottaſpleler « am nötigen ww 

wien? - " 


Antw Ä 
Die Mee Beſchaffenheit bes Loeto. 
— Brase . 
ann \ FE a ag —— 
Antm. 


.* BE einer "ei thorndter RE iſt/ Der ci | 
nen Handel treibt um Geld gu verdienen/ ohne 
ihn zu kennen. — 
RGrage J en 
. ‚Mat die Lottodieltion die wahre Beige 
ferheie ver Lotte befand 
es . 96 20.0. uns 


W 


nt rofl ee: RE | 
Reden . "Mell feiner , der das dotto sus 
Senne Seide driau ſpielte.. 


Sage ı:. J | ; 
he DI ein: came Kanu. 
Antw... nt nad 


Am fimplen Auszug gewinnt ſie 16 pro Eent 
und am: beRimmsen Austug am, 12... ©. 
tn Benge: —9* it Ä 
Wi⸗ viel pro Gent gewinnt das Lotto an 
ber Ambet .....: usa, gen 
\ w. 
gm der Ambe gewinnt 26 32 pro Cent. 
ar, Bade, ur dien 
Wie viel gewinnt es ander Terne? 


Hm | 
IP ne 
| Erase | 
wi⸗ viel sereinnt es an der Quatape? 
Aust. 
An, der Qugterne gemiant Aus to qm cn 
aeradess. U 
Base; 
' Wer im Lotto ſpielt, was thut den? 
Untm lat 


de * einen “gandıl % dm ak 15 
a u | m. 
Zu a | 








J A 243 
ro Cent Veriuſt Handelt, wenn er dem fimpien 


Slutyun fpiele, und mit 22 p. €. wann erden. 


bekimmten ſpielt. — Beletzt er Die Ambe fo 
| Handelt er mit 32 p. C. Verluſt, — ‚befept ex 
die Terne, fo Handelt er hit 54 p. C. Verluſt. 
— befegt en die Dusterae fa, handeit; r mie 
88 p. C. Berlufl. . - 

re gens⸗ u GE Zn Gl 
ı Wie wahrſcheinlich iſt es, da einer eine a Am⸗ 
be geminnt? En BEuE 


r Ant: ®.. ! 
. Det tk eben fo als wenn unter. wu, 
* 399 Nieten IAnd undn Treſſer. 
Grase 
Wie wabrſcheinlich ir “ daß einer eine Ser 
lde;gewinnt ? a » - 
—8 


Bey der Terne ſind 11600 Rieten mini 
and nur 1 Trefffe. 


Frage 24 
Wie wabrſcheiniih iſt es aber Sr man eine 
Quaterne gewicnt? 0 
Antw 


ı Ber anf eineftuaterne fpielt, des ſucht einen, 
Radeltiuef. In einen Zuder Heu. Oder mit 
mon Verier er. muß eine ſcawar⸗ 


je. 
* 
4 


‘ gegen einen Treffer. | , Do, 
. on. Frage I Br Zu ee 
Ren findut man Dice Kennt... 
u — Ant, Sy ar Ne Tu, 

In dem Buche walches heiße, Der anfı 





. ſtet nur wenige Krauzer, und iſt beiten Bach 
Fändlern du haben, vorzuglich aber bey Hrn. 


on , a Frage Zur a 

Stehen da auch noch mehr Sachen driu, Dig 
dem Lottoſpieler au wiſſen noͤthig ſinde 
rt ne —A Yeti PL Te R \ . | 

- bike Nummern ofı ausbleiben. 


—8Srage — 
Wie lange bleiben fie Denn feanst....: -; | 
| Ant w. 

- Nunıko r blieb im Mannheimer Sorte eins 
mal gı mal. driun. Mr, 2 blieb emmal 7x 
Wal drin. Br 9 blieb. einmal 62 mal de, 

| — Nr. 


N U. ZZ '' 2 
Nr. 4 blieb 63 male: Ne. 6 Meb 113 
ze drin.‘ Vr: 7 pNeb getade 10d mal drin. J 

Ne. 9 blieb 91 mal deinn. Ne. 11 blieb 96 
mol drinn; m. ſ. w. 

Frage 

Wie kann man im Lotto ſplelen/ oft zu 
verliehren? 

nt. 
” an muß auf den fimpfen Auszug ſeten, 
fleln anfangen und immer erhöhen bis Die 
| Nunimer kommt. —W 
Frage 

Du man aber auch zu diefen Baöhhen viel 

Weld vorraͤthig baben? 

. Antw. 
Ja wobl. In dem aufrichtigen Lou 
_ F pieler if eine Erhoͤhungstabelle, aus der 
man ſehen kann, daß wenn man mit einem 
Frenjer anfaͤngt, man.28 Gulden haben muß 
wenn bie Nummer 79 mal drin bleibt, _ 
Frage | 
; Ben fie aber 75 mal drin. bleibt7 
| Antw. 
So muß man 40 "Gulden vorraͤthig Haben, 
um das Nachjegen aushalten ju koͤnnen. 


3 


* 


Fra⸗ 


— 
4 . 
. 


‘ 


ev — —— TOT U az =. 
” x 
x 


* 


No. 


aas ——————— 
[) 


.e Exbfe mit verbundenen. Yugeh fuchen untie . 
9 Scheffel Weizen. - Denn bey Bar Quaten 
ne ſind a; Millionen und 540,000 Reken 
gegen ann Treffer. u 
: Frage Tor 
zo Anker uam diefe —E 
Antw. dit 
In dem Buche welches heißt: Der auf 
ergtige:Iotestpielens." Diefes Baht 


Pet nur wenige Kranzer, und iſt beyidken add 


Händlern zu haben, vorjäglich aber ben Hen. 


 : SRallinkzodt ta Dortmund ahd in- DA Wihhs 


. Bandlung der Eehuihangoartau— u San⸗ſo⸗ F 
.. thel. an u 
Ti Frage 
| Stepen da auch noch —* * deli, Dis 
bem Loitoſpieler gu wiſſen nöthig find? 
. RE AL a Sue Antw. u. N 
9 %. Es ſteht z. B. Brian wii 
die Nummern oft ausbleiben. 
Frage 
Wie Tange bleiben ſie denn oft aus? 
Antw. 
Nuke x blieb im Mannheimer 200 eins 


.. 








‚mal gı. mal. deinn,- Nr. 2 blieb: mal 7E 


- wol wein. - Are 8 ‚biieb- einmal 6% mal dei | 
| Ä Nr. 


„A 





W m—ew r⸗ AB. 
Nr. 4 blieb 63 mal dein. Ne. 6 Mieb 113 
mal drin.” Mei. 7 blleb getade zoo mal drin. 
Nr. 9 blieb 9: mal drinn. Ne. 11 bild 96 
mal drinn; m. m. m 
. Srage 

Mie fann man im Lotto ſpielen, ohne zu 
verliehren? J u 

Antw. 

Man muß auf den fimplen Auszug ſetzen/ 
klein anfangen und immer erhoͤhen bis die 
Nunmer kommt. 

Frage 

Mus man aber au gu diefen cauæ viel 
Bed vortaͤt hig haben ? 

‚ u Antw. 

Ja wohl. In dem aufrichtigen gu 
_ to fpieler if eine Erhöfungstabelle, aus der 
man fehen fann , Daß wenn man mie einem 
renger. anfängt, man.28 Gulden Haben muß 
wenn die Nummer 70 mal drin bleibt. 

Frage 
VWenn ſie aber 75 mal drin bleibt? 
Antw. 

So muß man 40 Gulden vorraͤthig haben, 

um das Nachfegen aushalten ju koͤnnen. 


⸗ | 


ga 


L 


' YT | 
— Srtagent N 
Ze (is 8 30 mel Biosen Anander drin 

Bleibe? i 
Anton. 
Se muß ‚man in, aßen-57.Gulden einfegen. 
N Frage 
Wenn he aber 85 mal drin bleibe? 
Anm, 
„Ss muß man In allem 81 Bulden einfegen. 
Frage 
Wienn fie aber 90 mal binterelnenpes brin 
Bleibt? ” 


” 


Antw. N 
So muß Man 115 Gulden vorräfhig haben 
um das Erhöhen aushalten zu können. 

Frage J 
Be del gewinnt man aber denn and 
endlich? 

Antw. I 

’ Man gewinnt al fein eingeſetztes Geld wien 

Der und noch 14 Kreuzer dazu. | 


(Die Sortlegung folgt.) 











/ 


8% Sie wird gleich zu Ende ſeyn. 


Der Bote 
a u s 


— FF— 


——eni“nrſ?ſ— — ——— — — 
ALLE und —— — St uͤck. 
1 8 D 3. re V 
nee . v 


Bote. Wirth. 


» em. es dem Herrn Gepatter gefäiig 
SR: (6 will Ich Den fremden. Herrn feine or 


‘ fefang über: das Lottoſpiel fortſetzen: laſſen. 


WB. Währt fie dem noch fange? Id Kin | 


begierig ns hören, wo es am Ende mie deber⸗ 
felden hlwaus will. 


Frage 
Kann man es nicht fo klug anfangen daß, 


wenn man mehrere Jahre fpielt, man am En 
7 De doch noch eiwas gewonnen hat? a 


Antw. . 
Die Einrichtuug des Lotto iſt fo gemacht, 
daß das nicht moͤglich iſt. Wenn aber auch 


‚einer fo vlel Geld vorraͤthig da kiegen Bat; 


daß er das Erhöhen anshalten fann, fo ges 


winge er Doch nie ordennliche Procente mit fee 
nn oo IJIi nuem 


! _ “ 


\ . 


05 Bu — | 
nem Cavital, denn wat; And 14 arenjer füs J 
in von einem Kapital von 105 Sußden 2" Er 
VFraͤge nn nn Ä 

| Wenn aber nun jemand "anf'feine Srfume " 
acht gibt,. und das Traumbuch Bei ge. 
Braut? J 
Anti: \ | 
©o iſt er entweder ein Kate; oder/ er wird 
doch einer. 8 einem Stammbuch ſteht zung 


s 





‚Beyfpiel:' Wenn mas im Traume die: Froͤſcha -, 


quäfen hoͤrt fo ‚Hebeutet · das Nragyo. Im 
einem anderen. ſteht: wenn, man .die Froͤſche 
qpäfen Hört, fo bedeutet es Dir. 23. ‚An eit 
nem dritten Teaumbuche fieht: wenn man die | 
Froſche quäfen hört, fo bedeutet Dad Nr. „57“ 5 
Wer hat nun Recht? 

— Frage | 
. Das weis ich nicht. — Geht es aber bey 

dem Ziehen des Lotto immer ehrlich ber? 

Ant w. 


Das. mis ich night. Aber. das. weiß: ich. 
KIT; fie leicht machen toͤnnen, daß ‚geroiffe. 
Nummern nicht kommen — obſchon DAR Rad 
von Glas iſt, und dem, Wolſentusben die Au⸗ 
sm verbunden And, ar 

A ET ar 

‘ u . . Bra 


— 








t 


!- 
ı 


⸗ 


Frage 
mu And die Collettenrs fuͤr keute? en 
Ant w. 
Bas Das für- Herren ſind, daboni det 


man eine ſchoͤne Beſchreibung in einem klei⸗ 


nen Buch, welches heißt: Das neue Lot⸗ 
tobachlein von Samitchen. Es entbaͤlt 
Die ſchanerliche Geſchichte von einem ungluͤck⸗ 
Aigen Lottoſpieler, Der aus Verzweifelung vonß 
‚Stan und, Kindern weg ging, und ſich ins 
Waſſer ſtuͤrzte. — Sein Schwager, der au 
‚im Lotto fpielte, wurde nachher enthauptet,. - 


j weil er ein Juden ermordet hatte · . 


- Era ge 
Was müßten: denn Die Lollektents chun/ 
wenn fe braye und ehrliche Leute fugn weiten 2. 
' ' Anti u 
. Sie muͤßten dem, der das Lotto nicht tennt, 
es erklaͤren, was es fuͤr eine Bewandniß das. ° 
mit hat. — Wer dann noch fpielen wollte, 


bee koͤnnte es than. 


Frage 

* Wie if es den mit den Baplenotteelen be⸗ | 

ſchafen © J 
Antw. 

‚Be Ruv- Er wie das dette weils 

2 “fe. 


84 


\ 


“nn . 
‘ 
D .. . 
" . “ 4 \ 
% fi ,;, 1 
* ’ « 


fie immer nur 10 vw eu LT 1 
‚MER. iR | 

, Fraac e 

- Bar An. fe Dean in Clofen mehr 
Antw. 

Damit man nich ſo leicht die wahre Eim 

aißtung derſelben merke, : Sie denken im ds 

ben iſt gut Bifnen, — Durcqh die Einrichtung 


ame Eloffen, haben fie den Voptbeil, daß in 


2900 Nummern 103 ,000 Nieten find» - 
Srage --.. 
„Bir iſt das Moͤguch? 
| Antu. — 
19000 Nummern ſind in 7 Claſſen ſe * 


aeols 103,000 Nummern In einer Glaſſe. 


ug in allen 10000 Gewinne find, fo. Al 


gegen ı Treffer 11 Vetliehrer. Da aber unter 


219009 Lopfen. r000q gewinnen, fo glaubt man 
 gerdpalia daß mehrere Gewinner wu 
Srage 
‚Be Pat die, Lotterie erfundeg? - . 
Antw: 

‚Ein Einger. Mann in-Genna, der gem E | 
werden wollte aber nicht gerne arbeitete, | 
. Während dem Lefen kratzte ſich der Serben. 

veiſchiedenanehl in dem Kopfen and: da der 


u 


x 








\ Gemy u 
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. Sremde fe was; fagte w: ja wenn 16 das 
vor fünf Jahren gewußt Hätte: fa malte ich 


feat ein anderer Mann ſeyn — nun aber bin 


&6 verlohren. Alle mein Geld IR fort, meine . 


Apr, ‘die filbernen Kudpfe an meinem Brufs 
Sage, meine Waͤſche, meine befien Kleidungs⸗ 


tuke, alles Bat deu. Henker gehohlt. "Was 


. #00 ich anfangen? Betteln? Das läßt meine 


Ehre nit zu. Soldat werden? Halt! fiel 
ihm dee Fremde ind Mont, zwiſchen Bets 
teln und Soldat werden giebt es noch ein Mit⸗ 
telding, Das beißt — arbeiten. Treibo er ſei⸗ 
ne Vrofefien, Die Ihren Manu’gut ernäßretz 


uwnd arbeite er, was feine Kräfte nermögen! 
SG. Ja wenn ich doch nur niche fo fehr von . 


/ 


be Br der. die Entiomung gemacht Bat, Do: = 
. je 


Steidern herunter wäre I Sollte denn gar feir 
ne Oeffaung da: fen, das ich die Damme 


u — 


GFr. —* feine: das fage ich ihm eis * 
chelzer Mann. Das er glanbt Die 4 Zahlen, 
Die er im Travme geſehn hat, waͤren die 4 Num⸗ 
min, die bey der vaͤchſten Ziehung. des Lotte: 


dherauskommen würden, und Daß der liebe Gatk 


BE ihm offerbahret Habe, daß iſt wahre Narr⸗ 
Belt. Wie kann er denn glauben , daß der lie⸗ 


1 
Zn Be 


« 


“ 


- 


| TP —— — _— Beer 
R . W N, ” - 
Jeder. Menf Im Scmelge feines‘ Angeſichte 


fein Brot effen fol, ein Wunder thun werde⸗ 
am einen Menfchen ohne Arbeit reich jn machen? 
Mergeffe er ſelne Quaterne und gebe in Gottes 


” Nahmen nad der nachſten "Stadt un Arbelt 
" ſuchen! J 


Der Becher verſpran es ju then, die 


| Stens wurde gemacht, id). Vehnte mich 11 
. Badıte: Diefe Racht willſt du auch recht· guk 


ſchlafen. Ehe ich mich aber binlegte, fahr 


mir noch ein Anderer. Gedanfe durch den Kopf. 
Wie waͤr es Dachte ich, weny da einmapt deis 
ne Schlaflaft ein Bischen herumtummelteſt, und 


Diefe Nacht mit Wachen zubraͤchteſt? Ich that⸗ 


er; wirklich, ob es mir gleich fchr ſauer ankam. 
Da ich aber merkte, daß mir in der Stube 
Jet und. Wille lang werden würde: fon 


ſchloß ich mich ins Freye zu gehen, und. bezablo 
Se zuvbr, was ich verzehlt Hatte, - €: war 


WMondſchein und der: Viminel Aar amd: Geller: " 
Atlles war ruhig und le: uur das Rauſchen: 
eines Zluſſes ‚könnte ich hören; und mit unter · 
ein kleines Geraͤuſch in den: Buſchen, das 
durch den Luftzug verurſacht wurde. 
Wie wohl mir da war, das kam Ihe: 
nem Menſchen beſchreiben. Da kounte ich mei⸗ | 
or nn nien 


+ 


⸗ 





3 as 
uen Oedanken vecht uahh aͤngzen / m Sein bo⸗ 
fen. Gedanke fam ip in Die:Setle, Es war, 
a en Ih; Sim lixben. Beste Mahn wäre 
als ſonſt, und alle das Rauſchen uud Wehen 


‚tam mir ‚wie, feipg.,.Stinue, non. De 


nahm I es nie Lohmable recht —2*— vor⸗ 
daß ich mir Muͤhe geben wollte, ein guter 
Menſch gu werden; md- mich vor de Veffeln 
meiner Beglerden frey zu machen. 
„autit.Diefem Vorſatze alng- Ich Immer uelten 


sine reif; iu wiſſen wohin? Auf einmabl ſaͤhe 
ide bir "etwas, bad mid) neüiglerig magte. 
Ya ging davauf los, and fenäher: ich kam, de⸗ 


ſio —F ſhien es mir ein air, Gars. gu 


Shroe Babe iä in meinem gehen genung ge⸗ 
feben, ohne mich zu fuͤrcheen; aber dießmahl 


da Wh den offnen Sarg, bey der Nacht auf 


frepem Felde erblickte, llef es mir doch was 


fol ih es laͤugnen? elskalt uͤber Die Haut. 
Ich Rand ſtille — gehſt du, oder gehſt du nicht? 
Dachte ich bey mir ſelbſt. Endlich fiel mir eins 
daß ih doch side recht frey wäre, wenn ich 


ur va 


- Halten Hefe. RL. ſolich alfo näher, und fa 
Rune peut f Buß es ein offenes Sarg 


war 


€ 


waryinteßemdem der Rudel :tcp Da ich nech 
ein Paar Sehritte näder Sam, ſaß ich ſogar, 
de⸗ Kine a plane Io; Wade? Si 


= vr. J. 


J — ————— (ta, u £ 





3* de weld eiſher vSlahtnienam Erfurt 
And ſolgende Buͤcher fertig geworden. 


er . ‚Terengü comoediae fax studio ot ce 
‚Jo. Joach. Bellermann;,, ER‘ 


"m "Hhäedri fabulae® Aefopiae stadio ‚es 
cura Jo, Joach. Belermanni,  .. 
Wöbglicha vdllſtAnbig⸗ Naturgeſchichte für 
. —E Und Landſauien. Saͤugethiere, ev 
ſten Bandes er Be uni. neba⸗ 

3 dungen. 











Der Bote 


:büringem 


Dren und. drer Bigftes Sräd, 





ı 8 OO 3% 
N a 
SS Bote. Wirth. 


®. AN mie doch. die’ Zeit recht Tang gewor⸗ 
den, eb ich Ihn wieder. su ſehen betommen habd. 
DB Miet. ©.” 

W. Ich bin fo begierig zu wiſſen, was in 
dem Sarge gelegen hat. Die Säfte Die vbori⸗ 
gen Sonntag bey mir maren, haben’ fi dards 
. "ber geſtritten, einige mepnten , Die Lente hät⸗ 


ten Haberfelden einen Poſſen fpielen wollen, 


‚andere waren der Meynung, Haberfeld habe 
nicht recht geſehen, and das, mas er. bey, 
WMondſchein für einen Garg gehalten hätte, 
‚ wäre ‚vielleicht ein Stein: oder font etwas ges | 
weſen. — 
IB Sie haben bebde unret. & wollte 
niemand Haberfelden einen Poffen fpielen, und 
das, was er ſah, war ein wirllicher Sarg. 
Da koͤmmt ja am Ende gar eine Ge⸗ 
.. ſpenſtergeſchichte sum Vorſchelne. 
wg. 1803. . er 5 Be? 


* 





25s8 


B. Er fon es gleich hören... Sobaid 1 % 
führt Haberfeld Fort, fobald ich gernfen Bat 
‚te, mer da? richtete ſich Die/Leiche im Sarge . . 
auf, und antwortete: gut! gut! ich lomme F 
8glelch. | B 

Nuaumn batte ie es bolllommen ſatt. 0 J 


"machte links um, die Vernunft verließ mich, 
uud. die Furcht packte mich fo zu fagen dey den 


Haaren; and riß mich wit ich fort. Ach Len⸗ | | 


. sel was für unbefonnene Streiche macht doch 
der Menſch, wenn eñ ſich von der Furcht übers 


. wältigen läßt. : Warum Tief id dmn ? 
wie ich glaubte ner einem Geſpenſtet. 
War «6 wirklich ein Geſpenſt — was märde 


“mir. mein Laufen geholfen haben ? denn, wie 
man fagt, To fliegen ja die Gefpenfter fü ger 
ſchwind, wie die Fledermaͤuſe, und es if dem 
Menſchen, mit feinem ſchweren Körper, unmögs 
lich ihnen gu entkommen, So viel Befinnung 
hatte ip aber nicht. Ich lief immer drauf los 
wie wenn mir der Kopf brennte, der Angſt⸗ 
ſchweiß lief über den gangen Leih. Da, ich im⸗ 


mer ein Geraͤuſch hinter mir hörte: fo glaubte 


Ich es wäre der Geht, und machte Daher Säge 


J wie ein Haaſe, wenn ihm der Hund anf dem. 


E⸗ 








\ 


. 
. 
. 
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Ss Eine Vieteiſtunde mochte ich wohl fo ges . 


kaufen ſeyn, ‚da war es, wie wenn mid ers 
wos au der Schleppe Bielter: Here Jeſu! riof ich⸗ 


nahm meine letzten Kräfte zuſammen, that 
noch einen Sag und — patſch! da ſtak ich in 


einem Sumpfe bis unser Die dm. ©‘ 
Nun verging mir Das. Laufen: Ich mußth 
Alle Beben, und gelaffen:abmwarten, bis 06 


- Dem Seife gefiele, mir den. Kopf umzudrehen. 


Wirklich ſchien er auch Anfelten dazu zu mas 


en: weil etwas über meinem Kopfe hin und 
Ber fuhr. Da es aber: immer nicht zum Kopfe 
umdreden Sam, ‚and bie Zeis mir lang wurde: 


ſo griff ich endlich Über mich, und belam eie 


| nen Buſch In die Hand. Nun faßte ih Math 


und fah mi um. Da fah id nem weit und 
hreit nichts, dag einem Geſpenſte ähnlich gefes 


‚ben haͤtte; wohl aber, bemerkte ich hinter aniy 
einen Erlenbuſch. Des war mein Scqhutzengel. 
AIch ſachte mich wleder herans zu arbeiten, es 


war aber alles umſonſt, Ach ſteckte gm tief im 
Schlamme. Da when ih endlich meine Zus 


Mae zu diefem Erlenbuſche, bog, vermittaig 


meines Stocke, ein Paar Staͤmmchen nieder, 
faßte fie mit beyden Bänden feſte an, und gg 


"ml Dann aus dem Schlamme herans. 


Bla. DR - 


*1 





— Ge | 
Da ttand' ich ih‘; sieterte am ganſen Sehe; 
e, mie ein naſſer Hund, und wußte nicht, oß 
ch rechts oder links, vor oder ruckwaͤeis ae. 
yen ſollte. ; 


Zum GSlack hoͤrte ri ein Waͤchterhorn von . 


iedenemafl, sing dem Schale nad, . und 
ſah nun bald im Grunde ein Dorf vor mir lie⸗ 
yon. JE - ging- drauf los, begegnete dem 


Kachtwaͤchter/ und bath ihn, mir das Wircher 


haus zu zeigen/ welches er auch gern that. 
Im Wirthshauſe war, wie man leicht den⸗ 
fen kauun, alles zu Bette, und I mußte lange 


pechen, ehe ſich ein Fenſter auftpärtund cin 
Kerr heranegucte. Ber iR den dar fraste 


dieſer. 
Ein Reiſender autsortete * der PN ders 
irrt bat. Thue er wir doch Ja den Gefallen 


und Auſſe er mich ein. Er brummts, machte 


Daß Fenſter gu, machte mit aber endlich doch 


anf, nachdem 1% went 108 eine Biniteißunde 


hitze warten müſſen. 


VRdann sc Bein ige mi Lage: ame? | 


03 
3 


fragte er. I “ Er ron 45 Br 
ar märe ed auch lieber, antwörtete 6; 


wenn ich am Tage batte formen: thnneh; ben “ 
ich hate mich, weilköt, und Hin In den Schlamm 
9. 


/ 
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| gerathen, ſehe er nur, mie ich gagerichtet Kim, 
- Gebe er mir doch ja ein Bette, in Das ich krie⸗ 
4, und meine naſſen Kleider trocken werden 


bie kann. 


Anfangs hatte er feine Ohren dam: 3 da 
ih aber‘ verſicherte/ daß ih alles bezahlen 
“woßte, und ihm ein Paar Lanbthafer zeigte; 
fo muß ich geſtehen, daß er ‚för gefällig mar, 


und mir eln Bert anwleß . 


‚44 kroch pineln / nachden fr meine 
ſchlammigte Kleidung abgelegt hatta.Aber erſt 
mit Tages anbruch ſchlummerta ich ein Disden 


des welle mir deu Sarg mit dem Dinge das 


aus:dem Sage Bas gm nicht end dem Kopfe 


wollte. 


A 4 aufetunden war und in die Etu⸗ 
= Be trat, fand. ich da verſchiedne Brantweins⸗ 


gaͤſte, die von nichts⸗ ſprachen/ als von einer 
‚Alten Frau, die Den Tas zuvbr hatte begraben 


werden ſollenund nicht begtaben werden 


Sonnfes weil dee Sarg; An den man ſie fegen 


wolite/ nicht angekommen rar Br} möchte 


J doch willen, kagte! wir eine, - wo "der Klaus 


J Ba, ‚ oder ob Un die Wollen aufgezogen ha⸗ 


hingekommen wäre ob-A der Henler gehohlt 


‚de n. 


PP En J | 
ben. | gruß kauf Uhr ke bes font AN der 
Stadt gegangen, . 
Und ip, fahr ein anbier fort, bin je and | 
=, Im des Stadt geweſen und habe den Sarg. es 
* ben. fehen vor des Schreiners elſer Stein⸗ 
Thuͤr. Es ſtand darauf: u 

Ehriffus iſt me in Leben 

Sterben if mein Gewinn 
‚und da ih mich erkundigte, wohin Der Sarg 
Sommen foltes . fo fagte er fa expres er kaͤme 
mm: Herrenwinkel. 


1 


zwölf Une lich Ich air im grauen Schwa⸗ 


. se.eine Wurſt braten, und ging Daum nach 
Hauſe. : Wenn Id nun auch glauben wollte, 
daß Klauſen ein Ungluͤck zuseſtoßen waͤre: [6 
haͤtte ich ihn Doch auf den Wege finden nrüflen. 

Ich foigte Die Ohren gewaltig, da ich die 
Sarggeſchichte Hörte, und Immer wollte ich mit 
pe Geſchichte heraurucken, die mir die vori⸗ 
ge Nacht begegnet war: aber ich dachte auch⸗ 
wog hilft es 7 fie lachen Dich dach nur audı 

. Da die Geſellſchaft noch ein Wellen hir 

.r. nd ber gefprochen, und ſich die Köpfe berna⸗ 

He Darüber zerbrochen hatte, was wohl auf, 

. vers Klanfe geworden wis. fat Klang PIE | 
herein. | : | 

. u uw. 








I 


t 
—8 


Fr 


—RF 


Suten Morgen ſagte er verdrießlich. 
Guten Morgen! ſagte einer von der Ge⸗ 
ellſchaft, Nahmens Gerſtenkorn, wo hat dich 


dan der Henker gehabt, daß du fo ſpat wie⸗ 


"ber fommfi ? Ä 

8. : Laßt: mich nie rieden! id wei⸗ es 
for nicht. 
SG. Damit foumfl du nun nicht los, du 
mußt uns ſagen, wo du geweſen biſt. Her 
K. Wenn ihr es ja wiſſen wollt: fo wil 
ich es nd ſagen. Auf dem Wege begegnete 


mir mein Schwager Hans Nikel, der eben mit 
elner Ladung Guͤtern von Bremen kam. Er 


fuhr bey dem naͤchſten Wirthshauſe an, ließ 
‚feinen Pferden Fultter geben, und mir einen 
"Schnaps eintcdenfen. 

. ©. Nun merfe ih, Da haſt du dir die 


Naſe begbffen. Ich kenn dich (Kon. Wenn 


du beym GSqnapſe ſtzeſt, fo fisch du mie am 


9* 


gepicht und vergißt die ganze Welt. Weiter 


in den Bert! 


R. De Schnaps, ſqmecte mir gut, und. 
wie es halt zu gehen pflegt, ich ließ mir ein 
Glas nach dem andern einſchenken. Da ich 
aufſtand ging die ganze Stube mit mir herum. , 
39 Machte mich aber des mit meinem san 
au 


x 
\ ‘ 
s % 
. um _ a ur 
ü | 
° 


- s ‘ 


' 


Ab. — J 
aufden Weg. Ebe ich mich aber verſah war m | 
- ans dem Wege heraus, und mußte wicht mehr, 
ob, ich rechts oder links, vor oder ruͤckwaͤris 
oehen · ſolte. Die Nacht fiel ein. Weil h 
nun ger nicht mehr mußte wo Ich war: ſo 
legte ich mic) auf die Erde, am da Die Nacht 
zu-verfchlafen. Da war es aber verz veifelt 
naß. Das Dins dachte ich, geht nicht gut, 
wenn du auf der naſſen Erde liegen bleibſt? 
fo kannſt du ein Fieber chen aufiefen. . Was 
hatte ip alfo zu thuu? ich machte den Sarg 
auf, und legte mich hinein. u 
Hal hal ba! ba! Kal ‚fing die gange | 
| Geſellfchaft an, aus vollem Halſe zu lachen. | 
| Nun, Dachte ich, IE es Zeit zu gehen, che 
| Klaus es vertäth, daß einer vor ihm gelaufen 
Ar und dm aud) 'ausgelacht wirſt. Ich bes 
gablte alfo meinen Birth, und machte mich, fo 
geſchwind id founte / and dem Staube. 


‚te Foctſeung folge) | 











Shihringem. 


Bien and Dreißegſtes Städ. + 


7 


u 1803. 


Bote Wirth. 


* {Bis Freve kam, "fo, fäpre Haberfeld 
ar meine echte Sorge, mägen Weg ich ge⸗ 
müßt, "So frageeatfe den eiften Bauer, der 

hir begegnete,‘ mo geht der Weg hin nach ⸗ na 
EL Finn ich mic doq nicht wennen , wie dag 








n die Taſche, um "Auf Demi Bde , 
den mir dee Here. Pfarrer Gold⸗ 
remieſens Vater gegeben arte, 
‚Ra war Die gange Taſche vol 
Slanim; | "sa hohlte eile Hand voll heraus \ 
am den Brief ddrinne ju fühen ; "fan. hu 
Aut wirtlich / aber ee’ war In den Shlonnt 
geruͤbrt uud welch wie Schlppemild, IF 
nahm die Stackchen Papier zuſanmen / und 
gab mie alle thöglige. Maͤhe den Nahmen des 
Orts Geransgußiingen, wo Jeremieſens Vater 


wohute/ es war aber alles umſonſt. 


Aug. 1803. 21 Ds 


Pe Ve 

- Da Rand. ih Arm it der Hand {7 
Samy und Brief, pie das ind de [0] 
Buiter Und wußteẽ nichtẽ was Id b ginn fe. 


‚Den Bauer lachte ans vollem Halfe x uns ſag⸗ 


ter wenn er mir das Dorf nicht ſaen tann¶ 
Bas er wi: fo fahn id ihm auch den Weg 
dabin nicht angeben. Er lleß mich alſo ſtehen / 
und sing fort. !: 422, 1027 

Wes Ih aber: anfangen, sog: 


PN 


. i nid. „Auer machte Ion 


auf dem Briefe geſtanden hatte. 


Anfund faürkelte den, Schlamm, j _ 


. Rüden heraus mul! mich am 


€, und dachte nun nad... » u 
sieder. auf den Nahmen befinne v“ 


Hio und her gefonnen hatte / f . 


. ettwad von” Baum dabey war 


Saunfeffel —, das ward nicht/ 


auch nicht: Jetzt Fam ‚in Soldat'ge, [% niit 


den redete Id an and fagte: ‚güter | ven! 

fann er mir denn nicht fagen, ob bler Derum, 

ein Dorf llegt, das ſich mit Banin anfänge? 
"U ja, Tagte er, zwey Stunden non Hier 

Üegt ein Dorf das pelbt Baumirben. ı 
%. Ganz regt! Baumleben. Wo muß ich | 


denn Basta wenn ich auf Baumſltben win? \ 


Den — 


Ten, : 


Iv 6 


2 Wa hehe vr nur mie mie, ich ahe arc 
Aber Baupleben.— 
3 Das’ mir ja vecht eb, so sub 
| weiter als Saumleben? 
Gr. Ja ich gebe nach der Stadt jur Neone, 
30 Di mise ig. fein? Kammerad nigt 
& pad Ir Te % J 
J. Gehe er mir mit feinem Seidaterieben | 
Ich habe mein Tage gehört, der Seldet ware 
der Date Sao. 

Kadpen mans. nimmt, er bahe 
— gefännt, die Sclaven waren, aber auch 
| ide, die frey waren, Zu den freyen gehoͤre 
ib. "Der: Menſch kaun in jedem Stande e fe 

j ſeyn wenn er uͤrr oill. 
J. Wie verſteht er Das? - | 
G.. Berti ſelbſt beherrſchen kann / der m 
frey, et mag Soldat oder Bader; Kapſer vodet 
Tagloͤhner ſeyn 
Ich ſtand ſtille, and gucktaden Soldaten 


f 


an, wie Die Kuh. das neue Thor, und fragte: 


wo Fat eu denn das geleeme? - 

SGSG. In der Säule, von: meinen Saul 
eier Golpammer- J I 
— 212 u J. 


— 
— t 


d . 5 ER; 
q 4 


Se u 


—8 Bot ich leune ainen —* | 


’ ber hat eben dDiefen Nabmen. eo... 


ı.8. 6 Gary Rede: 200 IR der under mh 


nes Schuimeifterd. mer 


Fr Da ad wir ja Sauilnwmeraden,. 


Wich Has. der gute Heer Marten Gotdammer 
eben Das gelehrt. Und felt dem ich Das gejernf 


Babe, iß mic fo zu Mathe, wie wenn die gan⸗ 


Welt mein wäre. 


& Ga hat er Fed. "Und mern. mie bene 


Pr jemand fo viel Geld bieten mohte, als die 
Krone England ſchuldig iſt und, ich follte das 


. = bey ein Sklave meiner Begierden werben, ber 


melner Eee! 1 n% naͤhme es nicht an. \ 
32% zew 


wöohl daß ich bey ibm noch in die Schule, ‚gehen 


es 


and vicht. Aber ic fehe. 


muß. Mache er mir ed doch begreifflich, wie 


Am Soldat ſrey ſeyn kaun. Der par ja ſchlech⸗ 
gerdings ‚feinen, elgnen. Willen. Er muß ie - 

Immer nur’ thun, was fein Officer nerlängt, . 

Ä Bi bat er Pe Befehl bekommen, daß er zug. 


eoue fol, da muß er fort, oßne, Winepirde, 


Bekommt ee Drdre Ing Feld ju. ziehen: fa. | 


taufi er wieder fort, .yud wenn ihm befohlen 


bin einen Derg zu Reigen der mit Ranıı 
m | ‚urn | 


N 


\ 
\ 


 — 669 
wen Befelcht.iR:,: wo pe:.feinen Tad por, Augen 
rbb Da Darf er Ad nit meigenp zu gehen, 

SoAlles wahx. Sag ae mie doch aber 
warum ‚ee glaubt ab ih nicht seen wäre? 
Ir Das Anbat.. ja die sejunde, Berannft. 


Welse, miat feinen sianen Allen than Darfe 


fagpern, immer den, — ſatger Oihcuere 
Ka muf, . . 
Be Daher com bes, Suetep... "38 lant 
Ihe verfi@ern, daß ich nicht den Will en mel 
m Ofßolere ſardein baınst. zwinen don 
Me, : seid 
J. Ich verſtehe fein ort, | 
S. Run da.mill ich ea Ihm aftäyen, fe 
wie es. un der Scholeiſter Soldammetz oyy 
Hözt- hat. Ich Habe einen Pater der iſt ein 
Anlerthan meines. Laudeeheren, Ic: bin-alfg 
2 Js Nuterthanen dieſes Laudes herru gebobren, 
Mein Landesherr hat die Versrdrueng gemacht, 
dab jeder junge Bauernhurſch Spldatendieufg 
thun muß, fobald er Dagu aufgefgedert wird. 
Ben dar letten Apsnadme kam Dis Weihe an 
Bl“ Das war ein Herztleid über ·alle Herze⸗ 
lejde. Meine Matter rang faſt das Baſt dog 
den Haͤnden, men Mater baufte meine 
Scho— clern heulen, nd n Bricht deu 


rd 


Da Se — 1 
te 6 auch mil, Meine Schweſter EG are 
ich follte austreten, ‚meine Matter war ˖auch 
Der Meinung, mein Vater ſagte, mach was 
du wiliſt, aber fag aus ade nichts Dano. "3 


"Da mir nun ſo bebl einander: ſaßen md - : 
Beulten: trat der Herr Schulimeiſter Sribamd 


min im die Stube, und,“ ohne viel zu reden; 


nahm er mid bey der Hand und fagter Mel 


5 Ihlor dom er mit mir In Den Garten; ich babe 


ein Paar Wortchen mit ihm zu fhttgen: Da - 


bir dä dem Warten waren, (Hann "ich zuiſcheu 


dem Herrn Sqhulmeiſter and mir folgendes 
Gerprdg [| En Eee Ä 
. Sp: - Er "hat ia rothe Augen, id glaube 
dar er hat gemeint, - "Und was fehle Iund? :;”° 
MR Sie werden eslange wiffen — ich fell 
ja Soldat werben. Darüber betrube ip’ mich 


Daß mir das Herz im Leibe jerſpringen mochte. . 


Srh. So! FR die Verubnis Veenunft⸗ 

dder iſt fie eine Begierde? 
EM Eine Beginde - \ 
Sch. Jetzt nehme er fi maſamimen Mel⸗ 
chior, und beantworte er mir ganz offenheriig 
eine: Frage. Wornach handelt der freye 
Menſch, nach Vernunft ode nach Seghroen? 
| Me Rach Vernunftz 

64. 
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WTA auch en ee 
Aleszit arithor immer ſe frer geweſen/ hat fo 
Banden ſchoͤnem Cds -Öber. ſeine Begierden 
dapon getragen. / and arun — wollte “ih in 


Rip Gericke der Veglerden .gehen?,.: 
rt Me Nein:Herr Sronimcißen! ‚dus " a 


ve Weanuug nicht ra" 
0: DIR sinkt ang —* Nu Fu en 
AMobhle er alſo fein Scunpftuch beraus, trocke 
ne er ſeine Thraͤnen ale, und aͤberlege mis wir, 
at: die Vernugft ſaat. Warm ur vn 
. GE werdem FE FREE — a 
MR Well es mein Landeherr verlanah 
"SH. Warm 12 Den: diefen bis Bau Ä 
Je}, u REF BE ce 
M. Weil i6 in Fe tnde ten Mn 
. und wehne⸗ De 
8 Batm-ife: e denn. —*8 ui 
mandern Sande: gebohren? es 
57 M. Weil mein. Baer und An Sana | 
Rrlans-wohneg., — 
Sch. Wer hat. iön Dem feinen. Burma 
 Weine-Diutter.gegehen?: . . 
am W. Wer. andsH6;.alß.Der che Bett... 
Ä Sg. "Ganz seht. Es giebt noch pi 
Ä tamſend Bäter Mm andern SED y ‚bie feine 
„ Dis 


— 


— 


- . \ 4‘ 
- 


| Bier wen: manutchy uid wii —* te 


$hnew fein’ Babdes: geworden Wäre, fo ware e8 


frey geweſen sont Soldatenſtande. Dia: aber 
Unter DM denderttauſend Maͤunern, Die find 


\ . u 


Vaͤter werden konnten) ihin der hebe Gott z0 
dade DAR Kllian Bruſtleck: jan Water gab, 
und ihn in einem Lande lieh gebohren werben⸗ 


"too nun einmahß Bid: Einticrung if vaͤß je⸗ 


Ver Junge Vurſch / ſobald er dazu aufgefoden 
wird/ Soldat Werden anf? fo was es joy 
als wenne der · Nebe Si za hm ri 


chior! Du ſoun Soldat weuden. ‚ra 


da 


M. 34 8* “ recht gut A,” 
Sch. Nun wenn er es eiußeht, fe fao? ed 


| [173 5 21 Ar; priget :: 


M. IH fehe es wohl in, is ni Bar 


eben mboawen and Solbat werke: 


Sch. Nunwenn er- das rhut and: auniges 
neberzeuzunge Te IN er ein ſeeyer Mann! Er 


kann jetzt austreten, und ſich dem Soldatenßſ 


r . ‚ 
r 
. % 


Manperintiiehen: IRA 9 


M. Freplich! Ihnen kann ich ed auch im 


| Deri aarn Jageh baß 'mehie keute e „ve 


wohin: Mae 


one Ko ee 


+ 








E . Der Bote . 
Kr u vB j 

‘€ 13 ü ring en. 
Fuͤmf vad Drepßigkes Stack. 


1 8 0 3.0 
—— 
Bote Birth, 


W. WM iR es denn mit feinem Magie 
; Benfttled welter gegangen? 

B. Zuletzt ließen: wir ihn bey dem Herrn 
Saulmeißn Eoldammer, der ihn Dabin bradhs 
te; daß vr eiufap, es fen feine Pflicht Sole 
Bat werden. Run fuhr. der Herr Schul⸗ 
meiſtee fort, went er ch alſs entſchließt, aus 
eeyem Willen, Soldat zu werden’, weil · es fels 

ne Pflicht ie, ſo iſt er frey weil er feinen 
eignen Willen ehns, Jeder Menfch, der 
ſeinen eignen Willen, that, und fi ch feepwilig 
einem andern unteeroiefd, weil er dlanbt; daß 
Dieß feine Micht ſey, der iſt frey. Geh er al⸗ 
fo tn Gottes Nahmen, wohin Bott und ſeine 
Pflicht ihn rufen. Wenn er Das Exercieren ler⸗ 
ne; wenn er ſchultern, wenn er Schidwa⸗ 
— che hießen, wenn er 0} bisweilen hart beban⸗ 
bein laſſen, menu er in den Ton gehen mnde 
‚Berner. wo | Be 2 


ne 


\ - 


' r 
⸗ J 
2Vv 
x r 
274 4 2 
" [1 


# denfe er ap daran Test tpne ich we. 
2 Yalıpız"fo wird alles gut gehen... 
--- Diefen guten Rath des Herrn Schulmeiſtor 
Goldammer, fo faͤhrt der Soldat In fetter € Co. 
zaͤhlung fort, habe I nun befolgt, und mich 
‚... Immer Dabey wohl befunden. Ich habe meinen 
Vorgeſetzten immer gehorcht. Kam es mit 
biswellen hart an: fo troͤſtete ich mich damit: 
du Hug deine Pflicht; du folgſt Deinem’ eignen: 
Willen und blſt alfo frey.· Damit mar es gut. 
Die mehreſten meiner Cammeraden muͤſſen ſich 
direß alles: auch gefallen lafſen, aber ſie thuß 
ed.aus Zwang, mit ˖ Widerwillen. Wennn fie⸗ 
marfchleren muͤſſen: fo thun fie es wit, weil 
E6 IE Wille iR, ſondern well es ihnen von au⸗ 
dern iſt befohlen worden. Weil fie alſo ihren 
or digen - Willen nicht thun duͤrfen, ſoudera 
Immer «anderer, Lente Befehle vetkiehen. 
mwiuͤſſenr fo ſind fie freylich Selaven. Die iR 
aber ihre eigne Schuld. 
Ich weiß nicht ob er mich verſtauden Sat. 
IJ. Ich Babe ihn recht gut verſtanden. en 
ge Bedenklichkeit babe. ich aber noch. Map 
** mir immer gefagt, daß unter den Solda⸗ 
sen ein gottheilloſes Leben waͤre, und daß da. 
un Schande und saßen un Schwange giagen⸗ 


v 
. lo: rn eu J 


J 18 


\ . 
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ng 


'pie —** und —8* 8 sieht es in 
oUen ·Staͤnden. Daß keu, ben den Soldaten 
‚mehr, Sande und Lafer im Schwange gehen/ 
Al in ardern, Stänpene milk, jch niche lengnttz · 


Es.fommen da eine Menge keute zuſammen, 


| Du. Soldaten wurden: meh fie, wegen ihrer 
Susfgweifungen) / in: Äprem vorigen" Stande 
2 17.72 nieht forttommen konuten. Dieſe ſetzen 
> Ind ihre niederliche Lebenbabt fötk, und ſtecken 
Yu‘ andere ah: mehandere! durch ihr vodſes 
Exempel verderbt werden. Was ſchadet dieß 
ee RE a 1 


u} 


Zaibaha unter dan. Soloaten siek.Böfıd.gdı 


— — nud habe oft ſtarte Laſt 
wehght, daran Theil zu neymen, das keugne 
Ach micht. Immer Babe ich aber meine boͤſen 


Vouͤſte sn beherrſchen gewaßt, ſo wie ea mich 
Herr Beldammsar gelehret hatte, da: bin ich ini⸗ 


mer feopigeblieben, Habe ich mich ein ci 


ges mabl betenufeh , bin Ih. nicht noch Fo. veln 
uind: unſchuldig, als ich damahls war, da ich 

Die Pivntunanaeg: fo fullsmn Dapaiıdn 
Sala ten... 6 . a BEP Be Eur F 


: ‚Das: tient. ai; Da Habe ih —* | 
| map! wieder einen freyen Mann Lennen lecenesn. 
tn Dmz - De 


“ ’ 

+. 

.* ‘ ‘ ” 
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⸗ 


Wolen . on 


pe stke ‚Ab: su Areyen! "Leite fo Ren, 


te die weißen Sperlinge. Meun⸗mir aber 


Yıy den Soldaren aBehgefieles" ſo⸗ kann ip 
doch nicht leugnen, Sch die Prgel, die bey de 
nen fo sendhnuch And, air Bar ande Geha 


‘©, Prögel ſameden ferbilch PR gut. Wern = 


| man Die Sache, aber ben-Eihte,beficht: fo heat 
ur 13 Grund von den Vruͤgelſuppen nicht ſo wobl 


- in Denen „, die fie geben. als: in a Depen, die fs | 
‚bekommen. u a 


Da die nehreſten Soldaten Etlare see 


| Luͤfte ſind 2 For werden fe uuch tk Slio⸗ 


Ych behandelt. ° Weil ſle mit Widdes Nen de 
Muflete in die. Hand nehmen ; TA ag 


ach kein Ernſt mit derſelben gut ecxerrrren zu 


kernen? Da machen ſte aͤles verkehr, und ziu⸗ J 


er: ſich dadurch: einen Hieb namen Aue 
dw. Daber ſind fle:oft ſtoͤckiſch, vriagen den 


Oifioeler in Born, :umd Du ſecze eoſreylich bald da 


balo dort etwas ab. uhren fir: fiber 
is: ſtedeclichee Lihen: fo machden: u ch wen 


äachilich, und ein Menſch, der ſich ſeliſt urn 


ip macht, Back iſih nicht wnndeto/ waon es | 


ooum Gepamani wet DEE BET Zee Zee 
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:: MDar Mia u ee - 
—— ſean gutes Bewiſſen, vdb en. mir, ans 


——— Weile ein⸗a Silag beteunen dar 


2 Kanteja wohl ſerat. Daich vin keinde 
—— habe h mis u eia ccahd vin Loch 
Am den Kopf gefallen, Beh er! Vdiee ler dem 
zent Ange Habe beh noch Die Narbe Barum =. 
SETZE ſeh ſte vecht gat. Wu paſßt ſich 
N To Im Kopfe zu den Prageln?. 
S. Recht Su Ein 26 in deu Kopf ge 
alleinige weht, und: Medgel auch Der Uns 
wWoſchled Aſt nur der, wenn th AR Poch In F 
«Kopf falle; fo ſchlage ich ſelbſt am Yen Stoln, 
und wenn id Prögel belomme, -f6 ſchlaͤct deu 
Bär Es kommnt alles auf eins hi⸗ 


aatꝛ (Rah HR iu delnem · Stande daf. q 


Bde alt ehrniahl eewas abe 

8 Seleht sei Einfioder ta Spas? 

: &; 36 var wir ſoraͤchen von A 
"gie nicht meper Genug ich bin Bolbat: wweil 
Mi! Ver liebe Sortk dazu Seflinnud hat und 
indes Hank Wilen mehnen Vöorgeſed⸗ 
Wer Weil ich glaude FH meh St 
De. 2° 965 Sabey befede ich·mach · wohl/ und 


Asch, daß ich Lin rechtſchaffner Mi vin 
J au) vn ale —— 
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‚Belt, andeallem Keine Biking: 9 


Ichlagen werden: Tarsamfe ich mir deüwegen 


ein Haar aus dem Kyphe. Der Sau den 
Mehn Radcen dabep-fühltz: mil fo. vlel at far 
BA rn: mad-de Sgande- wen tft. e 


Den der. nufıhuldig gefhlagen wied? a 3 
Der. einen anibuldigen Magn fhlägt ꝰ. — 


53.0: Bere Ihmsolfammen; Ahrr ich 
miuß grfichen daß ein gater Magen Dayy-apl 


Bor ‚anperdiense Opläge su verfanen. =. . 


Kr Mein Ra or: ſonßt auch We 


famag, aher Dar. Heu So⸗umaſte⸗ dew⸗⸗ 


won Dat iba. aeharnt· p 4 3 u RE SUITE} 
3. Womit denn}. dr DI Y [IE try An: 


Ye Q,Ih mil ihm; olles erc in. 277. us 


‚ass meinen: Dienfigd hatte: ih ainen änerhp: 


UM pſan Karperal, Sommente kleinen 


Dieſer Haste.rine,.Buayn Dieuag-meit ſchlims 
un. man, ale, er. ‚Bene. Um: digfe nun Dem. 
Kopf ;ugige, warm gemady ‚better ſo uen er ſei⸗ 
Be Vogheit an den Soldateaus. Da ſab ee. 


alemapk- fa. bleich mie feiffper /Kaſs ang, up 


Dann. aſchlyg eu ‚um. A mie ein waͤtbendor 


Manſch,bald ‚auf dan. Rüden- bald ap Die 


Schienpeige-.. Einmapl, ſtand KR an np 


I 
I. 


DRa — ſe ve PR Pe, —— 


KW | : 





anf den Eiäigelnantı gerichtet, wie es mie wan 
gelehret worden; ‚auf. einmahl kam Sadermens 
er ſtieß mich mit Dem: Stocke vor das Sins 
ſe hefeig / Daß ich von meinen Sinnen niches 
wußte. Iqch nahm⸗mich aber zuſamen / und 
Band gerade wie eine Mauer. ... , 
Ich Argerte.mich aber doch fo ſareeiia, daß 
ebten Wunder gersefentwäze, wenn id) das Sal⸗ 
Janficher befümmmen haͤtte. Ale Mühe, die ich 
mir gab, über das; ergerniß Herr zu werdeng 
| ws umfonf. - | 
s Nachdem wohl handerterley Gedanlen barq 
8* Kopf gegangen waren, entſchloß ich 
mi in den Keren. Schulmeiſter Goldammer u 
* gehen‘, und mir ſeinen Math gu erbitten. 
Da ich dieß, ohne Urlaub zu haben, nicht, 
| thun durfte: ſo ging Ich erſt gm dem Herrn 


Hnuptmanne, und bathihn, mir zu erlanben/ 
daß ich Beine Aeltern anf acht: Tage beſuchen 


duͤrfe. Be 

Bruſtfleck! Tagte Der Hauptmann, 4 iſt 
die Zeit jetzt gar nicht. Nelaub | zu geben, und 
drehete ſich nach dem Zenſier id: "Wald drehe⸗ 
se er ſich aber wieder um, und fagte: Bruſtfleck! 
ich fehe meine Frende an dir. Du biſt der ons 
| denilich fe der. foisfamfe von Meinen ganzem 
Eom⸗ 


ı P3 , / 
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—E— IE kein⸗ Berge tert 
gekomaren.“ Bleib fe gut wie du biſt, und 


ns dich nicht. verführen! deßwegen nun, weit 


Baia din gar besser Burſche biſt, ſo erlaube 


ich dir deine Aeltern beſuchen zu durfen. Mey 


deute haben wie Donnerſtag, heute uͤber acht 
Er mußt du wieder im Billede Reben... 

. Ste kbunen ſich Duanf verlaſſen/ .Hene, 
Hauptmarn | fagte ich, Sie Tännen ſtch auch 
drauf verlaffen, Daß ich immer ein braver 
Burſche bleiben werde. Ich Habe eine 


EOchulbigkeit immer gethau, ohne brauf in 


Lechnen, Daß. es jemand bemerken würde, 
Neun aber. werde ich ſie mit n qh mehren. 
Froendigkeit thun, da ic weiß, d der ve 
apwmnana auf mich ein Auge haben. -. - 

So ging ich font, und kaum hatte ich 


kp: meiner: Mutier ein. Butterbrot verzebetꝛ 


MWh ich zu meinem. Jean — 


4 


Seldammer. 
2 


—— 


i⸗ Du herfhang kelze3 
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Bote Wired 


‘8. N. WIN id den Herru Melchior u 
fleck weiter erzählen laſſen. Ä 
Woher des Landes? fragte deu Herr 2 
meiſter, da ich zu ipm kam. 

. Immer aus der Stadt, autwortete id, wa 
nun exxaͤhlte ich ihm das Aergerniß, das mis 


“ 7 


/ 
[4 


der Corporal Sackermenter verurfahte, und 


. Daß es mir: nicht möglich fep „ Aber dieß den 
gerniß Herr zu werden. Ä 

Nicht mögtih? fragte er, und er bat doch 

ſchon fo vieles mbͤalich gemacht. Ein Menſch 


dem es ſein Ernſt iſt fecp gu werden, muß 


ſchlechterdings ale-feine Beglerden und Ges 
muͤthsbewegungen behereſchen koͤnnen. Darauf 
legte er den Kopf in die Hand, dachte ein 
| Paar Minuten nad, fland dann auf, hohlte 
feine Bibel herbey , unb f&lug den erg 
auf: rKor. 3, a1. Es iſt alles Eier. 

"orten, 1993. —Na . 
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Hles/ faste et; " ix Mär, dus Me 
“Böden nie. 


3. E«. iR ade ent; du song nz 


27 >. 7 
ESch. Lieber Made; es Reden Säge 


m ‘der. Bibel, die man niemanden recht dents 


16 machen kann, und wenn man Buͤcher das 
ruber ſchriebe. Wennaber ein Menfch, der ges 


Fade Vernunft and ein reines. Herz hat, das 


- süßer nachdenft: fo wird ihm bald alles deu 
Up: Er hat heddes. 
IJ. Iqh verfiche kein Wort. aufs it 2 
dies meine r u 
Sq. Das verſteht aq. J 
3 Auch ip Hans? und ihr Garten? 
Sch. Alles, alles) was er fieht, und wags 
wefehen wird. Mer Über fich ſelbſt nicht Here 
iſt, der ift Sclave von allem, was um Ihn iſtz 


r 


‚aber. des.feege Menſch, der ſich Jelbſt beberr⸗ 


ſden kann, dem gehoͤrt Die ganie Welt. 
‚I Das mwörevihh  .. | 
Sch. Zreplig IR. es viel; aber & # waben 
Jebt gebe er nur hin, und benfe über die Bon 
10: es ik alles Eder. fein nach! wenn en " 
ſie nun Kan] Raqhdeulen verſtchen lernt: fo 
⁊* J nm, 
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wird e8 Ihm mehr Frendr machen, ald weg. 
| .. fie ihm weittäuftig etllaͤren wohte. ZN 


N v. 9 


Da 14 mu vom Herrn Snnimefer meine Zu 
Abfertigung erfakten hatte: fo glaubte ich zu 


Hauſe nichts mehr näge zu feym, und trat u 
den folgenden Tag meine Ruckrelſe an. Jh 
war aber welt verdrießtiher bey Ver Raͤckreiſe⸗ 
‚als bey der Herreiſe, und, Die Wahrheit de 
vseden, I war tackiſchr Iqh merkre muß) 
was fo unter Den Worten: es iſt alles Ense) 
ſeecken möge; 16 wollte es aber nicht merten/ 
und machte mie cine Fteude daraud, inmeh 
nem Herien daruber su ſpotten. Ich gug 

vsn vielen: Garten, Aeckern und Win vor ⸗ 
bey, mund Dachte der mis: fefbh: von Dam 
allen zebrt! nichts dir. Der Spruth 2 Kor. 

331, iſt vermuthlich verdruckt er ſelto de 


u Im: Riqte IR euer. Eablich kam ich dd. 


nem Baum mit. Holzblenen, Seh der Mind 


durchſchuͤttelt haite. Hioer, ſagte ich, roi⸗ 
‚ter! HE Dein Gigenthunm sw diefn Molg· 
bisneh Sonne bu nehmen, foroife:dh Wilfe. 
Hier kauſt obs fagen:, es Mlalrs tunen 
Iqh las alfe:bier Hottiuen auf; füflte meine 
Taſchen vn und dahm mir ver/ M 
F m 2 dem· 


— * 


| ‚(wätseln. weilteh, fo: würde: — era bet 


A 


Be =", 
zn Syumtäirete ” fen, wenn fie pro 
geworden: Möletus:.... 


D 


Daranf ketzte ih mid verdriehlich, unten" 


dem / Heolzbirab fume hin, und, da ich vor 
ik bintabir bemertte ich einen Baum mie 
eisbienen: ſo Zalb wie Wachs, der mir. 
wetenuͤher · in einem Garten‘ ſtand. Hier/ 









dachet ich, datfſt DB: Schon nicht ſagen: ed. 


is sch en ebr Dean, wenn do diefen Daum 





fm co it on.- B 


— 


vn Vald darauf kam eine vtia· geteilt, 9 


an vier muthigen Apfelſchimmeln befpanut 
‚ gone, and. in der ine ſchaͤne iunge Frau ſaß. 
x Alec; dieiee: alles if —V 


| er fügte Ich zu win ſeib. EB! 
. Mutesdefien: fahr ich, Ber. — and 


Maps dahin graben, und pie. pemig die - 
Qutſtde dabia rolta, Nach etlichen Dir 
ren kannte: ch, Ankon. nichts mehr. fen 

| „alt: den: Btanbu dan fie erregt hatte. Curs⸗ 


—— Gedanken hrübeny. wie nalch Die 


put dachte he mr ſelbſt, iſt. ot Ro: auf. 


alte. Bälle; daß der Menſchi fo wiele' Dinge 
wirtih machen lan. So ein Amiger Apfel⸗ 


Spiel hat or Stärke. in. den Knochen, 
Nr wie 





- 


tt | 15. 
Wie dor Nelſt Dienfa; siekämehldents cin. 
einziger Kerl’ ihren viere, wie er nun ſelbſt 
ai Und Die Kniſche — wie ſchnelb fie. 
läuft — mie viel Kunft dazu exforbert windri 
ale das Riemen: und Eifens und Raͤder⸗ 
wert zuſammen zu Tegen: Vor zehn Jahren, 
wenn ſte hierher gefahren waͤre, wuͤrde ihr 
dag ſchnelle Fahren aber doch vergangen ſeya. 
Da mar hier ein ewiges Dreckloch, in den 
Kof und Mann hätten umfommen mögen f u 
Segt If Bier. Chauſſee — der Weg iſt hier (6. Ä 


— 


glatt, wie in der Stube.” Das haben ung . 


. Menfchen zu Stande gebrachte! und’ [1 dem‘ 
J Menfgen gehoͤrſt du ind ‚Melgtor! Ba 


3 Hier erhob ich ats, und trug die Mafe 
"weit Höher, als da id mich nlederfetzte. 
Mob einmahl ſchielte Ich nach dem Honige 
- . Birnbaume, und der Gedanke ſchoß mir durch: 
den Kopf: auch du ſtündeſt nicht hier, wenn 
die Menſchen nicht gethan Härten. "Won Hans“ 
aus warſt du wohl nichts ald ein Holzbirn⸗ 
Baum. Menſchen haben dich gepfropft, und 
dobin gebracht, daß du nun Honigbirnen! 
tragen mußt: Bey meiner Treue! es iſt doch 
eine bubſche Sage ein Menſch in a | 
1: Re 


.. . 4. N 
| Wit dleſen Gedanken ging 14 fort wi \ 
war fo felig, daß ih den Eorparal.Saden 
menter und alles vergaß, was mich verdriefsf⸗ 
Aqh gemaqt hatte. ee 
Id dachte nun wieder an den Sorug, 
rs iſt alles Ener, den mirder Here Shnlı  - 
meiſter mit auf den: Weg gegeben hatte, und 
— auf elnmapl wurde es helfe in meinem Kos 
af Jetzt, dachte ich, haſt Du es weg, was 
es heißen ſoll, es iſt alles ener. Deine 
BR, was ig benugh fans, und kann ich nige 
) „alles benugen? kann ich nicht Über alles meine 
Betrachtung anftellen, fann ich nicht von al⸗ 
Jem was lernen? Ja! jan fo wird es ſeyn. 
Die Kutſche mit den vler Apfelſchimnmeln has 
be ich benutzt, und auch den Honigbirnbaung " 
auad Babe. ‚Davon gelernt, wie wunderhare 
Dinge der Manſch moͤglich machen kann. Une - 
Lerdeſſen Hhalte ich doch noqh allerley Zweifel 
dagegen, and kehrte deßzwegen wieder um) 
um noch einmapl mie dem Heren Schulmei⸗ 
Ber Goldammer ausführlich üben die Sage  - 
ſpreqen zu innen. ... or 
„Danich mid müdechete kam ein Hands 
werlsbürſch mir entgegen, der keine Naſe 
| mehr 
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5 —* hatte. Wo bet er fragte. ih I, fe 
®e Naſe gelaffen? :- 

Hat eg ‚antwortete er, ewas datruag 
pr feagen ? 

Vreplich, : fagte ich, habe ich eixentlich 
nichts darnach zu fragen, und wenn ich ga 
mußt hätte, Daß ex es Abel nehmes würden 

fo hätte i es auch .umterlafien , halte ex. mie 
meine Neuglerde gu Gute. ’ 

Er fah mir in ‚bie Ungen — Dam fuhr 


er fort — 39 il Ihm fagen, wo mei⸗ 


ne Naſe geblieben iſt. Da ich in Die Frem⸗ 
de ging, war meine Nafe ſo gerade ale die 

Seinige. Meine Mutter gab mie bie. Worte 
mit auf den Meg: Dein Lebelang Babe 

Bott vor Augen und im Herzen, und 
| Düse dig, daß du in Feine. Sände: 
willigen, nach tn wider er 
Geboth. . 

Aber ich vergaß Re bald, gerleth In fe 
derliche Seſellchſaft, and’, Matt der guten 
Lehre zu folgen, ließ ich mid. durch meine 
pbſen Luͤſte verleiten, mich mit einem liederli⸗ 
chen Welb ehllde einzulaſſen. Den andern 
Tag warde ich krank, Rand Höllenpein ansy | 
ſchaͤmte min es jemanden zu entdecken — 
W = | 0 J ende 


tt. 
endlich, da’ ich es nigt Hänger aushalten: 
konnte, fagte Ih es meinem Meifter. Dieſer 
Ueß mich ins Lazareth bringen; da lag ich 
ſechs Wocen unter fo ſchrecklichen Schmee⸗ 
zen, Daß ich fie meinem Argſten Feinde nicht 


Wwuͤnſche. Am Ende wurde ich zwar wleder 


geſund, aber. die Naſe mußte ich im Stiche 


8 Jaſſen. Merke eo Lammerad, und fen er 


auf feiner Huth, daß th füine ruſte nit 
| sub ins Ungluͤck Gringen.  - 
WMir lief es bey diefes Erzaͤhlung aetau 
Mer die Haut, und id nahm mir nochmadie 
ernſtlich vor, daß ich Immer gegen meine Ba 


. 'gierden auf meiner Huth ſeyn wolle. ‚Dean 
. ‘armen Menfäpen dankte ich fuͤt Die Barnung, 


die er mir gegebei "hatte; ‚in meines Herzen 
dachte ich «aber: du biſt auch meine — v0ä 
‚Die base id and eines gelerat.— 


Kr Brian | (ia 
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Bote Wirth, 
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v u fo fäpre Meigtor Brufffleck fort, 


ging id nun mit ſtarken Schritten zuruͤck, um 
meinen guten Heron Schulmeifter anfzufuchen, 


Ich teaf ihn in feinem Bieuenhauſe an. Als er -, 
mich erblickte, Fam er mir entgegen, und fragter 
Wober des Landes, mein lieber Melchtor? ich 


dachie er wollte in die Stadt geben, 


-M. Dahin will Ich auch gehen, Auf dem. 
Wege giug mir aber der Morgenſtern in mes 
nem Kopfe auf, und ich glaubte die Motte: * | 


: I alles Ener, recht gat zu verſtehen. 
kehrete ich um, um-den Heren —— zu 
fragen, ob Ich. fle auch recht verſtanden hätte, 


Gch. Wie Hat er fie denn verſtanden  - 
M. Da erzäplte ich ihm dann, was mie. 


bi der. Kurfde mit den Apfefihiniimeln, dem 


VHonigbirnbaume ‚,/ md dem Menſchen ohne 


Naſe, in die Gedanken gekommen war. Mei⸗ 
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. Be Meynung don dien’ "Worten: es if afıs 
 @xerytsft Meſe: “ipr- khnne über ‚alles nachden⸗ 
fen und von allem etwas lernen. 
ESch. (indem er mir die Hand Ahättelte) Pr 
hat den rechten Glauben. Die ganje Welt ges 
- Hört dem guten vernünftigen Menſchen, dee 
ſich zu beherxſchen weiß, weil er alles zu ſe⸗ 
gem Beſten anmenben, und vorzuͤglich weil 
er Aber alles nachdenfen; und. allen € was 
inen kann. 
M. Ich muß Ihnen aber dog noch einige 
| Zeventigteiten fagen , die ih der Sage 
vabe. u | 
Sch. Heraus damit? 
| mM Wenn die Scan, die in. dee —* 
mit den Apfelſchimmeln ſaß ſagte: das iſt al⸗ 
les mein — ſo ift ed Doch. eine ganz andre Sy 
che, ale menu ich armer Musketier es ſags 
Jene kann die Apfelſchimmel anſpannen lafien, 
wenn fiewil, und in der kriſae fahren wo⸗ 
bin ſie will, u di — -- 
Sch. Kann das nit. Das I wohl wahr, 
Damit er fih dieß erflären koͤnne, fo will ich 
ihm eine kleine Geſchichte erzaͤhlen. Da ich 
noch jung war, diente ih bey.dem Herrn von 
Areniſchnabel. Das war ein gewaltig xreicher 
.. | j Herr 


. 
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Ban und gab alle:Sahıre viei Ger out, Ba ° 


ſoders wendete er ‚viel auf Vuͤcher. ‚Alle 


Meffen, die Gott ließ werben, kanfte ed, 
Beſten neuchen- Buͤcher, Die ibm fein Schreiben 


empfahl. Dann mußte ich-fie zum Buchbinder 


- ungen md: fie in Eugliſche Bände binden lafı 


fen. Wer diefe Buͤcher aber nicht las, daß 


Wan der Herrvvn Keutzſchnabel. Der Schrei⸗ 


⸗ 


ber Hingegen und ich, wir laſen fleißig drinne: 


. Bir Schreiber lad’ anı mehreſten In Englifchen 


end: Franzoͤſtſchen, and ich Im den Deutſchen 


wuͤchern.Ich kaun ihm nicht ſagen, wievlel 


Ich daraus gelernt vhabe. Was ich Yon dee 
Malturgeſchchte, Dex: Geſchiihte, dee Erdbe⸗ 


ſchreibung weiß, das habe ich meiſtens ans ' 


- Den. Buͤchern des Herrn von Kreutzſchnabel ger 


dernt. Veſonders freue ich mirh noch inmer über 


wvas dicke Gute, das ich aus ZoUikofers 
Veedigren von der Warde des Men. 


Pen’ gelernta habe. Der liebe Bots. 
vwergelte es den guten Zouiteter in 


der Enistein. 


u, . * F 

Man {a9 Ar. cdamaplı mer ‚atte denn ver. 

sebrefiin Nugen von diefer Buͤcherſammlung⸗ 

* Dar. son Srupfpnabel. LLLR. > Sr 
.. nn 8» 2 | M. 
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M⸗ Data 1.27 Sk... m 
Sch. Ich glaube es un - Intarıfa 


Sonne ich he je do uicht o gant behandels 


wie dir Heer van Krougfhnabel, Dieſer fans. 


te Die Bücher verſchenlen, perkaufen, zerreiſ 


X 


> 


, hau. | 


ſen, veibrennen, wie ex ſelbſt weite: Di 


—* | VE 


‚De ‚Sie Tonmien. er au * 
640 Merle a cd ſich alles Der wi 


Be Sache nech deutlicher machen weßte:. fe 


amt ich mohl nach etwas ſagen, 3 wei | 


| hr nit, ob Tu mich verfichen. mind, . 
er WVerſacers © ara fan 
u Hiatuns abe; rn. 
gar ah Make gebe er Satans! "Es ine. 


Menſch heſtebt eigentlich aus zweverleh Neu 


Sen Rem taneem, mb dam aͤnftrlichen Draw 
As Der Ignore Menſch AR der Geiſt, und 
er Sußeelihe: Maſch in allek,. mund‘ wicht 


elle 18: Macherdiſt demm Deu. vonpäulichlieh _ 


M. Wie ich glaube der ieh. :: 14 
Sch. Ep das verſteht Ad, Der Außeriis 


IE Mean nae Be Haui, mit. weichen 


der iumene dbarzogen: If, und: Die er eimnahl 


a 
a En ' 


on 
a3 


‘ u 


J 


DE 
" feine er. eu⸗ lag· ‚um. num ein 
Wenſch ein Met. hat die, Sache mis ſeinem 


Anßerlisgen Meyſchen gu benugen, ſo iſt fie in 
dem Verſtande ſein Eigenthum wie Die Kut⸗ 


{de mit den Apfelſchimmeln bet jungen gran; 


Der Honigbienbaum ſelnem Bellger; und die 


Buoͤcherſammlung dem Herrn von Kreeusfgni 


‚ 
—— 


bel. gehörte. "Dinfe, kounten mir ihrem Gigens 


Ham machen, was. wollten, die Dame 


" Eounte 18 Beni Kueſche fahren ‚ı le verkaufen) 
derbronnen / Mt fie wählte; der Beſtzer dit 


Bienbaunsd konnte die Birnen "fürteln und 
efien u. fe w. So haben Me. teichſen Leuié⸗ 
Bas: meh reſte Eigenthum, weil fit das more. 


Re mie ihrem Außerlichen Menſchen benutzen 
konnen. Mankann did Dinge aber auch mit 


dem intiern Menlchen Benugen, uhse alles hach⸗ 


denken, Ton. allein etwas leruen, alles uu ni 


wen Vonheile auwenden Die ic mug die 
act des verſtaͤndegen, guten, feeren em, 


ſten. ‚Der hat! ein Recht mis Seinem: innern 


Menßſen Die gaze Welt;zu benutzen, felglich 


AR auch die gang Ink Rin ornhen a 
J waig verfauten?... | Em 


[07 


Te J non 
er’ 


N ’ 


u 8. "Run fo er Bin, and diledee 
Sade weiter ago. EEE 


30 dankte dem Herrn‘ Schulmeiſter für 
‚die guie kehre/ die er mir ‚gegeben hatte, und 
Sing” ‚den „Nölgenden Las w meinem, al 
‚wente such, BER 


° Als. ein armen Oruätethen, mit. feet Diem 
Aigen, und, einem halben Schock Holzbirnen _ 
m: "der Zaſche, war ich gelommen und reich 
sin: ich wleder jurack reicher als ein. Kbe 
Br denn ‚die..gange Welt ; gehörte. mirz ı 
neber alles was mir begeanete uͤber alles 
was ich auf dem Wege fand, ſtellte ich mei⸗ 
sr. Netrachtungen an, fremete mich daruͤba 


I) 


nd Dates du. bil:aud meer. 
2 Den ag: nach meiner Zurucklemft 


WE bien van Sliede. Dere Herr Ser Haupt. 


Nana; don Aucchahn, der: mie, den Urlaniges - 


Heben Hand, giuge vor dem —X 
Agua Morgen ‚Burfdie!.ufkgte er ‚ui 
Öle: geſaudꝰ nehanteuch · Dangeitehe kufalh-. 


man, daß up. dem: Exercieren dain Bock ya 
firt, und wie gute Freukdoqhichben. Mas 


wird für mid und: euch eine große Freude 


ſeyn. Da er nis ſaß⸗ gehn wo und frage” 
rd 


5 te 2 
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Ba oh, f 4 
22: nus Bruftfleck! Hat die Deine Mutter 


‚Be Butter dicke auſs Brot geſtriche? 
Micht gar dicke / ger Danptmann! war 
meine Autiwont. .. . 
So ſprach er mie mgen feat 
and Teutfelig.- . Ze 
., Da Bi and mein, He Hauptmann 
“von Anerhahn! dachte Ich bey mir felbft, von 
bie will ich Ternen, mie eiln Menſch mit- den 
Menſchen, die ihm untergeben ſind, umgehen 


u muß; und wenn mid, der liebe Gott einmabl 


in beſſre Umſtaͤnde verſetzt und. mie Sefinde 
und Tageloͤhner glebt: fo mil ich fie eben 


’ fo gut behandeln, wie du deitie keute behaw 


Reif, 


-Die nächte Woche gab «6 Aber "einen ans J 
dern Auftritt, Der Corporal Sackermenter | 


| vatte einmahl den Wurm im Lopfe, Ehe 
Ay mich verfaß, fo ſtieß er mich mit der Kauf 
- vor die Bruſt, und da der Stoß fo ſtark 


— 


⸗ 
—2 
1 


* 


Br, daß ih. ein Paar Schuh aus. dem _ 


Sliede kam: ſo zaͤhlte er mir einige Hiebe 


af. daß ich mich zuſammenbog wie ein 


Sprentel. Vor Aergerniß haͤtte ich plagen 


mögen. Da mir aber gleich. wieder die Wor⸗ 


‚se einfielen, es iſt alles Ener: fo faßte 


“ 
un ‚ 


w 
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1 mich / Ib dachte, Sacermenter . dust 


‚auc wien. Voen dir wi-ic lernen Unreche 
Neliben, wi lergen meine Sthaldigleit hun, . 


wenn Ib And" mit Undanf belohnet werde. 
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Gie Bertfehung folgt)  *. 
„ on . J 
Pi „ | nt U on 


3 In det Buchhandlung ber Erziehungsanfkatt 


— EX iſt fo eben xrſchtenen and in ons u 


7 yerchlanbiungen zu habent :' 


| A 
+ Premiere Instruction dans la Morale pour 
les enfans de 8 a 10 ans. Tradait de l!’alle- 


‘wand de Mr. le Profellenr Salemann par . 


J J. V. le Roux- Läserre, 8. 18 g. 


1 


Daſe ur er gewiß jebem Lehe. 


—W 
1 zer der franzöffhen rache, der Kinder vop- 
- jenem Alter zu unterrichten hat, fehe ımtlltommen 

ſeyn: Da der Ieberfoper, ein gebehrner Brongofl, 

tgl Jahre lang in Bießger Errichungganftals og 
fremaiſce⸗ Sprache fehrte, und ſich bey. diefer 


Selegenheit eine ſolche Fertigkeit erwarb, ansdem 


VDeutfchen tn das Framzoſiſche zu Ührtfepen ,- daB 


. fatne Unberſetzuug als ein Origiäal geleſen Wende - 


Ian: - Mehrere Winke zum nügfihen Gebraudr 


‚derfelßen giebt er in der bepgefügten Vorrede. u 
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Acht nnd dreyßigſtes Städ, 

N Ve — 
ect 780 E 


Te NN ' XF 
Bote. W irt h. 


u 8. n will ich unſern Heren Haberteld 


weiter erzaͤhlen laſſen: Auf dieſe Art, fo führt 


vergnuͤgt zugeracht, und habe vieles vleles 
gelernt, das ich ſonſt nicht wußte nud nicht fon 


de. Ich kann hungern, kann durften, Fans 


auf Bretern ſchlafen, kann vor der Gatkuͤche 


fſtehen/ Schweinebraten und Bratwurft riechen,/ 
web trocken Brot dazu eſſen. 
73. Das find nun freylich lauter Känfe, ! 
aus denen man heutigen Tages nicht viel macht; 


DM. Sie And doch aber gemiß. viel werth, 


um wenn mic der liebe Gott einmapl meine 


eigae Hanchaltung befdeert, fo ſollen fie mix 


” gewiß gute Dienſte thun. 


Jetzt kamen wir vor Baumleben an, und 


onen im Wirthshauſe eine Kanne-Bisr mit 


einander, . Moͤchten wir fagte ich, doch laͤnger 
September. iscä3z3. Pp bey 


—⸗ 


er fort.: habe ich mein Soldatenleben bie jetzt 


— 
— Lu 





BE "* Be = De 
ben einander bleiben. onen, ih wor⸗⸗ —* 
als von ihm. lernen. . > 


mM. Je nun weiß er was/ geheer michi “ 
und werde Soldat, da kdanen tote lange bey⸗ 
einander blelben. ‚Mein Hauptmann wird ge⸗ 


wiß eine Freude haben, wen ich Ihm einen fo 
huͤbſchen Recruten guführe, 
J. Ich danke gehorſamſt. Wenn mein 
Beruf ware, Soldat zu werben: fo weilte ich 
ffihed Herrn Schulmelſters Natkgenws befolgen, 


Sco aber, da dieß mein Beruf nicht iſte fo 
glaube Ih doch, ed iſt beſſer ich bleibe wer is 


bin, 


v 


Mr Recht mag er > wohl haben te er 
| weil. und, wenn er zu dem Seren. Pfarrer u 


Goldammer kommt: ſo gruͤße er ihn ſchoͤre von 
dem Musketier Meldhior Bruſtfleck. ‚Erteupt 
mich recht zut. 

Nun war meine erſte Sorge, Jeremleſene 


Mater anszüfandfhaften. Ich fragte olfoden. . 
Wirth, ob nicht vor einiger Zeit ein junger 


Burſch von bier gegangen wäre, Der mit dem 
“  Bornahmen Seremies. hieße? | 

Ja wohl! 3a wohl, erhieft. ich zur Aut⸗ 

wort, und meiß fein Menfh wohin er gekom⸗ 


men iſt. Der Bares Das en in den Zeitungen 


aus⸗ 





ankeen. Pr aber man, bat nichte ve vom * | 


; gefeden noch gehört. 


Ich ſokeche, und bleide daben, entweder 


iſt unten. die Soldaten, gegangen, aber er bee 
Rein Leib angetbah. 


3. Erik nie unter te Soldaten Bes 


sei uns bar fich auch Fan Veid ahgeipän. J 


B. Weib, er denn dag ? un . 
g, 49 werden es Ja wiſſeh. & is gelund 


aid ed sche ihm wohl. | 
BI er denn 2 7: 


4 


ID Rarfig noch nicht MAR denn 
ie aber zu feinem Vater omme: 1 rolf id 


ihm alles erzaͤhlon. 


W. Img; ‚#hue: er 0 0 ja. Der/ pem⸗ 


Mann will fi alle 33 aus dem Kopferau⸗ 
fen, Gleich gegen Über,,wo.die Sonia) 
‚ben auf dem Dache fi flggu, wohnet er, ..-; 


230 Bing alle hinnuͤber· Da m ic den 
af ak; fand ich ein aetiges fchlamdeg: Mi 
BR nad Back Hancke, au Hr — 


Si Sacher none Ganf?,;... sr 
M. Dda wobl! Insen WIR er denn? . 


I. Ich moͤchte ers: ‚mit Iren Ar. | 
[5 E 


LEE IOvEr u 
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1} 
2. Da PR er hi en Pant Sun in. 
. der kommen. : RE 
| | "Du. hatte, ich ale. mein: an 
I m: fonnte ‚chen. mohin ich Malte; ſ das 
|  Mädden“ gefiel mir aber f6 wohl, daß. ich gery 
49 Isar pen ihr geblieben möge... , 7 
Ä Ich fengte fie Sr dat. fe mie ra ein 
Kemer? . 
I M. Gehabt, “go icht "mehr, Bir Pu 
| Halle Belt gegangen; und läßt‘ pt" mehr 
J von ſich hoͤren noch ſehen. TR 
00 J. Und des Bruder heißt Jereinles Zr 
er Jeremies? ja wohl Heiße en ſo. Hat 
* in etwa geſehen? Zu SEE 
J. Geſehen und geſprochen. aaa 
erg Meinen Bruder. Seremies?.- -—: 
vH Ihren Bender Seremies, Bee 
ER RR . F 
Z. das darf ich nal niche Tagen '- 
ei Warum Kr denn abea Er: In. 
Hr WI er denn gat RE wledetr 
> nöd d hauſe sonen?“ Deafei ch. deun "ger 
nicht dran, daß. er. In! Buubaltben hie Ba 
te und eine Sqhiveſterewat? mr ‚ein Wr 
DE Chranen über Die Ban.) : u 
J. Ach der gute Jeremies wäre gerameder 


pe; ; er fuͤrchtet ſich aber bor feinem Water. - 


r 


an 2 


s 
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8. Men oa Meiler Finen-Ronmgren:Jaci 


| “ fo Sann-ir heute noch Tommem 11], J0:7 
Ba u bat alles vergeſſen :Uhß vergeben. 1 


»Bleibe ee Doch dat: ich will gleich nölnen , 2 


wahr rufen, er iſt niche welt von Bert 
le, it nun Bei 

. Es waͤhrete nicht fange, Te sie Bu 
Re dar druckte Mile “ite Hand and regte: 
* alfo wo mein Jeremles iſt ꝛ 

g.Ja das weiß: L er SR Ritter 


sen Ze ELITE T 
V. Win er dei gt wiede⸗ ci 
‚ fommen ? 


J. Er will nicht nur wieder kommen, ſon⸗ 
dern will auch ferianden mitbringen. 


V. Ach ih weiß wohl wen — eine Frau. 


lieber zeweſen, wenn er ein Mädchen genoms 
men hätte, die ‚ein. Paar. Ader Land mit 


Lraͤchte — was "fan ih aber machen? ee - 


J ip ı Meinen Herenriee berllere fo will ich ihn 
edtzer heyratben laffen, wen er. 19 und 
2 wenn e6. des Schutzens Techter wäre: . 
. v7 Nin fo gebe er mir nur ein Paar 
wu Zeilen. mit an der Herrn Pfarrer Goldam⸗ 
zu m; md welde —V daß er feige, Snil 
nn. . Sen 


.. b 
222 
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s00 ʒʒ;; 
llaung qur: Heyraitz Seine Sobne nee ſo 
aeg. ee Gohn Seren wi 
‚In ein Paax. Tagem bien fpme . : sc: 
re Ben Herzen: gerne. - Kathıine!. rs 
Barr.bohle dem · Brrſchen eine Wurf: und ‚eis 
nen Krug Bier, ich will mich indeffen Binfeg _ 
am sechden: .: - 8: 
„Dar Bauten sing. und die Toqhter anch die 
Teste. kam bald Darauf. wieder, und bradss 
wir nbhs:une sine Worſt und eftien Krug 
Bier, fondern auch ein Stuͤck ‚Ralbeöbrateng 
met * mir woh (hingen De Li 


et 
Ru; un 
\ Er Bi ti F 
IE ERBEN ö ” J 
—— Pen EEE EEE 


Ankandigung⸗ 


J Sn Unserjeichneten hat die Preſſe sertaf 
fen: „Knechts allgemeiner muſtkaliſchet 
Kat achl ĩmus, -bder kurzer Inbegriff 
der allgemeinen Muſtklehre, jum Wabas 
fe det ‚Mufkichrer nnd, Ihrer Zoͤglinge. Gr. 8, 
3 Bogen ſtark.“ Der Pränummeratlougpreis , 


dieſes demeinnatzigen an Materien reichhältigen 


Warte iſt, wenn mun fh in portofreyon Dun 
f . . n 


s, e 


- ee 363 
en an uns ſelbſt wenden, Bis zu Ende diefes 
Juhrs, noch 36 ke. eheiniſch oder 8 gr. faͤchſiſch/ 
hachhersaber 54 kr. chen, oder 22-98. ſaͤchſ. — 
Diefee Anzeige: fügen wie no folgende bey: _ 
Da wegen der geringen. Anzahl Sutferibenten 
die von und angefühdigte muſikaliſche Gal⸗ 
lerie für Liebhaber und Liebhaberin—⸗ 
nen des Ataviers und Gefangs nicht zur 
Leipziger Michaelismefle erſcheinen kann; ſo mas 
x then wie Hiermit bekamt: daß wenn ſich bis zu, 
Endbde dieſes Jahres “eine hinreichende Anzahl 
Snubſcribenten, deren Nahmen dem Werke vor⸗ 
gedruckt werden, meldet, der erſte Heft' dieſer 
muſikaliſchen Gallerie, welche meiſtentheils leichte, 
kurze und gefaͤllige Klavierſtuͤcke (mitunter auch 
verfchidene Arten von Tanzſtuͤcken) und Geſaͤn⸗ 
gen enthalten ſoll, unter der Redaction unſers 
Wuters, des bekannten Muſikdirectors Knecht/ 
welcher Abtigens auch feine eignen muſikaliſchen 
Beytraͤge hlerzu liefern wird, zur Leipziger Ofters 
wmeſſe 1804 die Preſſe verlaſſen wird, Dee - 
-Bubferiptionspreis für einen broſchtirten Heſt 
‚von 6 Bogen in Auerfolto, anf Velinpapier fans 
. bee gedrudt, und mit: einen gefhmadvollen Ums 
ſchlage verfehen, ift ein fl 12 Er. rhein. oder 16 
gr. ſaͤchſ., welcher jedesinchl bey Ablieferung eis : 
nes Hefts entrichtet wird, nachher aber twird dee 
Berkauföpreis um ein Dritttbeil erhoͤhet. Alle 
Vierteljahr erfcheint ein Heft; vier Hefte mas 
"Gen einen Jahrgang aus. — Auch find wir, 
um bie Wünfhe mehrerer auswärtigen Beſfitzer 
des Hiefigen neuen Geſangbuchs zu erfüllen, 
‚gefonnen ,„ eine anserlefene Torrecte 
Sammlung der neuen undalten .. 
Sen 
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kerten Chaealmelodien gu dieſem Sl 
babe, unter der Leitung unſers Water, ar rel 


non vierftiangen Gabe, mit bezifferten. Balle 


und- wterjeitem. Teste, für die Orgel, und das 


‚Klavier sin wenigen Heften herauszugeben, gun - 


ſch bis zu Ende diefes Jahres sine hinlaͤnglich⸗ 
Anzahl Subſcribenten, deren Nahmen dem Wer 


le vorgedrtuckt werden, meldet. Der Subſerip⸗ 


tlonspreis für einen broſchieten Heft von 6 Boi 
gen in Quetquatt, auf Welinpapier ſauber ges 


druckt, mis "einem Umſchlage verſehen, iſt eig. ſt. 


“82: fr. rhein. eder 16 ar. ſaͤchſ, welcher jedes⸗ 


mahl bey Abli⸗eferung «inch. Hefts entrichtet wird, " 


naher aber wird der DBerkaufspreis um ein 


Dritttheil erhoͤhet. Der erſte Heft wien als 


F 1803 
rn * 
7ER Gebruͤder Knecht. 
ef 


folgenden monathlich erſchelnen. Wer die Mühe 
Des Subfcribentenfammiens auf dieſe beyden Wer⸗ 
te überniczuit, erhält. Das 7te Exemplar freh, 
Mit den Beſtellungen wendet man ſich In. porto⸗ 


x 


Daum: zur Leipziger Oſtermeſſe 1804, und die. 


 ftegen ‚Wniefen 'an une — Biberach in 


Dherfchwaben oberhalt Nm, im 2 Monay. zu 
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Bote ‚Wirth, hen, 


*. 34 ließ 9 Haͤberfelden bey Jeremle 
Jens Schweſter. Dieſe fägeenen‘ mit Ip‘ fob 
yendermaßen fort: Zn 


m ih bald die Augen aus dem Kopfe geweint, 


8 weiß —X gar aicht wie mein Vater iR; 
er Hätte ja meinen Bruder kdunen nehmen lafp 


ſen, pen er wollte: fo hätten wir das Herie⸗ 
Jeid nicht gehabt. Er iſt nun ein fo herzens⸗ 


‚guter Dann — wenn er doch nür feine Kin⸗ 
der nicht zwingen wolle, in uehuen iven ee 
xil. .. | 
Ä % Bi er » fie denn. vlelleicht auch “ MW - 
, her Heyrath wingent | | 


.Y’ 


K. Huml oe Bu RP 
IJ. Wen ſou ſie denn heyrathen? 


> @eptember. 1 - 24 8 


on \ 
En Bu 


"Das wird eine rechte Fiende ſeyn, went \ 
ich meinen Bruder tgleder ſehe Id babe mie 
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| K. Des Schulzens Sep. Freylich hat | 
eK dehn · cher Anh. Feld, was Hilft ale. denn. 
aber das alei ‚wenn. ich ihn sig. lelden 


| konn? F 


3. NAnd Be hat vielleigt einen andern — | 


. Sept trat Der. ‚Water herein. Hler! Tiches 
Breuud! ſagte en, iſt ein Brief an den Herrn 


pPfarrer Goldanmer, nit 4 Carolin, für 


"einen: Sohn, „und. hier And auch 4 Laub⸗ 


khaler für feinen Weg. Nun. thue ex mis 


den Sefalen, und gehe fogleih micder. fort, 

. 38. habe‘ feine ruhige Stunde ‚big ich meinen 
Soßn- wieder febe. _ 

Freylich wäre es ne and herfchiedenen 


Urfaggen Ueber getefen, wenn ich ‚hätte da 
bleiben kbunen; da der Water abet daranf 
befand, daß ich geheu ſollte, ſo that ſch et 


und nahm auch die Laubthaler an, die er 
mir ſchenkte, die ich freplich fehe gut Brass 


en konnte, — da es mit ureinem Selde 


ziemlich auf die Neige ging. 


Lebe er wohl; lieber Freund! fagte ich, 


da ich fortging, bald komme ich mit ſeinen 


u Sohne zuruͤck. Auch von der Tochter nahm 
ich Abſchled, wie ich glanb⸗ — frevudi 


ger / ale um Raten. 
5 - De a 8 
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. Im Herzen war et mie: übte doqhi lace⸗ 
Ach, daß mir der Mau das Geld andern. 
rrauete. Er hacte fa alas elumahl gefragt⸗ 


wie th hieſſe In: konite ja ein Sauer 
fen, und ut Den ‚ide daven: gehen! 


Wenn ‚de. Mann nicht Vne ſo gehwältisde » 


Veende gehabt Hätte: ſo Waede u farn une 
Mater gehandelt haben. Sy I 


22 Da ek wie Manier Berwiſloxe ESyr⸗ 
Br siegen: ein. dr I. ale Enem 


Diefer Vorfall, dachte ich z, If, auch ‚mein. 


er ſoll mich lehren, ‚daR "man and. fing 


rende muß behertſchen ifrnen vernn man 
I 13 "alberne Slreiche machen Ri,‘ 


"Mit dieſen Gedanken ging. ih fer 6 ni . 
ß 


bie Nachi elußel da kehete iS In deni B 
fe din, dag’ ich ode le Tiegen’ faß,' ließ fie, 


- nachdem ich meinen Paß, den mir der ya 
Amtmaan Specht zaͤb⸗ vorgezeigt hatte, ein 
Rachtbrot geben, und legte ih” bahn 1) 2 | 


die: Stiege mellimweitee Tele: Säle da web 


en Der Wirth wöhf@te mir eine ont J | 


Nacht, naͤhiũ ſein Licht und ging fort. Kaum 


‚war er zur Dhuͤr hinauss fo Horte ich⸗ daß 


gemein‘ ‚Beenden. einen Streit verann. 
Nu lonute 5 ar vwerſtehen, ſoriel· vc⸗ 
— 80 2 ned 
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ip ich aber Day Dal der eande gerne 
‚ Benbenge! Tabenyt nk der: Wigth: Die: nicht 


aufnehmen mono Bonner ieh mit here 


Bngen wille BRD: WÄR! nid mic herbergeau⸗ 
ſapce ker ſremdexua gehe er nwamnaſtens -} 
Wr: Bed nnd mie Mare, ajnm Drag Mier⸗ 
a errechnen 
‚ Junge. . - nei.c mgange mac} 


We ol er gadnand wir dar Edle 


ne uf ) Hantibind Som manche. r 


De. Mi. nhatdaf ma der ing" und 
be us &ivar‘ "verlangte, " .- u 
—— die, MI "Saldat, nid er. mij 
WEilh, „fein —— Dt, Ich ba 
® Ahenfe, is 98. Meile en gemagt, „and bin. ra. 
mibe, da — ken J— Biſug „wegfafen ' 
33 cp str. ER 2 wur a —X ra nr. 7 
nis Inn Ein Font fp —— 
fe „ Puantie- dus. Ma Da 
wende. heybergen sr. dns — —* 
Bags Nafehl. Monigmamochtz er Dan ſo ‚al 
ame Seage up mil ohne Pakt... ©" 
uno®;. Lirben Gott Iuanifichhuin,- NE, | 
Deſerteur · hin. 1 Mer: on — dem —* 
Geſettan een! Med re: une. 
min , bon *B 
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er Dad meh nik "Were kurtn und 


gut ohne Paß berberge ich piemanden. 


2 Dee! Deferteut that einen tiefen Geufjet, 


:. te fi Bin, und verzehrte, wat: Kom wa 


abfgkzragen werden. .' 


Ich ſch Hm von melner Strene zu, une] 


ie laͤnger ich IH anſah / deſto befannter Fand 


de mir vor: ‚Mir Berlaud, fagte ich ju ihm⸗ 
te nicht einmahl im Franttetch gewefen * 


Er Hgg’ tinnte wohl ſchn. Wie ſdnme 


| es denk anf diefe Biage ? ** 5 | 
YES Ende gia wann gie taon eins 


mahl geſehen hätte. 
©, Wo denn da? 


FERN auf den nege 


‚vom. Heißhunger Äberfaien ? 
“8. Ja mot 'nbhre"slelteihe geblie⸗ 


ben nf der Sie‘ wein niqt elu guten : 
Meufg, mein. Po nad gewoefen wäre, und Ä 


Kie ein. Städ 8. gereicht, hätte. Dir Ites 


‚be. Bert ‚gebe Ip bafar eine gute Rad! . 


'g, Und. auf den, ebrlichen Gtauföpfe, dei 


Win ein Städ- Qafenbanten und: dinen Bande 
Kap gabt in ER 


Bus i,18 ei dep: un ur we 


x 


in Te 





tn | 
Nagte der Daſerteur⸗ no dus ug 


lenctete mich an. 7, 
&: € “guten: Abend: —— wien 


” ‚ Wir: einander hier an? Er it doch alle muchk- 


Tage der gute Frennd, basic Som: Heiße 
bungen, xettete. (ip ‚zeirhte Id ‚Die Hand) 
ach wenn er mich nur jetzt anch ‚zeiten Ban 

ge: Ich bln ſo ſchrecklich müde, Daß ich. fejg 
ne 30 Sgritee welt an Be 





BEN ch a „! me 
——— —— 
Safe aetghoer — 


Andachtabuch für Se wängerg . 


"Eine 
—ã—— 


Gebaͤhrende uhd Mütrer ."”, 


„8“ — 20 Bogen ſtork in or. Oftay Sn und - 
ſerm Werlage auf“ Sirpfeelbelon‘ herauszugenen. 
3Was ſich von dieſem Wuhhe erwarten IB 
mag folgender Plau beffelden beweiſen . - :: .» 

1. Einleitung. Kinder find eine. Gabt des _ 
FM und Letdebleucht ein Start. 2 Du 


IN 





—— Fe 


ab: —** helegne Sattte: - %. Sen Ihe 
zen Schwaugeeſtbaft, Bi nad mehreren Schwans 
egerfaften. 3. Morgens und. Abendaſtdachten füs 
\ Gmwangsie 4. Vetrechttung für. Schwangere, 
se fchen. mehretswal :sRbohren haben und jwar 
A. Ge leichte Gebahrerinnen. B. Ehe harte 


Bebhbsreiunen, 5. Ben den Baſchwerlichketten 


wer Echwangerſchaft. . 6. Troͤſtungen für. eine 







Ze Dis Ihrer Entbindung nahe Gattin. 8. Rep 


o Die gluͤcklich entbundene Mutter. To. Nach 
‚ainer harten Eutbiubung.. zz. Nach der Geburt 


eines: todten Kindes. 12. Mach einer Zuillinge⸗ 


geßuet. a Betrachtung für- eine Mutter bey 
fe . ihres Kindes. 14. Morgens und 


Mr 
Abendandachten fuͤr Suhswöhneriauen, ; 35. - 


Eupfindungen und Ausſichten einer Mutter. 
26. Dis kranke Mutter. 17. Die -wiedergenes 


Beim erfien Ansgang. 20. Die Mutter als ers 
De Mutter beym Krankenbette Ihres Kindes, 


..,22' Bein Tode ihres Kindes. 23. Anhang, 


u 


A: Wichtige Beherzigung für Schwangere. B. 


Mutterpflichten in Anfehung der Kindespflege. 
. ©. Religiäfe Troͤſtungen in aufferordentlichen Hals 
Jen. D. Wichtige Worte an Hebammen. 

Un die Auflage biefes Buchs beſtimmen zu 
koͤnnen, fchlagen wie den Weg der Gubfeription 


en. Der Bubferibtionstermin dauert von jetzt 
‚an bis zu Eude‘des. Oktobers. Der Preis für 
ein Eremplar auf fhönem weißen "Drudpapiee 
" 'R 3 M ıa ke. thein. oder 16 gt, fühle, af 


⸗ 


ee, die Seuntuhigende Sorgen hat. 


Aſe Starkungen · zur Stunde des Gebaͤhrens. 


ſene Mutter. 18. Die fdugende Mutter, 19. | 


He Erzieherin und Lehrerin des Kindes, 2x. - 


v 


N | 


a 
er | , 
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Sbderhalb Ulm, im Auguſtmonathe 13085. 


Wellnpadser 2 fl. thein Tode“ A elle 3’ ge, 
ſachſ. Aue Tit. Herrin’ Geiſtiiche u" Schnlehree 
werden geſieinend erſucht, diefis Werk durdh :i 

de. Verwenbung zu: befördert. Woeer die Wrah⸗ 
des Subſcelbenten / Sammelire Überatame ,- erhate 
Das 7te Ereihplae ſred. Destleichen werden al⸗ 
Se idbl. Buchhandtungen erſucht, auf die Guch, 
VZegen Grlaß des gewöhllichen Nabatte, Suͤbſcrib⸗ 
on anzunehmen. Die Mahnien der Subſerid 
denten werden dem Buche vorgedtuckt, Die wir 
uns aber leſerlich geichelsben "ausbierin.  E - 
Gen Beſtellungen werde than ſich in zorsifvenm 
Wilefen an uns, - Buena NE bis zu Ermd Dre: 


wders eine Biniäingliche Anzahl Sudſertbenin⸗ maß. 


Ver, wird uaverzägich ‚mit dem Drake anzckew⸗ 
‚gen werden. — Biberach "in Oberſchwabe 


em I u“ 


.. Bebrudet Knecht. 


Di⸗ VBuchhandlung der Erꝛiehungtanſiau ig 


Schnepfenthal nimmt Praͤnumeration anf ‚abi 


ges fo wie auch auf die, im vorigen Stuͤcke aus 
getöndisten Buͤcher au. Die Gelder werben 
frey srhsihen. re 


* 
9 


— — 
9 WVierzigfieg ed ö 


Der Bote. 


e.n'$ 


Shüringe N: \ 
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Bote Bird 
=. N, ging denn dir Geſchicht⸗ mit dern 


Defertent, bon Dem es "wir zuletzt ersähler 
‚ weiter? | - 


3. Der Defertene Kath Haberfelden, daß 


ee: ſich feiner annehmen moͤchte, da ihn deu 


Wirth nicht Herbergen wollte. Darauf an 


wortete dieſer: 


Wir wollen ſehen. Erſt ſage er mir aber 


ame; wie er unter die Soldaten gelommen 


Ä Fe 


gebracht. 


H. Die Desperation 2 Senne er ſich 
Pr mehr auf die Reden, die der-Graufopf 
uͤhrte? daß ein Menfch, der frey ſeyn woll⸗ 


te, alle ‚feine DBegierden beherrſchen muͤſſe, 


gie er feinen Braunen? Marufn ſuchte er 


Ding Re denn 


». Die Desperation vet mich darunter 


— 


d V 
4 a, 1 


te 3,0 rt 73 ‘ ] 


| denn nicht auch uͤbet die Deteceauien ont 
| — un: | 


De: Das Hätte ich (oe Ri —* 
"aber ig war zu ſchwach dazu. . Dee Laubs 


| thaler, den ig bon dem guten Brauftopfe Bu 
| tm, mar bald aufgejehrt. Nun war ich 


wieder ohne Geld, und hatte noch einige j 
Tagereiſen, bis zu meiner Heimath, nach de 
ich mich fo Herzlich ſehnte. Unfpre em woll⸗ 


te ich niemanden um etwas. In Der Ver⸗ 
gweifelung ſetzte ich mich am Wege bin, und 
wußte nicht. was ich anfangen ſollte. 


‚2 Konnte er denn nicht nachdenfen? 
D. Rein das fonnte ich nicht, dein ich 


‚Habe es tn meinen Leben nicht geleents 


Wenn ich in Noch fomme;- und weiß mie 
nicht zu Helfen: ſo ſetze ich mich Bin und 


haͤnge den Kopf. Aber weiter kann ich mit u 


Dem Kopfe nichts thun, ale daß ich ihn han⸗ 
gen laſſe. 

SH,.. Etwas kann er ja dod noch damit 
thun, er kann ja’ den Hut darauf fegen. 
Wie ging ed denn aber welter? 
D. Da ich da faß, kam ein Werber, bileb 


vor mir ſtehen, und mochte mopl merlen, 


wo es mie feble. Hat er / fragte eu mich⸗ 
-. | ige Ä 


1) 


—— 815 


naht” Eu: Soldat zu werbint Ich ah ihn 


eraurig am, und änemortete ulches. Eo-Bleit 
Aue dreh neue angariſche Ducaten vor und 


pages thie ſind feine wenn er mit mir geht. 


v2. Ich faß fir am, didachte mich ein Bay - 
nr Ddann ſtand ich anf, and fügte - 
in Gottes Nahmen! gebe er mir die Ducas 
rind. men mid zu ſelnen Rektuten. 


So fuͤrteer mich denn mit‘ na for, id J 


H. Nach feinen Heimaäth? 

- D.:80 denle:er denn sm? Zwobll —2 
* Mm waris fahtie er mich. 

H. Das haͤtte er α. Da 


u UREBE: eu! abany"Tießee Friund! anf was für . 


WMarheitan Vebi Menſche drrfaͤllt, mann er ſel⸗ 


F ne Vernunft nicht brauch‘: Faͤtte ER 


ner Beaninfä nachgedacht: fo wurde fie Ihm 

wohl ein. Mittel gezeigt Haben, wie ecpätte \. 

zu Dch Metuigen Tümmen: Ihamen; Da’er es 
Me Auge thute: ſo wWurde⸗ er von den Sels 

nigen weggeriſſen. Mir kommt es Deanaten) 
Par eutnlögt. Svlbat! geblieben IR? - 

. Di Die‘ Sehnſucht mach uch Dee‘. 
ed ee nicht pi Ich beider: daß tg: Haider ‘ 
Z nachſten Wade‘. it. meiſem Regtmente nach 
nee ſellie. Gottrbaeme dich! ur 

.  Rea 


Du 


x 


' Bu ı. “ t 
- 916 ___ 


te iQ —* ſeibſ, wenn dir eiem abl % | 
Itallen biſt, ſo kommſt Burdm ‚Sehen: nid 


wieder heraus, und kriegſt Drinpn: Vater niche 


wieder zu ſehen. Ich paßte alſo die: : Gola, 
genhelt ab, we ich durchgehen komte, und 
hin, Gott ſey Leb nud Dank. Ne 1,17 
ckommmen. 3“ | 
9: Da Bat Hin die Sehnfnan. ale 
verleiten: einen toflen Frag an megen, u 
D. Wie deun fo-?-- Dre 
H. Ja. wenn mar isn unn er wiſcht Säge — 
OD. Da. wuͤrderes freylich men de 
Babe entgeiten mafian.- aa De BET er 
- Der Und das wäre die Suel⸗ dafur gps 
—8* daß er feiner. entre von 5 
J ann folgter vd. sum 
‘; at ex denn gut; Ende — 2* 
. D- Das verſtriz By 
5. Und hat ſeinen Ei ‚et: so 
| Er Lieber —— ann Op de 
— nicht ſo gaim. 
H. Aug. ch 24 Ein: —— 
—E was anders anAfteht, nid; Anden: keus 
9 te gibt doch er ee Und: 
ger ein Menſchraͤſt, muß Sala mas. en vers 
Poren sheet. am: wenign Merken 
Le . Si - Eid 
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fen, her ſinen falſchen Eid fhwärt, 3.Due 


wrrrarcaa oair 


I J— m een ..“ 


in breqen. Hat a. denn die Ducateh) bie - 
m Handgeide befam. wieder auruͤck gezahlt? 
Zwey davon“ waren verzehrt, und cam 
braunen ich zum Veiſeelde. en 

H. Unb die Montur? iu 
| De Die babe ig mitgensmunen, a 
J Br: Mas aͤlt en. ‚denn von. einem. Deus 


wire 


x 
u 
4 

J 


taten uud. einen ganzen Anyng fig? .. 
D. 2 ſweige er wie, mit ſaner Bu. 


redigt Wenn alle Soldaten fo deriar oh | 


Bes. wer ſollte deun Defertixen? -- 3 


R Srinet.. Dos. iñ aber das ungiäd, 


daß die. meheeſten Soldnten denten, :wenn-fe _ 
der geentur ſtecken, ſoo ‚Hätten ſte ein 
eqt⸗ allac m hmm mas ſich audye Auliche 


* er Schande -anrefpnen, Aber nun ine 


Sache ın kemnien, fage we. mir —8 auf‘ 


gean, geres Semifſen / bat er vum (oon: a 


song falſche Cide gethan? ER 
2.7 De Bepüte. Sert!- wie Im. PM dm. * 
Be: von mie pmben? .. \ ı + 


- Du Hat ‚er Dean.ıfdon. senehten? .: 
De I weiß nicht: wofuͤr er mich anf, 
20 su. men Anne, —* a 


⸗ 
N 


_ 


318 i —— 
—* agehalten) aud⸗ —* 8* Ali N 
ale nachtedeh A —— Sees 
muss uk ihabr. g Die Eu TEE IPE Bu TE vo 
2 Ich glaube. Mel ericter tue 
Die Sehnſacht nacht dee „Heimaih Ni Hat hlu⸗ 
reiſſen laſſen ‚and {ih feine. Muͤbe gegeben . 
Me beberi Hat fo IR: e dadurch verleitet. 
nordeh'y"ittmad zu rhurt DUZ er ſonft für Die be 
größte, —5 — wurbegehallen dat 
DD Sache a erhal? hergeh nu 
Degzt ie Gefallen 
SORTE De enoherein ae ee 
Grad unfer Geſprach. Sud ‚hc Wfetiih | 
agteer flirie Nechnuntz beträgt 14 Mennie 
ge Bi nlgt sand Birahlungt⸗ uud. 
vr Di Bier ſte. ade niet Sic a. 


sen rn ee ſichenar aut öl 


—— — ein Molt Pt? a 
Werbergewlkann ich Ai ange u? a hr 

euren ** dar 
es über herrſoaftll ce erg? Ba We 


Ge ee Drängen map tr doch eine 
- Ausnahme machen. "ERRÄF/ISTIR Aalen 


Nacht, die DU iſt HER "Nieren" daß 
‚er: nůcht ſoelter· konmeid kannn ) Annas ebe nun 
| kur fen Glumd'sir: a role 

. . _ x au 
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ER: Anscn hen; er vun In Ä 
nach auf: ſeinem Gewtſſen? 


W. I wollte ihn ja gern Behalten, wen 
ia, doch nur ‚feinen Verdruß davon befommes 
. 9. Den folk: er : gerniß nie bekommen. 
Ich kenne dieſen Mengen, und ich Reh Ihm 
Dafür , daB er weiter niches uf,“ ‘ale ein Des 
ſertenr. Morgen wenn der Tag sranet, wol⸗ 


| wir aid auf. das SIAB maden; J 


W. Nun’ da mag es denn fein. Hier iR 
koch “ein Plaͤtzchen anf dee Streue, da mag 


fi der Deferteus hinlegen 


Er iegte AR Hin, der Wieth ging a5 
und wir fchliefen hoch ein Paar Stunden 
recht wuhlg,.uyd. wuͤrden noch länger -gefchlas 


fen haben, wenn nicht, mit Tatesanbruch⸗ 
der Wirth Im die Stube getreten wäre, md 


Berufen Hätte: auf Ihe Hesren! macht daß ibe | 
fortkonmt, eg wird Tag. BR u Eu | 
Mir fprangen anf, der Deferteur Heß" Ya 
Ein’ Stät Brot. und einen Schnaps geben, | 


und ich ? hatte auch Appetlt datnach, aber 
“m mich wieder ein Bischen in der Selbſibe⸗ 


herrſchung zu uͤben, genoß ich dießmahl nichts 


und relſete nügtern nur Meinem. Kammeraben u 


ab. 
— Re Soteune folgt.) 
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ie Carid⸗ern Hahn ap —X u 
mine Seriftes Neransgstenumen: | 


Dalfebab, zur Exrter aung und. Befer⸗ 
"derung einerrichtigen deutſchen Aus 
.:fprahe und Rechtſchreibung, von J. 
„& 4. Heiſe, Lehrer am Symnaſium zu Ols 


j ‚3 


u denburg, bey den Gedrübern dahn⸗ 2803. 


8 gr: a ou a 


| Anleitung um swedmäßigen Sehrane.“ 


: des Hülfsbuhs, mil. Hinſicht anf Ott vi⸗ 
“ ers'und Pertologis. 6: Unterrichts, Me hoden, 
von bemfriben. 8. Hannover, bey den 

| _ Gehrkdern Hehn⸗ 1803. 4 Var. 


Kügemein foßlide Betrautungen üßen 
das Weltgebäude und die neneften 
) Entdedungen Herfhrft und Schrö⸗ 


. sers. von A. H. C. Gelpcke, Lehrer atı bei 


Balſenhaus⸗GSchule in Braunfels. - 
Hannover ©. den Gebrüdern Mahn, ze Ggr. 


pꝛateiga⸗ Anwetfung sum Gebrauch 


Der Lieder Für Volksſchulen In den 

Schulen und Crztehungsanßalten,,- von. dem 

* Herausgeber. 8. Hannover, bey den Srbrhs J 
bern wann. 3803 10 Cor, | 
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Der · Vore 
anus 


Shrlagen 


- €in und vierzigiieg Stü,, 
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Bord Wirtß. 


Hua ich, “ faͤbrt Haberteld in feiner Orig 
fung fort, vor das Dorß tam, ſchlug ich den 
nſten Men iin, Dei nad Miterstehch führe: 
Der Deſerteur fragte mid, wo wit ‚er bend 
Rn u end en fi * 
| Ar ärmer nach Ritlertlehen —* rn 
E .Da muß ich „balt Abfkied von — 
— und magen/ daß in in. mehren. 
Water fonsng,. - .; 
, Ho wohnt dent Teln Bart 
ı De Ih Baumileben. rn \ 
5 38 Paumleben Erhahe Marin, u. 
wahr ? . BE 
70. — das iſt mein Safe, " Be | 
H. Der Bors oder Zonahme? en 
D, Zunabme. Män ganjer Nabme if 
Gans Jeremies Martin: : 3 Hauſe tieten ſie 
mich immer Jeremies, ui SS . 4 
de. 1903. 0808 J 3. 


” 8 


“ _ {' u + 
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| rom iſt er denn aber nur von. 2 


‘ « 
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h) ‘ x . J 
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6. Da Reben. mir die Sedanfen Ri, 


.. 


iveggegangen 2_. j . 

D. Gegen in. kann is & ja vohi ſagen 
‚De es bey ung: Kiemfe war, fah ich ein 
Mädchen, das etliche Stunden weit von und — \ 


Yu Haufe war, tanzte mit ihm — es gefiel 


mir⸗— ich wurde verliebt und wollte ed Bene, 
rethen. Da aber mein Vater ſeine Einwiliis 
gung nit dazu gehen wollte: :fo wurde ich 
ngerdrießlich/ und ang. fort Indie. wei Vei 


hinein. yo. 


H. So! So, Jeremle Karin. ya 
grif in die Taſche, nach dem Buiefe mit· Sel⸗ 
wer ſann hin und her was I thin: fohte, 
- url worde ich ‚mie mie eins unde fügte) 


nun weiß er was gen Jeremloe Narun ig 
i beglelte ihn. | 


D. Defto beſſer! der liebe Gott —* une 


| daß mich mein Vater gut aufnimmt. 


H. Das mil id mopl moͤglich —* 
“ fenne feinen Vater, \ 


“ 3 


2 Den kenut a?, ee 2 9 | 
3. Den kenne Ad. J wt ur 
SR er noch sefand r. 


E . , 6 SE) 2er A- 
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u 93 
x 9. ‚Befund. und wohl und feine Sqchwe⸗ 
Kr auch. Ich will Ihm zu einer guten Auf⸗ 
Rahme holfen. Aber eins muß er mir vers 
foren, | 
O. Bas denn? 
H. Daß er die 3 Dupaten Hanbgeld, und 


ale Meidungsſtuͤcke, Die ee vom Regimente 
Dat zur uͤckſchickt und um Vergebung bittet, 


D. Wie käme Ich denn dayn? das ih ja . 
00 den Defertehren gar nicht gewoͤhnlich. 
H. Das weiß id wohb. Aber ein recht⸗ 
ſchaffener Mann thus nicht das, was ge⸗ 
vwoͤhnlich iſt, denn zu gewiſſen Zeiten iſt auch 
Das huren, das ehebrechen, das ſtehlen ges 
woͤhnlich, ſondern er chunt was Recht 


iR. Rechnet er ſich denn auc zu den a 


. fehaffenen Leuten? | 
D D«. Ep das wollte ich meynen. 

H. Nun fo gebe er mie die Hand baranf; 
vas er alles zuruͤckſchitken will. Sonſt ma⸗ 
che ich Jinfsum, „und er mag ſehen, wie er 
mie feinem Vater zurechte koͤmmt. 

D. Hier iſt meine Hand. 

H. Top! nun if er mir noch einmahl ſo 
Urb. Haͤtte er die Sachen, bie er mitgenom⸗ 


. . men hat, behalten wollen: fo hätte ich nichts 


683 *5 vor 


" 3 


“ ‘838 0 [ — u , — u. 
, Serunteu Sefstungen fieß den Soldatin zin 
ruͤck, und faster zum Heuker was ſoll dag 


ſeyn! in meinem Hauſe leide ' ehie ve 
Wien ſwan nicht. 
T. So laßt ihn doch Daten — J 
VB. Was ? ih fol das zulaſſen? 


T. Darf ih denn meinem Bruder fine . 


®. Dein Bruder? du Jeremiest. 
Vater vergebt mir! ſagte Jeremies, Ins 
dem er dem Mater um-den Hals flel. SH 


72. Iommme wieder wie der verlshene Sohn, und 
ſpreche: Vater ic habe geſaͤndigt im Himmel 
and vor: die m! verſtoßt euern derlohrnen 


Sopn. ik 


58, Mein Jerdmiedt Ic verſtoh · dich aicht. = 
Uber ann haͤſt du Montdur ? biſt Soldat} 


J. Seweſen, aber nicht mehr. 

VB. Haſt du' denn deinen Abſchled? on 
D. Den Habe ich nicht. 
B. Und biſt auch nicht mehr Soldat? ds 


Seremiest Erſt Haft du mir fp vielen Verdruß 


gemacht, nun machſt Du. mie auch "Schande! 
De Laßt es Doc gut ſeyn Sicher Vater - 
| ig willn nun ein Jans anderer Kerl wetden/ und 


+ ER — 2 


-, 


Soma geben? ?ꝰ Eu 


biſt du alſo ein Deferteur 2 Ah Seremiest 


Fan N 














” EEE . 32? 
“ nele Frende machen, ai ee sm 
| der Verdruß machte. 
V. Biſt du denn getrauet? Haf' da denk 
zum Trauſchein? oder haſt du etwa auch gef 
Heprathet ohne dich trauen zu fen? °-, | 
2.8 Mit wen’ Hätte ich mich denn ſollen 
fragen iaſſen? 
nr Bi Stel di dei ulcht fo wunderlig ont 
“mit dee Weizenſtrohin aus Dingereleben. Ichh 


Ä 


. hate dem Burſchen der bier ſteht, 4 Carolins 


zur Trauung geben mö en, und für feine 
Wagdoe Habe Ich ihm auch To Hiek gegeben, daß 
& ‚jüfeieden ſeyn kann. 
D. JG habe kelnen ‚Heller befommen. ‘. 
"WB Non? Gndem er mich zornig anfapıy 
wand find denn Bas Fe Streichet: in 9" 
Hier, ſagte ich, dieber Mänkt IE fein 
Brief au: den. Herrn Pfarrer Goldammer mit 
den vier Carolins und die Laubthaler, Die en 
mir gegeßen Batz die ich nun nicht anitefinen 
"Tann, weil ich, nice, du Herrn Nfarser Gold⸗ 
animer gekommen bin. Ware ich der ſchlege 
Kerl,’ für‘ den er inich hält: ſo wel ia 
mit Dem Gelde fortgegangen. 


Ou Bobtfegung folgt) 


» f 





ET ng 


ne Bafı Kane Neſe/ und Jrenjefens Pat 
|; titten 2 mir wolten heuf An 


 üsrgnägten Tag haben. Soll ich benn etwa 


are =. ur GE 
\ u ? 


Schulzens Migeln.aud dazu bitten? He? 
TE BSH IE denn, auch einen viguügten 
Kag haben? ......- 
V. Das verſtebt fi. | J 
8. Nun da Fapt' Micheln weg! den da⸗ 
Pe ach euch, Wwenn ihr den bringt; TO vom 
Beabt, ihr mir.wie, ganze Gembe . . ar. 
2:0, Du bit eine alberne Laͤte. 34. Bäche 
8 Io Agker. ins, SAT. ira 
Re Mas .ex, Dad Kondart Alter, inf: Zei 
ben, Sol ich denn die Yereg-Kevrarhen? 


un ich euintzabl wheorathe : ſo une: 40 u 


a Mann. ; ler TOT 
a Pr Me falk;,du ja —— | 


Die: Aecker pben — —XRX 


8 De muß mie der Baus ober. au sa | 
ſalten· RR. 205 Diet au! 5 Tr Dans CP ae PS 5 
9, 84, Sag, min aber "179 wat. ‚du * Mu 
Seln antinfegen haſt?. Bu 
he ‚Sol ich Deny den, Elichehn Hasen 
“Den ic. geſtern abgeſchniften habe! « — ;: 

„B, Melnetwegen! und. den, Hecht Dede 
*8 der im Prungentroge ſtebt. 











I — ET 

re Qudlles. Mei ich marhen f6 aut. ich fan} 

u laßt mie Miqeln wur. ee nt 
| VB. Geb: dich nur zufkieden! du fon den 
| zen Willen haben. 1 Ben Be 52: 
Ä , ‚Gr ging nun fort iin die Saſte m Sitten, 
die‘ Loqhter guͤng in die Rüge; and ich blieb 
mit Iremies dem puepten. alleine. Ban ss 
wiß "Taste ich hat ſeine Sch weſter ſchon “ 


\ 


nen andern in ige en geſchivſſen. — 


Es iR. ndaliq ‚erhielt, ig. jur. PEN 


aber gerniß,teeiß ich ed nide: weil IQ AL 
ſo lange nom ‚Haufe 1068 bin, ne 


Ich hatte noch eine und die andere, gea⸗ 


auf dem Herzen, ‚aber Ich gessauete mich doch 
nicht ſie vorrubringen, and lenkte Das Gas 
ſproͤch auf etwas anders. Da möchte Ih, 
aber Do wifen, fagte 36 . wo der Jeremies. 
wehnt, den ich fuches: : Seht es denn ‚Hier: 


dzerum gar feinen Ort. mahr, der na A 


Raum, anfängt? = uno. 


J. Das ach nicht wäßte. — he 


jere källt:es mie ein, fünf Stunden sen. He: 
Uegt An: Daef, Das heißt Baumbanfen, -... :1 
dr recht Saunikanfen. Das / iſt 
Ds Aal wo der Jeremies hee:ifl, den· bh: 
Tt 4 ſu⸗ 


Tr Tr 


93... — 
(ne Da will 9— doch gleich Sin; , und ai 
meine Sommiffion ausrichten. 
2 Er wird doch ut ein Haar Bifen 
mit ung een? wu \ 

De Gnr das mil ich thun. en 

Nuaun erzaͤhlten wir, ‚einander ninttändlich 
ae. ung auf unfern Keifen begegnet war. 
Unterbefien, kam der Vater mit ſeipen Bäßen 
juruͤck, und Die Tochter deckte den Tiſch. 
Unter der Zeit, daß die Gaͤſte mit Jere⸗ 

mieſen plauderten, zog ich den Vater bey 
Seite,“ und ſagte ihm ſein Sohn Habe mie 
verforechen muͤſſen, Daß er das Handgeldy _ 
Sie Montur, und alles was ek dom Real 
nmniente habe, zuruck ſchicken wolle. . -: 
ok : & iſts Recht, ſo gefaͤllt mirs, Zab eu 
mir zur Antwort. Erſoll nicht nur dieß 
ui, ſondern Ich werde Ihm auch. den Ab⸗ 
ſchied faufen. * Ich bin ein ehrlicher Mans: 
und wil doh mein. Sohn es and ſeyn ſoll. 

Jetzt ging er mit Jeremieſen ab, und 

bald ‚Tom dieſer als Baueroburſche getreten. 
Alles,was an den Soldaten erinnern kounte, 
hatte eu abgelegt, ſelbſt den Zopf ‚hatte er 
abgefchnitten; un. dagıgen ‚feine ıMBanerntich 
der angtingen: 2 — u u 

a. an . j "De: 
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Die’ ganje Tag: warde dergnuͤgt zuge⸗ 

bracht und es gefiel mir fo wohl, daR id 
BR‘. N bereden ließ die Nacht da zu bleiben. 

Auch den andern Tag folkte ich bleiben 

Es ‘Wurde mir wirllich ſchwer Abſchied zu 

nehmen; umahl da Jeremieſens Schweſter 

nmid bey dee Hand fahte, und ſagte; je fo 

bleibe ee do! Er hat es ja mis ‚meinem 

‘ Brader ſo gut gemeynt. : 


— 


Es lief mir bruͤhwarm über Die Haut da 
fe‘ mich. fe bey der Hand hielt, ih:drädte 
Mer, und ſagte, ich bliebe ja gern, ganz und 
gar day wenn ich, nur wuͤßte, daß man. 
wich gern ſaͤbe. 

Siu wurde roih, riß die Hand 08, and ' 
fagtsı / wer wid ihn denn wicht gerue fehen. 
> Dieb Wort machte einen gewaltigen Eins: 
ud: anf mil. Ich beſaun mid, ‚was ich 

darauf ſagen wollte/ ehe ich mich aber ben. 
fennen hatte, war ſie zur Thäre hinans. 

Erſt ſah fie ſich aber Ne einmahl nach mix! 
"am: and laͤchelte. Ich ſtand da wie eine 
Bild ſaͤule und Hätte vielleicht noch eine Stun⸗ 
be Du geſtanden wen Jeremies mich nicht 
bey: dem Arme seihättelt- und gefagt_Bättez: 
nt . 0 Ä |} 


| Pt 


| 4 5 - it ” x 
| \ Zur 
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HM Bleibe: Rn 1 ie tee I ja: ai 
' ri ia: . Fa . ol. 
| Da ſchlug & Die. pn, — 
wieſen an, und ſagte: Jeremies! ich habo 
ihm ſo manchen Sefalien gethan, jeht IE die 
Relhe an ihm, daß er mir einen thut. 
J. Bo nen gehe: ‚Benuge a % | 
m Bed! ei 
9 . Das wobl ng Ä ee 
J. Na’ fo rede‘ er doch von der’ tönt 
\ womit kann ich ihm denn bienen? LER 
. 2. Thne er mie doch den Gefallen, ai 
Frage ſeine Schweſter, ob fe’ nit fon. ‚ch 
wen andern in ihr Herz geſchloſſen hat.” 7 
I. So! So! das muß wohl ſeinen Grand 
und feine urſache Daben watun er ve nit⸗ 
fen wi. 
7 Die muß re feegtith van, Er 
Mi mir den-Gefal —. Ru 
I Ein Wort fſo gut als hen 30 ‚90: 
i gleich und bringe mein: Wort an: ER 
H. Nur nicht mehr als “ sefagt" habe. 
I Nee Ä 
Es aͤhrete nicht lange, fs Han: er zuedet: 
er ſagte · Reine Saw I noq keien 
V nen 








u er 
—* en —2 en 


etwa noch eine Srage au fe Han?” 
ri on hafle te yo die, gAntwort anf dv 


Zunge, daß er fragen | foute, ob he wid. ba⸗ 
ben Wolle? Ba’ Pe! mir ein: Haberfeld, de . 


Stand Nuͤrre deine Vegterde läufe elnmahl 
mit der Vernunft, d davon. Ds will um ein 
" Mothen anpafteii, | dis du noch nicht fenuffe 

mit dem ba kaum ine Halbe Mandel Worte 

geſprochen Haßı; u: „Deine Commiſſion vom 

Herrn Pfarrer Goldammer — karz ſagte ich 

Here Jeremies! ich muß fort. Die andere 


- ut 


Frage tollen wir verfparen, big; 77 wieder 


komme. 
an äffs melnen Stock, brückte gu 
zinteſen die. Hand, und ſagte; lebe er e moßk 
g. aut Wiederſchn b. — 1m, 
. re ich es schhät Batte,, War. "nie das 
Het reicht und Ich Dachte bey miip.fißki: „nun 
gif du frey Haberfeld! 
Als ich aber fo dachte, trat geremlefend 
Schweſter bereit" "Wis Tel denn das werden? " 
fogte fie, ic glaube er will fort: Es mul 
Ihm doch gar nicht in Banmichen gefallen. - 
ms war meine heeyhei. Ich ſtand wie⸗ 


—2 


den . 


j ' 


4; 


- a} . s 
. N 
x 
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Der day me angepfäet, and fa.un. 


| von der Stelle. oozan 


Es gefaͤlt mir an "feinem. Dre in, der 
Weu ‚beffer, ‚als in Vaumleben. 
Sqhw. Wirklich? und wiul Rod tor? 

H. SW denfe nur ich ‚Heide nit geing 


len SON 


Schw. Wenn wir ihu nige aerne f 
Pb Neden wie Ipn ja. gehen... A pa 
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VDen elern * die. Ahren: Anden air. ngei 
Hehmes Bel nachtögefhene machen mollen „ 


Prehtr die Buchhanblung det Eisiehungginfiik- 


‚zu Schnepfenthal Conrad. Klefers: Sttserthlflchi; 
- gnd die Reifen der Zöglirige zn ., epfent —— 
€. ©. Salzmann, in allen Bughandi 

au Daten. Rab. a 
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Drep „und vierzigſtes Stack. 
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Boen Wirth. Bu j \ u 
8. —* ließen wir. das. legte mabl 


„im Gefpeäde, mit, Jeremtefens Schweſter, di 
- Un: udthigte Jänger zu bleiben. Jetz mag eR > 


„weiter erjählen was wmifgen bepden vorse⸗ 


jallen iſi. 


D. Je mun, ſagte ihr wenn 0 nicht u 
ſecwerlich bin: ſo will ich ng einen balken 
bu, da bleibenn. - 


ESsins recht, fagte fie, Inden ſie mir den 


end abtiahm, xlelleicht giett er “os nr 
‚ein: Padr Tage zu. — 


H. Venns auf mich anfäie, fo sie ⸗ 


meine Höre Lebens zeit ins “ 

"Shi. Das wäre viel, Wie wollen ſehen 
os er Ha acht Tagen auch fü ſpricht. 
OR 73 koͤmmt nur alles daranf any ob 


ich in Baumleben geru gejeben werde. 


Det. 2863: ur m Schwe⸗ 


* 


/ 
I 


- 


“s nn en Be 
©. Nicht wahr dtrenles de my u 
gerne?” ‘ ; 


3. Daran wird Inm- -f6 nik niet gelegen 
ſeyn. Es koͤmmt nur diauf an vb gewiſe 


| andere Leute : , 1 


Iſts nicht wahr Water, ſagte fie zu 9— | 


gem Vater, der eben: herein trat, Ihe. et 
den. Burſchen da geme? 


Dem Vater Fam dieſe Frage ; gang quer⸗ 


feld ein. Er mochte wohl mit ſeinem Sohne 
Aãllerhand zu ſprechen haben, und mit ihm 


Allein ſeyn wollen. Deßwegen mochte er auch 


‚wohl wuͤnſchen, daß ich mich wieder auf den 


Wi machen möchte: Cr ſagto alſo warun 


follte ich ihn denn nicht gerne ſehen? da ich 


ihm aber ind Geſicht fahe, fo merke ich⸗ 


daß es ihm nicht von Herzen ging. Er vun⸗ 


‚geite. die. Stirn gewaltig, ſah die. Tochter an 
und ſagte: ich weiß nicht, warum du bier img 


ger ‚ben deinem Bruder. klebſt? Du kannſt 


ibn ja noch genug ſprechen, und drauſſen 
bleibt in der Kuͤcht alles ſtehen und Hegen. 
Die Zocpter veru aud was der Vater ſag 
gm. wolle, und ging hinauf. Und. w wi 
Dt da wie auf Kohlen, 
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Jeremles!  fagte der Vater, komm mie 
mie heraus , wir muͤſſen noch ein Paar won | 
te mit einander reden. 

Da war id nun alleine, und — Hätte 
vor Verdruß vergehen. mögen. . -s 
Haberfeld! Dachte ich, mit deiner: Freyheit 
iſts. noch nicht weit her. Deine Vernunft 


agte, du ſollteſt forsgehen, und gleichwohl 


Faunf du es nicht. Und warum deun nicht? 
Weil ein Maͤdchen freundlich mit dir gethan 
Bat Deßwegen vergiftet du alles, was Dig 
der Here Pfarrer Goldammer aufgetragen 
bat, und laͤßt Jeremieſen den erſten ſitzen. 
Du thuſt mit der Tochter ſchoͤn, ohne dem 


Vater etwas davon zu ſagen; willſt in denm 


Hauſe des ehrlichen Mannes sine Verplem⸗ 


derey anfangen, Davon er nichts wiſſen fol. 


Pfuil Ihäme dich Haberfeld! deine Begiern 
Den fuͤhren dich am Narrenſeile herum. en 
Kart. 

Soglelch ſprang ich auf) nahm Hut und u 


"Btod, ging in die Küche, druckte der Toch⸗ 
tee die Hand und fagte, ohne ihre ing. Ga 
- Fe zu fehen: lebe fie wohl; Kathrinchen! 


Ich Habe fehr worhmendige Geſchaͤffle, deBr 


Ä ‚van af ich fort. Bleibe Be mic ein 


un — a 


—* x, 
FV EEE _ _____ Wu 


Nischen Hut, fo kemme ich bald wieder Ve 
3 ber Dater? - ro. 
Sie hielt meine Hand feſte, and fagfe» 
"46 gianbe gar er I boͤſe — ich ſchlag Die 
Augen auf, und fah, Daß ihr die Thraͤnen 
I den Augen ſtanden — Geſchwind hi _ 
„7. weg, zählte die Loͤffel, die in der Küche aufs, u 
, geſteckt waren, es waren ihrer fiebenzehn, : 
und fragte noch eimmapl heftig: mo iſt det 
Water? 
Er if. auf dem. Boden, erhile id m 
N Antwort. - 
So rufe fie ihn doch meiayind/ fagte ich 
indem ich die Hand iosriß — 
. Sie übereilte ſteh nicht, und far 2 
daͤchte aber doch — | | 
| Ich antwortete nicht, amd damit m cenide 
wieder in die Augen feben durfte ı Denn /vor 
- ihren ‚Augen fuͤrchtete ich mich gewaltig, | 
weil Ich beforgte, fie möchte mich: wieder zu⸗ 
röcdhalten, daß Ich alfo nicht! in ihre Augen 
‚ fehen durfte, fo ſchlug ich Die meinigen nie⸗ 
‚ Ber, und ſchrieb mit meinem Stocke in. den 
Staub duf.dem Boden: Goldammen.' 
Da ging fle endlich fort, und kam wit 
dem Vater und Bruder zuruͤck. — 
er | 


u _ . . ” U 


3 


m a4 
Er will 14 nicht länger Balten ni 


“ fügte. der Vater. 


H. Ich habe noihwendige Befall, die 
unterbleiben, | wenn ich mich bier länger auf⸗ 
zalte. Und mas fol ich bier (jun? Wubis⸗ 


Ben habe ich nicht gelernt. 


8. Ich and. nicht. Wenn er nun de 
GSlanbens IR: ſo will ich ihn nicht länger - 


nuufßalten. Ehe er aber geht: fo thue er 


8 


mir den Gefallen, und gehe noch einen Aus 


sand ‚mät in die Stube. 


H. RL.) babe feine Zeit, 

V. Er geht mir in die Stube, nnd du 
Kathrine geh Hin, und Hopift eine Knackwurſt. 
. 9. Ich danke für alles, ich habe fon 


| ug viel genoffen. 


8, Nun was er ſetzt nicht genießen Kann, | 


. Das‘ wird auf dem Wege gut [dmecten. Cins 


On 


dem er mich bey, der Hand zog) ſperre er 
ſich nicht lange — er kommt mit herein. - 
Halte ee mich aber fa nicht lange anf, _ 
V. Das will ih nicht. Ich halte auf 


Ordnung, und bin der Mann gar nicht; des 


u tage hip. 


andore Lente von ihrer. Ordnung abbringen 
will. Setze er na lieber Haberfeld! es ge⸗ 


V. 


— 
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3* Mein Sohn hat mir gefant, wie er 
an ihm gerhan, und was er ihm für gute. 
Lehren gesehen hat. Das vergelte Ihm der 
liebe Sort! Mein Sohn If ein ehrlicher Kerky 
Das ik wahr, ib hade ihn zu allem Guten 
erzogen. Aber ein Leichtfuß iſt er and, und- \ 


| - Bat in feinem Leben viele alberne Streiche ge 


macht. Wenns ihm nachgegangen wäre: fe 
Härte er Montur und Handgeld, und alles, 
was er vom Regimente Hatte, behalten, &s 
etwas hat er von mie nicht geleent: Und furg 
und aut dest ſchloß ‚er ela Schraͤnkchen aufy 
Das in der Wand war, und hohlte Geld bes 
raus) Hier find die vier Laubthaler / die ich 
dm zugedacht hatte. 

H. Die kaun ih aber nicht annehmenz 


weil ig fie nicht verdieng habe. 


2. Er Bat fie zehnfach ‚verdient, and * 
will er denn wieder bey mir elnſprechen 

H. Wenn es mir erlaubt iſt. | 

V. Run fe muß er die vier Laubthaler 


annehmen; fon — mache ich Ihm die Thür 
ze vor der Nafe zu. Stolze Leute kann ich 


nicht leiden. 


0 UNE ee “ . 
ig Wenns fo if: fo muß 4 das —— 
wohl annehmen. J 
B. Und bier die Knackwarſt mit anf dei | 
‚ Wegr: die Kathrinchen eben gebracht hatte, 
Ich nahm fie auch an,. drücke allen die 
Dandı. und lief Ban, wie wenn mis, der Kopf 
biennte, . : | . 
Ohbngefaͤhe eine Stunde mode 16 (e ge⸗ 
| fanfen feyn, da kam sch. bey ein Chasffechängg 
hen, das am Wege ſtand. Hier ſetzte ich mich 
"nieder und ſreuete mich herzlich, Daß ich. alt 
ein freyer Menſch von Baͤumleben gegangen 
| tar, - — Wenn du jetzt noch dort fäßeR, Dante 
ich — wie würde da den Kopf hängen — — 
jetzt iſt dirs ſo leicht ums Herz — | 
aß auch die Pflicht, " 
ich felber zu beflegen, - 
Die jgwerfe fepn, fie iſts — doch welch 
Vergnuͤgen 
Saafft fie nach der Vollbringung nicht 
Unterdeſſen dachte ich auch ein Bischen 
Aber Katbrinchen nad), Sollte fie Dir, meyn⸗ 
te ich, nicht vom lieben Gott beflimmt feyn® 
Gut biſt du ihr, das kannſt du nicht leugnen.· 
Einen andern dat fie nicht in ihr Ders ges 
ſoloſen das weißt du. Gram iſt fie Die 
| . Br 7 \ 
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u and mtr", das Fonnteft du ·ihr an den Am u 
gen anfehen, Ibr Lebenswandet? den Fern 
de: freblich nicht. Sie machte ja aber ihre 


Sachen recht ordentlich, und muß eitien. gu⸗ 


ten Ruf haben: weil Added Scholhens 
Sohn um ſie bewirbt :Det Vater Bub die 
4 am Ende aud ein gut Lob — 


Je nmin! tmme Zeit, kommt Kath. Pr 
will ich ‚meine: Commiſſion far den Hervu 


pfarrer Goldammen ausrichten. Daun — 


Denn: win: ich die Sad eiwas inſliche⸗ ans 
greifen. | 
‘ So dahie s uns wollte welter a 


ö' 2 


Wie geilegung fra) 
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8. Ya ‚Senf Haberfeid , den Mir’ Wey 
dein Chauffechänschen ſtchen ließen, führe im 
feiner Eriaͤhlund folgendermaßen fort: * 
x“ Da “ in dee Ferne vier Reuter hertra⸗ | 
ben fah, fo trieb mich Die’ Neugier doch u 
‚werten bis ſie ankamen. Weil fie wärten 
maßten, big der Schlagbaum aufgezogen run. 
ber fo Härte ich Zeit fie recht anzufehen? 
Igd kannte nur einen "davon, der war der 
‚Sohn meines gmädigen Herrn. Ich Hütte. 
Um gut gekannt, da er noch bey feinem Das 
ter war, und hatte quch bisweilen mit ihm 
den Ball geſpielt. Giebſt du dich zu erken⸗ 
Ken, oder giebſt Du dich nicht zu erkennen? 
Barhte Id — endlich beſchloß Ih bey min 





fe — du giebſt dich micht zu erkennen. 


Der Heer iſt nun ſehr vornehm geworden, 
und möchte ſich deiner faamen zumabl da 
"RM. 1903. — ® J Sreme 


6000 — 

FWremde dabey And. °F; Heß ſie alfo gorbey⸗ 
zeiten, gab mic nicht ‚gu erfenhen, und ſeb⸗ 
73 meinen Weg nun weiter fort. . 


Dev dem naͤchſten Dorfe ſtdchß wieder Pr 
Keiter auf mich, defien Pferd vom’ Scqh veißẽ 


trof. "Wo kommt Li ber, guter Freund ? frags. a 


te er. 
H. Immer von Baumleben. Rh 
Dr. Iſt ihm keine. Welbsperfen Hegegnet? 
..D Wohl eine. Halke Marde. 4 
R. Hat er feine gefchen zit eigem Tray 
gitacbe dal Waͤſche und Kleidern?. mit ei⸗ 
men grönen. Stheseode?. , ... 

,.» Die, babe ich nicht gefehen. 
ER. Nun ſo weiß ich nicht ob der Teufel 
das Menſch gehohlt hat, oder. ob. es ſich un⸗ 
- Ädtbar maden kann. Nun kann ich nicht 


wvweiter, mein Pferd Hält es nicht länger aus — 


Ab muß ins Wierhshaus und mein une 
geben laſſen. 

..Sogleich machte er Untsum. 

Musbt doch ſehen dachte id, was dab, 

für. eine Bewandniß Bat, und sing auch 

nach. dem Wirthshauſe zu. 


Da ich mir ‚eine, Kanne Bier hatte eis | 


Hinten iafen,. trat der Reiter auch herein, 
ln Bee 


⸗ 
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warf den Sn. und die' Peitſche auf den zig 
and fayte ++ Die’ Canaille! 

30 Meß ihn erſt ein Biächen verfäneie | 
den, hernach fragte ich, datf ich denn nicht _ 

7 elffeny mag ed: mit der Canaiue für eine 

8 Bewandeiß. Bas? . 9 

| MR: Mon fpricht nicht gerne daven. N 

H. Es muß aber Doc, eine :befannte Gas 

4 feyn p:. weil. er. 1.ber Saneile oͤffentlich u 

"geritten iR. .. or, “rt, 

Ri Stele * fi um : Gottes. Willen vom 
wie ein_efrlider Mann mis feinem guten 
Witten Ind: Umptärl kommen kaun. Bierzehn 
Tage ori Ofen kommt cin Maͤdchen, huͤb 
angejogen, mit einem artigen Laͤrvchen, —82 
henit die bitterſten Thraͤnen, giebt vor fie. 
Wäre hubſcher Leute Kind ihre Aeltern haͤt⸗ 

ten soaoa Gulden im Vermögen gehabt, waͤ⸗ 
sen von. Den Feanjoſen rein dausgepluͤrdert 

- md veriagt worden, und — (jept fing ſie ſo 
erbaͤrmlich ‚on zu heulen... Daß es mir darch 
Mark und Dein ging,) nun:ieze ich als ˖ eine 
vater⸗ und. matierloſt Waiſe in der Welt 

‚baum. | 

Ich 106 weinen Beutel und gab ipr die 

Bopſnaa. 
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u Gott vergelte es! ſagte fies dag iſt mir 
vor meiner Wiege. nicht vorgeſungen worden, 
Sub ich Almoſen nehmen ſollter Wenn ich 
doch Aue ‚ehamäßd wieder .cin Ploͤtzchen fände, - 


wo.ie wid. ehe: namen Phnnte ,. id wos v 
te arbeiten, daß mie das "Blht: ter‘ Ken 
Nägeln horborſpeitzen ſollte. Sb ſaun alles 


u man bon’ mir verlangt, ichtkann nähenr 


ickin⸗ ckochen, xine Hauthaltung führen, 


Wer mi aufnehmen wollte, wide gereiß 
Bu mir zufrbeden fopn. - 


Run war ich Wirtwer ued beaucht⸗ einge 


yite Gnuspälein was hatte ich zu thun? 


nahm fie zu melner Haushaͤltẽtinnzan, 
H. Nehme er es: mie nicht Abele da Bat 


U elnen albennen Streich gemacht. Med 


wird denn eine unbekannte Perſensvon des 
Strafe in fein. Haus nehmen? wer wied Ihe 
denm ſeine gange Wirthſchaft / arvertrauen 3 
GR. Er’Hat gut reden.“ Sonſt dachte 1 


weich, das ich mich dur. das Mitteinch 
verleiten Feb, den albernen Streich zu mas 
chen. u den erfien Wochen ließ fie ſich 
seht gut an, und’ beſorgteihre Sache fo, 


daß ich meine dreude daran hatte. Ich dert 


+ \ traue⸗ 


rd 
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Auch fe, Aber jetzt ¶war ae ndas..he fe, 
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mnaucte ihr Köcher. KLeller, Wäfher), Summa 
AEm quum alles an: Nun merkte ich aber, daR 
Re Immer zuthaͤtiger wurde, und mir befländig 
wm den Schnabek Herum sing. Am freunde 
. Site war,fie; wenn id zu Beite ginge 
und .hatte Immer etwas in’ melner Sau 
‚sommer u ſuchen. 
Ic nahur mich —eS .f viel 1 
konnte, und, da ich mit meiner Frauen Save 
. es: verſprochen warr fo machtt ich Anflals 


‚ten zus AZ damit nicht etwa eiwae 


gafficen.mödtg, · 
Worigen Sonntag wurd⸗ iqh dum das — * 
mahl aufgebothen, und. brachte :den ganzen 
- Kap: bey: meiner Braut zu, jpät kam ich nach 
Panfe, und ſchlief bis mir die Sonne ine 


> Bette ſchlen. Nun Rand id auf, ging im 
L die BStaba — . die war ‚nicht ausgekehrt y dei 
= Dig war alt abgewiſcht und. alles war Im 


Wuprdnung-; Luiſe wief Ich in die Kuͤche — 

Luiſe tet ich im den Hof — Luiſe rief ich 
anf den Boden — da war feine Luiſe zu bir 

ren noch zu fehen Ich trat die Thuͤr an · 
Ihrer Schlafkammer auf — dad: Bette war 
"In der Ordnung und man fönnte doran fer 
den Bas * nit Gehe oale ien hatte. | 
Ran - 


! 


a 


Nun wurde mie warm: dor’ dein Lopfe 


Ich ging in die Kuͤche, die war anfgeräunit, 


Ale mein Finn war fort..': Ich ging üben 


weinen Wäfhlaten- —ı der war leer. AR 
ich in bie Stube kam, fiand. and mein 
Wandſchraͤnkchene offen⸗ und i0 Luisd'or 308 


Laubthaler und ein’ Beutel voll Preufficht 
Sechſer waren fort, Neun weiß er alles. 
Deep Tage. bin Ih nun: Serum gerieten): 


um. die. Cangille -aufsufadhen: , :aber; ;ıll 


fonſt. Vermuthlich Hat fe ihre Heiſer sehahte. 


"Denn unmöglih bat fie. das Finn uud dig 
 Wäfche allein farcbringen Finnen... - .’ 
H. Es iſt ein ſchlimmer Umfand. Dam 


ke er aber Bott, daß er. ſich zuſaamen genons 
men hat/ wron fe in feine ‚Schlaffammer 


Fam. Wenn: er fleißig iR, und. feine ens 


‚Beau das Ihrige zu Rathe :hälts fo’ laun eu . 


Eh in eiliches Jahren, alles wieder erwer⸗ 
ben mas er.verlohren hat. "Wenn. cu fi 
aber nicht zuſammen geuommen' hätte , ſo 
wäre er Zeit feines Lebens ein ‚orflagnen 


Mann. Wie ift fein Nahme? ee 


N, Nilolaus Helmer. =: 


.. 9. Und wohne? nk 


% 2 —8 
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ini ME ſein: Zumn uud feine Waſche ale 
seriäne! : ©; Er 
Me Auf jedem: Städte flchen-die. Bucftas 

BER... ; et: rer . 
0 Gut), Ib: zeife: in Der. Welt Serum, 

bi Hachinksen, ab ich etwas von fe 


J 


v 


mie ſelbſt: Nifolaus Helmer! da biſt auch 


werden milk. Denn anf alle Faͤlle iſt & doch 

AR alberner Streich, eine gan; feemde, uns 

befannte Perſon in: fein Haug ‚aufjunehmen, 

und ihr alles unter“ die Hände zu geben, 

Du wink dich alte: huͤten, DaB: du dich durch 

die Thraͤnen und das Lamentiren higr- fo 
glei wei machen laͤßt, fondern immer erſt 

. “Überlegen, ‚ob die Perſon, Die bey Die Hülfe. 
ſucht, die Huͤlfe auch verdient, und dich 
wohl huͤten, Daß Du ihr nicht gleich alles anver⸗ 


N ° 


traueſt. 
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Mle Dicken: Gedanten · ſhieuberte ich fore 


bis nach Baumhauſen. Es war ein hub ſcher 


Ort, und die Wirthſchaft Im Wiethohanſe 


musßte nicht übel fepms weil i0 fahr Daß. 
ſehr viel Zuſpruch da war! Hätte ih mei⸗ 
uem Appetite: folgen wellds: fo wäre ig 
‚glckh hinein gegangen: und hätte. mir ins 


gun Mahlzeit veſtellt; meine Dernunft-fagte 


mir aber, es fe doch wohl beffer;; eiſt Jerc 
wielens Väter autzuſuchen, und meine Sac⸗ 
mit ihm abzumachen. Ich fragte Us die erſte 
 Banersfran:, die mis begegnete, ob. hiet nicht 
ein Burſche wohne, Der mit dem mm Vernahuen 
Jeremies Yieße? | 


Fr. Jeremies leder? 7... 200 ven 


- 9: Banz recht — Jeremies Leder— 
Sr. Der Galgenſtrick iſt Davon srgungeh? 
u dat ein Menſch mit genommen. 


. (De Bertfegung ein. 


\ 
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‚Der Bote. 
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07 Bote Wirth. 
8. Uare‘ Haberfeld if nun In Baumbau⸗ 


ſen angekommen, und iſt im Geſpraͤc⸗ nit 


einer Bauers frau ‚begriffen. 


meer mit mie ,. ich win ihn zu ihm führen 


is 


- 


ı 9. Kann fie mir nicht ſagen, fragte er ſi de 


wo Zeremirfens Vater wohnt? 
Fr. Das werde ich ihm ja ſagen tdauen, 
Valentin Leder iſt ja mein Nachbar. Koms 


Ich folgte ihr, und fand Valen tin Leder 
eben in einem Wort wechſel mit feiner Gras. 


Weil ich müde war, ſo ſetzte ich mich vor 


der. Thuͤr nieder, um abzuwarten, mo das | 


N Bo Pinaus wollte. Der Streit wurde. aber 

‚Immer heftiger und es wurde am Ende ſo 
arg, Daß Valentin Leder einen Stock bohlte, 
um ſich damit in. helfen: weil ar mit dem 


Maule gegen-feine Frau, nicht aufkommen fonm - 


te. Dieſe aber ſprang Ins Haus, ſchlug die 


RB 0 99 Thuͤr 


a - 
Thuͤr zu und ſchalt nun zum Fenſter hereuß. | 
Du Eumpenfund! fogie fie, du willſt dich 
noch maufig, machen? weißt du ist, daß 
Das Haus Mir gehoͤ? 

Dar Date id, iR es nicht gut feon, und 

NY wollte [om wieder fortgehen , aber Valentin 
Leder entdeckte mich, und fragte: was hat 
er dien vor nieiner Thüre zu thun? 

"3%. wollte nur ein Paar Worte u 

. ihm ſprechen. | | 
-- DB Was für ein Paar Worte? Mage 
eh kurz, Ib habe nicht lange Zeit zu 

j reden. 

— 9 Ich wollte ihm nur einen Gruß van 
feinem Sohne Jeremies bringen. - 
V. Wenn es weiter nichts is fo kaun 
ee nur. gleich seifen. Ich wil von meinem 
Jeremieſen nichts wiſſen noch boͤren. 
H. Es iſt aber doch fein Sohn —⸗— 
DB. Geweſen aber. nicht mehr, and ich ſage 
es Ihm, reiſe er gleich, oder, indem er den 
Stock in die Höhe bob, ich weiſe ibm die 
Thuͤr. 
H. Das iſt nun eben nit nee Sala - 
Mi er mon J | . 
— * er e ‚Ss 


— 


- 
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GSo ein Schandbalg ;it-mein Mans, rief 


nir die Frau nad, ſeinen eigenen Sohn/ 


fein Fleiſch und Bint verfößt ch 

Da ich es aber nicht für rathſam vielt; 
mich mit ihr weiter. darauf eingnlaffen: ſo 
ſetzte ich meinen Stab weitet und ging nach 
dem Wirtheh auſe zu. .. 

PDier traf. ich viele waſtg an. ‚unten, ans 
Deen . auch. Die vier ‚Renten, ,d die ich dep. deut 
Ehauffehänshen geichen hatte... Dieſe harten 

ich Sehratenes, und. .Gefottenes, und. and 
Bein beat; ich aber gznoß nur ejnen Ha 
gr nebſt einer Kane. Biere, we hei Bl 
auch gar herrlich ſchmeckte: weil Ih mußte, 
vaß ig; ig als ein Feen wage 
fes (ee N ä) 
DieGaͤſte Genion * nach und ng 


. 8: aufrdie vier Reutee, Die recht laſug wan 9*. 


den "and anfingen zu Ringen." BL * 
| unter andern fangen fie aut: ern 


8 en: 


Sonder! anf bein. Moblergehen erg 
Ser dir Diefes Glas gebrachtl 5 
Anſre Freundſchaft. ig beſtehen 
Bis der Tod ein: Enb at. a 


4 Wer die, bier. fon, DER IRP ROH Bu Bun 
wu 05 
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Golfen zeugen fein nn 
Zeugen uhfrer Greundfgaft —* 


Unterdeſſen, daß öle Herren Frenndſchaft 


ze Hunde über einen Bratenknöchen, der uns 


bee den Tiſch war geworfen worden. Des 
kaͤrm wurde fo ‚arg baß die ganje Befell 


Wwaftr aufſorubs · Einer davon naym eins 


Peitſce, ſclug unter ‚die Hande,’ und sah. 
Dihn‘ Yunde' d * — von Rothkopfe die 


bat der” Sohn’ nieineg‘ ar aͤdiget Herrn/ ‘eh 
un f' derbe Hieb; daß er janimerinid win⸗ 
9 fe), und haͤch der Bludenthůt Eepih, 9 


Di en daruhee I pe 


und fagte: mer meinen Hund ſchiägt der 


barn es mit gair zu than, undo ⸗ map! da 


ni; einander ſale ſen vernneinigten fich id | 


I 


üntpentes: Sihläger ein Paar Obsfeigen-turg 


Er zog den Degen, Herr von, orhäpnf Hief - 
=, auch. nad dem; felgen: — die andern ſpran⸗ 


gen aber dazwiſchen, riſſen ſie auseinander 


und ſagien y daraus“ Wlrd nid” Brüder! 


Morgen iſt ah noch tin Tag,’ da geht ihr 


miteinander aufs EB end macht eure Sa⸗ 


den ans.’ Dimt verübigien fleꝰſich denn, 


| ‚nagdem fie nog eine Halbe Sehnde ’nrkt eins 


an⸗ 


ae — 357 
der geſtritten hatten, welcher num beyden Dem 
‚anbern den eriten Stoß thun mäßke.:.. . . : 
BR Y wurdedie vreondſchaft durch ein 
- Gar Kunde jeritffen ; die irur der "zoo end 
Bigen. follte, .. 
Ei⸗ legten — am Ende auf die Streu, 
‚ Die Ihnen in ‚der Oberſtube war zurechte 9 
| ‚mat. worben, und Ich befam mein Rager. in 
er untern Sinte angewieſen konnte aber 
ſehr wenig ſchlafen: weil mir der Heir von | 
Rothkopf nicht ke den ‚Gedanken Tam', ‚und 
ich Immer darüber nahdagte, ch 1} Hit 
ein, Mittel finden. könnte, kn von ‚feinem 
iſahe, ſich zu Ilagen⸗ abzubringen. End⸗ 
CH fiel mir etwas in was 1 zu ven, 
Ri vornahm. ** 
| Bobo, ich alſo die Herren (pkechen, Bir 
ang ig. in- den. Hof, „und. .poßte dem, 
vorn hon Rothhkopf auf, Son m ie 
E Sam:an- den @runnen, nm Ad.sn: regt 
Men ide 0561. 27 Pa ] 
TER Berwundertonſich, ſeinen Vornahmen 
nennen zu hören Nnd ſah fh am u... vi 
N Darsging Kay auf ihn lſas und fake ihn: 
lennon: ſie win vimn miat oe. ui) 


9 ef. 
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W Je ·guten Mergen Ernſt data | 
‚m kommſt du: denn heut. .....: | 
. 36 bin. halt anf „Helfen, N gene 2 
wi den Zunter Llas geſund und wohl * 
eben, 
El. Somm dog mit ‚Seren, is. vn 
Kitten Schnaps rinſchenten lafſen. on | 
u N. Des Sonapſes wegen omme o „gab j 
nicht Io Babe etwaẽ Riggts mit ginen 
iureden. ‚Kohmen ‚fe dod ein qen mb. 
in den. ei, nr . » I 
‚€ Num? was Bart. du benn? | De 
9 . Ic Häße geilern die Händel mit "al : 
eh die, fie mie ihrem Karma raden als 
ten, und wolli⸗ fie ati binen, # in 
fich doch micht ſchlagen 'mödien. W 
wäre es ‚gefpehen r daß fie den Heriuꝰ t ir 
Mögen, da’ färten: fie” Bea uanfchulviges 
Blat Änf ihter GSeele, dd ET T Tr 
eln boͤſes Gewiſſen. He Munten fa ac 
wohl ſelbſt Tode" geſtochenn Werden — ferien. 
Be Ad um Gottaswillen vs, : was’ für. eh 
Herzeleid dieſes für. ihnen; Hearn Vater. waͤ⸗ 
‚86 Sie find ja der eimige Sohn. 
ED diſt doch noch immer der-alterchun 
ie Erafı der: du; warhs.Da au mit anqut 
3 der 
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der den Sau⸗ Aolugen. Nen "Beben. 
Ernſt — das gebht nicht. Ich Habe dem 


Herrm von Blutfink geſchlagen, und muf 
Bu alſo Sartisfaktipn geben, - Ä 


H. Das follen Sie ja au Khan, abe 
Nur nicht mit dent Degen. — 

EL Vielleicht mit Piſtolen? das iR. "4 
ſchlimmer. 


9 Auch nicht mit Pißolen. Meine Med⸗ 


ug. wäre Diefe,. Sie gingen zu dem Hera‘ 


von Blautfink, gäben ihm die Sand und fags 
tens Lieber Bruder! ich’ habe. Dich geflern ge⸗ 


a 


ſſchlagen, Das thut mir Leid. Bedenke daß. 


du mi in die Hitze gejagt haſt, da du mels . 


‚nen Hund ſchlugſt, und daß ich ein Glas 
Weln gu viel getrunken batte. Vergieb es 


air! und laß uns twieder gute Freunde ſeyn? 


C. Kleber Era! wo denfft du denn Kin? .- 
+ as würden denn bie Leute dazu ſagen? 


wuͤrden fie mich nict fuͤr eine fe ige Rene 
halten? 


H. Ich, habe Immer gehört ein pernönftls | 
ie Menſch muͤſſe fig nicht nach dem richten, 
was die Leute ſagen, ſondern nach dem, 


was ſeine Vertzunft ſagt. | 


fa 





gen fol? 
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El. Bw ſorichſt ja wie cin Pplfefepp. 
He Spatten Ste nicht! ich habe mid nie 


= ie einen Philoſophen ausgegeben ; und bin 


Damit zufrieden, Daß mir des liche Gett go 
Sande, Bernunft, gegeben. hat. ‚Erlsuben Sie 
mir eine Frage! Haben Ste Denn NRebt-.ge 


| "sben. oder ‚Unrecht, da Sie. ihrem dreunde 


eine Ohrfeige gaben? on 
El. Unreht! | u 


"9 Nun das freut mich daß, vos fe 


dieß einfehen. Was verlangt denn nun Die 
Vernunft? daß man ſein unrecht bertheldi⸗ 


€ Nein. 
H. Wenn Sie Ba aber ſolagen, ſo ver⸗ 
theidigen Sie ja Ihr Unrecht. Waͤre es 


nicht vernuͤnftiger, wenn Sie es geſtaͤnden? 


Die Fortlebung folgt). | 
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m Sechs und vierzig ſtes Stack. . 
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Bote. Birth, . 


% I wie iſt eg mit Sunfer Claſen ab⸗ 

elanfen? Hat se ſich denn wirllich noch ge 
lagen? 

B. Er folk es glei Bren... "Haberfetp J 
* ihmn gerathen er mochte ſein unrecht 
geßchen,, und es feinem Gegner abbitten. Day 

xauf antwartete er nun: 


2. Bar mag wohl unter Bauern ander, 





hen, Ueber Ernſt, aber bey kenten von Scaw 


Düne (1 1 7 
H. Unf diefe Art müßte man Fr ja etn 
was drauf einbilden, ein Bauer zu fern. 


Aher, Leber Junker! jetzt iſt es nicht Zeit u 


zu fpaßen! wir mäflen ernftlih von der Gas 
the zeben. Die Leute von Stande haben for 
wohl Vernunft, als die Bauern, und wenn 
fie night nach Vernunft Handeln, fo handeln 
Nov. 183, oo 34 i fie 
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Ed 


fe —** und das lann nilemahls * 
Ungs. 2 
_ Er ſchiug DIE Hand au-die Shen ,. glüg 
nf and ab, dann fagte er’ ich wid eg ver⸗ 
„fügen aber du wirſt fehen er geht nicht. | 
Jetzt kam dre, Here von Blurfink auf den 


| Hof. Ipr ker Clas ging auf ihn 108 , faßite 


feine Sand und fagter Bender! ich habe dich J 
geſtern geſchlagen, Das that mir Leid. J 
denke, daS du mid erſt in dig ditze jagte 

da Du: meinen Hund ſchlgſt, und daß id 
viel Wein get trunken hatte. 3% Ruß. die 
‚. Batisfaltion geben, daß wiiß I, Veſtehſt 


3 de Darauf, daß ich mic‘ mir dit fd lage 


Von: fo bin Ich Dazu berelt. 3% bachte abed 
doch es wäre vernünftiger and für dig ein® 
veffere Satisfaetion, wenn ih wein Unregt 
sehtube.und dich Am. 8 rzeihurig baͤthe. BT 

Hetr von. Blutfink wurde durch diefe ehn 
Ache Erklaͤrung geruͤhrt, er drnckte Aunker 
Clafens Haud feſt, richtere die Augen gen 
Himmel, und fagte: . Bruder ! vd magſt 
Recht baben. Kaͤme es blog auf mid an? 


.- 10 wäre:unfee Sache ſogleich abgethan; aber. 


Du weißt, daß andere dabey waren — dieſe 


len 4, in Dane agen merden. Er 2 


zief 
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khf fie alfo herunter, und trug Ihnen hey 
Kaſas tor. Seyd Ihe Narren? . fagte -Dep 
Herr von Schwornaͤther; wenn ihr en nicht 
ſchlagt; do iſt ja eure Ehre quf immer ver⸗ 
Sobren. Dich, Rothkopf! I: wird man füge 
ne. feige Deume, halten, und mit Dis, Blu" 


nf! wird kein <ehrlicher Kerl wieder ein 
lad Wein. trinken, Da du eine: Obrfene 


anf dir ſitzen haſt. 

Nun wenn es nicht anders (on fon, —— 
Pre der: Here von Blasfinf:. fo komm heran 
Rothkopf, und gieb mir eine Satisfaktion, 
vie fie unter Leuten von unferm Stande gps 
wbhelich iſt. Das beſte iſt, mir than Die 


Sache gleich ab, daB wir hernach gie gute 
drennde wleder mit: einander leben koͤnnen ˖ 


Ale waren es zufrieden, Heben ihre Pfer⸗ 
de ſatteln, baehlten I Bee ud un. 
fort. 

Ich bezabite auch wos is veerhet v2 


: “ und Hef ihnen nad. 
Auf den nähen Wieſe wurde balt ge⸗ 


mage, Die Pferde. wurden:angebunden, und 


die Sereiter Zogen ihre Degen und ſtachen 


auf einander les. Man konnte .eg beypden 


ende vB feinen. Luſt hatte, dem andern 
en - ‚382 E J et⸗ 


rt 





Er 10 Leide zu hun. Jeder fiel duf deR- 


BL J —— 


andern ſo aus, baß ihn der Degen nicht 


‚gan errelte: : Da murbe' mie dag Herz 
Near, und ‘I Dachte, num wird es doch 


whne Blotvergießen abgehen. Aber che, ich 


wich verſab, erteichte Junker Claſens Degen 
ſpitze Blutfinks Arm und verwundete ihn. 


Wieſer getheth daräber in Zorn, und’ ſagte⸗ 


Ntt fort” Die Abrigen Herten folgten Ihm. 


If das der Dank für meine Schonung? So⸗ 


glei wurde es Ernſt. Er ſtieß auf Junker 


VTlaſen wuͤrhend los, dieſer feherte auch nicht, 


Blutfink befam noch einen Stich in den Aem, 
Da biß er die Zähne zuſammen, that einen 
Ausfall, und — Jaunker Cas ſtuͤrzte zufam⸗ 
men, von einem Stiche, den er in die Unfe 
Bruft befommen Batte. - N 

Da fanden die ſaͤmmelichen Seren, wie 


" arme Sander Ich fprang herzu, "und nabm 


den Junfer Clas in meine Arme, Sorge für 
ihn, und laß hn verbinden! fügte Herr don 
Blutfink, ‚fawang ſich auf fein Pferd und 


w 


Herr von Rothkopf verdecheie die Hagen, 
feufzte, gab mir ſeine Uhre und feinen Geld⸗ 
bentel, und fagte: meinem Barert. Hernach 


nahm er vom ſeiner Bruſt das Bild von che 


r . [} ” 
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weh‘ kWbaen Ringen, gab es mir auch und 


faste: Fraͤnlein Büittelburg in Geißheim. ; 


.Mir zittrten alle Glieder, und Ich wuß⸗ 


* wacht, ah, ich dbleiten oden nach ‚einem Ar 


8 laufen Slim Zum Gluͤck ſah ich. ‚einen | 


Bauer geben Heda! führte id, was id 
ſchreyen kannte; we. fan berbeugelaufen. Ge⸗ 
ſchwind fagte ich, lauft sum Schulen und 
ſagt, er Folie. gleich Huͤlfe fMalfen, hier waͤ⸗ 


R jemand erſtochen worden. Dr 


Ex lief fort. 
Herr von Rothlopf wurde immer (dub. 
Wer, druckte meine Hand fefter und fagte; — 
Cuter. — Daberfeld — wenn ich Die doch — 
heſoigt halte ⸗ mein armer Bater! meine 
gute Braut! - 

Ich konnte nichts un ? als weinen, 


" Unterdeffen kam der Schulze, mit einigen - 


Bauern, Nu? ſagte er, was giebts denn 
da? | 
| Das fol. der Herr Säule, antwortete, 


ich,« alles erfahren/ nur bitte ich ihn um Got 


teswillen, ſchaffe er ſogleich Huͤlfe * laffe ex 


Gen jungen Mann gleich in sin Bette fhaflı . 
fen, und einen Art rufen. Es ſoll alles be⸗ 
aahlt werden. Nur bedente * ſtch nicht 

Kr Ä lan⸗ 


⁊ 
1 


E scs — — 
fange. Benni der ger, u haie eis 
fh hat er‘ 8: je! meranimmarten. nn 
Niclas Y' fagte er, zu dem -ehien Bauen 
Yanf du gleich Kin amd tihmie meinen Back⸗ 


"eg, leg ein Bette hinein und trage A 


mie meinem Söhne her. Da Martin! lauf 

| zum Dactor Wurzel! und ſag, dag es ' den. 
Augenblick kommen ſolie. 

"Die geute mit dem Backtroge tamen Ba 

- guräd and wir trugen Deu‘ guten. Sonter, Clas 
bot: 

Auf dem Wege ſchickue der Egehe 204 


einen Boten ‚nach dem. Heren Amtmanne, 


Dieſer war bald da, meil er nur. ‚eine Vier⸗ 


‚ telftande t vom Orte wohnte. Ce examinirte 


den Herrn. non Rothkopf. ſebr genan, nach 
feinem Vor⸗ und Zunahmen, Wohnorte, A - 
ter, wegen der Silägereh. a Diefem absg 
Das Sprechen fehr fauer würde: 6 ante | 
tete ich Statt feiner, umd der gnaͤdige Hert 
mußte nur durch Kopfnicken zu herſtehen KL 
ben, daß irh die Wahrheit. ‚fagie. Br in 
Aum Ende fragte;der Dave Amtmaun an 
| F er nicht: Geld, eine Uhr, oden andere Ko 
varlatte bp bid dabe r u 
Er 


| 
J 


Fi 











> 
_ 


I ———. 56) 
. € weg: mir: Gem giuger auf mh. zu 
es? fagte der Herr Anitmans das muß 


* berausgeben. u 


Der guädige Heyt⸗ antwortete ich, bates 2 
* anvertrauet/ daß ich es iu. ſeiner weare 


und ‚6 feinem Vater tragen fol, 


da Iſt dieũ wahr? fagte der Here Ammann :. 


: U: Bott.!:ja! ja! antwortete * 


n ar faltere Die. Haͤade — verdrehete die 


Wagen und oceſuled.. 2 ( 


Ich hel Über ihn her — weinte — Tale 
is ip: ee Schulze hohlie Effig bey, 
hielt ihn ihm unter die Naſe — es valf 
aber alles aichts. ZJunfer Eins war todt md 

blieb todt. 


2 


Ig rang de Hande. 8 "guter unter 
Clas ſagte Ich — warſt ein Freyberr, und 


doch nicht frey. Wäre du ſtart genug . 
geweſen, nach delner Vernunft zu handem— , 


jest lebteſt du noch. 


Sest kam ber Arzt an, naterluchie die | 


J Bunde und fagte — hier ift alle Häife aus. 


Nun ſagte, der Herr Amtmann, ſareiten 
eie nur gleich zur Section! - 


Der 2er Doctor mepnie aber, das fönus 
— — . - iS 





is | — mi 
te crft Rachnittage sefpehen: : —* is 
Binfieumente nicht bey fich Harte . 


Huf die Met, lieber dere Yntaann sin 


3%, non ‚hier. nichte meßr nuͤtze. Pr „Sie 
es erfanben, ſo will ich gleich dehlan: ehr 
und dem Heren von Rothkopf Nachricht * 
| dem Unglädsfone feines Sopned geben.’ . 


"Er erlaubte ed mir zwar, erſt mußte ich 


J eier allee: vergiigen, woaB-Kh don den Hrn. 


sun Rothkopf erhalten Hatte Be ſchrieb ed. 
genau anf, und ich mußte ietadhı me 


. anter die Gpeäificatiun. föreibet. . 
‚m Nm ging: ip fast, and. Sam den anden 
2 a Deikpeim nr ter NA 


. b - 
u x 3! et 32 * 


— 
‚De, boultaeie ya“. - . 


re . 
N! e: u: . 
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Der Bote 
1* 1 @- | 8 Bear 


Thhrengem 


Sieben and: vrerziaſtes Sad 
— — 


ı 80 3. 
· TEN vr ene 
4 Bote. Wirth 


4 


v. Fa. ei ich aha welter ‚un 
laſſen. 

H. Da ih auf dei Behßehmifgen PM 
tom war ‚eine. Lutſche angefpannt. Wo geht 
die: Reife Din ?./fragte ich den. Rurfer. 





* Imwer ngch⸗ Hillenb auſen⸗· antwortete er, 


Das gnädtge Fraͤnleln win We dringen 
beſuchen. 

Was Haft du? dachte ia j: geh » m 
0 oder icht? du willſt Din, entſchloß Ich 


mich, ein Herz. faſſen, und zu ihr gehen: 


DB eß ihe alle ſagen, es wäre ein Mütebs 
than des Heren von Rothlopf day da 
gerne ſprechen wollte. 


Se tieß mich herein kommen / und Rand . 


tbrn vor dem Spiegel um ihre Haerlocen 
in Ordnung zu bringen. 


Noo. 0° Bun: Jet» 


* 
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Sept drehete fe fich nach mir um und 


J fragte *er Aſt⸗ alfe ein Umpershan voß mã⸗ | 


unem Braͤutigam? J 

Sr Ja snäiges Geänlet, er L77 Bene . 
is grüßen." 

Fr. Wenn iſt er denn, vo fine Vater 
 angefommen? — | 
H. Er iſt SFT nit angelommen, % has : 
ie Hn in Baamhufen verlalfen, & wird 

auch nicht kommen. | ur 

"ge Die fo? -“ men lt, un 17% 

2. Gnädiges Bbäüfehnr der ae ohne 
and Gott lenkts. dei matht alles 7 weit 
Ei nicht Amer madt / ur nis 
Holen. u. 

ge. _Das weiß is wohl. —2 was 
wen. iſt er kant}. ' | 

/*. x war fe salat, ı. de: „ Im vie 
IE . 

BR. Salt. [2 PM “ eiegagm im 
ahnen. wo 
H. Thun Ste ed pist ah adige⸗ aniein 
Er'hat mie, ,cindem ich ihr Bi, berauszog) 
dieß für Sie geagben rund. läßt | Se no 
zu leben wunſchen. es 


a ® 
Cu 218 


%, 
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Se Das hat ihm mein Clas gezehen? 
nebi er mich nicht mehr? 
H. Gar zu herzlich Bat er fie geliebt — 
nun: konnte ich nicht weiter, Ich maßte das 
Schnupftuch heraushohlen, und weinen. De 
ich Die Augen getrocknet hatte, und weiter 
reden wollte, faßte ſie mich bep der Bruſt 
Nom. ſchrie: Menſch was giebts Hier? rede} 
| gest, trat die Mutter herein, fuhr zwie 
ſchen uns beyde, und fragte: was. it das? 
was will der Menfch von die? das Fraͤulein 
wurde blas, tie eine Leiche, hielt der Muts 
ler ipe Bid hin und — ſank in Ohnmacht. 
Die Mutter zog an einer Glocke, ſogleich 
‚Sam eine Kammerjungfer herbey, die Spirie 
rus herbepfoßlen mußte, den man dem Fraͤu⸗ 
lein unter die Rafe die und an die saldfe 
Ri. - 
Ich fand da mie auf eblen, und wuß⸗ | 
fe nicht 05 ich bleiben oder gehen ſollte. 
Nach vielem Reiben und Anſtreichen ſchlug 
das Fraͤslein endlich die Augen auf und rief, 
ganz leiſe: Clas biſt du nicht da? 
Sey ruhig meine Tochter, Tagte die beängs 
Piste Ruin, dein Clas wird bald kontmen. 
Bas. Gr. 


R! 


„. 


J 


* 
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gr Wirluch wid er bald laumen/ Den | 
te noch? a 


M. Das tzante pn" Pr — 
ge So muß ich hinans ihm entgegen. | 
M. Ich bitte dich Tochter “ ruhig da 


— Si jegt ſchwach. 


Jest ſchoß ihr ein Siron von Thraͤnen 
aus den Augen — ſie legte ſich auf die Sei⸗ 


ge, drehete uns den Ruͤcken zu und weinte. 


Die Mutter winkte mir, und ich mußte mit 
ı Ihr in «in Nebenzimmer treten. Was giebts 
dier? fragte fie, wie iſt er zu dem Sirnifie 
meiner Tochter gefömmen ? | 

Da erzählte ih ihr Die ganze ireuinge 


BGeſchichte vom Anfange bis zu Ende. 


> Sehen Ste, ſagte Ich zuletzt, gnaͤdige Gran! 3 
ſo hangt die Sache zuſgmmen. Jetzt din Ich 


nun doch bier. nichts mebr nuͤtze. Erlauben 


Sie mir nun,. daß ich fortgehen. und meinen 


Auftrag bey dem Herrn von Berpfapf aus 


zhten' darf. | ‚ 
ı Nat ee es denn meiner Tochter ſaon ge⸗ 
ſagt, daß ihr Braͤutigam todt iſt. 
Ihre Tochter weiß alles, ſchrie fie, ins 
Dem fe die « Spie aufriß, an welqer fie ge⸗ 
| Bu boꝛt 


— 








Gebt hatte, ‚und zmın der Mutter um den 
Bas: fipl. RER Bar pEEEN SZ Sen 7 

3 konxte.aen geben: aber. ich ging doch 
abe: weil. ich glaubte :hem: Beöhlein noch 
ein Paar Worse ang Herz legen zu: mäffen: 

PR ‚alfo. Mutter und Sojpter noch (eine 
Meile "geweint Patten, zupfte ich Das. Fraͤue 
lein am Aermel und fagte: gnaͤdiges Sräns 
j fein!“ ‚wollen Sk mid) hören? ich Hape, Ih 

nen noch etwas von Ihrem. Bräutigam zu 
fügen. NN 
| gr. Nun? mid? tagte er ap, er nid 
no Lieb Härte? b 

Hi Jawobhl, fagte iv es meinz:gnte "Braut, 
fügte: ef, Inden er. ni ihr SIR in bie DET 
de gab. - 


du, Das haſt Mr Heſagt, mein Clas? Sm 


Sode — haft da noch an mich gedacht? Ach 
ja Clas! Du botteſt nid fo liebe warſt. 
nr treu! 


H. Das war aber noch nigt ale; m 
er mir fagte; en Deuchre mir auch die Hand 
und fagte: guter Haberfeld!. wenn id die 


do gefolgt: Hiflel- lo RZ 


Fr. und was ve w ie 0“ 


| sathen.? I..lued met u. 
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H. Ee ſollte nühr der Meynung der u 
te, fondern feiner Vernunft folgen, und #8 
nicht fütagen, Haͤtte · a Vernunft get 
folgt, [7% jebte es "os ud ali das Heuꝛlein 
waͤre nicht. 0. 
- Se Biſt ein guter wenſch, indem fie ig: 
die Hand. dehdts, Hab: Danf! u. 

"9. Nun Babe, ih auf noch eine Sitte 
an Sie, gnaͤdiges Fräulein! eben bie Blite 


J die Ih am Ihren ſeligen Braͤutigam that — 


folgen Sie ihrer Vernunft! . 
Br. Wie (6? was. foll- ich thun? ?: 
H. Sehen Ste, gnaͤdiges Seäulelnt dee 


Uebe Bräutigam Icht nun einmahl nit mebry 


and fie. können ihn nicht wieder bekommen. 
Fr. Nicht wieder befommen! indem fie. 
Die Hände über den Kepf uwſanmeniclig⸗ 


leider. wahr}. 


H. Wozu bitte «8 nun wenn Sie fich fe 
fehe geämin:. : . | 
Ge. Nicht grämen ? wenn man —2 ver⸗ 

lobren hat? 
H. Ja wenn Sie es nur dadurch wieder. 


| befämen,, md Sie haben noch. nicht alleg 


verlohren. De iR ja Ihre Gran Matter, 
Br . 











m 


a N Das Hilfe: ale die Mutter —*⁊* Est 
9. Und Haben das (Höne Shih. 


ge Schade für’ alle Sahloſſer wenn ich 


—* Clas 'nigt babe, | 
9:31, 
I. Uber bebenfen . Sie. ded nur, das 


‚Ei übe Seen abfüngen ,. wenn Sie Ba die 


Gage. zu ſehr zu Gemaͤthe ziehen. 


ont Das Leben ablaͤrzen! ddn! num. 
will ich es mir erſt recht zu Gemuͤthe ziehen / 


will weinen bis Die Augen kein Waſſer mehr 
geben. Laß mich / Mepirer! sehfle neh nie! 
Haberfeld geb mir aus ben Augen! ih will 


mie t dag Leben abfürzen r damit id defie 


eher zu meinem: Clas komme. Ha! dort oben, 


Bar iſt kein Bluffink mehr, der. mir mein 


= es tauben Fann. 


“0 und Sie wollten thie Frau Murten 


verloffen? da batte fie ja gar feine Stuͤtze 


le f 


| —*2 0 Fonds. nit Deinem . Geſchwaͤtze 
aohxre Claſen kann ich Niemanden unterſtuͤtzen. 


I, Wiſſen Sie denn aber nicht, daß es 


Bhlaͤg Wiue serien if, deß pe Dräutigam | 
Merben fellee?- 


Mn Dene Let Be 
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2,7 Mc tes Anbe Bin Ara 
| gu? wel 


ge. Nein yo made nice les gut. Ge 


Fohnte mir mein Schloß, mein Vernidgen⸗ 


meln geben — alles rauben — aber mei | 


. Llebſtes mir zu nehmen — ad) Wirt Beeaig 
nicht mehr Aieb, ach’ er hat mich verla Her: 


Geh er nur Haberfetdf' fügte die Würden J 


78 ſieht; Baht: uch fein Beirnäg feine 
aaa Human ‚traurigen: inne u: iet 


A e- ... > 


. . 2 ae ud 
„> sol —— — wa h. 
Au U Abo za Ri won 

| Bet gr 


Zeohende "Sariften fies Jurempfohleng ;; 


‚  Wateg Teaumann, ein: Lefebuchzunidii * 


Bürgerfchufen ; auch bey ‚dem —— 
brauchbar. Seitenſtuͤk zu Thiemens Sutnian 
von Jakod Glatz. Schhepfenchat in ber Du 

Handlung der Eniehingsanflaltı. -; © 

Taſchenbuch für die deutfche Yayını 

auf das Jahr 1804 von Weile, -Balgkiatin, 
Buts Mnthe, Vlaſche wid andern, —æ— — 

* Jakob Bist. Farih im Buteau ka u 

tur. 
| RR aiutpifocifceg Bilden wis Fer 
Buch oder Schähteugen aber G enenftä 


— 


den drey Reichen der Natur yon“ aartinde 141677 


Nebft 300 Illuminirtem a m Horny 
und einte kurzen Erklärung derfe ben in Bnſen. 
Dear, Vep Friedrich Fromthann. 
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‚Abt and sienstsntee: Scid, 
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Esklaͤrung der Sorte von 4 
x Europa are, 
Bor. Bir Ze 


“ 


8 Kr gebe Er Achticg, Herr — 
ich will ihm die Landcharte erklaͤren, die ih. 
auf diefed Jabr Für ihn Habe ſtechen laſſen. 


Er weiß noch aus unſern eheihahtigeh Ge⸗ | 


ſpraͤchen, weiche die‘ Erdbeſchreibung betrab 
fen, das man. das faͤmmtliche trockte Lady 


das auf der Oberfläche unſerer Erdkngel am 


-jutreffen iſt, In fünf Haupttheile rinthellt: nahm⸗ 
fi, Europa, Afia, Afrika,“ Amerika 
and Auſtralien. Bon dieſem fegten Exrdthei 


le brachte ich ihm das ‚vorige Jahr An Härte. 


en mit; dieß Mahl’ aber habe ich bin, 
wie Er dh. dben ans der Ueberſchrift fehen 
aus, Eurðbpa abbilden laſſen. Er wei 
‚Rust: dag Er felbſt ein’ Europaͤer iſt: und 
. Der. 180.“ 8 b6: @ 
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Er bat alle Uran! darauf et, iu, en, 
In deoleech Giropq unter güen fünf. 3 

Faͤlen der kleiuſte id, und alma_unr. den 
zwangigſten Theili yon: allem trocknen Lande 

Nuüuf der Erde anemaqt ‚fo it es doc der⸗ 

jenige, welcher alle je übrigen | beherrſcht; deſſen 
Bewobner fi: die e ihnen mangelnden Erjeugs 

AUniſſe suller "Übrigen Erbthelle jwinerhdaffen, 

amd Die Bewohner dreſelben zu ihren Zwe⸗ 

cken zu gebrauchen wiſſen. | 
Be 9m! die Amerikaner fchicken ta doch / 
tele. er mie. mehrmahls aus den ‚Zeitungen 
vxorgeleſen hat, and. Sciffe, duch das Welt⸗ 
zer, Are and nad. ‚Europg? . 

+ Dr. Da bat er wohl Net; aber was fd 
benn. das für Aurerifaner ? nicht etwa ſolche 
deren Eltern, , Großeltern un. ſ. w. auch in 
wierika gebaßren . wurden: ſondern Nach⸗ 
kommen po, Eugopäern,, die vor vieleicht 

Sehr, ale hundert ‚Jahren nach Amerika ge⸗ 
' gügeh. find „, ud fi daſelbſt angebaut haben; 
nie. dſeß noch hetzt, zu Tage nicht ſelten ges 
ſchleht. Und ſo iſt es nicht blaß mit. Ameri⸗ 
ka, fondern. mit allen Thellen der Erde, es 
berall tsifft man. beſonders anxden gafen 
der Meere / Reperlfnagen Bon’ Europäern 

Pr en⸗ 
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au: die Han ben Eingrbährmen des Landes, 
Denen es getwiß nie einfallen würde ja uns 
mih Cucopa zuꝰ veiſen,/ dle Ptoducte des 
: $Sandas: entaufchen, und ſie auf Schiffitt, 

weit durch das Welturet uud, uwren kande⸗ 
lenuten zufübres. 


u Wii: Daran: hatte ich nicht gedadr;; aber · 


laſſe er aus nen. zur Belngtuns unſerer! 

Karte zururkkehren. - \- 7411 
B.. Europa: Segrefeiahe: Endet in fichp 
die su hier auf der Karte mir: Farben Semähle ' 
ſieht: Der größere Theil. deſſelben hängt bien 
rechterhände ader nach der Himmelsgegende 
Pin, die sine Morgen nennen, mit Aſien sw 


ſammenz und wird Daher: feſtes Land genannt.:T 


Nadine gehören aber auch noch einige. gedh ! 
ßete und viele kleine Inſeln dazu. Die Linz’ 


der now Curopa welche am weiteſten nad T- 


Mitternucht oder. nach Norden. -gu- liegen, 
nuͤhmlich Rußlaud und Norwegen, ſtoßen an 
das: no rdlache Gismeer. “ In jenen Ge⸗ 


. gend:n’ iſt es ſo kalt, Daß: dreſes Meer den I, 


größten Theil des Jahres hindurch, und wei 
ter gegen den Nordpol der Erde bin unauf⸗ 
boͤrlich le Eis bedeckt ik. "Im Sammer 
f9ninnn sange Berge von Eis darauf be 

nr Bobz um 
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m, de fi vn dem arieer ei ic 
ſen haheß. .o N 
Die an vr Abend ober. wehlhen: Sie 

unn Europa liegenden, bier anfi.der Ronte; 
‚Untexband. zu findenden Ländse; -nälinlicdr 
England, Schottland, Irland, Brapfreity; _ 
‚ Spanien and Portugal, ofen au dan At⸗ 
lantifche Meer. Brgelt man: van Eures 
pa aus, auf Diefem Meere Immer nach Abend 

| 30 fort; fo ldmmt man nach Amerlta. m 
Zwiſchen Europa uid Akten won :weik: 
em: Erdtheile auch doch ein Stuͤckchen 
anf. dieſer Karte abgebildet iſt ⸗ beſindet ſich 
Has Mittellaͤndiſche Meen :Diefes ſteht 
mit dem Atlantiſchen Meere nur durch eine 
ſchmale Meerenge in, Verbindung, Die zviä 
ſchen Spanien und: Afrika. liegt. Ste Heißt 
Die Meerenge non. Sib raltar, weil die” 
Bergſeſtung Gihraltär dicht an derſelben liegt, 
die er auch bien auf der Karte augegeben finu 
det. Von dlieſer Feſtung aus kann man bep 
heller Witterung die Kuͤſte von Afrika in der 
Ferne liegen ſeben. Ebemahls gehörte Gibrals 
- "tar zu ‚Spanien; der König. ven: Spanien 
hat es aber bey einem. Friedengfchleffe an. die 
Engländer: abtreten muͤſſen, Die es noch jegt 
Ä an inm 
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Am’ Weis haben Un dem MitteBändfäen 
. Meerg liegen Spanien, Frankreich, Yralten 
und de Tuͤrkeyp; auch von Deutſchland und 
Ungarn nößt ein Heiner Theil Daran, und 
zwr an nen Thell des Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
R.1.7% ber Das. adrlatiſae Ben ‚genanuf‘ 
wird. 


= ehe dieſen Beßatie & ſich noch folgen | 


de Moinere Meere/ die oft in den Zeitungen 


gerankte werden. Das Schwarze Meer, 
welches zwiſchen "Rußland, der Türken und 
Mlen liegt; die Nord ſee, grotfchen England, 
Fentreic Batavlen (ober Holland) Deutſche 

ind; Bannemark, GSchweden und Norwe⸗ 
gen; und die Oſtſee, zwiſchen Danemart, 
Eawecben, Rußland, Preuſſen und Dentſch⸗ 
lb Er findet fie alle vier hier auf der 
Rail namentlich angegeben. u 


‚Bu Er nun anch von den eingefnen Lan⸗ 
din, die zuſammen Europe ansmachen — Eu. 
mas ‚ven ? 35. I 

2, Recht gern; es iſt mir immer lieb 
fon ich von dam and jenem Sande, dag ich 
in den Zeitungen genannt finder etxas s mehr | 

weiß: iu den Rappen, u I 


A 








. ‚Im dag Schwarze Meer ergieht. Die ‚gibe,. 


3” gun 16 wollen ante Sep wife Tisen | 


anfangen“ 


=>. audt * 
—— ‚fipjand alfoy. liegt. Ber AR | 


Di sor Enropa, und ſtoͤßt theils geh! - 
der iremacht an die Nordſee und Offers; 
— — aber ar aubuus Händen, Die ‚Eu 


ſelbſt au 


f der Karte nodfehen fann. Bew. - 


rgnfei, mid es durch Den. enfehliben 


Raeinſteom getreunty der in der Schweun 
entſpringt.Außer dieſem ſind noch einjge 
große Fluͤſſe Deutſchlands anf der Karte durch 

ſchvarze Linien abgebildet. Die Donate: 
- Die bey Regensburg. und. Wien borber⸗ danu 
durch Ungarn und die Türfep fließt, ud zch 


die fo wie die Donan, in Deutſchland feibft, 
entfpringt,. und bey Dresden/ Magdeburg 


und. Hamburg vorbey in die Nordſee läuft. 
Die Wefer, melde duch Die ‚Vereinigung 


.  gioever kleinern Fluͤſſe, der Werte und "Fulda 
entſteht, und nice weit von Btemen auch 


fee ergießt. Und der Mann, der in Franken 
2 | ent - 


x. 


- In die Nordfee fällt.. Die Oder, welche aus 
Dem benachbatten Schleſten (das blswellen 


auch noch zu Deutſchland gerechnet wird) 
kommt, und unweit Stettin ih im die OR; 


I. 
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untoringk;nan der Netchefrädt Frankfurt vom 
bebſtroͤmt/ und bey” Maunz ſich mit dem 


Rheine vereinigt.- Auf allen diefen und noch 
einigen andern Flüſſen Deutfhlands Finnen 


fleine Schiffe fahren; auf denen man Die u 


Producte unſers Waterlandes, 4. B. Holz⸗ 
Betveide, Obſt, Wein, Wolle, u. ſ. w., und 


Die durch den Fleiß ſemer Bewohner hervor⸗ 


gebrachten Handelsartikel, z. B. Butter und 


... Käfe, "Leinwand, Sud und. andere: Zeuge, 
| Glaswauren, Eiſenwaaren u. t. ww. ang eines 


VProvinz in die andere, oder auch in fremde 
Lönder ſchafft am fie da mit Vortheil zu 
derlaufen. Die vorzuͤglichſten Handelsſtaͤdte 
in Dentfchland. ind Hamburg, Bremen, Luͤ⸗ 
beck, Leipzig, Frankfart am Map, Nürnberg, 
Braunſchweig, Trieſi, Prag, Wien, "Auyss. 


barg, Magdeburg and Stettin, Die mehres 


Ren Davon find: auf Ver Karte- da angegtöenr “ 
ten. Be. wirklich Liegen. Ä | 

Wenn man. Deutſchland feiner ganzen 
Länge nach durchteiſen, z. 8. von Luͤbeck 
nah Trieſt geben_will, ſo muß man einen 
Meg von mehr ald 150 Meilen zurücklegen. 


1 Däntfäfand wird nicht von Einem Herrn 


regiert / ſondern - baben / wie Es ſchoͤn 
weiß, 


— 


- U 


B. Ran 16. wollen wir bey vnſerm leben 
Vaterlande anfangen. 


ws — 


x 


. Dentfland —* ent. hier, Akte Ä 


‚der ‚Mitte son Europa, und ſtoͤßt theils geh - 


gen Mittetnacht an die Nordfee und Ofen; 


| Srdbientheils aber am andere Känder.:bie:Em 
ſelbſt anf der Karte nadfehen fann. Ben - 


Frankreich wird es durch den anſehlichen 


Kwreinſte om getreunty; der- in der-Schweig, | 


entſpringt. Auber Hiefem ſind noch einige, 
‚große Fluͤſſe Deuntſchlauds auf der Karte durch 
ſch varze Linien abgebildet. Die Dona ‚Br 


die bey Regensburg. und ‚Wien vorbepy dan. 


Durch Ungarn und die. Türfey fließt, uud AR, 


in dag Spyware Meer ergieht. Die EIb en 


| die fo mie die Donas, in Deutfchland feine, 
eutfpringt,. und ‚bey Dresdens Magdeburg, 
und Hamburg vorber in die. Nordſee Adufte. 
Die Weſer, melde dutch die Bereinigung 
wwever kleinern Fluͤſſe, der Werte und Fulda 
entſteht, und micht weit von Sfemen auch 
- In die Nordſee faͤllt. Die Oder, welche aus 
dem benachbatten Schleſten (das blsweilen 
auch noch zu Dentſchland gerechnet wird)" 
kommt, und unweit Stetein ſich im die Of ; 
ſee ergießt. Und der Madn, der in Frauken 


ent⸗ 


\ 
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a BR. 
"emthörthatj:an der Reichettadt Frankfurt boy 


bebſtroͤut "und ben Maunz ſich mit dem 


Rheine vereinipt.: Auf allen diefen und no ' 
einigen andern Fluͤſſen Deutfhlands fünnen _ 
Heine. Schiffe fahren; auf denen man Die . 
Heodncte uuſers Waterlandes, z. B. Holz⸗ 
Setveide, Obſt, Wein, Wolle, u. ſ. w., und 
bie durch den Fleiß ſeier Bewohner hervor⸗ 
gebrachten Handelsartikel, J. B. Butter und 
Kaͤſe, Lelnwand, Tuch und. andere Zeuge, 
Glaswaaren, Eiſenwaaren u, f w. aus einen 
Peobiũz in die ander, oder auch in fremde 
Binder ſchafft, am fie da mit Vortheil in 
verlaufen. ‚Die vorzuͤglichſten Handelsſtaͤdte 
in Deutfchland. ind Hamburg, Bremen, Luͤ⸗ 
beck, Leipzig, Frankfart am Mayn, Nürnberg, 
Braunſchweig, Trieſt, Prag, Wien, Aupss. 
Bing, Mogdeburg and Stettin, Die mehres 
ſten davon find auf der Karte. da angegiden / 
Don. Be. wieflich. liegen. | | 

Wenn man. Dentfhland feiner ganzen - 
Länge nach durchteiſen, z. von Luͤbeck 
nah Trieſt geben will, ſo muß man einen 
Wes von mehr ald 150 Meilen zurücklegen. 
Deutſchland wird nicht von Einem Herrn 
reglert, ſonderg 52 baten. wie Er ſchen 
| = weiß/, 
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GSeiß, die verſchiedenen ‚pebßren und Heinen 
Ränder die Dazu gehören ı Ihre befondern Ra 


genten, welche Könige, Churfürken, Herzoͤge 


Landgrafen ‚ Sürften, Beafen nnd. Freyher⸗ 


ser heißen, Der Kalfen hat die Oberauß 
ſicht über das deutſche Reich, und wird aus 


der Zahl der Churfuͤrſten von diefen grwaͤhlt. 
Er behält Diefe Würde Icbensihng. Um wide 


eige Rechtsſtreite, Die im deutſchen Meiche 

jwiſchen Regenten, Regenten und Unteetha 
nen, oder auch zwiſchen Unterthanen vaxfah 
In, gu entſcheiden, find zwey hoͤchſte Reich 
gerichte da: der. ſogenaunte Reichsdenn 


rath In Wien; ‚und das Relgsfaunien 
geriet in Wetzlar. In Megensburg wohl 


“ nen. befländig Geſandten von allen Kegew 
- sen bes dentfchen Reichs, Die fi oͤfiers da⸗ 


felbſt verſammeln, uud ſich uͤbrr die WopW 


fabtt des Reichs berathſchlagen. Man 
| nennt dieſe Derfammlung den Reg stage . 


"ok Gortfenung folgt.) 
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Neun und vierzigfes Städ. . 
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Bvortgelehte Eiflärung der Karte von . 
* ‚Europa on 





. 9. x _ 
De metwärdigten ern in —R& 
ſind : 

tr Wien an der e Donan; die. Lam ihade 


J von allen Oeſtreichiſchen Laͤndern/ und DH 


- Mefidenz‘ ihres Regenten , der jetzt el 
\ Deutſcher Laiſer iR. · 


Berlin im nhrdlichen Dentſchland 3 
pie Kefideng des Königs non Preuflen, dep 
sügleih Ehurfürft von Brandenburg. if. Sie 
: Hat viele Manufacturen für feldene und wol⸗ 
J lene Wagren. | 
Dresden an der Eibe / die Seen 
des Charfuͤrſten von Sachſen, in der viele 
ESehenswaͤrdigleiten find; z. ©. eine große 
Sammlung vau vertrefflichen Gemaͤhlden⸗ 

Daec. 1803r° CGCce Ham⸗ 
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Hamsurs, nicht weit von, der Pen 
du⸗ der Elbe, iſt eine freye Deaasfadte 
das Heißt fie‘ wird von Ihrem. Magiſtrate 
ner Stadtratbe regiert, der unmitteldar J 
unter dem ‚Kaifer. ſteht. Hamburg ift Die vor⸗ 
zuͤglichſte Handelsſtadt in ganz Deutſchland, 
and treibt viele Schiffahrt zus See. Ihre 

Schiffe koͤnnen auf der ‚Elbe, die bier (don 
ſehr breit and tief if, bequem in’ dag Meer 
kommen; und machen blsweilen Reiſen nach 


Oſtindien und nach Amerika... 


Außer Hamburg. find nur no he 


öremen, Frankfurt am Mayn, Nürnberg 


and Augsburg freye Reichsſtaͤdte. 

Jetzt will ich Ihn doch auch mit den uͤb⸗ 
tign zu Europa gehoͤrigen Laͤndern belannt 
machen, und zwar zuerſt mit benen, die an 
| Deutſchland ſtoßen Wenn man von Ha 
burg aus Immer weiter nach Miriernacu \ 
reiſt, ſo koͤmmt man in das 

Koͤnigreich Daͤnemark: das ſchriale 
kanbaen das er auf der Karte gelb gemahle 
fieh:. Die‘ bepden gelbgemahlten Inſeln ; die 


| Lrechts Daneben liegen, gehören auch dazu, 


Auf der groͤßern, weiche Seeland heißt, liegt 
die Hauptſtadt des Konisreiche/ nehmlich 
Ko p eu⸗ | 


0 








Kopenb agen, eine der fhönften ‚Städte ' 
in ganı Europa, die ſtarken Handel, in frem⸗ u 
de Erdtheile treibt. . | 
Aderbay und Viehzucht werden in da⸗ 
nemark ſtark getrieben; beſonders ziehn die 
Einwohner auch ſehr gute Pferde. Mit. SM. 
treide, Butter, Käfe und Haͤnten können. fig 
noch andere Länder verſorgen. An: Metelen 
fehR es ihnen aber. | 
Die MMeerenge zwiſchen Danemart FAN | 
dem. "anf Der Karte roth gemablten Schon 
den, r: heißt Der. S und. Ale Schiffe Die ans 
der Nordfee in die Oſtſee gehen. wollen, J 
miſſen da Durch fegeln, und den Dänen ei! r 
/nen Zoll bezahlen. Ihrer find iz an 
ichntaaſend. 
Reiſet man von Wenphalen ans neiteg 
nad Abend zu, fo koͤmmt man indie 
Bataviſche Nepublif, das leine/ 
uf der Karte violet gemapite Land, ayıdem - 
Nordſee. Man nennt ed auch Hollaud. Fr 
iſt etwa „50 Meilen lang uud Die. größte Brels, 
te mag. 40 Meilen betragen. Man finde 
darin. au — Berge aber deſto mehr. Wa 
ter. KRafrämen ‚ber Rhein und die. 
—* Burg einen: Theil ber. Republit: 2) 
ee 2a. fin⸗ 
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Anden man "ieh gandfeen AR’ derſelbenn; in 
B)-baben- die ‚Einwohner noch ‚eine Menge 
p don Candlen gegraben; theils um Bas: über) 
‘  Höflige Waſſer von Ihren trefflichen Wichweis 
"Seht adzulelten, teile um ihre Kapfmannsı 
Jüter: mit Huͤlfe kleiner Schiffe die fie Treckk 
ſchuite nennen Coon Trecken, ziehen; weil 
No duch Pferde auf dem Waſſer fortgezogen 
. werden), bequem von einem Orte zum andern | 
ſchaffen zu Fönnen:- Bit Kafe / Butter und 
Mole treiben fie einen anſehnlichen "Handel. 
,Noch einträglicher aber‘ war ' ehemals ihr 
. Handel mit Gewärzen, Zucker, Kaffee und 
andern Producten eutfernter Ewtheile, Die 
fie auf vielen Schiffen jaͤhrlich den Enropdern 
zufuͤhrten. Jetzt hat dieſer Handel aus mebi 
veren Brühben betraͤchtlich abzenommen. 


Umperden iſt die ‚größte Stadt im 
Lande. Es liegt an deu See’und war ehe⸗ 
mals nach Londen Ne erſte Handelsſtadt in Eu⸗ 
roͤpa. Wegen dis Tnmpfigen Bodens fd 
faſt ale 'Häufer der Stadt auf eigerammelte 
Dicke Pfaͤhle gebaut, Damit 7 nicht ſen⸗ 
ken fünnen. Dur die en der. ‚Stade 
Kaufen Canaͤle / ‚und un beyden Seiten Kim 
find 

/ . 
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And‘ ſSleme geyllaut. Nicht hiet ‚fondern 
im . 
Hang iR der. sig der Reglerung; und 


war auch ehemiälg die Reſi iden; des Erbſtatt⸗ | 
halters 


Vordlich von Holland ſieht Er anf der 
Karte 5 fleine Inſeln Uegen. Sie gehören 
au dazu, und.die erſte linkerhand heißt dee . 
Tegel; ‚fie bat einen ſchoͤnen Hafen der eine 
eo Slotte faffen ann. Ä 


- Die Branzgäfifhe- Repustif geimt; wis 
—8* an den weſtlichen (nach Abend ges 
 Iegenen) Tpeil unfers Vaterlauds, und wird 
durch den Rheinſteom davon getreant. Au 
Größe mag es von Deutſchland nicht viel ver⸗ 
ſchleden ſeyn. Deu vberſte Regent defielben 
heißt erfick Confut; noch ein alte und 
gter· Conful umterüßen ihn ben Dee Regier⸗ 
ung; und ein. Paar Verfammluugen von aue 
geſehenen Maͤnnern, die: dus den. ver ſchleder 
hen Provinzen oder Departements (wird ges. 
leſen Departemange) der Republik geivägte: 
"erden, follen ‚aber die Erhaltung der Res 
gierungeform Wachen runde wo roͤthig neue Bee 
” sehn, U 
—* la: — Rt J Dis 


1. N 


ws 


° 
[4 


[ 25 ’ 


n° Fan ’ 
. - 
. 2 
> . . . ’ 
* “ \ 
800. J | 4 
’ S 
« “ ⸗ 


Des Hauptfüäfie - Feantreich⸗ od: DE _ 


‘Seine (wird gelefen Säne) , die Loire (Loare), 
die Garonne und Die Rhone. Wein, ObfE 


und Baumoͤl find Die Producse; welche die 
Franzoſen hauptſaͤchlich in den Handel Being. 
gen. Ihren Flachs, Ihre Wolle und Seide 
verarbelten fie ſelbſt, und vertaufen dann die 
daraus verfertigten Zenge. Sr 

Parts if die Hauptſtadt und der Sig 


der Regierung. Die Hanpıfı &liäften Sea 


Bäfen find, an der Nordfeg und dem fogd 
nannten Canal, der England von Frank⸗ 
reich trennt: Calais (Kalä), Dieppe Diepph 
Boulogne, (Bulonje), und St, Malo (GSaͤngt 
Malo);ferner am Atlandiſchen Meere: Breſt 
Orient (Ortang) uud Bordeaux (Bordo); and 


am MitteBändifchen Meere: : Marfeille Rs 


felje) und Toulon (Zylong).- _ 
Auch Die Infel Corfica, de er Sie. im 
Mittelländifgen Rene blau _ gemahlt Adi 


gehirt zu Frankreich. u 


Wenn man bon. Säweien aus, weiter | 
nach Mittag zu reiſt: fo koͤmnmt man in 
die Schweaiß, welche ſich jetzt Helb 


täſche Republik. nennt. Sie hatte ſchon 


ſeit Jahrhunderten eine republikaniſche Res 


.- sirungefoim‘, die aber neuerlich durch die 


1: Fran⸗ 
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Woanioſen in manchen Cräden abgeindert 
worden iſt. Die Schweiz koͤmmt au Größe 
etwa den zwölften Theil von Deutſchland 
“bey, und if ein ſehr gebiegiges Land. Die 
hoͤchſten Gebirge liegen im ſuͤdlichen Theile, 
und: Heißen Alpen; auf der Karte find fier 
ſo wie die übrigen Hauptgebirge in Europay 
durch Strichelchen angedeutet, In dieſem 
Gebirge entſpringen der Rhein und Die Rhop 
we; auch hat die Schweiz mehrere betraͤcht⸗ 
fine Landſeen. Viehzucht iſt Die Happtbe⸗ 
fſcaaͤftigung der Helvetier; befonderg haben fie 
vortreffliches Rindvieh, dad den Sommep 


yindurch gar nicht in den Gtallfimmt, Mein. 


‚und Obſt werden in den warmen Thälern des 


Schweiz häufig gebant. Die größten Staͤdte En 


Bafel, Bern und Zürich findet Er auf den. 
“ Rarte, In "und bey Baſel 'wird das ſchoͤne 
Saweierpapier verfertigt ı das.man Weit ver⸗ 
ſendet. 

Reiſt man in Dentſcland, / durch das Dein. 


reiciſae. nach Mittos zu, ſo koͤmmt man 


nach - 
It alien, dem roth gemahlten Lande 
hier auf der Karte, das ſich fo * weit in 


das Ritlelandiſg⸗ De hinemn erſtreckt. 
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Es IR etwa halb fo groB ale Deutfäfundg 
und enthält mehsere Staaten, die weiter ig 


"Einer. Verbindung mit einander ſtehn, „Die 


guſehnlichſten darunter ſind: das Herzogthum 


Venedig, welches vom - Erghergog. va 


Oeſtreich regiert xird; bie Italiäniſche 
| Repnälit „. deren oberſter Regent Praͤſdent 
‚Beißt, and jest Bonaparte iR; die Ligu⸗ 


riſche Republik, deren Hauptſtadt Ge 


nua iſt: das Koͤnigreich Etrurien, deſſen 
Heuptßadt Floxen iſt; der Kirchenſtaat, 
Aber den der Papſt regiert; Das Koͤnigreich 
Neapel und Sicilien, und Das Königs - 
reich Sardinien. Die beyden letztern ſind 
Jnuſeln; und ſuͤdllch vom Sicilien findet Ep . 


auf dee Karte auch die Heine Inſel Maltay 
die gegenwärtig von Den AEngländern beſetzt, 


and Die Urfach iſt, warum Die Franzsſen und 


‚Engländer jetzt wieder A. mit amander 


| Are 


de dortſehung fl) T. 
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Berti Erfthrürg der Karte von E 
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Hai inigen andern — giahine 


die auf der Karte angedeutet mwordsd Rudy: R 


ſindet; Er auch 2 Berge, beſonders darauf. 
‚benannt‘ den Befan(?) und den Aetna. 
Jener Hear din Reapel⸗ dieſer in Sicilien. 
Beodde find fenerſpeyende Berge, die gu mans: 
Gen Fechten "große Verwuͤſtungen anrichten. 
Der groͤßte Fluß In Itallen iſt der Pos: 
auch findete man im noͤrdlichen Theile einige 
auiſehnliche Landſeen. Getreide hat Italien 
im Ueberflüß; auch Wein, Feigen, Citronen 
9, dgl, fernen Baumoͤl und. Seide, kann «Bi 
Ins Ausland verhandeln. Die Vieblaqht gas: 
deiht bier fehr gut. Ä 
Als die · merkwuͤrdigſten Städte führe: ich 
am. an Benedig, Das 5 gebötenspeils mitten: 
wa. 10 Dad... im 
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Ye Meere auf Inſeln und pfaͤhle ei 
> fo Gab man naf eahnen derh anc Slraßen 
fabren Fan, Genua liegt am Mirieläns 
Difden Meere, hat einen ſchoͤnen Hafen, und 
treibt ſtarken Handel.” Livorno ii Könige 
geb Etenrien, hat ‚einen rephafen, dee fche 
* Häufig von Schiffen befugt wird, weil nur . 
etmas- [ehe geringes auf bie ‚eingefäßrttu- 
Waaren abgegeben werden, muß. Sie iſt 

Daher die vorzuͤglichſte Handelsſtadt In Star, 
Unn. Rom IR eine fehe alte Stadt; ſchon⸗ 
vor mehr als zweytauſend und fünfhaudert 


JZahren, wurde auf der: Stelle, mo «b ſlehte) 


eine. Stadt angelegt, Die man Rom nmennte; 


"and diefer Nahbme hat ſich bis jetzt kuhaltene 


obgleich von den damahls exbanten Haͤufern 
nichts mehr übrig ſeyn kann. Jetzt iſt es die⸗ 
Neſtdenz des Paples /deſſen Pallaſt der Va⸗ 
tican genannt wird, und ſo dgruoß: iſt, daß. 


J tqer elftauſend Zimmer darin. angeb⸗acht 


Tab. Neapei iſt die größte Stadt in Ita⸗ 

lien, Heat. am, Meero/ und treibt. einen ben. 
suchten Hanke. De? 

; Mene man von Wien aus gegen. Deoıgen 

” se, ‚fo gelangt man in 
u nn ES 


A, 
® ot 


| BD "908° 
Das Konigreich Ungarn, das fa Halb 
fo groß iſt als Deutſchland, und deſſen Kb 
nig zugleich Erzherzog von Oeſtreich IR. 
Die: Donan iſt der ‚größte Stuß In dieſem 
"fendtbaren Lande, das einen Ueberfluß vom 
SGetreide, trefflichen Viehweiden und Wein 


“ Hat; auch aus feinen Bergwerken viel Gold 


und Silber liefert, Das große Gebirge, die 
Karpathen genannt; iſt hier im noͤrd⸗ 
Den Theile von Ungarn aufs der Karte- an⸗ 


ggedentet. Presburg an des Donan, iſt 


Die ſchoͤne nnd ziemlich große Hauptſtadt dies 
- es. Königreichs... Öfen und Pe ft And auch 
Wen anfehnliche Städte, die einander. ge⸗ 
radke gegen über, an beyden ufern de Da 
‚man liegen, 
Wollten wir von. Thüringen aus nad) 
" Diesden und dann In der felben Richtung 
weiter reiſen⸗ fo kaͤmen wir in — 
das Herzogthum Sqhieft en; welches gröhtene | 
theils unter Preuſſiſcher Regierung ſteht; 
‚mue der ſuͤdlichſte Zipfel iſt Oeſtreichiſch. Ich 


. . glaube eg würde ung In dieſem fehr frucht⸗ 


BParen Lande recht wohl gefallen. Getreide 
Blachs und andere Feld⸗ und. Gartenftuͤchte 


‚ godten dort vortreffiich; auch wird die. _ 
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Viehzucht mit vielem Vorthell getrieben, 
Leinwand, Tuch und andere Waaren verferti⸗ 
gen beſonders die in dem gebirgichten Theile u 
des Landes wohnenden Schlefier, and treiben 
‚Damit einen ‚beträchtlichen Handel ins Auge 
Iand. Das Hauptgebirge heißt das Kids 


fengebirge, und läuft an der Boͤmiſchen 


Sraͤnze Bin; wie Gr auf ber Karte ſteht. 


‚Die Hauptſtadt Schleſiens iſt Breslan; 
es liegt an der Oder, die Sgleſten der Län 


ge nach durchſtroͤmt; hat gute Moennſocturen/ 


und treibt ſtarken Handel. 


Das Koͤnigreich Preufſen ſtoͤßt auq, 


mie alle bisher genaunten Länder, an ums 


fer Vaterland; und der König von Preuſſen 
- zxeglert , wie beiannt, zugleich über einen 


anfehnlichen Theil: Deutſchlands, und wohnt 


- fogar für gewoͤhnlich In Deutſchland. Man 
pflegt Daher im gemeinen Leben wohl auch 


feine Deutfhen Befigungen mit Dem Nahe 


- men Prepſſen zu belegen; obgleich ſte ei⸗ 


gentlich feinen Theit dieſes Louigeeio⸗ ads 
machen. 

Der größte, Bing iu derſelben iR bie 
Weichſel, die ſich In“ die Oſtſes exgießte 
außer Olfen gibt «6 deit yon ein Yaaı Hei 
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‚ner Släfe, und einige duch Menfikenhände 
angelegte, ſchiffbare Kanäle, die immer aus 


„einen Fluß -in den andern führen, und zum 
Beſten der Handlung angelegt worden And. 
Der Boden des Landes iſt eben. uud frucht⸗ 
bar; daher fan noch viel Getreide ind Aus⸗ 
Jaud verkauft werden. Auch die Viehzucht 
iſt anſehnlich; die Waldungen liefern einen 
Ueberfluß von Holz, and die Fluͤſſe und 
Seen einen Weberfluß von Fiſchen. Noch 


Andet man dort kin merkwuͤrdiges Product, 

nauaͤhmlich den Beruſtein ‚oder Agiſtein, von 
Wwelchem die Weibsleute große Corallen um den 

Hals tragen, Er wird thells aus der Erde 


gegraben, theils von Der Ser. ausgeworfen; 


die Naturforſcher rechnen Ihn unter die Erd⸗ 


and brennt. Enz 


- Die: Hanptilade gibt "Königsberg, | 

| Het an den Offer, und iſt eine anfehnlide 

Handelsſtadt. Danzisr Elbing und Po⸗ 
fen find ebtnfals wichtige Handelsftädte. 

Warſcchan if eine große Stadt, mit vielen 

. fhönen Palaͤſten. Sie war "ehemals die 


- 
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varje, weil er auf Kopien geworfen bampft . 


Hauptſtadt des Koͤnigreichs Polen, das aber 


sa dem Sa 17 95 ‚gar migt mehr als ſob 
st 


\ 


ſche Kalfer es erobert und fich darenn getheilt 


——— — — | 
ches vorhanden iſt: da die Kalferin von FR 


land, der König von Prenffen und der deut⸗ 


| Haben. 


‚ Wenn man von Preuffen aus not miiter 
nad Morgen zu reif: fo foͤmmt man in ein 


desaßes Reich, in Zu 


das Europaͤiſche Nußland. Der 


Regent deſſelben IR der. Ruſſtſche Kaiſer. 


Dle Länge dieſes Landes beträgt: vier Dune. 


dert. Meilen, und es macht beynahe Die Hälfe 


u te von- gang Europa aus, Dennoch made . 
es nur effea den vierten Theil des ganzen 


KReichs and, das dem Raſſiſchen Kaiſer uns 


terworfen iſt, und groͤßtentheils im noͤrdu⸗ 


chen Aſten liegt. Das ganze Ruſſtſche Reich 


‚nimmt. den zehnten Thell von allem feßen 


ande auf der ganzen Erde. ein.. 


Da Mb das Europäifche Rußland PS 


weit pon- Norden. nach Süden (das heißt: 


von Mitternacht nach Mittag) erſtreckt: ſo 


kann Es leicht denken Das es In dem elnen 


Cheile deſſelben waͤrmer ſeyn muß, als im 
andern. In den ſuͤdlichen Gegenden iſt es 
waͤrmer als in vlelen Gegenden Deutſchlands; 
- 48 den een bingegen 15 talk, daß fig. 
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BGetrelde mehr da. waͤchte, und, fdr- Minds 
oder Shafoich mehr gehalten werden kann 
Der Winzer nimmt dert den gräßten Theil 
DuE Jahrece ein. Bor den Fluͤſſen die einen 
Spell ‚diefed maͤchtigen Reiches durhſtroͤmen/ 
warst Er ſich die Dünger. welche in die Oſt⸗ 
fee fällt; den Dniepr; der ins. ſchwarze 
Meer fi ergieht; Die Wolga, Die aus Em 
ropa nad Alien. hinuͤberfließt, zufanımen 
em Weg von s hundert Meilen macht, 
und endlich ind Caspiſche Meer tritt, vom 
dem Er auf der Karte noch ein Stuͤck abge⸗ 
Bilder Reht; und die Dwina, welche nad. 
Norden Hin, ins weiße, Meer fllebt. Die 
meekwurdigſten Landſeen, naͤhmlich ˖den Ina 
804, radoga, Pelpus⸗ und Ilmen⸗ ſee 
findet Er auf der Karte; ſo wie das große 
AUralgebirge, das an: der ‚Bring vdon Aſten 
Bine, | 


Geireite giehjuät chelte aideewent⸗ 
ahd Talg Tür ben Handel liefert) Holz, Lein, 
. -Zabat , "fen vnd Kupfer machen Rußlands 
Reichthum dus. Alle diefe Ariikel find fa - 
- Häufig vorhanden ·dat Man davon ausfuͤh⸗ 
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. Acher Pin eigentlichen Auſſen, wirh Id. 


fes Land auch von Koſacken, Tataren, Lapper 


(dder Lappkaͤndern) und Samejeden bewohnt. 


Die beyden erſtern Wolkerſtaͤmme bewohnen: 


die ſadlichſten ‚die: beyden letztern aher Ye 


rdicaen Theile des Weide. Ms die mitt 
J wicdialen Scänte füpte 15 Ipmanı 


wer Beufeaens 22 72 L 
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Auf. das Bus, ’ eine Surfhat. im , fein? 


Samilie, oder erfter LUnsenricht In der ‚Religion, 
. für Kinder von 10 — 12 Jahren, haben im. 
NMovember folgende Perfonen vorausbezahlt. 


| Kur. Gerichtsdir. Queht in Groß Neuhauſen. 1&ps; 
m Trompster Köder dagfejoſt. 1x Er .3 
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1:8; 
— " Bonavent; Winkler in. Rüted. Gern‘... 
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— Schul. Fiſcher in Dane, 1 Er. En 
— A. Br. Sottioh Liber in Rode, ı Ei," ° 
— Epriaf Chriſtian VBergmann in Salzungen 


— $r. Streamer in St. Gallen, 8 Er. 
— Buqhaneler Rein. in ‚geipats: 50 &. 
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Rie merk aͤrbigſten Städtein Rußland end: 
Peters burg, welches uicht weit Dom. 
der Sämedifhen Bränze am Fiuniſchen Meer⸗ 
buſen liegt, mo Er es auf der Karta auch 
angezeigt findet. Der Kaiſer reſidirt in ‚dien. In: 
fer prächtigen Stadf , die- von großen und. 
ſchoͤnen Pa! äften mimmelt. Zugleich iſt fe. 
. eine der michtigfen Handels ßaͤdte. Gleich Das, 
ben Tiegt der wichtige Seehafen Fra nfadf:, 
der gewöhnliche Aufenthaltsort eine. ayſehn⸗ 
löhen, Tbheils der Ruſuſchen Kriegsſchiffe. 
Moskau liegtein der Mitte des, Reiche, 
in einer ſehr fruchtbaren Gegend. E01 man 
um die ganze Stade herum gehen, fo hat. man 
einen Weg „von: 5 Meilen jorid zulegen. 
Die groͤßte unter den dortigen Glocken iſt bes 
ruͤhm denn fie wiegt viertauſend Centner. 
Dec. 1803, | |  &Ege Ri⸗ 


\ 


N 


403 ; . mn a 
Kiga Megt am “Yudfluffe der Düne ie 
‚die Oſtſee, in dem Theile des Ruſfiſcheu 
Reichs den man Liefland nennt. Es bar eis 


nen guten Hafen, und treibt ſtarken Handel. 
Archangel flegt: am Weißen Meere und 


freie ebenfalls ſtärken Handel. Da Die Stel⸗ 
ne hier ſelten und daher koſtbar find. Holze 


werk hingegen im Ueberfluß vorhanden iſt e 
fo find Die Straßen dieſer Stadt mit Sal 
| ten und ‚Dielen gepflaſtert. ; 
Das Kodnigreich Schweden liegt "See 


= air der-Abendfelte von Rußland. Will mas; 


von Tharingen and dahin reifen, fo gebt man . 
durch Niederſachſen nach Luͤbeck, ſchifft ſich 

‚ Bier ein‘, und fegelt über die Oſtſee hinuͤber 
naͤch Schweden. Dieſes Land iſt mehr als 


u aröcghündert” Meilen lang, und betraͤttlich 


gtoͤßer als Deuiſchland Es iſt ſehr gebirgig, 
und hat mehrere anf ehnliche Fluſſe und Landſeen. 
| Auf der Karte findet Er die größten abge⸗ 
blidet. Im ſuͤdlichen Theile wird Ackerbau, 
Obſtbau und Vichzucht getrieben; je weiter 
man aber nach Norden koͤmmt, deſto mehr 
| ſieht man dieß alles abnehmen; und koͤmmt 
man in den noͤrdlichſten Theil,‘ des Eapps- 
Ä land beißt, ſo finder man n dafelof gar. eine | 
| Spur 
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"Spur mebht davon. Die Bewohner dieſer 
Falten Gegend, die Lappen, leben' haupt 
Jachlich vom Fleiſche und der Milch der Renm⸗ 
shire, und von Fiſchen; auch baden. fie 
Srodt von. zerfioßener Fichteurinde. Daß 
Rennthier iſt das einzige zahme Geſchoͤpf, dag 
‚in: dieſem Himmelsſtriche leben und ernaͤhrt 
werden kann. Die reichen Lappen beſttzen 
große Herden von dieſen nüglichen Thieren. 
Sie gleichen an Größe und Geflalt unfern- 
Hiiſchen; laffen fih in den Schlitten fpans 
en, und laufen damit pfeilfchnell wohin Ihe 





Faͤhrer fie leitet, Ihre Milch genießen die, ' 


Lappen entweder friſch, oder fie bereiten eis 
‚nen fetten Käfe Daraus. Das Fell wird zu 


Rleidungsſiuͤcken vezacheitet. und aus den 
Sechnen der nöthige Zwirn bereitet. Selbfi im . - 


Winter ernähren ſich dieſe näszliden Thiere 
ſelbſt: Indem fie Mooß unter dem Sarce 
hervorſcharren/ und ed genießen. 
Sweden liefert vorzuͤglich gutes Eiſen, | 
and Kupfer, Holzwaaren und Fiſche. Stock⸗ J 
Holm iſt Die Reſidenz' des Koͤnigs; es liegt 
am Ausfluſſe eines Landfees in die Oſtſee; 
WM anf: mehreren Infeln erbaut, und eine 
| Broße ſcone Stadt. Der Hafen iſt ſehe 
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gut, und für den Handel, der beträheng 

a. portheilhein Gothenburg liegt auch 
an der Netdſee, hat einen Hafen, und teeißt 
" Ratten Handel. Carlscrona IR ein.beı - 


erruͤhmter Seehafen am der Oſiſee, und der 
gewoͤbnliche Aufchthalt der Schwediſchen 


Kriegsflotte. Schweben Röst In einer laugen 


Sirece | er 


I» 


das edriteid Norwegen, wildes ven 
König von Dänemark zum Regenten «hat, 
und etwa halb fo groß’ als Deutfaland- iſt. 
Dieſes Land hat viele Bebifger die zum Theil 
Sabre aus Jahr ein mit Schnee und Eis 
bedeckt find. Das Meer wimmelt laͤngſt Des 


Kuͤſte bin von kleinen Inſeln und Klppenz 
an der Kuͤſte ſelbſt befinden ih viele gute 
Häfen. Außer elaigen betraͤchtlichen Fluͤſſen, 
gibt es In dDielem Lande auch mehrere onfehm 
Ihe Landfeeh. Der Holzhandel der Einwoh⸗ 


ner. iſt ſehr betraͤch? ich. Viele hundert 


Sqdneidemuͤhlen find dort Immer befgäftigt 


die Baumſtaͤmme in-Dreter, Latten u. f. w. 
umzuſchaffen, Die man auf. Schiffenins Aus⸗ 
land bringe. Aug mit getrockneten und einp 


geſalzenen iſchen wird ßart gehandelt. Die. 
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I gemake. Hefeen ‚Site; —* Ei 
und Dielen Marwor. . 
Chrifiania und Bergen Find: die 
‚wchstgften Sandeiäflädte; ße luehed berde an 
‚det Nordſee. u 
.Auser den Körigridien Danemark und 
Norwegen regiert der König vbn Danemaẽt 
> ug -bber 7 u 
R die Inſel Ist and ‚die auf unſecee ki . 
“te bier ganz In. Nordwrſten von Europa ji 


ſebn iR. Ibre nbedliche Rage tage de (Ach 


ermarten, daß ‚Die Luft dort Fehr takt und 
rauh, ſeyn muß; auch der Soden iſt vraub 

. anfenbtbar, gebitgig und ſiaͤnig. Die Ra⸗ 
tue. fat In dieſem Lande viele Merfmärdige 
‚‚Sehten gufommengefklle Man fieht 5. B. dà 
Berge, die mit ewidem Eiſe bedeckt And, 
‚and, Bach Zeuer ſpeyen; nnd teift Dumlien ak 
aus denen Redend Heißes Waffer hervorſprue 
delt. Die. merftoürbigfe heiße: der :Benfers 
Be fon dad heiße⸗ Waſſer tääglich ein Paar 
Mahl ſtoßweiſe, über drevybundert Fuß hoch 
cchleudern: welches nůt einem heftigen Geo 
töoſer geſchtebt. Der groͤßte ſeuerlpeyende u 
Berge der Hesla,.ifi.auf.unferer. Karte ae 
oe suchen. Die BSemahnrr. biefer sanpen Inſel 
ww Ds | 2  Aup 
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Über, wo depden Andir Mrd einander am meh⸗ 
reſten nähern ,. Jemen babe Dover Donch⸗ 
dieſer Calais (Kalk). : 


England allein mag. Eile ame: ‚bene. . 
vierten Theil von Dentſchland gleichkommen; 


die Laͤnge von GSroßbeitranien beträgt unge⸗ 


faͤhr 146 Metlen. Ex; land und Irland find 


„größtentheild eben; Schottland Hingegen Hat 


höhe Gebirge. Die Themſe in Englandy 


ME de amehnlichſte Fluß der 3 Reiche gIr⸗o 


> 


land hat viele Landſeen umd Moräfe Dee 
Rich. iſt anf dieſen Brittifchen. Inſeln son vor⸗ 


zuzlicher Gute; die Oekonomenwottelfern⸗ 


mit einander; recht fette ſchwere, Ochlen/ 


Haͤnmel und Schweine u. Jlehn; unb einige: 
Baben. Stüde. von unglanblihem Gewichte gen: 
Uefert· In England waͤchſt viel Eee 
doch mine man’, wegen der ftarfeh Bivöltes, | 


zung, immer nod) welches aus dem Anslande 
bepyſchaffen. Flachs und Hanf werden befons 
ders in Schottlaud und Irland gebaut. Das 

Englifde Zinn iſt von vorzuͤglicher Guͤtez / 


auch Kupfer, Bley, Eifen und Steinkohlen 


‚findet man in Menge; die letztern find für 
‚ die Englifhen Fabriken von großer Wichtige 
keit. Fiſche gibt es Hier im Ueberfluß. " 


_ @k > Grafen feier) 
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And. arm; Adern. u ihr harptſchnaa 


Nahrungs weig; Ackerbau tdunen fie ne. 


wenig treiben; das Schafvieh gedeiht bies 
‚und da ganz gut, Staͤdte haben fie gar 
‚ nicht: ja nicht einmapl ordentliche Dörfer; 
Are Hbfe Hegen zerſtreut, und war groltens· 
theils in: der Mähe Des. Meeres. .n 
Zwiſchen dem Atlautiſchen Weit / Necc 
und der Nordfee Bogen gibep große Juſeln⸗ 
J aͤhwmlich die Brittiſcher Infeln. Die” 


größere davon heiße auch Großbrittanieng 


und beſteht aus den, Koͤnigreichen England 
"and Schattland; die kleinere macht das 
Koͤnigreich Irland and, Alle drop Konige 
reiche ſtehen unter der gemelnſchaftlichen Ru 


gierung, Sines Königs and Eines Parlaments, | 
wie es genannt wird: das heißt,’ einer Den 


dammlang Finger Männer aus allen Prodiu 


zen der 3 Reiche; die, wenn fe cs fur nd 


Ahig erachten, nene Geſetze geben'und alte ab⸗ 
ſcaffen koͤnnen; denen auch die Miniſter des 


Koͤnigs gewiſſermaßen verantwortlich And. '. 


Von Frankreich wird England nur durch 
sine Meerenge getrennt; die man'den Canal 
nenut. Ein. Engliſcher und. ein: ‚Geanzäffgrt. 


über 


‚ 
“ 


Garen, Ingen einander. an ber: Gtelle gegen 
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Über, wo tade andir Ach’ einander am meßs, 


reſten Raͤhern, jenen bei Dover Oonch/ 

Diefee Calais (Kalk), I 
England allein mag om. Größe : PR banks. 

sterten Theil von Deutſchland gleichkommen; 


die Länge von Großbrittanien beträgt ungen 


faͤhr 140 Meilen. Esnland und Irland find 
groͤßtentheils eben; Schottland hingegen hat 
Höhe Gebirge. Die Themſe In England, 


l detrꝰ anſebnlichſie Fluße der 3 Keiche; Iro 
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lanb hat vlele Landſeen und Moraͤſte. Dos 
Vieh. iſt auf diefen Brittifchen. Infeln son none 


güsliher: Gate; die - Oekonomen warfen" 


mit einander/, recht fette ſcawere Oehlen/ Fu 


Sänimel und Schmeine zu ziehn; und. einige: 

Haben. Stüde von unglanblichem Gewichte ger: 
Uefert. In England waͤchſt viel Getxreide 
Dody muß man, wegen dee ſtarken Bevoͤlles 
rung, immer noch welches aus dem Auslande 


beyſchaffen. Flache und Hanf werden befons 


ders in Schottland und Irland gebaut: Das 


Engliſche Zinn iſt von vorzuͤglicher Guͤte; 


auch Kupfer, Bley, Eiſen und Steinkohlen 
findet man in Menge; die letztern find für 


die Englifhen Fabriken von großer Wichtige 
keit. Fiſche gibt es bier, im Ueberfluß. " 
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en Regiſter. 


ua der Geitenzahl.) 
BER möffen in jedem Lande ſeyn 85 | 


Ackerbau zruͤndet. das Wohl elnes Laudes 27 . 


Arbeit iſt auch im Alter Bedurfaiß 8 

— verfhaft Brot 45 
Atlantiſches Meer — 380.. 
Aufftralien, Veſchrellnug der Larte 249 
Bataviſche Republik 37 


Bitef@rift der Vögel an Die Menſchen e5 
Bote lieft aus Salzmanus erſtem Unten ' 


| richt in der Slitenlebre vor SE: | 

em ſchildert den Werth der Religion u. 
” Brot eſſen nicht ale Meafgen 20 
Brotbaum — 38 


Bruſt fle ck Melch. dein Anmerbung . 269 


um leer ich als Soldat verhalten 275 


— lernt unverdiente Schlaͤge ver ⸗ 
dauen I 278 295 
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en ‚Benfifled m. denkt über den. Su 


nach Es iſt alles Euetr . 233 


mm begegnet einem anne ohne Naſe 287 | 
J Cocotbaum ur 
Cook, feine Reifen, und teine Ermor 


- dung . W 29 47 
Dänemart | "386 
Deferteur erjäßle‘ fe era 313 
Deutſchland 38090 
Eismeer 59 
England 406 


| Europa beherrſcht alle biete . . 378 


— deſſen Grünen 379 


j Benersbeanft, wie man fie köfchen mes 139° . 


- Beanzöflfpe Republik on 389 
Freundſchaft wird durch ein Paar Su 


De jereiffen - : - 355 


Freyheit, wo. man fie ſachen muß 86 


Frohndienſte, welches Die präctendften find 87. 
Geld das. viele, iſt an d. Theurung ſchuld 20 


Gerbergefelle hat fein, Vertranen auf's 


Lotto geſetzt | 237 
— It in der größten Berlegenfet. E77 * 
Sefellfhafisinfeln J a 
Gewiſſensbiſſe tdanen durch keine Keil 

thuͤmer geheilt mrden 207 
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Solranmer Sr. Plarrer ainut ng. 


— verhört den Jeremie 226 

ei fhreibt Ihm einen lehrreichen Brief 77 
 Goldammer Hr.Squlmeiſter, uͤber 

geugt den Meldior, daß es feine. . 


: Pipe Sep, Soldat in. werden 278 
— = gi demfelben einen Spruß mit: auf 


a den Weg — 


— enaͤblt vem Hen. v. Eeenſchnabel 290 


Bott ſoll man mehr geborgen als den 
. 230 


| Menſchen BE 
Grantopf der, predigt 2. wahre Frepheit. 86 
mr verföhenft einen Haſenbraten —— 980 
gibt ein Gleichniß m 94 
Sroßbrittannien 446 


MHaberfeld will Fram. Gärgermerden. 78. 


— tettet einen Helsbungrigen 


discnirt äber d. Granzöhfge Freyheit 81 
Werfaͤhrt wie man frey werden ͤnne 83 


— beſchließt ſeine Begierden Seren — 


Bier Va⸗ 


eines Fuͤndlinugs en 106 | 
— warnt Haberfelden ſich niqht zu biel 
" zugüteauen — 142. 


tummeln Be. u 
Br beherrſcht feine — J m 
‚mm-bibeefplidie-Raffebegierde. ... 99. 
en Äh n fen - u 1004 125). 343 
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ur un | J | | . | Du — — 
Haberfeld, finder ein Helmes Lind 5 100 . | 


| J je beherrſcht die falſche Schambaftigkeit 102 


— wird in Verbaft genvmmen am 
| — teacriet mit Brantmein 1224 
— flotte ſich vor dem Amte 12 
— finder den Granfopf wieder - _ 127, 
— verliebt ſich in ein Maͤdchen 1233 
— glaubt daß er ganz frey fig. 144 
— iſt zur Arbeit verdroſſen . 145° 
2 har keine Ruhe mehr ut. 24 
iſt wieder fleibig Es ee 7 7 
0 soied im Werpbeit gelegt: -- 1sg u 
geht nad Jiſenhayn 156 
— — fieht ein verliebtes Yärden = BT, 0 
— ſteht da wie elne-Bildfänle 158 
| — boͤrt Neuigkeien 189 
— fährt Helingern, an |.ı 383 


— - fießt aus wie ein Topf voll Maufe 1603 
— betrachtet den geſtiruten Himmel, 164 
— beherrſcht Die. Begierde nach einem on 


. iebten Mädchen - . 165 
— findet eine Geidkatze167 
—  sittert am ganzen Eee * 269 
— beſtegt die Gelpbegierde. -— 171 


“. ſteht da wie ein Engel Battet. a 
— magteln anfehnikges Oꝛeuseſqeat 178 
| Br We 








. Haberkeld beſtest die Spbaberninde —E 


freut ſich feines Sieges i8t 
— — wird Im Schlaf geſtoͤrt 1838 
— beſtellt ſich einen Fliederthe 192 
— findet ein vortreffliches id 194 
— dreſſiet feine Beglerden 197 
.. — vrettet einen Menſchen 199 
—S entdeckt den Vater des gefundenen 
Nom Kindes. 1. 20% ° 


5 
— finder aud die Buster deffelben a09 
S belehtt Jeremiefen uͤber die Hewi Be 
0 ſchaft der. Begierden 212 
— füfter. eine Ehe | ab 
se folge der Vernunft - 
— wird vom Pf. Goldanttmer franong 
| aufgenommen 
— trägt demſelben Jeremileſens Bra . 
8te vor J de 
— erblickt einen offenen Bag . :: 
—.j&5t fi ven der Furcht überwwättigen 238. 
— kommt Binser die Sarggeſchichte 203 
— iſt in geoßer Verlegenheit 
— haͤlt ein Geſpraͤch uͤber d. Solbatenfeben. 267 
mag fein‘ Soldat werden :  :-: ° 298 
— tdmmt gu Jeremieſens vater F en 
— wirft ein Auge auf Cathrinchen 306 
—findet den Martin als Defertenr wieder 309 
haͤlt ihn zu feiner — an 323 
die Gedanken ſtehen ihm ſtill 322 
— beidt Kathriuchens Hand . 334%: 
— gebt mit Heyrathsgedanken um nz 
feine ‚Deglerde kauft mit Deu. Vernunft 
* —*— oo Wader⸗ agehen. 2.” 3* | 
5 N a⸗ 


Str 
’ 


Helmes verfolgt eine Diebinn 


‘ 6. u “ 
1 — . . 
Hab erkeld wi Karheinden nicht anſehn 340 
— belommt vier Laubthaler —342 
denkt über Kathrinchen nah. 343 
— wird son-einem Neitee egaminirt 346 
— wird von Bal. Leder abgewiefen, 354 





trifft mit vier Studenten zufammen 355 
— räth dem. Junker Clas vom Duell ab 359° -, 
= Hält den flerbenden im Arm  .364 


>, Te gebt zum Sraülein v. Mittelburg . 369 
— ermahnt es, der Bernuaft zu folgen 7 | 


3 
erzählt, wie er beſtohlen worden 34700000 


Heyrathen, was der vernünftige mu --  °- 
.  Baben beobadtet. "’ 2748 | 

. Hunger fol. ausgetöttet werden . 
Ibenhayner legen, einen Garten an... 3 
ZJeremies will fich erhenfen: :. 12899 
— findet feine Rofige wider 209 | 


— made einen dummen Streich 214 _ 
— ſoricht feine Nofine im Gebuͤſch 215 
mil ſich nicht erblos machen laſſen 2323 


— muß fi einen. Rabenvater nennen 
hoͤren J 234 
— faßt einen guten Entfhluf . 285 
Irland * BE 406 
gIsland 405 | 
lopſtock, feine BVBeidienfle .. : : -- : 218 
Könguruß, Beſchrelbung deſelbenn 82 
- Koynland (prict über den. Werth Ber. - - - 
ſiqchtbares Güter Er. 
Leder Balı.miß feine. Frau prügeln - .353 





Entto das. , bringt an den Bettelieb . 242 
gossorabelle fü den ‚lager ud Bauen. 243 
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— foͤmmt wieder wie der 


WMenſch jeder beftch: aus zw 


Mitleiden, Über daſſelde m 


= Marin gerem. weht tie Ad 325 


verlohrne Soßn 326 
eperley Menſchen 292 
uß man Herr ſeyn 351 


v.Mistelburg: Sräul. fällt in Oßnmadit ' 371 


Rollfuß M—ͤr. wie er 
I Roßfopf, Menu er zum —*R 


ner geworden ſey 


* ſtirbt 


36 
7 übfamen Sram, sefimmt wieder ‚ein 


Chriſtoͤphelchen 
Kumforbfae Suppe 


Ä Sdhleſten 


Sdgherſcyelut an man 


% 


— vwill iſich das aehen abfüzen 975 1. 
Mittellaͤndiſches M 880 
Babrungsmintel nun verdielfaltſgt — 
werden ET Ws 
Neuguinea nn L = 36 
Me nbodand j - 30 
Nenfeeland .37 
Norwegen 0 404 
. Drabeitt Zn 38 
. Dreuflen 396. 
Religion, ohne ‚tee finn man PP 
| frey werd 148 
Mindslnochen erben: geſpeiſt 133. 
" Rödicher machen eine Kehde urbre 13 


veraͤrmt ſey 


186 
v. Rothkopf.Hr. bekoͤmmt Haͤudel 356 - 
— ſdobnt ib mit Hen. v. Slurfinf aus 362 
duecllirt ſich 
. — wird vom Amtmann 


303 
verhommen 366 
"109.0 
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chweiz 


Sansınäther Hm. d. ſedaulen son ur 


er Ehre 
: Soldat, wie er frey ſeyn kaun or 


Specht Hr. Amtmann ſoſche eine ge⸗ 


ersbrun 


0 offenbaßre eine Hexerey 


— hält ein Redchen über Die Geeypee 
— verhoͤrt einen Mordbreuner 
Soitzbuben Colonie | 
Seeroligteit if jetzt geringer als. fo. 
Suͤdind 

Theucuung, woher fe rahte 


9 Toll aerden der Hunde, ira es an j x 


zuringt Zu 


eoebie find in großer Gekahr 
MBaltershäufer macher eine Lehde urbar 


Welttheile, deren Anzahl 
Wirth wird von den Jahren oedrüet 


— will ji in Ruhe he 
— tagt üben ſchwere Zeiren 


— leert Klopſtocken zu Chren eine Sta 


{de Merfeburger 
Seloſemord 


Wolluñ verleitet einen Surfen vum. 
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TER WERE: 
Alm, vom 12. Dee. Auch in dem Ulmer 
Lande find die Beamtell "And zwar von ben hiefls 


gen Stadtconfulenten, in Pfliten genommenund . 
ihre Kaflen yrfegei "$h 


Yırzen. "Di 
Beime, v. uttor, gieng mit. Aufträgen nach 
Geißlingen ad. Kommandant des hiefigen Mi⸗ 
Htatrs it Major von Beſſerer. D:r Confulent 
Müker, der Senator Joh. Jak. von Schad, und 


. der bieherige Oberamtmann von GSoͤflingin, v 
* 


er J find Oberahpellcdionstathed und MAI: 
bfeth Dberfommiffäriatdrach gewoͤrbden. Schad 
erhielt den Auftrag, in dem Wengenkloſter das 
Inventarium aufzunehmen. Auch die kaiſerliche 
Werbung iſt von. hier⸗abgegangen. (lim mar 


ſeit 1273. sine kaiſerliche freye Reicheſtadt gen _ 


wein) 7 
Stuttgardt, vom 23. Dee. Die Breit 


gauiſchen Mediarfidfter, weiche tm Entſchaͤdigungs⸗ 


plane dem Moaltheferorden zugetheilt find, ſcheie 


nen ſeid kurzem zum Theile einen harten Kampf 


gehabt zu haben. Am’s7 Nov. ſchon kam dee 


Malt heſerritter Baron von Freyberg als Kom⸗ 
miſſair von Heitersheim in Willingen an, um 


Die dafige Abtei St. Georgen, mit der eine Vors 


deröflerreichifhe Lehranſtalt verbunden iſt, im 


proviſoriſchen Beſitz zu nehmen. Der Praͤlat 


und das Convent proftetirten gegen dieſe Vor⸗s 
ſchritte, und zeigten die Sache dem -hieflgen Mas 
gifirat an, dem von Tall. Majeftdt ber Afters 


— 


Schuz Über das Kloſter auſgetragen If. Am 


Ton protoſtiete ver Neſge M 
im Nahmen des Kalfers gegen.diefe Bifiggreis 


fung, und ließ dtefe Proteſtatton neben Dem 
Re 7 Du 


Parem Meutuich auſchtagen, .- 
7 oo 


ze 


hiefide Se - 


Pr 





WE Ru: u son :der’ Relerung in PR 


Burg der Befehl au den Winglürer,. daß daefeldt 
Yestekteen felle S- und déeſer Sefeht wurde neben 


vn ————— Patent ebenſalls angeſchlagen. 


haben We Malceſervedenericter von 
Bin aus die Welfung echahten, bi⸗ zur gänziie 
Wer: und 'geendigter Unteehenbinng 
zwiſchen Sun SAten von“ Wien und Paris :dik 


-. Ciuttukgmadne nicht * regteifen. ud; A auf 


4 


_ an ſeyn wird, we- deu jene Vorſtellung en. 


wert. 


Witiht Der Megterung im Preibung- dns: Dose . 


gar vonigerarelfungenatons und das · Carumiſſariz 
ateſtegel von der Bitliechek wid: nem Archto 


durd dh —2*8 Oramten abgeriſſen uud fomıme - 


dinge: ernenerten Petoſtetation na Heltersheim 
it. worden. Die Worſtelluuin us Magi⸗ 
ſteals an Go. kulferl. Majeſtat iſt zu:Wien auf 


fe lamge dey Seite geſegt worden, bis 06 vinmud 


Mwirtitch ‚(dei für ſzt iſt· die Sache :whigeftelit) 
un die Exrtſtenz der Vreiognuiſchen Kioſter za 


Majepke. neueedings worgeioyt werden foll.. 


Darts; vom 20 Di. : Vrgeltment Ban 
*8 zufolge, hat ber ſpaniſche Hof vun" 


M. dieſe Stadt veriuffen; am: 14 Sahb- aıiz 
DTatcagona an⸗ von wo er am fotgeaden Tage 
Tier Reife nach Valettza fortſetzte. 
MDn⸗Rvriminalgericht des Departemente · det 
Weine befſchaftigt ich ;jege'mit dem Prozeß bei 
"Sefänäten ¶ Guadeloupper Miulatten, Magloire 


Plage.’ Er AR. angefiäge, ui Menbenriaiee I. 


"370, einen Complett Mzeſpomen zu Gaben, u 
66: zum unabhängiger Hereen diefer Ertenit auf⸗ 


—* und Re-der Güsscherfhaft ven Bits 
en A en " 
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ö— 
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J webaer biefer : Auni the⸗ Weile, eis: ev 
Aigen; in derisiben Anklage bugrifen.. 

nv Go felten und fo unthätig..die Hmm @s- 
Yungen des Irhbumdss ,. feit' dere. ige Trennung 

Deo geiehanb. —7 — auch cind, fe beſchoffti⸗ 

gen ih. u 2 die, Mitglunder Meder —*5* 

muteruroches mitt michtigen ‚Gegenfänien. us 

Ben :drey.- Ortniones,. In: welche u due Menue 


Suuibang verabräit fine: Dis Oitgungen dei - 


Brei. Geltionen werben: bey verfibigffenes hrs 
urban »_. und: find wunfließend doer Pruͤfucz 
won. Geſetzuroickten gawidniet, bie in der naͤchſten 
Affentlichen Situng bar geſetzgebenden ehärken 
Vvorgelogi werden ſollen, und vom Siaotsrath. 
unter. up Praͤßdium des erſten Konfuls, au⸗ 
probirt find. Defters geſcucht eſs baß a 
. Wefegprsjette zu drei: bis vier vorfchidenennmies 
son Ambuges. an deu: Simetsrarh: zaruͤckvarwi⸗⸗ 
gen. werden. In den.iegten Paar .Mlonasen. dep 
Kb Eh. dis duri Eriinnsefeftionen meiſteniheils 
mit Gimangs. und Mitiseitgegenftänden, md u ' 
dau neuen: · Zwilkodex ‚befhäftigt, - . Einige. dieſet 
" Borfähäge ſellen Aebhafte Debatten m. Sa 
anthsgliääcn wetonfaßt Haben... 

Dada „am: 3711 Dee. Bor einigen. Zuger 
iR Br. Otto hier angekommen. GEr wird. einige - 
Monala her bieiden „.ehe. er on feinen neuan Ges 
Jantıfmofsspaflen ::wadı Amerika abzahs. Che 
Märgee-Duto: England Serſien, erhielt: au. men 
Beweils nam Achtung auhBumeionng. Lord Kaps 
kegburn bot ihm ein, Aönigl. Fregati aur Ueber⸗ 
fahrt. nech Froplecich an⸗und. dor neus Lorhs 

Muyor -woflte. ihn in eierlichein Zuge bie von bie 
Eu baalun; seagebat ſih aher Bat .ine. * 
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- 8 —** Br Beauvai⸗ IR: daR —R Al. | 
Chors in der -Haplische eingeſturzt. Es nubie 
auf 20 eiiern „ mr war «in, tahme Werk * 

Bu, e 
- Yan e,- ven an, Der. Der erfe Sonfut wich 
anffeiw Reife in die Rheindepartements einige 


Bun ange —— Dffictere gu Begleiteen Haben. ..; 
.; Mn sanken. wer Hexr Otto, bey.den Audieng, 


x 


ider erite Conſul den conſiltuirten Autorinde 


25 zugegen; Nonaparte gab ihm ſehr ſchmeß 
derungen ‚Der Zufriedenheit Aber die 


ae 
* —8 -Dey- ſon⸗c⸗ Serduns mach Tun | 


du 
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Fan Hier füo dem. Deibgen. heran ein- " 

* ewierhate Er Bar bekonntlich au · viner Reiſ⸗ 

England und Fapntaeich 409,q00 · Kaiſod⸗ 

un aaldın beſtimmt, und jetn Aufwand wied beynahe 
: Bank un. BF 

. Dee: ecke Conful —3— 9— Conventien in Dan 

- if. die Enthädigume des Groeherreee mon eb 

Kama zatifieitt ; nach Darfellen wich daq Bißchum 

Eichſtaͤdt einen Theil der neuen Stasten dieſſs 


Soͤr ſten ausmachen... Daflap: wied an Dabeen zu 


rächen. Es iſt ein Kourier ach Deteraiung 


abgeſendet worden, um von dem zufffchen Sie 


— ‚dee Einwilligung dazu zu erhalten. ... :- 
Man kennt nun den Anlaß zu dem Waräste 1 
Hoembaeg abgeſchafte Ordenshoichen · zu tragen. 
Der franz, Geſandte Reinhard wor zu vinen Brad 
zeit auf dem Lande, ben dam neuen. Ken. Baros 
‚Weoght, eingeladen werden. :. en erfehlen und fand 


‚bafelbjt die Herzoge van Haore und: von Polige 


ange, mit. den. ehemaligen franz. Orden Lehanga 


u, 


"Das Prni eingelaRem. werden. wei, N Ir u 


= 


3 


ale eine Seteidtgung on, Ye mm er, .. 
Beſandten der feanzöfffchen We "yulßigte. 


Er verlangte. demmady-, -- DB: die deyben Ent 
granten ihre Orden ablegen ſollten. Mein 
der Herzog von Polignae Herfehte, daß er nichts 
mit der -franzäfifchen Republik zu ſchaffen Habe, 
und mr von dem Rufen Kaiſer, ti’ deſſen 


" Dösafle de "füche Sefehle annehmen "hätte. 


Der Hirzog von Haste 'veflärte , er ſtehe Wa 
engtiſchen Dienſten, und 'wärbe Diefen Orden fü 
Sange tragen , als es Ihn bee englifche Geſcheffto⸗ 


wager nicht vorböte. Der Reinhard verlieh hie⸗ 
auf fogleich das Landguth, und ·beklagte ſich den 


Anbeen: Tag bey dem Magiſtrate, der afsbann 


gedachtes Vetbot ergehen MB, woreuf te‘ vo 


Enngranten ſesleiq berratin. 
London, vom 13. an : In dir Gm 


des Unterheafse am 8. Bi. rn ſich aber 


mahls die:Mede des Herr, Bar aus." Er fagtt, 
Amtee andern: „IM weiß, daß ‚es Perlonen 


Our Tyan a "m F u sea . 


gieht , ' weiche denken, wir hätte keine ändere . 


wrivtet. übrig, als den Krieg. Werches iſt das 


EMitdel, welches das geehrte Mitglied vorſchlaͤgt? 


Cr ſieht, wie ich, weder Pleimoms Angelegeuheiten 
noch die der Schwelz als hinreichenden Grund 


zu eineni Bruche an Eines der neuen Mit. 
glieder fügte, daß man Frankreichs Jatereſſen 
nicht beſſer deguͤnſtigen koͤnne, ale wenn mans, 
Der gegebenen Grimme: fich widerfege 1. daß er 


nid: wie Hr, Bank, mid in Verdacht babe, 
unter Frankreichs Einfluffe zu Reben. - Ich danke 
hm des Intereſſes wegen; weilches er an mie 


win, sth glaube nicht, deſſen zn va 


ns 


— 


» 
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on —EI 2 
Id fege nur anf: Ve Mernung des Mails einen 


. Seperiwanp weiß „daß meine Reife nach Srantz 


"zei mus, den Beweggrund hatte, Mänufsripeg - 


gr. Geſchichte des Königs. Jakob zuſammen, 
teibeh; man. muß geſtehen, es würde fonberba 
90, daß eine ſolche Oppofition mir von het 
ranz. Regierung eine-Penflon zuweggebrächt häcä 
». Sranfreihe Friedensfuß Darf auf Feine 
ejſe auf den unferigen Einfluß haben; unfere . 
felfchaftlichen Verhaͤltniſſe, unſere politifche 
— 8 unſere Angriffs⸗ und Mertheidigungeg 
mittel find zu verſchieeblben. 
Diejenigen, welche eine —— der Mid 
niſter wuͤnſchen, follten aufeichtig. die Gründe 
Hrer Meinung anführen, nm einen Argwohn 
zu entfernen, der fie nicht ehren kann, ‚und um, 
yicht mit den Agenten einer gewiſſen intereffica 
ten Faktion verwechfelt zu werden; weil feit g, 
adren, ein einziger Mann das gluͤckliche Schicke, 
U Bronkreidhe. leitet, wünfhen fie auch nur eiA 
gen einzigen. Daun ig diefem Lande zu ‚haben, 
Was, hat denn Herr Dirt während feines. 17jaͤh⸗ 
rigen. Miniſteriums für fein Vaterland gethan? 
Hat er Frankreich noch nicht genug vergrößert ? 
Kenn ſie Heren Pitt wieder In dag Minikertum 
weriegen, mie werden fie ihn wit. der Frage 
Aber den Katholizismus ausſoͤhnen. welchet «en, 
Ben Megterungsgenuß aufopferie? Sa, 10 wie⸗ 
derhole es, die einzige uns gezieniende Nivalld 
tat gegen Frankreich iſt die Rivalitaͤt der Hands 
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Bu SEHE USE IE DIE IE DEE 
‚ In. Eonftantinopel iſt abermapls die Peu ana⸗ 
ebrochen. Die Türken mehnen die Lage der 
tabt wäre Urſache daran, daß die Peſt dort 
für nie aufhoͤrete. Hier zu Lande hingegen glaubt 
‚man der Grund läge an ber ſchlechten Regt 
rung s’ weit dieſe Leine Anftalt made die Ver— 
Breitung dieſer Seuche zu verhindern, Die’ aus⸗ 
whartigen Sefansten haben für gut befunden Mi ”. 
einfivelien von Eonftantinopel zu entfernen‘ tm - 
ch auf einem Dorfe, das 4 Stunden davon eritg 
ent, anfzahalten. Um le Unterthänen gep 
gen Fruchtmangel zu ſichern, Hat Die Gothaiſche 
Regierung Die loͤbliche Verordnung gemacht, daß 
jeder der Über 15'Ader unter dem Pfluge "hat; 
“son jedem Acker, den er über diefe Anzahl" be⸗ 
fiat, und ‚der nicht Brache lag. ‘eine Wiege 
Moden oder Weitzen, ober 3 Metzen Gerſt⸗ zum 
ruͤck fhürten, und, wenn es von der Odrigfeit 
erlangt wird‘, gegen beftimmte, billige © safe 
dung abliefern muß, Auch if die —2 I 
ien Gotha, Altenburg, Weimar, Eiſenach, Erf 
rt und einen Theil von Rudolſtadt und Sonders⸗ 
dauſen frey gegeben worden. Die Jeſuiten ſollen 
meuerlich Anſtalten machen ihren Orden wieder 
Serzuftellen. Erſt trieben fie ihr Weſen in Dil— 
ngen, da dieſes aber an Bayern gekommen If? 
- fo haben fie fiih in das Hohenlohiſche gewendet. 
Hr Oberhaupt Heiße Baccaram. 
Ne F J re Ser *9 
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4 Sart iben aus Serhensurg; von co 

Dee. Lnfere Stadt Bat’, wieder einen fahr ung 

tluͤcklichen Tag erlebt. - Heute Morgen um 23 Uhr 

bdrach in dem Hauſe des Kuͤrſchners Lange. im 

An der Kirchenſtraße, Heuer aus, und, ohnerachs 

ver der beſten und ſchleunigſten Anſtalten zur 2 

ſchung/ war ⸗0 unmöglich, Die Verbreitung nady 

den nächflitegenden-- Häufern, teils wegen Enge 

der trafen, und theils wegen der zu dicht am 

einander belegenen ‚ und von Holz erbaneten Pia⸗ 

te, zu hindern. Kurz alle Gebäude zwiſchen 

der großen Süd Hafenſtraße, den ON und Weſt⸗ 

- Safenftraßen,. nebft ber Wallſtraße, das Gynnas 

ſium und die Schule ausgenommeh, Rud fümute 

[5 - Mh ein Raub der'Flammen geworden. Mit der 

 eöhten Mühe und der unverdroßengen Arbeis 

. wurde endlich dle verddende Macht bes Feuers beus 

\ : 2e Abend um 7 Uhr gadämpft, nachdem es mit eis 

‚xmee anbeſchreiblichen Wuth die ſchoͤnſten Gebaͤnde 

ber Stadt, (worunter die ſchöͤne Dom Kirche, das 

biſchöͤfliche Haus, das Poſthaus, die Stadtbuchs 

drurkerey, nebft zwey Apotheken, fi befinden) in 

Aſchenhaufen verwandelt hatte. 
.NUnter allen Feuersbruͤnſten. / welche im Lauf⸗ 

von 10 Jahren unſere uagluͤckliche Stadt getroffen 

Sat, war keine. ſo verheerend, als die heutige, 

Es iſt alles noch in der groͤßten Verwirrung/ 

und Daher unmöglich, eine gemur RNachricht von 

‚ den dadurch verurfachten Schaden, und der 2: de 

- der wahrſcheinlich Isider auch verungluͤckten Dem 

ſchen zu geben. 

BSGt. Peterſburg, den 14. Dee. unſer 

Kaiſer hat dem Prinzen von Eſterhazy und ſaͤmmt⸗ 

Aichen Cavalieren, die bey. dem. Bepfärkee Cons 

% danuar 2803. VD kantin 
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ſtantin waͤhrend deſſen Aufenthelt ia Ben. die 


Zufwartung gehabt hatten, koſtbare Veſchenre zu 


ſchicken laſſen. 

Einer ne dem Pabſte getroffenen Ubereinkunge 
zufolge wird unſer Hof nunmehr den am felbigen 
abgefandten Nuntins, Monſignor Arezzo, jedoch 
nur unter der Bedingung annehmen, daß er ſich 
im ganzen rufſiſchen Reihe aller Jurisdietions⸗ 
Nechte Über die datholiſchen Glaubensgenoſſen, fh 


woie auch aller Übrigen apoſtoliſchen Runctioncn ents 


heite, und blos als ein Boihſchafter vom etſten 
Nange angeſehen werde. 
Der neue portugtefifche Geſandte Ritter Kram 


2 4® hier anheeemmen. 


B&reiben. ans Igndon, vom 17. Dee. um - 


4 Uhr heute Nachmittag verbreitete ſich das Gay 


vacht, nis ob Kerr Pitt in Barh am Podagra ge⸗ 
Berben fey; man fagte, es fen ihm in ben Dias 


gen geftiegen und habe than in wenig Stunden gm 


södter. Allein, hoͤchſt woprfheinf ‚em es eis 
leeree Geruͤcht. 


. 7T Des Parlement wird den 23ſten d. feine io 


zungen beendtgen und ‚nicht eher ala in. ſechs Wo⸗ 
Hm, «is den: ten Gebruar, wieder zußomm ⸗n⸗ 
n. 

Der reine Ertrag der Zaren. der Jahre. 1808 Ä 
and. 1802 iſt tem Parlemente vörgelegt werden, 
Im Jahre 1801 beitefen fie ſich anf 22,986.309’ 
HL 45 fh d. and im jetigen auf 25,199,088 ' 
DI. 14 ©. | 

ort En bat der Pforte zu volffen zethau, 
_ Veh er feiner Geſundheitoumſtände wegen feine 
Mäackberufung ausgewirkt habe. Es hoereſcht eine 
Kau⸗ weifgen der Pfort⸗ und den. — 
See 
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orer Cette Vleid⸗ mene wei⸗ edle —E 
ger dort. , 
Y Man fügt, Sref Sobremers habe ach bey 
feinem Hofe ſehr Über dus Betragen beſchwert, 
welches er in Paris erfahre, de er Auſtrage am 
wen. Brofen Cobenzl hatte, deren. er ſich ‚nie m 
Vedigen konnte. | 

Der Biſchof von Ereter iſt im 85ſten Yahıa, feis 
bes Alterxs mit Tode abgegangen. 

Der berüchtigte Barrington iſt in Vorantap 
gehen et bemühte Ah vom Gouverneur in 

otanibay Pardon zu erhalten; und da er dieſen 
wicht bekam fing er an ih dem Trunk zu ergeben, 
Welches in Bald den Tod upon. 


. b. Unterm often November wird folgendes and 


* 


Sibraltat berichtet: Die Ztegatte Niger, Capitain 
Dillgar, kam Hier nach zwmölftägiger Fahrt and 
Dorismonth an. Der Brigade General Oukes 
und ſein Gefolge find am Bord, nebſt 200 Ne 
kernten für die verſchiedenen Regimenter in Matte; 
und 150 für unſere Garniſein. General Oakes 
deht nath Malta, wo er das zweyte Commando 

unter dem: General Villettes erhaͤlt. Es iſt jetzt 
voͤllig ausgemacht, daß wir Malta behalten, we 

nigſtens noch eine Zeitlang. Wir wiſſen ass 
Mei, daß Befehle abgegangen find, Aegypten 

iu räumen und die Teuppen bon dort nah Mais 
ka zu ſchicken, wo alle, weiche Dias haben, Bier 

„ Ben follen. Die Abrigen Pommen Diebe, Mau 


vermuthet, daß gegen 6000 Mann brittiſche Teups 


— 


ie “ange dem a9fen Oceber: Von den as Ot.· 


yen in Malta merden zu fichen kommen, und 
daß wie dreh bis vier Regimenter erbäften ſollen. 
Aus Kingſton in Jamaika ſchreibt man folgens 
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Denahias Gier enkormeiten —E Sain 
fen erfahren. wir, daB es dort nicht gut ſteht. 
Man ſagt, daß die Franzoſen ein Embargo aufs 
geligt haben, und daß fie genothigt ſeyn werden, 
Tapſtadi zu raͤumen, um ſich nach Tortugos zu de⸗ 
gaben; wo fie auf Verſtartung ans Srantreich mu 
gen wollen. ' ‚ 

Aus Seorgien und Suͤdearolinga ſchreibt men; 
daß diejenige Art Baumwolle, weiche Gen ı Js⸗ 


laud Heißt, in diefem Johre faft ganz von den 


Raupen zurfiört worden und def nue wenig ahrig 
geblteben ſey. — 


‚Daris, om ge Da. Mit rafcher harte 
deu wird nunmehr, unse dor Leitung Fourcrop & 
‚und Captal's, zweyer der werdienfivallfien und dap- 
"Hey der arbeitfamften. Gelehrten Fraukreichs zus 
Organifutlon des oͤffentlichen Unterrichts geſchrit⸗ 
en, Oo vielfach undſo gegruͤndet die algemeis 


nen Klagen über. die. Vernaaläffgung dieſes 


Hauptzreigs der Otagteverwaltuug feit Anfong 
der Revolution auch waren, und.fp ſehr bie allges 


eine Erwartung durch dis auf einander folgenden 


Beſetze Über dieſen Gegenſtand, die niemahls voll 


zogen wurden, auch getaͤuſcht worden iſt, ſo ſeht 


man jetzt doch ein, daß dießmahl mie Nachdruck 

Hand ans Werk gelegt wird. Schop beſchaͤfftigt 
an ſich mu den Ptimoitfqhulon, die auf Koſten 
er Gemeinden errichtet werden follen. 

J Anſehung der Sekondairſchulen, bie von 
des Regierung nur unmittelbar unterflügt werden, 
wied von derfelden fortgefahren ; diejenigen ehermnas - 
lichen Eetleges und Eymnaſten, die noch beſtehen, 


ld wie. bie bedeutendeen Privatpenſionen, ie \ 
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ws Sslönbahfäutm enjüertemen, uw. ihr⸗ —* 
wmwuehraung zu betreiben. 
2 Was die Lyeden vetrifft, fo Ad deren bereiid 
zwölf deſtimmt (zu Lyon, Vordeany ,. Marſetlle, 
Tariri, Moulins, Befauchn, Gtrrasburg. Maing, 
- Büffel, Douay, Rouen und Rennes), die HiE 
> zu Ende des 11 Jahrs eingerichtet ſeyn mäflen. 
“Dis Drganifatlen ber Oprotutſchulen für einzeius.. 
Wiſſenſchafften und KänftetR vor der Hand noch 
autgeſchoben, und fol erſt nach voͤlliger 22 
tung der Lyeden erfolgen. 
— Bern, vom 26 Dee‘ Nach den neneſten 
Nachrichten aus Paris, ſcheint man daſelbſt wies 
"der Hoffnung zu nähren, daß der Zentrafregterung 


doch mehr Kraft werde sugerheift werden, als man 


aufaͤnglich und nach dem Schreiben des erſten Come 
ſuls Hatte vermuthen follen. — - Am 20 — ſolte 

eine abermahlige Zuſammenkunfi mic den helverd 
ſchen Deputirten und der von dem erſten Konſul 
rtnannten Kommiſſton ſtatt haben, bis zu welchen 
ode Entwuͤrfe, Vorſtellungen und Horſchlaͤge berd 
ſelben eingereicht ſeyn muͤßten. — :Zum: vierten) _ 
mehle in dieſem jahre wurde vor einigen. Tagen 
das vor der Dtadt gelegene Pulvermagazin erbrot 
Gen und Pulver entwendet. Dießmal wurden 10 
Rentner geſtohlen. 

Der ‚franz. Legationskommiſſair Nonyer, 4 
Wieder nach dem Frikthale abgereiſt, wo er als 
Generaladminiſtrator Bleibt. Von der. Abtretung 


bieſes Bandes an die Schweiz vornimmt mannichts 


” yirrnehe heiße cz es felle ein eiguer Sıgat, 
| Die vereinigte Rantenaltagfagung des ment, 
| Kb aue ihrer ine vie snuibe von 5. mim 
u gie _ 


% 


' . . I 
nmiedern runt a“ m der weni Du 
putatlon in Paris direkte zu korreapondiren. Man 
. foriae von "Umfheffuug des, Waadilandes -und eis 
nes Thrtlis. bes Kautons Mreibusg in eine einong 
Republik,; Die von ber Schweiz gan) unabhängig 
fon. fo, wie Malie, : © 
"Zu. Bürk. If eine -Corziffotion des durch dag 
Anderwaitiſche Sombogermentstlittenen Schadens 
dublicirt worden. Ns ſind in verfchiebene Haͤuſer 
der Otadt 184 Haubitzen, Tageln und Granaden, 
133 Kanonenkugeln, 21 gluͤhende Kugeln und 6 
GSoudrons gemarfen werden, ohme diejenigen zw " 
erhnen.,. welche anf Kffentiiche Ploͤtze ober In den 
Ger firten. 
Du Säbrnng unter dem verſchie denen Parthein 
dauert nach immer fort, ſie iſt beſonders im 
Oberland fehr ſtark. uud ohre bie Gegenwari 
Franz Truppen wären dort neue Unruhen zu be⸗ 


heran. gm 
. Man erhält die Naaricht aus der fogenannten 
ita Neniiden Schweitz daß eine gewiffe Parthen, 
Pr fi daſelbſt großen. Anhang ermorden hat, wen. 
gen der Erneuerung der Municipafläten, der. Ents 


—Wwæoaffuung, der Kriegsſteuer ıc. ſtark gegen: bie heis 


vetiſche Regterung deklauirt. Sie hat wiele jvon 
denjentgen Einwohnern au gewinnen gewuße, die 
$ Theile des Jahrs in auswaͤrtige Länder ziehen, 
am daſelbſt ihren Lebensunterhelt zu sewerben, 
gab mit dem wos fle erfparen, zu Anfang des 

- Binsers in ihre Heimath zuruͤckkommen. Den 
wenigen. helvet. Trappen, ‚die Ad unter Kommens 
do des B. Eomte von Lauſanne, . zu Bellinzore 
und Lugend befins den, wird es ſehr hawer, Ru⸗ 


Ordnung zu band 
ge und 8 00 hundhaben. De 
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© helxet. Negletung Sat ben Syst vw 
Shur eine jahelic⸗ Menſin won 12000 Lieres 
ausgeworfen . 
. Münden, vom 26. Dee. Amı6d, —9— 
ritt der Welwrieſter Joh. Michael Minze, aus 
Ingoiſtadt gebürtige, auf der Otraße von Daday 
nah München aus einem Dorfe zurüd, wohl 
er Diefen Tag zu einer Predigt eingeladen war; 
Unser Wegs begegnete. ihm ein Oberſauerwerket 


! / 


yon der Eurfürftl. Artilesie, des ihm fein Pferd 


‚abfogderte, um einen. Deſerteur, Welcher fich ſchon 
aweimahl her. Defertion, und noch sines amder . 
BVergehens ſchuldig gemacht, eilig nabzufegen. 
Aus, Befuͤrchtniß, : daß er ſelbſt ein Deſerteur fep, 
verweigerte er ihm das Pferd, Hark Ach aber deſſen 
Mädel aus, eilte dem Flachtling nah, und hohle 
1 ihn im Walde bey Moſach ein. ſtellte Ihm fein 
Verbrechen mie allen Bolgen vor, ermahnte ihn 
zue Treue gegen .den. guten Landesfürften, und . 
‚bewegte. ihn zue Nüdkehr. . Auf diefer begegnete . 
Ihnen ein Reiterpitet, Das zur Verfolgung des Des 
ferteurs abgefchicht worden war. Weir dem @dbd 
in der Hand nelobte er. demfelben die richtige. Eins - 
Vieferung des Deferteurs beym Megiment, welche 
. auch erfolgte. Seiner prieflerlihen Wuͤrde ges 
__ möß, bath er zufäcberfi um. Gnade ſur den Deſer⸗ 
keur, und, zwar, nicht ohne gute Erfolg Se, 
tust. Durdi. aber ließen, fobald Hoͤchſtſie deu 
Vorfall vernommen, ſich den braven Prigfier vor 
ſtellen, gaben demſelben Dero gnädigites Wohlge 
fallen zu erkennen, und vrrſprachen ihm eine bal⸗ 
dige deſlerxam· 


Nee 
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rıNenehelogıtdten 
* Man ruͤhmt die guten. Einrichtungen , welcha 


| "die Preußen in den Provinzen treffen , bie ihnen 
‚dur den Entſchaͤtigungsplan zugefalien Mind, 


Vorzlglich Toben die Katheliken, daß fle bep Ihe 
ber Religionsaͤbung nicht geſtotet, und auch ie 
einmahl die Kloͤſter aufgehoben erden. Ich 
glaube, wenn in dieſen Provinzen Guhammer 
daner lebten, fie würden durch Die Preußen eben 
fo wenig In ihrer Reitgtonsäbung gekraͤnet. Dies 


fe halten noch immer Über den Grundfaß des als 
ten Fritz: DerUnstorthanfen ein guter 
Bürger ud glaube im Abrigen was ee 


will. Die taͤrkiſche Armee in Eqhpten Ik durch 
: Die Beygs gänzlich gefehlagen und zerſtreuet worden; 
ja fie würde, von Ihe aufgsriehen worden feyn, 
wenn wicht die Engländer fi ihrer angenommen 
Hätten. Wit den Franzoſen in St. Domingo. iR 
es auch nicht recht richtig. Die Schwarze‘ Armen 


Vz 


“ 


tft, 15000 Mann ſtark, —A geruͤckt, 


und von den Franzoſen find ſogleich 2500 Ochwart 
ge zu ihr Übergegangen. Man fagt ſogor dee 
Franzoſtſche General Leclere Habe her den Schwar⸗ 
den um freyen Abzug angehalten. Mach Engli⸗ 
ſchen Gerichten haben die Engländer das Vorges 
Birge der guten Hoffaung gerdumt, und es den 
Hollandern Abergeben, . Malta zu verlaflen mas 
Gen fie aber noch kelne Anſtalt. Das Gerücht, 


als wenn Here. Pitt geftorben wäre, iſt unge 


gruͤndet. 


. 
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Gäreisen aus Landan, vom.28 Dec, 
Be Proteß des’ Öbeiften Despard und feiner Müs 
fongened ik, auf die Mitte de⸗ Bebruars angeh 


Der Enpitein Popham wird ja kurzem mit De⸗ 


weichen nach Aegvpten abgehen , 


⸗ 


&s follen 200 GSoldaten unter. dem Comwandg 


des Obriftsurenants Collins nach Botenibey ges 


{Hit werden. Da Here Collins ſchon etliche 


ZJahre dort geweſen IR, fa paßt et zu oulen Dir 
en befler ale andre. 


Im Laufe des leuten Sommers £ tamen über tang 
fend Männer, Weiber und Kinder aus dem —* 


giſchen Hochlande in Quebec an. Die. meiſten 


von ihnen gingen nach Obercanada. 

In der Hofjeitung fieht eine königliche Erlaub⸗ 
aß, Brod. Mehl, taͤrkiſches Korn und Schlachts 
vieh aus den vereinigten nordamerikaniſchen Stans 


ten in brittiſchen Schiffen nach der Inſel Neufund⸗ 


land; zum Gebrauche der Einwohner und Zifcher 
biefer Inſel, jedoch unter den gewoͤhnlichen Dies 
gulationen, einzuführen. - 

Ma einer neuen Verfügung der Polizey gehe 


alle Naht ein Commando. Soldaten, am berem 


@pige ein Eonftabler iſt, durch die Straßen von 


. Wertminfter, und noͤthigt die Soldaten in Dem 


Bierhäufern, ſich in. ihr Quartier. zu begeben; 


“ widrigenfalls werden fie in die Wache geſetzt. 


Es dar fih ein Streit erhoben: Wer.eigentlich 


‚bie ynüberwindliche Fahne in Aeghypien genommen 
Habe? Ein gewiſſer Anton Lug macht auf diefe 


hre Auſpruch, da doch chen der Sergeant Sin⸗— 
clair yan dem 42ſten Megimense des Bergfgotten 
eine Belohnung dafür erhalten da 24 


Amar 1803. ey 
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n Rerhork iſt sie Merthaicue nigra in ons 
gefemmen y feitdem dieſe Inſel den Franzoſen zus 
gegeben tft. "Man hatte” Bereits he Schwer) 
zen daſeldſt den Gebrauch der Schuhe, Strümpfe⸗ 
det andern Kletdungsſtuͤcke der Weißen ums 
terfagt, and ihnen bios kurze Camiſoler, Pantas 
bone und Leinwand s Syeriden zu tragen erlaubt. Es 





wuar ein Zoll von, drittehalb pro Cent auf Mehl und - 


Bindte Lehensinittel gefegt, die aus Amerika eins 
Heführer- wurden.” ° Ar Ausfuhr der Infel mufte 


. ‚einen Z0f von. fünf pro Cent entrichten. Dis 


"Engländer wurden von den Franzoſen fehr zuvor⸗ 
kommend behandelt. Allein der Generals Capt⸗ 
‚ tain ſchien über die ländenden Amertlaner mit eis 
" ferfächtioer Strenge zu wachen. " 

Ein Brief aus Jamaika von fräherem Datum 
&l6 das zuletzt von dort angelommiene Belleifen, " 
drewaͤhnt, dab das Kteber u Cop Brancois, und. 
Uberhaupt In ganz St. Domingo, aufgehört har; 
die Schwarzen waren aber im Beſitz des ganzem 
Offenen Landes und Hielten die Städte in Belages . 
—R Von Frankreich war eine kleine 

ruppenverſtaͤrkung angekommen 2 und ‚andere 
winden taͤglich erwartet: 

Die Kaufleute in Neuhork und andern Stans 
ten der nordamerikanifchen Staaten', die nad St. 
Domingo handeln, Katıen ſich bequemen müffen, 
vom General "Lerince ‘große Wechſel auf die 
franzoͤſiſche Re egierung gu’ Paris zur Zahlung ans 
zunehmen. eil fe wegen Verehrung dieſer 
Wechſel in großen Sorgen flanden, fo wurde in 
ben amertlanifhen Zeitungen befannt gemacht, 
daß die Inhaber derfeiden fie nice anders, afe 
f% Geldes Birth werk, und verfigert & 
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*2* bie Quift⸗ der Bedel in Parks Aner, 

zehlt, und die andere Hälfte zu 5 p. C. funhiek 
werden würde. 9a gleicher Zeit macht man. dem, 


" Ametitaneen Hoffrung, daß allg andere Odülben, ' 


elche fie an dis.fran;. —*8 ve ſordern ba⸗ 
den, — zu 5 p. C. ſnndirg merden ſollen. 
iwork wagen den 13 November zu Ende 

ange "Rode act mehr alt 40 Menſchen geſtonben. 
. 6 ſind zmißchen dem Chers?eſen und den ame - 


‚zifanifcen ‚Anfledlern. an dee Graͤnge Spaiuugen 


Ausgshrarnen.. . Dinfe. Gaben den Chergkeien, 43 
VSataidefeldar abgebraunt, und fi ig.d 
gurädgejogen. : Man ſchiießt aus. — 


gen, daß des Krieg unvermetdlih 


In einem ‚Briefe aus 38 7 


Saaamer beißt es: Dis Türken, und Manela⸗ 


Ken Batiın, lange Zeit. große Ocarmögel mit ein; 
‚ander; enbiic. wurden fie einig „, auf erfiche Sagt 
Waffenſtil ſtand zu mapen. . Die treuloſen Tüps 
Ken, ohtze auf dieſen feperliden Vertrag zu ach⸗ 


80, beſchloſſen: das Lager der Mamelucken dep 


Moe ya üpersafen,, und jeden nlederzuhauen. 
Witierweil⸗ ‚wurden ‚die Mam⸗ucken dudeh einei 

Araber zen, diefen Anfdlag unsersichter ; fobald- 
‚nun die angefehte- Nacht einfiel, autferuten fie A 


heimlich aus dem Lager und legten ſich in eine 


Dinterhalt. Als die Türken kamen und das Lagaz 
‚ledig ‚fanden. fingen fle..gleidp an zu plünbern. 
‚Rährend der Zerſtreuung wußben fie ploͤtzlich von 
den. Mamelucden überfallen und Seine Se⸗le ent⸗ 
Ban; von den Mamelucken blieben Bring zwanziz. 
Die Zürfen. geſtanden im daß .fie ‚zweutaufend 
‚Many verioren haͤtten, afleım man glaubt, 60 


aa nüpe weit we ee — Ki *3 . 
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dad, und ein Gerucht, dag bie Citgfänder Krich 
wider fie erfiäten wollten‘, - dat die Tücken in € 
zo ſehr nitdergefälagen gemaht.. 7 
gIn einem fpäteben Privatbriefe ans Alerandrien 
dom 'ıgteit Ocköber heißt ru: Wir find in Anfer 
—* ver Raͤumung ZAegntzteus immer noch in gleiß 

der: Ungewißheit. Es kommen zwar taͤglich ven 
Melta hier Swiffe ab,’ ſte bringen une aber kein 
Radeidten Aber unfere kaͤuftige Beſtimmung wit. 


Mon England haben wir ſeit einigen Wöchen Feine‘ - 


direeten Noachrichten. Lorb Cavans "Abgang von 
Mer wich‘ ſehr bedauert; er wurbe bey feiner Eins 
Yelfang- fell von allen Officieren his an die Kaſte 
deglettet. So eben Yiren wir, baß gooo Aida 
Befund Türken, welche nach Faume drgeir die 
\ Mainluden‘ geſchickt worden, zu denſelben "Aberı 
— Fud. Es heiht auch, baß die WiEhe 
igkeiten zwiſchen Jeggar Pacha und Achmed Ube 
Viearat Päda.bengelegt find. Er 


Die jenigen Offlctere und Beamten "werte ſich 


An! dem letzten Felbzüge in Aegypten ausgezeichnet 
aben and jetzt behß der’ indiſchen Keniee fichen; 
len Beloͤhnungs⸗Medalllen efhaltens‘ . 
7 Wien von 31. Dee,‘ Sobald es die Zeitum⸗ 
Kande zügelaffen haben, hat der'Mutfer auf die 
durch den Krieg Fehr verdorbenen Chauſſeen vor⸗ 
Jaglich fein Augenmerk gerichtet, und ſelbſt zue 
Anlage veſſerer Srraßenzuͤge bedrutende SGummen 
Mngewieſen. Co werden z. Br im kunftigen Jah⸗ 
‘ge auf-der Amſtaͤniſchen Gteaße Iwey wicdtige 
Chauſſeeſtrecken in den Bau' genommen, wel 
‚954,000 fl.--toflen werden. Es wird naͤhmlich 
ſdanas dem Gonswetzet Berge eine nee Straß⸗ 
‚erg: zwey -Uhäler gaführt, le’ andore in en 
.% ne 


v j 


mau 4 
Yo "Ober s Planina und Ober / Laidach Sn 
trafen werden zum Theil durch Felſen gefprenge, 
Yuch bey Carlsbad wird im Pünftigen Jahre, ep 
diene Chauſſee erbaut. — Dil Verdefferung de 
Chauffeen in Niederoſterteich, welche binnen einð 
gen Jahren vollzogen werden fol, wird, wie 
- man fagt, nahe ‚an dritihaib Millionen fl; koſteu. 
Däneben follen auch die Chäuffen in den Ahrı 
Mrovinzen verbeſſert, einige Fluͤſſe ſchiſſdar ges 
macht, " und mehrere "Wulferdaumwerke angelegt 
werden (der als Schrifiſteller und Srfsifumanh | 
vdekannte Hoftach, Wiebeking, If Referent be 
den Höfftellen in Abſicht des Waſſer⸗ und Chäuffess 
- Yaumwefens ;: ſo wie in Anſehung des Dafenbaurß 
dep Sr. koͤnigl. Hoheit dem Erzherzog Kari unmit⸗ 
telbar); VPeweiſe genug, mie eifrig der Monarqh 
Gemüht Ik; dem Handel ‚und bie Gewerbe aller 
AUrt zu beföcdern‘, ‘und daß es den Kaſſen keinech 
wegs an. Gerd fehlt, ſobald von deffen nüglicher 
‚Berwenbung die Rede if. Auch für Biffenfe 
‚sen wirdlofeles- gethan. Unter dieſen erhält fi 
"die Aſtronomie In dem ihr gebührenden Range? 
Bor einigen Wochen erſt iſt vom Kaiſer ein vom 
Troughten verfertigter, drey Schuhe im Durche 
meſſer haltender, Kreis der Sternwarte zu Prag 
eſchenkt worden. nl en 
In der Kammeralherrſchaft Erla ſtard den 17, 
Nov. ein Wann, der 102 Jaͤhre und 7 —* 
alt würde. "Er kam im’ a0, eher als Rekrut 
unter das Dragonerteghment Prinz Eugen’ von 
Saboren, und machte einer großen Theil der bes. 
- rühren Yeldjüge diefes Helden in Deurfchland 
"Bu Savoyen mit, und erhielt J Wunden, deren 
‘ „ein crine Ochuzwinde anſ der Oruft, ihn dent 


) 
\ 


- % + 
z' 
‘ 2 
2 
am ".. m... 


x 


Anfahig mafte,. In feinem sa. Wahre hevrathes F | 


ge er. Bis id fein 97 Jahr konnte er ich durch 
BWeldarbeit im Tagelohn nähren;, duch die ſteigen⸗ 
de Theurung mußta er in ben legten Jahren ung 
sinen Bentrag, vom Armen. Juſtitute nachſuchen, 
Yen’ er auch Bis an fein Ende, das die Folge gaͤnz⸗ 
Ucher Eptpeäftung. war, gegüß,, .. 
Wehla r, vom Zan. @e, Burfürklicien 

Gnaden der Kr, . „ Erzfanzler. haben‘ den Hm, 
Hofrath van Miulger, weicher :fich bey der Beſit 
‚nahme der. Stadt Wetzlor · fen von Selten be 


Zaiſerl. Rejhetammergerichte und der daligen Buͤr⸗ 


gerſchaft das allgemeine Vertrouen sewarhen. halte, ' « 


ꝓroviſoriſch zum. kurf. Kommiſſarius daher ers 


nannt. Am 28 v. M. kam der Hr, Kommiffariuß 


mit einigem, Perfonale wieder hier an, und bie tes - 
Nahmen des Herrn Kurfuͤrſten dem Stabtwiagifirate : 


neuerdings ertheilten Verficherungen der landes⸗ 
waͤterlichen Fuͤrſorge verbreiteten eine allgemeine 
Beruhigung, und jedermann bemuͤht ſich feine Zus 


friebendeit mir den bereits jetzt ſon getroffenen 


dguten Verfügungen zu Bezeigen ,. Beige t. die 
“ Sicherheit und das Wohl der, Stadt ſo gute Fol 


‚gen hoffen laſſen. Au haben Ge. furf. Gnaben 


> 


Hofrath ernannt, ME 
- . Maynz, vom 6. Jan, Mehrere affentliche 
| ‚Blätter —* (hen fi Monathen bie — 
‚gung des Prozeſſes von Schitzderhannes urd ſej⸗ 
nen Weitfauinigen ala (abe nahe em, Wer den 
Bang unferer Inſtiz kennt, muß einfehen, daß 
Ah eine Ahnlihe Sache nicht ſummariſch abthun 
ließ. 120 Perfonen wurden nah und nach ju 
‚biefes Angelsgeapeis, verpoftst; aber 50 von ir 


“den zeitherigen Rathskonſuleuten Münd. zum K. 


ku 
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—8 und die körhgen warte fin fe ee 


 Muterfuhung ftey gegeben. . Schinberkannes als 


kein hat 600 Fragen zu beuupworten. “ Uedrigens 
dt man fehe chatig mit der Eiprichtung eines geb 
maumigen Lolald, wo diefer bekannte. Räuber Ui 
fenitich verhört wird , beſchaͤfftegt, und man Recht 


‚Nein: veidigen Gchtufte dieſes in jrder dir, m 


toreſſanten Prozeſſes entgegen. - 

Aus dem Haag, vom 28 Der. Vorgeſteru 
kam hier Caeſar Gorthier, ein zweyter Bruder ded 
franz. Kriegsminiftiers, au, welcher ſich als Chef 
des Seneralftabs uter General Wictor nach Louis 


, ana begibt. Letzerer bat eine Beife wach Helvotot 


Iuis gemacht, um das Armemene in Augenſchent 


gu nehmen, mit melden er: von ba biiinen einen) 


Monarh nad Lonifietia abgehen wird. Das Torys 
feiner Suides wird aufs prädkigfle.equigirt. SI 
Eramspartkbiffe das Armements, melde 6000 
Diana Truppen an Bord nehmen, Werden von 3 
franz. Kriegsſchiffen aftonuiet. Zu gleicher Zeit wird 
eine, audere Eiſcadre mit Icappen und Coloniſten 
von Rochefort nach Louiſltana abſegeln. Es heißt. 


daß die Fraszoſen auch zu bletcher Beh giani⸗ " 


Bet am werden: . 


Deus 








. 
Renee Daarikte. > 


» Am: a7 Decemb. if zwiſchen Orfterreih un 
VFrankreich eine Goumention geſchloffen worden, wos 
rd, ‚wie man vn ſichert, die: Ruhe Dertſcho 


ande auf immer gefichere ſeyn fell: Der Inhalt ' 


. nun ik noch mist. bekannt. Nur forte weiß 


man, daß der Erꝛher jos Ferdinand dte Charwacs 
de und das Biothum Eichſtede, der. Churfuͤrn vu 


Vehern hingegen Paſſau erhält: Dwc eine Uke⸗ 


ſe des Naſſiſchen Kaiſers iſt dem Nuſſiſchen Adel 


das Necht zugeſtanden werben, Handlung treiben 
gu düsfen. - Der Frauz⸗ General, der zu Gt. Das 
nöinge commanbizte, Is Ele, iſt daſelbſt an 


ine Etat bat Rochambean das Commando über 


nommen, Lin der Sqhweitz hetrſcht allgemeines 
Miömuib, da fie von Fraukreich ganz milähritd 
behandeit wird: Alle Benghäufer werden ausget 
keert, alle Waffen mäffen ausgeliefert werden, gend 
alles wird nad Frankreich geführt. Won Breit 


. aus find 5000 Menn nah Ot. Domingo zur Vers . 


ſarkung geſchickt worden. .. Frankreich verlange 


von Holland wieder eine Anleihe, wozu nie Hol⸗ 
länder aber nicht viel Euft zeigen, In dem Sars 
Binifhen Hafen Oriftagni foll cine Engliſche Floite 
von 15 Linienfciffen angefonmen ſeyn. Der Rs 


. ntg und die Königin von Hetrurichh find am 11. 


angekommen, 


Dir, gluͤcklich in der Spaniſchen Oladt Valencia | 
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v Denedige ‚vom 


x 


6, Bat. : Det tufffße. DW 
nifen am fardinifchen Hofe, Fürk: Gagartin, hat 
um 23. Des. Nom’ verlaſſen und tft ne Pe 


| | dercburgz zurück gekehrt.“ 


Zu Turin tft der Kueninat. retieium, on 
—* von Vacelli, gettorben. 
Der: Mahler Tofaneilt 


—— — 
den jetzizen Pabſt Pins VII. in Lebensgroͤße; 


ie hat zu biefem Gomhldo vis Interefante. Occte 


Bang gerät, wie Der: PabR dab Routordur ang 


‚Wranterich unterſchreibt, delches ihm der Seaats⸗ 


fetretair, Kardinal Conſalvi, praſendtet. Es 
wird ſowohl im Kunſe⸗ als moͤtaltichen Bine 


ieh der präctigfien had’ derhmſtrn Bemdhite ' 


BE werden, die Dom vo von irgend einem Pabſte Kate, 


:Matland, vom 35 Dez. Der Mistiier, 


von Heimtichen .Verfanmıuniungen im mehreren. dis 


meinden der Repmbht unterrichtet, hat veroroß 


wer, daß“ feine Geſellſchaft unter irgend — 


t 


‘ 
x 


. Zitel "oder -Nahmen göhelten werben folle, chut 


daß davon vorläufig der — Nachricht ger 
geben worden ſey, und bhne deß fe darein gu 
willigt habe. | 


x Bern, vom 10 Jan. "Mir erhalten die wi 
verſprechendſten Nachrichten aus Paris: Einer, 


DSeits wird verfibert, Daß die Mitglieder der 


_ Ronfülta naͤchſtens In ihr Baterland zurückkehren, 
daß alle von der Heiver, Megierung kontrahirten 


Schulden liquittrt amd unter die Kantone ven 


— 


heilt werben, und daß ſich Jrder derfeiben nacht 
Her eine beliebige Werfaffung geben fol. Ande⸗ 
ser Seits behauptet man, daß ein: Mitglied dee 


Konſulta den Auftrag schalten habe, eine uni 
variſche Konſtitutten zu xccletngon. Eandlich · will 
DVinuar 1b680883. DEE 


— N a Zu tz 
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wm Bi wien, daß ber-tieine und güoße. 


Rath - wieder —*? und Aür den letzternq 
Witgtlieder aus: jeder chomahligen Lentinogten ev⸗ 


nannt werden ſollen. Die ‚Belätigung Ufer 


Metrieten. ik. zu erwarten. 

In —X eines Veſchlaſte der hleü⸗es 
Maadcivalitaͤt: vana werfioflenen :27 Deci, "bee 
nk. Beute bniennt gewmacht warden iſt, follen die 
won, Bere. iu ber kaͤrzeſten Zeitiriß 


ahme Abacbe zon ‚2 uam Tauſend erlegen, wide .. 


sur -Wgzehlung ihres Kortingents der Kriegeſten⸗ 
a8 u. jzur Kompletirung der 160, ooq Ar. diep 
‚wen: ſoll, melche die, Berner Mexrwaltungskam⸗ 
mer zur Befreiung. Dee Admtviſteailonetoſten 
che befugt iſt. 

Ass der isch. Camel; And nener⸗ Veriqht⸗ 
eingegangen, nach welchen⸗ die in dem, Sotei⸗ 
ken des otſten Konfuls enthaltenen Gtundſaͤtze 


\ 


Aaſelbſt ſehr große. Freude erregt haban. Inzwi⸗ u 


den Aanırt das Mißoergnugen des :Walts we⸗ 
gen der neuen Auflagen, ;befomders. der Krieghe 
- Bauen, noch im wer fort, x Die Einführung des 
Salzes aus dem Auslande, fl firenge Verbote 
worden. Die Einfiohnen "find sebalten „ .diefes 
„msbtbeheliche Brodußs ig den heloet. Solzwage⸗ 
"nen pu kaufen. . 


Beurdeanx, vam 31. Dis Aus der. Erbs ' 


| —** von Sachſenweimar, van Paris adzureiſen 
im Begraffe war, ef der Miniſter der :auswärk 
Augelagenheiten am alle Praͤfekten der. Deyarım 
Mente, Durch meiche. berfeibz reifen woltg, ein 
Amlaufſchreiban abgehen, worin er ihnen aufs . 


nng, alles aufzubieten, um dem Dein Di L. 


Biatfe angenehm und natlich um vage 


s a - 


Y 
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—E 0 Urne Siadt, wo cd Mi fer feiner 
Mibreife aus Paris etwas! laͤnger aufhidte, SInfet 
MPrafett, Dübete, (Mitglieb des Srantöreren), 
Harz ae Anftaen‘ gekröffen, mir Yen’ Prinzuis 
wat ei angene hine: and wWürdige Ar zu md. 
Yadgm. Die Begwebe, Ma zu —— ſcheint 
an dem Charaeter Dis Prinzen Einer der Hacwn 
Juͤge zu ſeyn. Geld; Aa ſeiner -Mufknft Aus 
Gerte:00 don Vanſch, die hicigen offennicaen Us 
Ratten zu beſuchen. Dieß geſchah, und, dir &b 

‚bw jedermann Bitleß; und dem. Bänfen 
Per Prinzen Genfige zw Ifen , jo wie die Be 
elle von Acting, wide weile et bey den dacxeri 






mo ninilitairiſchen Gewalteu fand, ſchienen ihm 






wirt Freudo zu mann. Zwed Tege · vor feine 
Adreiſe hatte der Prafekt din: Meines We; 
Dem Wuffer veranfichtn: laſſen, welches ſich mi 
ineat Baftmahle endigte. Was Weiter War dus 
Gert angenehm, una man hat Liefacde zu nie 
Sen, daß dieſer Tag ber Frohefle ſeines Aufents 
Bass: zu Bourdeaur gewefen tl, Der Prim 
Wschws mit dem Präſekten auch einer offehet. 
Aebang ver Zoglinge bes Taubſtummeninfticies 
Der und befeugte A: erhaftes Verqnuͤgen Über 

DE Kenne dieſer von der Natnr fo ſtief⸗ 
wuhtterli Vehandelten jungeh Leute, fo wie Aber 
die Are, ‘wie man Wien biefelden beyzubringen 
pe Won Bourdenur fegte der Prinz ſeine 
Bee nah Nisſmes Herr; ; 
© Daris, vom 11. Jan. Ein Konſalarbe⸗ 
Fchlaß vom 18. Dec, befichtt, unvolzähltge Ba⸗ 
RSaillous, die in St. Domingo find, in andere 
zu incetporiren, und wii Bararlione in Frauk⸗ 


\ rn. Den: ah Un andere wow-3le _ 
| Dec. 
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Dar. yeronhuet, Me ‚Buwnlerinuegimenter- vom von. 
Div 9 bia 18 einſchli⸗eßlich auf 4 Eſcadreuen zu 
vermehten. Das 1gte, ZUte, Aate, und 22te 
Reroflerieregimout werden incorporirt, unD zwot 


fo, daß 35. Dana jeder Eliun ı Compagaie. und 


5. Many. ar Eſcadeen · zum Keuſulargaxda * 
men x. Stondarten der incorporirten Kap 
Eenter; merken ‚non 75 Anseroffisiers undx 
Amis eh Darts In det. Snsaltdeshaus: nd 


Paris, von 23.308. . Mas neu ‚006 


Fournel l,de Paris von einem auf der engiis 
aus gebre⸗ 


Fregetge she: Sound, iſt in der Has om 
Slofienen Dienſtag zu Motherbank angelommen; 
Bu ı6 Tagen won Gidrolter abgegaugem, 
hat. die. Nachricht von einer Inſurrektion 
bracht, die auf dem Sibralter, einem Kriegee 
e von 48 Kanonen, des mit 3 andeen @ilb - 
(vu vom Gibraltar nach ‚Delta ſegelte, art gehalt . 
Hat. Die Meuterer haben ih des Schiffs * 
maͤchtigt, und fi dann, in der "Seffuung, daß 
Die Menuſchaft der aͤbrigen Ochiſſe fich met. ihuen 


veremigen wuͤrde, dieſan genaͤhert. Sie ſanden 
ſich aber in ihrer Hoffuung betrogen, und, num 


‚bemädhtigte fi) ihrer ein yanifcher Dchrecken, fo 
daß fie aus eigenem Antriebe fich ihren Offieleren: 


anterwarfen. Die Raͤdels fuͤhrer wurden arretirt, 
und bey Abgang obigen Schiffs waren bereis 


‚Bien derfelden Duck den Otrang bingerichtet. 
‚Dot sofe Ronfal ja, andern vr, elle 


1 
N) * _ 
Offkite Tut. 28; Setsbrtgebe auf Emufohhing dh 


eh: Chefa Æurcuwaffen zuirlanme , und dieſe DOM 


fieelere hierauf die eigenen Werktenfe ihres Woram 
fetgtenn = im: Erinnerung gebracht harten, demſeden 
gieichfaiis: ein: Ehrenbrevot anöfertigen ;; und’ nehfl 
dem sine Grotifikation von "Toooo We. ammetich 
taffen. . Erßeres war udn: Selgehbete. Gchreidel 
Beglaites: „Or. Neger Salhubders/ Chef der 2Bi 

Einienbalkbeigade ; ich Bberfenbe Ihnen“ bite nd sh 

: Bits werde ich die wichtigen Dien⸗ 


a — * melde die benne: und: tapfere 28 


Halbbrigade dem Weaniriande: geisiftet‘ hat. 
werde mch herz alien Getegerheiten Area 


⸗ 


wragens- Hy Marenge cotaneen; · verwundet; u 


en‘ Sie unter: meinem: Augen ſiegen vr 


Ben. Unterzeichnet Benaparti. : 
- Ans dem Haag, vom: s Yan, Genrrel 
Mietor und der Chef deo 


Derthier gehen chrfluns: von Hier nu Selaoets 


Auys, ‚von da Die franz. Erpebttieh nah Poub 
Kinn. abfegeln- wird. Das ſchone Eorys - dee 


EGunides, weiches ſich der gedachte Geueral and. 


Ben Dragonern von Dreba ausgeſucht Bat, bes ' 


Behr‘ mb. 160 Mann, bie, ihre Pferde mitneh⸗ 


men. : Diefes Corps wird von dem Miffen des 
tmbaflabens Sewonville, Br. Cronoville, com 
manbirt, der bieher ein Diplematiidher Eieve Der 


‚Stanz; Ambaſade war: Die Anzahl: der Trauns⸗ 
vortſchiffe bey der Eipeditten- wird, wie ymat 


jetzt vernimmt, nur aut. 18 veſtehrn. 

Die batavifhen Reſcriptionen, ahlbar RW 
dem Frieden, Rind jest His Auf 64 gefallen, 
Die legten offiedellen - Nachtichten, die wir 

** veſerer Ku Brefinbien Sefmanten Ei 

. - cadre 
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. re Bufleh;; Irtb:uent: Driste, vor Ark Cariärie 


Gen Yufeln, nm Weide Zete De @esadve- ihre 


Rate, vom 13 Im. : Jr Gifetze inet 
Hetscfhreibens Pos. Kuiegeminiliers , Ab. og 
Mſwoſe / dieſte/ Pannen die Seldaten und andere 
* Belche de. Ben: Coloaten gu dienen wänd -' 
(eın:, ‘Dahl angenehmen werden. Bir. Babe 
—*8 ihre Erklärung. Deu dem Seneral Levahn 
(em , Kommandanten: des MDapeartements, nu 
‚ ber dem Rcionstommifiale. Gemin;, dpi ” 
Mainz mohnhait, zu mad; - 

ı ‚Degen Wied —— Diarfronte. mir:din 
Ametier. und. Lebendenitteie. "geliin ;; bammic fie 
‚oe: mi Dünkirhen zum Depot seuftgek Map m 

nen, wo fie gefsite ‚uud ıbetbaffunt -inerbeni 
Be: —X. meiche deweiſea, daß ſie 



















«is Oxvegantamajom aber als Sergeante getient 
en Ma dm alten: Graden /deydo⸗ 
25* 


Die allen Korpordie und, Fonrice , weiche wäns 
be Gefunden werden, ſelen auch zu den aiheu⸗ 
den Graden befördert werden. 






- ı Die: Koaſkribirten, welde in das Innere db 


ſertirten, und von der Abendarmerik. arretirt 
wurden, follen- von Brigede zu Brigade zu dem 
Devpot abgeführt werden. . : 

Orraabarg, wm 13 Jan. Graf €. 
de Beſander am fyau. Hof, if auf fsiner Rei⸗ 
fe von Wien nah Mabeid wit feinem Gefolge 
dier angelommen, 

Man tft im den Pariſer SJourmalen, dat 
wen alaubt, es werde aus allen Gautern der 


ymieRenien Oberen, id 
a nn ' u u } 6 
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—XIXXGCCCCOC 
. Koften des Sotteebiendes.: nud allen oͤſſentuchen 2 


Anſtalten diefer Religion am belreiten. .. 
‚ Brüffel, som 11. Jan, Borgeßern. gaß 
Der Getz. Velllard, Kommandant der 24flen 

ilitaixbiviſion, dem. Ötanssrarhe. Pelzz- eins 
atoße Wachparade, wobey die Meagiftrgigperies 
zen mit allen militairiſchen Ehrenbezeügunzen 


ampfangen wurde. Hierauf war große Wittags⸗ 


tafel in der Prefektur, wozu. die vornehmſten 
Zivil ⸗ nnd Militgtrautoritäten fo wie. viele am 
bere .,angsiehene Derfonen. eingeladen. ware, 


Dee Staatsrath Pelez has ſchon mehrere. Kpmı 
Terauzen, ſowohl mit den Preſecten eis mit te. 


Sen, Belltard gehabt; morqus men ſchließen 
mil, dab feine, Sendung. nicht bios. zur Verwo 

gung gehöre. — Dos ‚Corps freiwilliger Aut 
Sperper, welder zur, Ehrengarbe des erſtan Kon⸗ 


ſuls während feinem Aufenshalte In. dem Depazs. 
teiente der beyden Nethen beſtimmt iſt, bat 
ſchon die Anzahl von 200 Manu erreicht. 


Am 8. d- eilte ein mit 6 Pferden beſpannier 
Wagen mit Gavallerte und Gandarmerie eskar! 
Diet‘, auf der, Strafe von Mons kommend, mit. 
Bligeafhnelligfeit durch hieſige Stadt, ohne d 


man erfuhr, ‚wohl dieſer Wagen ‚gegangen- iſt. 


noch wer, ſich darin befand, Man machte hier 


/ ruber außeropdentlihe Muihmaßungen, melde 


edel, die Wirkung. der Einbildungekraft 
ud. | nn nl 


’ . \ “ " 
" ‘ ‘ * t - Deu 4 
— x ‚ . 


\ . | 


x 


< 
& . » 
ı r 
" b 2 
28 . —C 
⁊* 


Renee eye 6% _ 2255 
! 2y Berlin letze ein Arzt, der Here Doctde 
Watıher, der Mh. fett 55 Yaheen ,' damit bes 


Mafligte, die verſchtedenen Ihelle des menfchliß 


en Körpers, durch Ansſprutzung mit Wochs, 

zu zubereiten, daB fle aufbewahret werden konnten. 
Ecx hätte nun 2808 Stuck zufame. en, die ſo vot⸗ 
“tefflich zubereitet waren, daß diefe Sammlung in 
gang Europa "ihres Gleichen nihr harte. Diefe 
Sammtung wollte Herr Walther num verkanfen. 


Werfhtedene Leu waren der Meynung, dieß 


Dütfe er nicht, die Sammlung gehöre Sem’ Könij 
som Preußen,’ der die Leichname dazu als dei 
Berlinſchen Krankenhäuferh gegeben Härte. Allein 
der gerechte Rönig fagte: diefe Leichname wären 
jegt alle verfault, wenn fle Walthet nicht aufbes 


wahret hätte, und kaufte ihm die Suamminng fük- 


rcinhundert taufend Thaler ab., ſchenkte fe 
Berlinſchen Lehranſtalt füe Medicin , und gab 
gem De. Walther noch aͤberdieß den’ 

geheimen Rathz. Bon Bombay haben die Erige 


änder die Nachricht erhalten, daß daſelbſt der 


Perſiſche Geſandte, im einem Wolksaufiaufe, ffk 
"eimordst worden. Sie beſorgen, daß Nlefer Mrs 
fail für ihre Handlung mit Perſien unangenehm 
Bolgen haben werde. Die Zahl der Franzoſen, 
die in Holland bieiden follen, IN Bis auf‘ 306 
herabgeſfetzt worden. Mit den Eranitfen, die 
nach kLouiſiana gehen, find 100 Hollaͤuderinnen 
gezogen. Be 


2 


ein 


2 
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Auszug eines. Povatſchreibens ana 
Havre, vom 6 Jannar. Man bat hier von 
gene ſehr betruͤbte Nachrichten Über. den um 
güchlihen Zuſtyond der Colonle von St Demin⸗ 
‚ge dijrch 3 Ociffe erhalten, welche bier augen 
—* find, Einem. Briefe von Port au Prica 
—ce an ein hieſiges Handlungéshaus zufeige, ſuch 


Deſſalines und Die übrigen ſchwarzau Oberhaupe 


‘ter,’ die man - gefchont hatte, wieder zu Dam 
Dchwarzen übergegangen, nachdem ſie ſich vu 
- Waffen. und. Munition Semädtigt-hattenz Archas 


- . baye, deſſen Gharnifen fh durch eine Arme va " 


SDSawarzen bet durchſchlagen muͤſſen, iſt ig den 


. KHäupen der. Aufchprer,, fo win auch Goave; Se. 


Marc, wo ſIch nicht eine Kanone beſand, iſt 
in -threr. Gewalt, Sie machen Streiferchen 
dach Leggane; fie halten ſich aber: Dune nicht, 
‚geil. dieſet Platz von einer. Fregatts geſchtz 
mwird. Zu la.Crots des Boucquets ſind ſie una 
tͤckgeworſfen worden; Abrigens ſind aber alle 
| eh von Ders au Prince in ihren Haͤn eg 
fie wagen fi bis unter. die Waͤlle von Port au 
Prince und fchießen nah den - Schildwachen;. 
Die Nasiogalı Garde bawert daſelbſt forg und ale ' 


de Magazine find geſchloſſen. Der ganze nike . 


fie Theil iſt im Auſſtande begriffen, Der fünp - 
liche Hingegen“ iſt ziemlich ruhig, Mom were 
chert daß die franz, Armes ſich nur zu’ Ak 
gt au Cap Bean Pors a Prince,. Mo⸗ 

Jacmel und Ot. Dramiagg behaupten wollea 
Det grauſame Doſfalines har, afls Weitzen und 
freien Neger, die: ihm in die Hände gefallen 


S : Bady Shpe Anserfaied ⏑— Maaps an Befäichte 


ſrmorden —— mn ei. 3 Mile 5% 
. debruar er Cy — 


xt 
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I Pan 


ſogeln ber erwähnten Lppebittin: wis PR durch 
Den Umſtand verzoͤgert werben, daß bie Lieferung 
Ber Lebensmittel einige augerrblickliche Jogerungen 
Gerroffen hat. Die franzöf. Truppen, dis von 
- Beivoetätuns nach Bonifiane abgehen , Leſtehen 
ens 6 Bataillons Anfantstie , 198. Drageneem, 
dem Eorn6 des Guides und: einem: Dricfigei 
went Artißerie. Any. ‚gehen mehrere Natutkum⸗ 
diger wie. u 


"Wien, vom ı5. Ian. "Derjentge Rourier, 
- welcher von Parts über Wien nach Conſtantinodel 
— iſt, hat Aufträge an die Pforte in 
etreff der Engländer in Aegypten, indem bie 
Franz. Regierung darauf beficht. daß dieſes Land 
nad, den errichteten Verträgen von lerwden * 
bin geräumf werben fall... - | 


Kennention: - - .- Ber 


kootfäen GSr. Mojeftät dem Kaiſer, Kontze von 
Ungarn und Boͤhmen, und bee franz. Republik, 
nebſt der Beytriitsacte Gr Mej. des’ ruſiſchen 
Kaiſers und der Annahme deſogten Beytrietes. 


Da S. Mai, der Kaiſer, König von Ungarn 
und Böhmen, Haben zu erkennen geben lafſen 
daß fie den sten Artikei des Luͤneviller Iractatek, 
in Betreff ©r. konigl. Hoheit Erzhexzogs Zers 
bBinend, Großherzog won Toscana, , bush big 
. Einrichtungen. des von. ber NReichsdeputatien ben 
feblofienen Entfhädigungsplanes nicht ſue hinlans⸗ 
lich ausgeführr anſehen koͤnnten. 

Und da der erfle Nonfat der frag. ung ’ 
nichts mehr am Herzen hatte,. als ur gäniiih 
Wen und vollſtaͤndegen Srsfhhrung der Anl 
m. beſagten rattates winzawnter. = 


x . 


wo — — . 
SR; Ma Linir vorgängigen "Mitabrebiing 
ae Gr, ruffiic Tatfert. Me}. er * 


I DU Aber Vie in dem von der Deputaätion b 


ſq loſſenen Plane vorzuſchlagenden Modifleationen 
zu verſtehen, ‚um denfelben mit den Grundlagen 
Bey Tühesilke Traktätes Abereinkkinmig zu mas 
Sen, und damit er unverzuglich mit Sen Macifib 
wartsnen des Kaiſers und des’ Arias verfehen | 


— werden töhne. 


eine Qeſchrantung 
—2 "Due und won Erden beſeſſen zu wer⸗ 


Dem Zufoige haben die Yaßen Loantrahtrenden | 


N Wartbeyen ihre reſpectiven Seretmdgeige er⸗ 


Naunt, nämlich > 


+ &. Maj. der Ralfer, König won Ungarn m. 
. Böhmen: den Ktn. Joh. Philipp Keichegrafen 


von Kobenzet ; Ritter des goldenen Vliesſes, 


: @roßfteu, 806 koͤniglt. St. Siephansordent, 


Batinerhere ud WR. geh. Stagtsrathe Gr, 
Befagten ?. k. Maj. "Gtaptsı und Konferengmis 


niſter, und Ihren Botſchafter w dem erſten | 


Dental: dor foany. Republik. Ä 
ind der erſte Konſal der. franz. Nepublik den 
Citoen Joſeph Bonaparte » Senator SGroßofſt⸗ 


I ver dee Ehrenlegion. 


Dieſo ſtud, nad Anceafe inng Bier me 
madıtim, üder folgende Artikel mit einauder Bde 
ungefsmmen, ” X 

Yeti 1. Um die Entſchaͤbigung zu vermeh⸗ 


ren; weile zu Gunſten Sr. hocfürftl. Durdi. 
des Herzogs von Modena und ſeiner Erben, iſt 


Mipultst worden, treten Se. k. k. Mia. das 
Amt Ortenan in Schwaben, mit ſeinem Zubehör 


9b. Nehängigfeiten ab, mm wit dem Breligan 
** und dieſe veyden Provinzen/ war 





von. &y.- befagten 


der. 


1 


N 


nn f 
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Den, noch dem Augdeßglen des ‚en Art. der 
Luͤneviller Traktates, welcher in dieſer Ruͤckſicht 


mon der Ortenau, ſo Bois a dem Dieiesev 


— werden muß, 1 


„Art, 2. "Um. Se. Bi. dem Kalfer PR Rinys 


* * Abzreung der Ortenan zu. eptſchaͤdt⸗ 
Erin fi en beuden Bisthuͤmer Trient und 
rixen eu 


ariärt werden, und &e, 8; k. Mai 
Eingeptham unk den Genuß aller 


‚Mscden in. Daß 
* —— Rechte und Vorrechte derfehs 


Ben , ohne irgend eine Auen⸗hme, eintretetz 


mit dem Beding, für den lebenslaͤnglichen Uns 


zexhalt der beyden gegenwärtigen Fuͤrſtbiſchoͤſe 


. ‚and ber Glieder der beyden Kapitel auf die Zt 


zu forgen, ‚wie ‚Sie darüber unser ſich ‚einig 
werden koͤnnen, fo wir aͤber di⸗ narbfofgeridg 


geuden Geiſtlichkeit, mach dem ſchon in andprs 
—* der Öfen Vo⸗ordi⸗ aha 
Bauen Un: 8*L 


| At. 3 32. Um die Ericaugn⸗ &. enigl 
Bobrit- ung Ergherzuns: Großherzane vollſtaͤndig 


ga wachen, (ol das Bistham Eichſtaͤdt voch 


Dem gefügt werden, welches Gr. koͤn. Ho 

durch das Geacraioutiuſ up 23, Moy. bes 
zeite angewieſen iR, uen Mefeg Biethum von Or: 
Eanigl. Hoheit und Iren Exrben.in aller Soupe⸗ 


gainitäg und Unabhängigksit beſeſſen zu werben 


mit allen damit vesfnfgpftan. Ghtern, Einkhuften; 
Fechten und Vorzechten , fo. wie bez Bürditihef 


davor hen Genuß hatte bey dar limterminung - 






vo ku vev ler Trattau, Bau Axtnahme * 
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Dotiguna der diefen beyden Dibcafın poruufhlag 


- 


_____ 1 9 
Aemter Saͤnte⸗ Weratela, pri: Atenberg, 
brkens »Ohrmbon und Warbargz⸗ Herrieden, and. 

Mer endeen Biehänsinkeiten: des Biethums Eicht 
Aam, wyeldn ſich in dem · Lande Anſpach una 
Savreuth ‚eimgefhioflen. finden Mürden;, weicha 


Ber hoofuͤrſti. Dar. dem: Aurfarſte ven 


Pfalzbovern verbleiben, und Sr. konigi. Hoheln 
dem Erzhetzege Geroßherzege durch in. vollftändig 
it Aequuvalent von den Domainen Bes. hocha 
art. Darcht. des Kuefurſten von: Bayern in 
VDohmen, und don Bale:der. Umpnidegfkätei, vo 
itgmd: ankeun Finkünften Or. den finfihe D 
sau fälpegern: echt. werden: fon J 
Yrwalb „om Denen v 

1: Art. gu Ren gemäß: und unter :deme Bern 
zate der vorhergehenden Gtipstationen ,: fo: wit 
Ser.) Eigenthumerechte und auderer, Welche Sir 
ij: an: Auiſer yanı Konige als Souvatein el 
Merreicuſ· Ebſtacten. und als Oberhaupt Dei 
Neäiche men, welche ſich mitder — 
ming Ate Fatſchatigungsuianes nertaagan, na 
Ben fick Sei beſagta Mouſtat verbindichIhren 
Einfiuß wagte; damit der vor den: Reiche 









duputanon ‚iu det: Ottzungram: 29, Ham. befhlaffng: | 


we allgemeine Eutſchaͤdigumomean sin · dom · Reichen 
tage angenvcamen. nd. zarifigiet werte, zugkeug 


Dit. dei tu gegencharuger ention cathaltenen 


Modifikationen, und. denftinen: hienenf ke: Dis 
aenge Zeltfriſt, ihre eigene kaiſerl. Ratifikation 


"u gebe Ne: " 
| ‚DB reist.) 


Neun 


Aunnt, die für feine Staaten sin nettes 


2 
% -. 
u nu 
F % 


Renee Naqhe bet 
u Der Ruſſiſche Mailer hat une: Kemmiſſeon vd 





Gert 
ausfertigun, und dabey das Prouffiſche zum RE _ 


| Ir nehmen fol, In Dem abzewtchnen Jahre 


im Wafifen Mäihe 453,205 mehr gebohe 
(ich 


mn, — —— Unter von Geſtorbenen 


7 Sn 24 die 130— 130 Fibre die ware, . 


« 


ffin, durch die Basen Soſindiichen Müwrzein, ‚Foktui 


tige ut wurden, vie 
Aber —** Jahre alt wurden, unde uncer Dia 





Breisgau iſt immer no nicht von den Framzom 
füpen:: Tenppen. getäunit 5 es Heißt uber =6: Nele 
nächftene durch das Belierl, etwa. Menter 






tm Bahmen des Herzogs von Medena, ia Vefig 





men werden. Deu Tr: 


nranE zu 
VSeteſt sin.fo Geiger Otarcn; en 





Im. Hafen lagen, ſcheiterten. In Ben 


- Mben Sohlen tnndhen. Did Bramofeır- — 


den, von welchen ak: glaußs, :baf:fin gegen Mind . 


Hei gerichtes wär." Won Muͤnchen fielen 





Be Franzufem wären. in Tonfen; eingerule Du 


Ohınerita Gar man den Mrfach genacht Die Rnztußp 


- Plangen, ‚weiche wucht: gut Yelnkgn ‚fg: fall 


Der geneigte. Sefee Lann 26 ja. im Sitimuui;peos 


biren, ob eu wirttich wahs.fey.. im König in | 


ußen hat ver Ilsrinerfiehz. Anal ‚ins püheihäng 
vn Gone igl, engen 


RT) 


⸗ 
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\ Bertfegung- den Conventich wilden 
» dem Kaifer und der franz, Republifk. 
nr Are 5.* Es iſt jausdruͤcklich darunter verſtan⸗ 
den .. daB „ gleich nach: der Auswechfelung ben 
Ratiſikationen des gegenwärtigen Aktes, die im 
ben . vorhergehenden, Artifein. erwähnten: Länder 
auf civile und militalriſche Art von den Fuͤrſten 
Löunen in Beſitz genommen werden, welden fie 
find angewiefen. worden," oder in ihren Nahmen 
und namentlich die Stade Paffau und die Wors 
ſtaͤdte Innſtadt und Ylltavı ; wetche ſogleich von 
‚den Truppen Sr. k. k. Majeftaͤt geraͤumt wer—⸗ 
sen ſolen, um in den Beſitz feiner. hochfürßf, 
Durchl. des Surfürften von Baiern zuͤruckgege⸗ 
den zu merden, jedoch unser dee Bedingung, daß 
Die Seftungswerte der befagten: Stadt nicht Eins 
gen ‚vermehrt, daß fie nur unferhalten werden 
‚follen, und daB kein neues ‚Sehtungswerk in den 
Berftädren. Innſtadt und Juſtadt wird angelegt 
erden koͤnnen. In dem Gebiete des Biethums 
Eichſtedt werden von Or. koͤnigl. H. den Erys 
" Herzoge.: Ferdinand und feinen Erben feine, neuen 
Feſtungewerke angelegt werden kroͤnnen. 
Art. 6. Der erſte Konſul der franz. Repub⸗ J 

lick wird ſich mit Sr. ruſſ. katſ. Maj. vereinis, 

gen, um Sr. k. H. dem Etzherzoge Ferdinand 

und feinen Erben die Kurwuͤrde zu verſchaffen. 
Art. 7. Die hohen kontrahirenden Theile 
ggatantiren ſich wechſelſeitig die Ausfuͤhrung alles 
deſſen, was in. den vorhergehenden Artikeln ent⸗ 
‚balten iſt, und der wufl.. kaiſ. bevoflmächtigte . 
Minifter wird eingeladen werden, für. und im _ 
Nahmen Sr, Rail. Moi;. als hauptkontrahirender 
b ah der gegenwärtigen Konvention, Bspinıseum, 
Sebruar 180%. ö ii? 
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Yeti. Die: gegenwaͤrtige Keuſumtiton Toll; 
von. dem hentigen Datum au, innerhatb 20-Xos 
gen, ober. früher. winne gefhehen kann, ratifis 
dr, .und die Marifikationsatrin. An, ;erhörigrt 
Gorm zu Wien ausgewedfelt werden, ; 


So geſchehen "und unterzeichnet zu Dacis ans 
36. Dec. 1802: (5. Nivofe Jin) 


„«L S) I Philipp, Kobenzel. <L 8) Jofepg 
Bonaparte. 


De &. Mei. der: römifde Aaiſer, Koͤnig von 
Urcain und Böhmen, und 'der erfie Konſul ber 
ftan;. Repubut, mit. Theilnahme und Bermitte 
ug Or. ruſſ. koiſerl. Majeſtaͤt, den oben Bas 
rührten, zu Darts von Ihren vefpeftiven Ber 
vellmädtigren am 26. Dec. 1802. (5 Mivoſe 
IJ. 11) unterzeichneten Alt — haben, 
uud da Se. ruf. kaiſerl. Majeſtaͤt eingewilligk 

„haben, durch ihren färmlichen Beytritt die Ben 
eräge dieſes Altes zu befeſtigen; So etrklaͤren 
Wie, Unterzeichnetet, Graf, Arcadi von Matceſf, 
wirklicher Geheimerrath Sr. tufl. kaiſ. Majeftär, 
Mitter des St, Alssander Newekti⸗ und St. 
@tadimie s "Orden , Großkreuz der erften Kaffe, 
and Ihr bevollmaͤchtigter Miniſter der franz. Mes 
Publtit, Kraft der hierzu enthaltenen Vollmachten, 
daß Se. ruſſ. kaiſ. Majefide duch den gegen⸗ 
wartigen Akt der obbeſagten Kovention beytreten, 
indem Ste Sth foͤrmlich und feperiich gegen Se. 
Maj. den rom. Kaiſer, König. von Ungarn und 
” Böhmen, und den erſten Konful der Ivan). Re⸗ 
wpublit᷑ verbindlich machen, alle Verträge, welche 
** enthalten ſind, angusstennen. nnd zu 
unserhögen.. —* 

J Zur 


F 


un 


Zur Urkunde deffen haben Wir, unterzeftäeies 
ger Bevollmaͤchtigter Gr, ruf. kaiſ. Maj. Kraft 
unferen Vollmachten, den ‚gegenwärtigen: Beh⸗ 
tritis att, welcher, von dem. heutigen Datum wır, 
in: Zeit: von 60 Tagen und früher wenn es ſeyn 
Bann , ratificher werden :foll , unterzeichnet - und 
mit. unfeen Wappen befiegein laſſen. Ge sxeſche⸗ 
Seo un Maris am 14/26 Dec. "1802. 
 : (b 8) Der Geaf von Marcoff. 


. Die uncerzeichneten bevollmaͤchtigten Binder 


erkidren: im Nahmen Sr, Mai. des. ‚Kaifere, 


. Königs bon Ungarn mad Gähmen und .desieig 


Ken Ronfuls der franz. Repubitk, den oben bi 
ühtten. Beytritt Se. vaſſ. kaiſ. Maj. anzunce 
men. Zur Urkunde deſſen haben fie den gegen⸗ 


wartigen Akt unterzeichnet und ‚mit ihren Wed⸗ 


den befiegelt. So ** ‚u Paris am 26 
D: c. 1802. (Rivoſe 3. 11.) 
¶ S). S. Philipp Kobenzel, (L 8 Joſeph 


Bonaparte. 


| “ Stutkgardt,.den a1 Januar, In der · all | 
gemeinen Zeitung liegt man. folgendes aus englis . 
. (den Blaͤttern gerrommenes Schreiben von einem 


Kaufarann aus. Port au Prince vom rg. October: 
s Hwmiſchen den. Krauzafen und Negern, beißt 

as darin, iſt ein völliger Austilgungsteieg, auf 
Oepden Qeiten wird kein O uartier gegeben. Ich ſahe 


gie o gefangene Neger von dan Franzoſen auf eig 


alteB:. deckeo. Schiff geladan, und in der hoben 
Dee ertnaͤnkt wurden. Dieſe Nohaden ſind ſehr 
vemoͤhatich Ein wohlgokleideten junger Neger. dor 

zu den Offlcieren in. Touſſainis Hermes gehoͤrt Hatte, 


| u che nad seinem ſehr Tumazifchen. Verhoͤr auf 
Bu ” Bde aka aonnaaa. ihm eines 


er 5a Oteiu 


on den Hals geblinden Hatte, iR einigen 
Entferaung vom Lande erfäuf. Der Solder, 
‚dem: dieß aufgetragen war ‚; verriditete es mie 
Der groͤßten Gleichguͤltigkeit. Wiche dis drey 
Viertheile der franz Truppen find darauf gegans- 
gen, "Won. 30 Offieteren, mie weichen Ich noch 
vor Wer Wochen ſpeiſte, leben jegt kaum 5 noch. 
Der Admira Larsuche iſt der Meynung, daß 
nur eine Verſtaͤrkung von 30,000 Baum etwas 
wusrichten könne, Ach wage es, ſelbſt daran zu 
zweiten, Die Negern find in diefen Kitwaten 
dwiſchen dun Wendetitkein. in threm wuͤtterlichen 
Element.  Diefülbe Slut, die den Europder in 
Schweiß aufloͤßt, M dem Neger die hoͤchſte Staͤr⸗ 
Eung., und fo ann er mit Schnefligfelt und 
voller. Kraft da agiren) mo der Europder-in tes 
nig Tagen unterllegt. Dew weißen Soldaten muͤſ⸗ 
fen die. Mundvorraͤthe oft aus einer andern Welt 
muͤhſam zugeführt-werden, : Dem an Wurzeln und 
Die _einfade: Koſt gemöhnten, Neger giebt jede 
Bergfdige Nahrumg.. -Dayıs koͤnnen die Schwar⸗ 
‚gen auf: den eingeaͤſcherten Zuckerplantagen: in 
4 Bohn eine volle "Tendte haben, deu der ung. 
glaublichen Ueppigkelt des Bodens und Wachs⸗ 
thums. Ihnen kann man alſo wie duch Hund 
ger deykommen, und die ganze Inſel, weihe 
45,000 Quabdratmeilen' Jlaͤcheninhalt und. viel _ 
Leicht eine hatte Million nichteuropaͤlſcher Info 
fen Hat, Bat in: ihm: Janern fo unermeßlide 
Wälder und’ Schirge, daß eine Europaͤiſche Ar⸗ 
mee: in- der. friedlichſten Ruhe eine volle Kampag⸗ 
nezeit ‘dies mit einem. Durchmarfche zubringen 
würde, Und num die Faulfiebor und gerfiätens 
den Kranukheiten dieſes Klimas). Halb —— 
in u. . J 
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Pännte hier feinen: Lirchhof inden: -Beinge ich 
auh die nhyſiſche Unnleichheit der kaͤmpfenden 
auf dirfen Böden. in..Anfhlag , fo kammt mie 
Sieſe Fehde wie der Kanpf eines. Bratrofen mis 


zinem Hayfiſche im Mesre, wie der. Sareit eiß 


2rs6..Yesonanten. mit einem Adler in der. Luft, 
Bor. Uebrtigens if: es gar nicht. abzufehen, ' 
wohin die jetzt angenommene Maxime⸗ nirgends 
Quanticer zu’ geben; führen ſoll. Alle. Gefangene 


werden maſſakrirt. Die Schwarzen marſchiren 
‚nit Kanonen in der. Fronte,, und mit Feuer 


und Fiammen der angezuͤndeten Wohnungen. un 


Pflanzungen im Rüden, Drey Meine ‚Stähle: 
im, Umkreis von 12 englifchen Mellen/"fehe ich 


Hiet vor mir in der Afche, und alle, ward 


rinn lebte, bis aufs kirinſte Kind wurde :gempts 
Det. Mar de Schwäryen Haben Geld. Ein 


 Europälfdper. Kauftnann kann nicht nah Mens 


hen yohien, der Schwarze zahle auf ber:@teler 
Welsft : die Franzoſen muͤſſen zuweilen durch die 
Dritte Hand vom · Peixde borgen. Amerikaner 
und einige wehnige engliſche Kaufleute liefern fao 
wohl den! Negern, als den Sranzefen alle Kriegs 
um MProblantnorcäthe 1. U 

Wien, vom 22 Jannauar. Das Ungluͤck 
welches die Bora in Trieſt augerichtet has, i 
beiſpiellos; wie aus dem folgenden hlllet: 


tere ee a: 12. auf den 13. d. im 


Haſen von Tebeſt zu Geunde gerichteten Schiffe, 


Napiic Lichtiaberg, beſchaͤdigt, doch gereitee 


Idemer, ebenſalls. 
— *Srberbarge, mut ein Spt. ber. Voinn 


‚rt S.2 Genenten‘ | 


7 hie Pure, anne, vöme — IJ 


⸗ 


* 


Kapital Inrgenſen, Bäne, beisliiden. 
— — Mormann, Amerikaner, ganz geſcheitert 
— — Hafelmionn, Däns, desaleichen. 
Ein anderer Däne, "Dann 2. Griechen, desgl. 
Kapitain Dobero, &panier, ganz untergegangeng 
man fiche nur a Malen wie Arne 

‚aus dem Wafler, 


Be — Paſovich, ganz geſcheitert. 


— — Br das halbe Sa. llegt m Su | 
" ade, . 

’ eg andere: anßefannte Sgiffe auf der Ste 

phne Maſt. 

} Mehrere kleine Zohrzeuge ebenfalls. 


+ Das: Ungluͤck entſtand groͤßtentheils daher, 


weit ein großer Pflock, an dem ein Dreidecker 
Befeſtiget war, ſchon etwat alt, und muͤrbe gu 
weien iſt, durch das Toben des Meeres losgp - 
eiffen.. wurde, und 6 andere kleinere Schife.mg 
ſich fortriß, bis endlich alle an. das Lazareth gaa 


worfen fu Grunde gegangen, und heynahe gang 


wvuinirt worden find. — "Einige engl. und leyam - 
wifche -Sabriruge lichteten zeitlich - Die Anker, ‚aunp 


waren fo gluͤcklich tn die See auszulanfen; von 


Diefen ſind aber wieder stlihe an die Kuͤſten von 
Vſtrien verſchlagen wocben, dasen — m 


| od nicht. meiß. 


’Berh, vom’ 22 Jam. Dar ‚Sat hier: die 
Nachricht erhalten, - das aller auf Der Juſel Kor⸗ 


ſika befindfiche fra. "Truppen für. die Kolbnien 


eingeſchifft worden find, Dieſe Machricht erregte 


große Senfatten , "weit man vglanbse, Die Zte 


Heiverifhe Auxiliarbrigade, Die :zu Baſtia in 
Garuifon tag/ ſey ee ‚elupafpifft Bir” 


3 
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Allein nach meupe Berichten, fol fir ſich nad 


in. Korfita befinden. und Europa nicht verlaflen. 


Aus einem: offictellen Bericht erhellt, daß das 
gegenwärtige in der Schweij befindliche, und‘ 
 yom Gen, Mey kommandirte Truppentorps aus 
folgenden Teuppen befteht: die 13.'16, 27 und 
72 Halbbrigaden Infantetje, da6 6 und das 13. 
Chaſſeurregiment., und: das "22 Sufarentegis 
ma 
tn en 
- Salzburg, vom, ar. Jan. Die faiferf, 
&puippen ziehen nun, dig auf 6 Kompagnien von 
“Bier ab, Die große Herzogl, Beiignahme folge _ 
einige Tage darauf. Dem Vernehmen nad iſt 
der Kommandeur von Erumpipen zum großhers 
jpglichen Beſitznehmungskommiſſair ernannt. 


Ro vom 8: Jan. Um verfloſſenen 29 Det; 

— Puͤrde die. Urne, welche das Herz Des verewigten 
Peige⸗ Pius des Sechſten in ſich ſchließt, aus 

‚ber St, Peterskliche in fegerlicher Prozepion nad) 

N Etottas Vechta abgeführt, dort unter dem Donner 
ber Kanonen auf die franz. Fregatte Alsion ringen 
ſchifft, und unter die Matroſen berjelben int 

dahmen des Pabſtes ‘Pius des Siebenten geweihh 
Je Roſenkraͤnze ausg thellt. Mit dem erſten 
günftigen Winde ſegelt dieſe Fregatte nah Tour / 
Ion ab, on da wird befagte Urne mach der 
Stadi Walenze, wo der unfterbiihe Pabſt Pius 
Der Sechſte feine ſterdliche Huͤlle abiegte, gebracht, 

und in dem Grabdenkmal des dortigen Hauptkirche 
aufgeſtelt. oo 


Men: 


— 
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Da her Erdmann Friebrich Senff zu Daurren⸗ 


berg die wichtige Erfindung‘ gemacht hat, das 


Der Kaiſer von Rußland Verwendet fih für den 


Salz aus. ber Sole ohne euerung , 6los dirch 
die Sonnenwaͤrme, zu gewinnen? fo ‚find bereitd - 


zu Artern 628096 , und zu Koͤſen 120832 Pfund 
Salz anf diefg Art getvonnen worden. Er bei 
berechnese.daß, wenn man in’ Deuiſchland dieſet 
allgemein’ einſahrete, jaͤhrlich dadurch 300 090 


Klaftern Holz erfparet wiırden würden, In St. 


Domingo, geht es - no. Immer moaͤrdzriſch ‚ser. 
Die Bramofen hehmen die Schwarzen, die fie in 
ihre, Gewalt befommen, zu hunderten," ſetzen fle 
auf Boote unter das Werde , erſticken fle mie 
Schweieldampf , und merfen fie in das Meist, 


Dieſe hingegen hanen alle Welßen nieder, die in 


ihre Hände fallen, und verfchonen felbft den Saͤug 
ling nicht. In Paris follen fih gegenwärtig 10 ooo 
Engländer befinden. Nach Engliſchen — 


haben fi, die Franzoſen von den Afrikaniſche 


©eerdubern drey Hafen audgebeten, auch würden 
fie die Inſel Minorca mit 500 Mann befegena 


Herzog von Medlendurg s Schwerin, um ihm 
die Churwuͤrde zu verfhaffen. Zu Gibraltar iſt 
unter der Garniſon eine Empoͤrung ausgebrochen. 
Die Truppen feuerten auf einander und mehrere 
Mann wurden getoͤdet. Aus Paſſau find die 
Deiterreichifhen Truppen abgegangen. Die Nach 
richt, daß die Ftanzoſen Fonfan. beſetzt Bun 


Bsfkärige ſich nicht. 


U ö” 
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Schreüben aus Zonftantinopet vom 
29 December; Gefden traf ein Adjurant des 
General Stuart aus Aegypten mit Briefen an 
zen Gedßr Vezir ein. Ihr Inhalt iſt noch nicht 
Bekannt; Derſelbe Officter hat die Nachricht 
mitgebracht, daB nenn. enplifhe Schiffe in dr 
gupten angelommen find, | 
Here von Tamara Hat bey der Mforte die 
” Konceffionfüe die durch das ſchwarze Meer nach 
Den ruſſiſchen Häfen gehenden: ſpaniſchen, ntapoa 
Aitaniſchen und hollaͤndiſchen Schiffe erhalten 5 
jedoch: genießen diefe. Flaggen nicht gleiche Wars 
hehe mit. der engliſchen, franzöfifchen 27. 
r. Konftantinopel,. vom 28 Decemb. Die 
Smpulflonen: kommen noch allezeit von Seiten 
Englande u, von Selten Frankreichs, und: fe 
Ken unſere Politik in eine unangenehme Kollifls 
on. Dee Oberſte Sebaſtiani kam von Damietti 
na Akri, und meldete dem Grzarı Baſcha die 
Qlnkunft der franz. Handelsſchiffe wie aud bie 
Nothwendigkeit der Ausfühnung mit der Pforte 


VER Hat ihm hierzu die Vermittlung bes erflen 


«Konfuld angerathen, aber Gezarı Baſcha Hat dies 
fen Antrag nicht angenommen, 

Dem Baſcha von Katro hat der Obere SH 
bafttant. erklärt, daß er auf Befehl des erften - 
Konfuld nach. Aegypten gekommen ſey, um den 
Abzug. der Engläuder aus diefem Lande zu vers 
‚langen, um die Vermittlung des erſten Konſuls 
"Alrgieifchen der. Pforte und den Bays anzubleihen — 
Dieß alles zur Herftellung der Ruhe in Aegypten, 
damit der zwifhen dem Großvizier und dem 
Sen. Beilar geſchloſſene Handelotraktat in Auss 
. ‚fhrung gehracht werden mochte. Zu disfem Ens' 
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Keniul Übertragen: werden , bis ein franz. © 
neralfommiflate angenammen werde. 

Der Daſcha von Katro bat al dieß für wan⸗ 
ſchenawerth gehalten, dabey aber ſich geaͤußert, 
daß er die angebothene Vermittlung dem Soße 


‚deren Äberlaffen muͤſſe. 


Nam, vom 16 Jan. Der zum: Grrame i⸗ 


sbes Brevee erhalten, worin ihm befohlen wird, 


| England zu verloffen, und zur Uebernahme der 


ihm zugedachten Würde. ach Rom zu fommen, 
Bern, vom 30 Jan. In dem benochbarten 


de feyen die franz. Handels geſch aft⸗ dem preuß. 


‚ler von⸗Malta ernannte Prinz von. Muspoli hat 
durch den Kardinal Kaprara ein zwentes pärfkike 


Difrifte Oeeland Haben vor einigen Tagen bey 


Deutente Usordnungen flatt gehabt. Die franz. 
GSoldaten und bie Dauetn gerletben ia «im 
Dandgemenge, in weihern 2 ber .erfiern auf dem 
Diage blieben, Mehrere der tegtern’find bereite, 
unter ſtarker Eskorte, in Die hiefigen | Selang⸗ 
aifle gebracht worden, 

Ein Detaſchement helvet. Huſaren Hat Sefcht 


erdalten, in die Diſtrikte Ober⸗ urd Unteremp- 


menthal aufzabreden. 
Seit einiger Zeit bemerkt man eine farke 
Gaͤhrung und viele geheime und beundahigende 


Macdinationen im Oberlande. Gen. Ney hat 


vorgeſtern Abends wichtige Aufklarungen bards 
der erhalten, und deshalb, wie man verſichert, 


feinen Adiutanten geftern nach Thun abgefchtct3 


Bors 38. Wenn nicht bald unfere Angeles 
genheiten in Paris beendigt werden, und wie 
eine neue bleibende Verfaſſung erhalten, fo wird 
unſern naniacuqhe Schmeij bald alen Greueln 

der 


# 
X 


N 
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der Anarchie Preißz gegeben ſeyn. Die Auskiht 


diner Abänderung der oberſten Behörden macht 


Die Zügel der Authoritaͤt erſchlappen, und Nies 
wand gehoecht mehr einer Obrigkeit, von der 
wen weiß, daß fs in einigen Wochen wicht. 
mehr feyn wird... — 

- Am ag d. erhielt endlich das franz. Milktate 
. ja ‚den Kantonen ben: Befehl zur Verwendung. 
als -Eyekutionsscuppen der Grastpaltes bereit zu 


N. — 


. „Am. verichiedenen Orten im hieſigem aentone a 


bt es feit einiger Zeit. blutige Sclägereien, 

fäle auf offener. Grabe, Duebſtadi⸗ u. Dom 
Drenneteen. — — 

In der oͤſtlichen Schweiz ſpukt es wicht ming 
Der, Im Kanton Linth verweigert man bie Abs” 
gaben; In den Kantonen Baden, Archan, Bus 
. Rreifen ordentliche Näuberbanden umher; 

im ‚Kanton Zurch trägt der Parthengeift und vie 


Verfolgungsſucht weſentlich dazu bey, die offent⸗ 


Hehe Nuhr zu breintraͤchtigen. 
In voriger Woche wurde in der Gemeine 
Wideſchwyl die Municipaliraͤt von dem Gemein⸗ 


dehauſe vorfagt, weil fie, auf Befehl des: RAegte⸗ 


Yungsflaithattere über eine GStreiflagd derath⸗ 
ſchlagte, die gegen die haͤufigen Landſtreicher ver⸗ 


anflalıet Werben. ſollie. In Horqen wurde mit 


dewaffneter Hand das Beurkegericht gezwungen, 
feine Sitzuug aufzuheben. Ä 
‚Da mäßrend ber Snfuiseion, im Kanton 


Zarch mehrere Arelatidnen Nat ‚Hiben, fo wen 


” Ben ua jene, welche dieſelbe anbefohien, "oder 


aussefügr: haben, gerichtich zur Entſchabignas 
l .— . . 
_ o 2 Im 


‘r 


. / 


Im Odettande muße die Kriegeſteuer barnahea 
aller · Orten durch ſwilltaie tich⸗ Tasten. beyee⸗ 
trießen werden. - . " 


Bon ber alfgerfhehtten. Berfammalkng, - "die em 
34'in Paris vergehen follte, har man abch —* 
beſtimmte Nahriht, Nach Priyaiberichten ſcheint 
ber Vorſchlag, durch 6 Kantone Abwechfelnd das 
Direftortum fuͤhren zu Iaffen,', vorn dem erſten 
Konſul vſonders uinterſtuͤtzt zu werden ;: mid nam 


glaubt, Solothurn, Frevburs oder kLuzern, ers 


Gen Anfang machen. —“ Mehrere Deputitten 
Hußen nach Haufe geſchrieben, daß- fie nächfter 
Sage abreifen tmürden, thdem die Schwetzerü 
Angelegenheiten fi lelcht noch in die kange zie⸗ 


„den koͤnnten x. 


"Das Zrikthal wird nun ganz’ als zur franz. j 
Republick gehoͤrig behandelt. Von Abtretung 
dieſes Landes an. Die helvet. Republick iſt derma⸗ 


Sen keine, Rede, und alle Unterhandlungen find 


\ 


abgedrocen. m Sen. Ney hat die auegedehn⸗ 
teſten Vollmachten. 


Regensburg, vom 5. Sehr. Selen war 


Die 40ſte Deputationsſitzung, in -welder beliche 


wurde, die fuͤngſten franzöf. Toten der HH. Mi⸗ 
nifter dor vermieteinden Maͤchte, In Betreff des 


| | Ranges der fürflihen Stimmen, an die algemels 


ne Reichsvegfammlumg gelangen zu laſſen. Aua 
Gerdem wurden verfchledene Reklamationen erörs 
tert. " ! , 


Heute wurde im Sur. und. zaeni. Aollegium 


die, ‚Deitberatiön über ben Deputationdeegeß. fort⸗ 


gefegt 
ein gürl, KU Seunmobit Anſuchen Pe 
N 


[4 
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Eatſer und Reich um eins: Virtiſtimme im Weihe 
fürftenrarhe ; iſt heute zur Diktatur gekommen⸗ ; 
« Bamberg, vom 3. Febr. -- Es find:vog 
Münden‘ Befehle angefommen, daß die Keflung 
Forchheim gefchleift werten ſolle. Alle dazu 4 

Hdͤrige Gebaͤude, außer die neue Rufen und das 
Lazareth, follen verkauft. werden, + 

. Schreiben ans Wien, vom 26. Januen 
Den ſichern Bernehmen nach, wird: Venedig fo 
wie Trieft eheflens für einen Freyhafen erklärt 
werben... Der venettaniſche Ssandelöftend arbeitet 
ſchon feit geraumer ‚Zeit daran, und er hat ſich 
gu dem Ende erboten, die Dämme, welche ſehr 
außneriffen And, auf eigene Koften hetzuſtellen. 

. Der &. 8. DL, Freyherr von Mad, (od 
gum Generalquartiermeiſter, ber Geyveral von. Du⸗ 
„sea aber zum kommandirenden Generale. in am 
war beſticerut ſeyn. U 
Man verſichert Bier, daß in Neapei eine ip: 
herſt unguͤuſtig⸗ und bedenkliche Lage bgeieckan 


Ai 
he den Farſtbiſchol von Sahara. find - m 
| Deftreihtitn ‚im. Stillen mehrere. Gaͤter ange 
‚Sauft worben. Ä 
‚Nach einer neuen Verordaung möfen künftig, 
um die Hulfsquellen eines minder. läftigen Cem 
dits zu erweitern, die ‚Ueberfehäffe vom Mes 
gions⸗ and Studien⸗ Fond, fo wie. von allen ugs 
‚tee Auffiche des Staats fichenden. Stiftungen, 
in den öffentlihen Fonds Bu vier vom undert | 
wngelegt werden. 
Es war ſchon laͤngſt Sie Reie, deß anf dem 
hicſigen Glacis Käufer erbaut werden fellten. 
& J jetzt ein ueuse Dan wegen. Erweiterung 
ki der 
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der Vorſtädte tin. Werto. Dos Siaeie boll Meß 
ben, und aus der Piatz, der von ben Beats 


ftaͤrten bis an Die Rahrfiraße um das Glacis 


_ 


geht, und der bedeutend IM, fol bebaut werben, 


Andy follen von allen Thoren bis an die Bora 
Wädıe zwey Reihen Käufer erbaut werten, „Die 
Ausgänge aus dee Stadt für die Fußgänger fol 
len, wie ſchon fange der Antrag wer, vermehrt, 


und gu dem Ente un mehreren Gegenden neue 
"There angelegt Werden, ‘ ' u 


Gibraltar, den So December: (Aus 
Dem Moniteur.) Den 24ſten dieſes, gegen 7 


E Uhr Abends, rottirte fi ein Kaufen Soldatens 


zuſammen, weicher führte: Freyheit! Freyheit 
wir wollen 2 Köpfe. Als der Kabltain Aidemajor 


Bar Bönigl: Truppen, zu ihnen ging, bemaͤchtigten 


Me ſich feiner‘, indem fie immerfort Freyheit ſchries 


en. Als ein Theil des Regiments der Königin und 


Ves 35. Regiments ſich mit ihnen vereintgt hatte, ſo 
marfchirten Re, immer daſſelbe Geſchrey ſortfes 
hend, nach dem Regierungs ˖Palaſte. Die Sen: 


tadtere verfuchten vesgedens ſie zurfidzuhaiten, 


"Die Kansniere hatten Zeit, Kanonen aufzupflans 


zen und den Eingang zu dem Sahle zu veke⸗ 
theidigen, in welchem fi der Gouverneur, der 
Prinz Edaard, Herzog von Kent, und ber Ges 
neral Barnet befanden. Diefer fegterer ging 


hHeraus und fragte fie, was fie woüten? Ote 
entworteten: wie wollen Sie zum Gouvernent,. 


und der Prinz fol abreiſen. Der General anta 
wortete hierauf: Seyd ruhig, morgen will 16 


end Antwort geben. Die Aufchhrer entfernten 


fd nım, aber in einiger- Entfernung von be 
geb dos 45ſte Retgiment, weiches Hunter des 


* Wala 
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Bieffen war, ein fo jehbaftes Rauer anf Re, daß 


7 fie genoͤthigt wurden, anselnander zugehen, nacht 


Pa 


Dem ſie mehrere Totde und viele Verwundete er⸗ 
‚halten hatten. : Den 25ften des Morgens erhiels 
nn alle Truppen Befehl, fih auf rem Wiffens _- 


ploge zu verfammeln, Der Sen. Barnet begab 


fih feiner Seits auch dahin und fragte, nach 
einem fcharfen Verwitfe, was fie zu diefem Ex⸗ 
ceſſe veranlaßt habe? Sie anımarteten, daß fie 
‚Beinen Prinzen zum Gouverneur haben wollten ; 
einer von ihnen übergab dem General ein Papier 
‚mit den Worten; wir lafien ihnen 3 Tage Zeit 
zue Untwort. Alles fshien. ruhig; dın 26 aber 
nach einem ganz in Verwirrung verlebten Tage, 
vermehrte ſich beym Einbruch der Nacht der Tu⸗ 
mult und gegen 10 Ude war alles im Aufftände bes 
griffen. Der Prinz zog nun mit einer Grenadiers - 
Tompanie und 2 Kompagnieflüden, an der Spitze 
feines Regiments , aus, und marfchirte gerade auf 
die Aufruͤhrer los. Das Kanonen : und Musketen⸗ 
fener fing u 10% Uhr aa und dauerte bis um 


. Misternacht. Man verfihert, daß Über Bo Mann 


geblichen und 200 verwundet werden find. Endlich 
zerſtreueten fich die Aufrüßrer und den 27ften ſahe 
“man fie bey Andruche des Tages uͤherall in Unord⸗ 
"nung herumlaufen, Um. 7 Uhr begab ſich der Prinz. 


mit feinem. Regimente und Adjutanten nach der 


große Straße und befahl, daß jeder in fein Quar⸗ 
ster, zurückkehren folle. Der Reſt des. Tages war 
ruhig, und 6 Uhr des Abends verkuͤndigte ein wies 
derhdites Huzza ⸗ Geſchrey, daß alles vorben ſeÿ. 
Den 28ſten find mehrere Soldaten des 28ſten und 
29 "Regiments vor ein-Weirgsgericht gerogen wor⸗ 
‚den; . fis werden ſogleich gerichtat werden. | 

Neun. 

, 
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Nemeſte Racheichten. 

Die Sterblichkeit IR jetzt In Parts ſehr gtoß. 
Die Zahl der Kranken wird’ auf 100, 000 geſchatzt. 
Daran ſterben täaltch fb vlele, daß die Todten⸗ 
zraͤber nicht im Stande find, fie alle zu begraben, 
und die Leiden deßwegen etliche Tage Über der 
Erde vleiben muͤſſen. Die Franzoſen Haben ber 
ſchloſſen in St. Domingo alle farbigen Leute mit 
Strumpf und Stiel auszurotten. Ste haben deßß 
Wegen ein ganzes Regtment, mit Weibern und 
Kindern; auf ein altes Schiff geſetzt, Haben es 
durchbohrt, fb daß es vorſinken mußte. Wach ers 
Yihen Tagen warf das Wafler die Leiden ans 
Sand wodurch ein ſchrecklicher Geſtank verurſacht 
würde, Nun ſollen wieder 15600 Mann einge⸗ 
Ichifft werden, um die Inſel zu erobern. Dazu 
Werden gerrommen die Polnifche Legion, 8 

An Genua zur Befagung lag. und die Schwe 
zer, die auf der Inſel Corfica ſich befanden. Je 
England tft die Dieberey fo groß, daß die Kaufe 
fenie nicht im Stande find, ihre Waaren, die ſie 
zum Einſchiffen in den Hafen ſchicken, Dagegen zu 
chuͤtzen. Die Kiſten werden aufgebrochen, din 
deſten Sachen herausgenommen, und ſtatt derſel⸗ 
"ven Stroh und alte Lumpen hineingeſteckt. Mat 
hat berechnet, daß auf dieſe Art, in den letzten 
Monathen, für z000u Pf. Sterlings, if entwen⸗ 
‚bet worden. Fuͤr die Seelenruhe des franzöff. 
Generals Leclerc iſt zu Angers ein Hochamt gehal⸗ 

"ten worden, \ J . 
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Schweizer Sränze, vom 8 Febr. Am 
9. San. haben bie 10 heivet. Commiſſatien im, 
en Thuillerien eine Konferenz mit. dem erſten 
Ronful gebabt, Die volle 7 Stunden, von 1 Uhr 
Nachmittags bis nach 8 Uhr Abends, dauerte. 
Auſſer den 4 Senatoren war weiter niemand das 
bey gegenwärtig... Man verfihert, dieſe Konfes 
renz fey außerſt merkwürdig geweſen, und es 
babe in derſelben eine ſehr freye Discuffion dep 
Werfaffungsprojecte Statt ‚gehabt, deren Wi him 
te manche bedeutende Abänderung in denſelben 
feyn "fol. ‚Am -goten wohnten die 10 Deputirten 
des Andienz indem Ihutllerien bey. ., 

Die 19 Kantons Eonftitutionen find mit mes 
tigen. Abmeichungen, fo, . wie man: fie. bereits 

vorher. kannte, Die Foͤderalverfaſſung dieſer 19 
Kantons bat folgende weſentliche Difpofitionen > 
Sie garantizen ſich gegenfeitig ihre Verfaſſungen 
ihr Gebiet, ihre Freyheit und ihre Unabhängige 
keit. Es gibt keine Unterthanenlande, keine 

Orta⸗ Geburts / Perſonal⸗ oder Famielienrechte 

mehr in der Schweiz. Kein Kanton darf mehr 

als 200 Mann befoldete Truppen haben. Kein 

Kanton darf mit einem andern oder siner fremg 

den Macht befondere Buͤndniſſe ſchließen. Die 

Togfogung verfammelt ſich jaͤhrlich abwechfelnd 

in Freybutg, Bern, Solothurn, Bafel, Züri 

and Eusern. Der Kanton, in dem fi) die Tags 
fagung verfammelt , if Direktorial ı Kantgm, 

Der Schultheiß oder Bürgermeifter deſſelben es 

hät den Nehmen: Landammann der Schmelz. 

Alle dipfomatifchen Verhaͤliniſſe gehen durch dep 

Ldandammann. Die Tagfagung beſteht aus ein 

Depuuitten jedes Kantons. "Die 19 Deputtrien 
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haben zuſammen 35 Stimmen‘, naßmlich jeßer 
- der Rantohe Bern, Zuͤrch, Lemann, St. Ballen; 
Graubünden und Argau hat 3, Teffim, Luzern, 
Thurgau und Freyburg jeder zwey Stimmen, dis 
Börigen jeder 1 Stimme, Die Togfagung fließt 
Krieg und Frieden nnd Alllanz, zu.allem dieſem 
aber wird die Zuffimmung von drey ierthen⸗n 
der Kantone erfordert ꝛe. 

Auszug Bes Berichts des Oberken Sc 
"Saftani von feiner Reife durs Ad 
“guten und Syrien. 

Ich ſtieg bey dem Kommifſair von der fleben 
Inſein ab. Einen Augenblick nachhee kam der 
Stoqmann vom Puſcha, det von meiner Ans 
kunſt benachrichtigt war, zu mie, um mich zum Dies 
jae zu führen, "dee mid in einem Zimmer, tm 
dem er allein war, empfing, und in dem keine 
imdere Menbles waren, als ein Teppich. Er 
hatte au fetner Seite eine Piſtole von viee 
Laufen, eine Windbuüchſe, einen- Saͤbel und ein 
Beil. Nachdem er ſich nach meiner Gefimdheit 
erkundigt haste, fragte er mich, ob ich vollkom 
‚ men überzeugt fepy „daß, wenn unfte letzte Stun 
de im Himmel gefchlagen habe, nichts unfer 
Schickſal mehr ändern könne, Meine Antwort 
fear ,- daß ih, fo. wie er, an den Fataliemus 
glaube. Er fuhr lange fort-in diefem Otnne zu 
Teden, und ich ſah, daß er eine duferfle Eins 
fachheit erzwang, daß er das Anſehen eines geifts 
vollen, was noch mehr iſt, eines gerechten Mans ' 
nes baden wollte. Mehrmahls wieberhöhtte er 
mir: „Man fagt, daß Djezar graufam iſt, er 
‚He bios gerecht und ſtrenge. Bitten Sie den 
veRen Konſul, fazie er hinzu, "daß er nie zum 

Kom⸗ 
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Mommiſair der Handlungs BDerh dieniſſ· keinen 
Einaͤugigen noch Lahmen ſchicke, weil man ſonſt 
unfehlbar ſagen würde, daß Djezar ihn in dieſen 
Zuſtand geſetzt habe.“ Einen Augenblick nachher 
ſaate er mir noch; „ich wuͤnſche, daß der Kom⸗ 


. ‚amiffale,. den Sie mir ſchicken werden, ſich zu 
Seit niederlaffs‘ Außer daß diefer Safer für 


Die Handlung in meinen Staaten am beften ges 


- Segen If, fo würde diefer Agent hier nicht möthig 


ſeyn; ich werde felbft hier der franz Kommiſſair 
ſeyn, und ihre Landsleute follen Die freundfhaftg 
Jichſte Aufnahme finden. Ich ſchaͤtze die Franzo⸗ 
ſen ſehr. Bonaparte iſt klein an Koͤrper, er 


naſt aber der groͤßte Mann; auch weiß ich, daß 


man ihn ſebr in Katzo bedauert und ihn goch 


geune da bite 


. Sb. Hatte 4hm einige Worte über den Frieden 
—8 Frankreich und der Hohen Pforte geſagt, 
and er gutwortete mile: „Wiſſen Ste, warum‘ 
sh Sie empfange, uud warum ih Vergnügen - 
daran. finde, Ste zu fehen? — Ss iſt, weil 
Sie ohne Firman kommen, ich achte gar nice 
‚auf die Befchle des Divans, und ich verachte 
sief feinen: aindugigen Bezter. Man ſagt: Dies 
‚ger iſt sin grober Menſch, ein Wann ohne Aka 
Runft,. ein grauſamer Mann, aber inzwiſchen 
bedarf ih Feines Menſchen, und man fucht mic. 
Ich bin arm gebohren; mein Vater hat mie 
nichts a6 feinen Muth. vermacht; ich habe mich 
blos. Durch miele Arbeit erhoben „: allein dadurch 
‚werde ich nicht ſtolz, denn alles hat ein Ende, 
‚und Beute vielleicht. ader morgen wird Dieser 
ſelbſt in Ende Haben, nicht weil sr alt iſt, 
wie feine Beinde es ſagen, Luna in dieſem 2 

gen 
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enblick fing. er an die Waffen zu führen, nad 
Aft dee Mamelucken, weiches er mit vieler Ben 
wandheit madıte,) fondern weil Gott es fo befoh⸗ 
. Ien hat. / Der König von Frankreich, dee mach⸗ 
‘tig war, iſt umgefommen; Nabuchodonoſor, der 
größte König feiner Zeit, wurde von einer Muͤcke 
getoͤbtet 2c. Er fagte mir mehrere Sentenzen 
derſelben Art, und ſprach nachher von den- Bew 
gungegründen , bie ihn zum Kriege gegen die 
franz. Armee vermocht Hätten. Aus allen feinen 
Meden konnte man leicht ſehen, daß er wänſche 
mit dem erſten Konful ſich auszuföhnen und baß et 
feinen Zorn fürdtee. 

Zr bediente ſich folgender Wertheidigung, um | 
mir die Urſachen zu entwickeln, die ihn zum Wi⸗ 
derſtande gereizt hatten: „Ein Mohrenſklave, ſag⸗ 
te er mir, kam nach einer langen Reiſe, auf 
„welder er Mangel an allem gelitten hatte, auf ei⸗ 
nen Meinen Ader von Zuckerrohr an ; er ſteht 
Bier ſtille, weider fi) an diefem föfllichen Bofte 
und nimmt fi vor, auf diefem Acker ſich nieder 
zulofien. Einen Augenbiid nachher gehen zwey 
Reiſende vorüber. die ſich einander folgen, Der 
erfte ſagt Ihm: Salamaleck (Friede fey wit Bir.) 
— Hol” dich ber Teufel, antwortete. der Mir 
renſtiave. _ Der andere Reiſende näherte fich ihm 
amd frägt ihn, warum er ihm auf eine fo liebevol⸗ 
le Anrede fo ſchlecht geantwortet Habe. Dazu 
hatte ich gute Gründe, eriwiederte er; wäre meis 
ne Antwort freundlich gewefen , fo wärde der 
Mann mic angereder, ſich bey mir niedergeſetzt, 
meine Epeife mit mir geheilt, fle gut befunden 
und geſucht haben, das ausfgließenpe Eigentham 
davon zu bekommen.“ 36 
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er hab⸗ dem Dje zar die Cheiflen⸗ und beſome 
Dee die Käfer von Nazaret und Jernſalem ars 
Vmpfohlen. Er har mich verſichert, daß er fie mit 
vieler Achtung/ behandeln werde. . Ich babe Die 
Mutialis nicht vergeflen , ich erhielt dieſelbe Vers 


Fiherang zu ihren Gunuſten. Diezar hat mir zu - 


Verſchiedenenwahlen wiederhohlt , daß fein Wort 


. mehr gelte, als Traftate. Unſre Unterredung 


wurde durch eine militairiſche Muſik unterbrechen, | 


Ste er aufführen fieh. - 
Sen Palaſt iR mit vielem Geſchmacke und mit 
vieler Pracht gebauer,-aber man muß fehr viele 


Umwege machen, um zu den Appartements zu | 
rommen. "Unten an der Treppe iſt das Sefänge 


miß, deſſen Thars allezeit vom Meterage: bis Abend 


offen ſteht. Im Worbengehen Habe ich viele Un 


gt ädtichs gefehen, die aufeinander zufammenges 
Hauft tagen... Im Hofe fleht man .ı2 Feldſtuͤcke 


mit ihren Lavenen, die ſehr gut unterhalten ſind. 


Miemahls Habe ich ein ſcheußlicheres Schauſpiel 
geſehen, als das vom Miniſter des Djezar, dem ich 


tm Herausgehen begegnete. Der Paſcha hat ihm 


win Auge ausreißen-und Ohren und Naſe abfenets 
den laflen. Ich fahe in der Stadt mehrere hans 
terd Perſonen in demfelden Zuflande. Wenn man 
‘die Bedtenten vom Djezar und fogar. die Eins 
wohner von Acre anſieht, fo alaubt man ſich in 
einer Hole von Banditen zu befinden, die im Bes 
griffe fiehen, einen zu ermorden: dieß Ungeheuer 
Hat das Stegel feines ſcheußlichen Characters auf 
alles gedruckt, das ihn umgiebt. 

London, vom 2 Fehr. Die Nachrichten as 


Irland wagen jelt:einiger Zeit von Tag zu Tag 


bebentlicher geworden; de neueſten ‚Berichte aufs 
no, di 
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bieſem Reihe ind indeſſen wieder etwas Geruffgense 
.' der. Der König hot dem Lord Eigia und dem ' 
@ir Warren Die Erlaubniß erhellt, den türkis 
ſchen Orte von halben Monde zu wagsn. 


Dan befarchtet hier/ daß die Aufträge, weiße 


ber franz. Oberfie Sebaſtiani Sep dem Sen. Stu⸗ 


art, dem Bafın von Cairo und anderwaͤrts aufge 
‚richtet bat. auſtatt der Beſchleunigung des Abzugs 
unferer Truppen aus Aegypten, eher das Gegen 
‚theit dewirken dürften, So lange bie. forte, 
fagt men, von dem Lande nicht voͤllig Beſitz nehmen 
‚Kann, täßt fih daffelde nicht feinem Schickſale him 
‚geben, aus Furcht, es: möchte ſich ein Dritter im 
Diefe Haͤndel miſchen #, Eben fo iſt es mis Mal⸗ 
tha, fo lange nicht Die Garantie der Unnbhäugied 
keit dieſer Juſel definitiv artangitt I, fo lange 
nicht Der Großmeiſter Ruspoli feine Wuͤrde ans _ 
nommen bat, und feyerlich eingefegt tft) mit einem 
Worte , fo lange nicht die Bedingungen des ˖ Trake 
tats von Amiens völlig erfüllt find, fo longe wied 
unfee Regierung hoͤchſt waheſcheinlich auch die * 
dern Bedingungen, welche Maltha betreſen 
Ad nicht fuͤr verbindlich halten, . 


Der Jahrestag der Hinrichtung gari l, dee 
‚eigentlich auf den 30. Jan. fäht, iſt, da.diefer. 
Tag diesmahl ein Sonntag war, am 31 auf die 
gewoͤhnliche Art begangen worden. 


Livorno, vom 27. Jan. Nach Briefen aus 
Cagtiari, iſt die engl, Eskadrs, welche ſeit dem 
Ende des Septembers in dem ſardiniſ. Meerbu⸗ 
von Oriſtaght vor Anker Ing, ploͤtzlich am 1. 

an. 


S 
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am. won: Ba obdefegeft, nochdem zuvor 3’ Frei. 
atten- Hey, derfelben angekommen, und fih mit: 


ie vereinigs hatten. - Pie Eiifertigkeit wor ſo 


coß., daß fie viele erft Far dort aufgetaufte 


ebensmittel zurädließen, 


Genus, vom ad. Yan. Rorgehern iſt 


ronzoͤſiſche Kriegseskadre, unter Admiral Bedou, 


it 2018 Polen am Bord, von Die na ©t, 


Domingp abgefegelt. ... 


Heute it die frany. teciau⸗ Vertu mit 40 


danonen und 270 Mann, und bie Fregatte 
Derpente mit 12 Kanonen und 180 Mann, 
ende. von Rocheforh kommend, hier vor Anker 
egangen. Sie holen den übrigen ‚Theil dek 
olnifhen Truppen (no 400 Mann), nad St. 


Domingo ‚ab, Hier iſt die engliſche Braga, 


Lermagate 2 aus Livorno angekonimen. 


St. Peteraburg,vomas. Jan. Am 22. des 


Abente kam ungluͤcklicher Weiſe auch in dem Patai 
ver Kaiſerin Mutter, zu. Pavlofsk, g bis 4 Mei⸗ 
len von hier, Feuer aus, das bey dem: ſtarken 
Winde beynahe 24 Stunden würhete, und mos 
zurch leider der groͤßte Theil dieſes ſchoͤnen Ges 
ͤudes, in welchem die erhabene Beſitzerin ſett 
o vielen Jahren alle Sommer zugebrächt hat, 
in Afche gelegt iſt. Der größte Theil der koſt⸗ 


4 


basen Menbles, Bemahide id ift indeß gerettet. _ 


— 0 


Am Sonntage hatten wir. hier eine Kälte - 


von 26 Grad nach Reaumur. 
| io 
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Nen—ſeſte Nache ich te “ 
Faͤr die Reformirten iſt zu Parks. ein Confiſto⸗ 
tum errichtet, und ihnen find drey, ehemahls kas 
tholiſche, Kirchen eiugerdumet worden. Der dreÿyts 
jaͤhrige Bayeriſche Prinz Max iſt den 12. Februar 
verſtotrtben. Die Schweizeriſchen Abgeordneten 
haben zu Paris am 29. Jenner Bey dem erſten 
Conſul eine Audienz gehabt, welche von Mittoge 


‚ an dis ſpaͤt in den Abend dauerte. Er ſtellte ch⸗ 


[4 


nen lebhaft vor, daß Frankreich der einzige: Staat 
fey, an dem ſie Hängen, und, daß fie von aller 
Verbindung mit England und Derterieich abſtehen 


"müßten, Die Klöfter der Tarmeliter und Capus 


einer zu Frankfurt am May find eingezogen, 
und jedem Moͤnche iſt ein Schalt von. 4350 bis 
600 Gulden angewieſen, thnen‘ auch angedeutet 
worden; daß fie ihre Ordenskleider abzulegen ans 
fih als Weltgeiftlihe zu 'tielden bäften, Der 
Ehurfürft von Bayern bat verordnet,,. doß ce 
jüdische Derfonen, nebſt Beſtimmung ihres Altere,- 
Gewerbe u. d. 9. in feinen heuerwordnen Oteaten 
aufgegeichnet werden follen. In Strasburg ſind 

verſchiedene Perſonen verhaftet worden, die ſich 
damit befhäftigen falſche Münzen zu fflagen, und 


- Wiener Banknoten nachzumachen. In Poren 


Bat man ein Danffeft wegen Bisderfehftellung: 
‚ Könige gefeyert. 


⸗ . 
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Aus einem Schreiben ads Paris, 
vom 4. Seht, Zur diefen Tagen ſind cheild aueé 
dem Buͤrenu Der auswaͤrtigen Anaelegenheiten‘ 
heil‘ von verfhtedenen Geſandſchaften Conriere 
vorzänlih nach Regensburg. Wien und Berlin = 
geſchicktjwoͤrder/ um die Nachricht zu übersrins 
jen, daß Die Rheinzoͤlle nach dem neueſten Gef 

luß benbehalten werden follen. 2 
Es iſt noch ungewiß, od ter erſte Eonfur'füe 
die Abtretung von Parma und Piacenza an de 
König von Errurien, Teneriffa und Florida ang . 
nehmen werde, In jedem Ball, fagt man, werd 
* er noch eine Sume Geides an Sbauen 
geben. 7 7* 
Eeſcheint nunmehr beſtimmt zu ſeyn, baß*dep 


Churfuͤrſt son Bayern Yugeburg und Ni; u 





Atche erhalten werde: Dagehen foll er die fauim 
Ken Medlaiſtifier in ſeinen Landen, und, wie 
ts heigt,: ein Sad von ‚Dinrfmeifterrhudg 
Meizeichelm, wovon einige Partellen zerſtegu 
in andern Landern liegen, erhalfen. = 

- Det Miniſtet Talleyrand Hat Häufige Confen 
renjen" mit dem ſchwediſchen Geſandien. Sid 
foflen ; durch Berichte unſers Sefantteh "In 
Stocdfeki, des Buͤrgers Bourgoing , veritfahe - 
worden ſeyn. Doch glaube man nike, dag ihr 
Gegenſtand politiſch eh. —7 

Parig, vom 13: Frhr. "Das Heutige offtclell⸗ 

Blatt enthält einen langen Defhluß vom 4. d. 
m Betbeff des Stockfiſchfangs auf den Rülteh 
on New⸗Foͤundland. 
Daurch ein’ Rundihreiben vom 1. San. 8,7%, 
uͤndigt der Braatsrary, welcher mit allen "Ans 
elegendetten den Kultus betreffend, "beanfttuat 
Maͤrz 1803. | J — iſt, 


I 


\ 


iſt, den Pröfekten der Dendrtemente an, bag 
Die Regierung entichteden habe, . allen, Prieſtern, 
welche auf der Life der Emigranten imeder auss 
geſtrichen, noch definitiv amniſtirt find, Amnt⸗ 
fie * gewaͤhren. 
Nach Berichten aus Marſeille, hat man das 
felhit in der Nocht vom 3. auf ben 4. Zebr. zwis 
ſchen 11 Uhr und Mitternacht eine Erderſchürtes 
ruug, verfpürt. Mehrete Schornſteine ‚fielen here 
unter; Perſonen, welche bey ihren Kaminen auf 
‚ber rechten Seite des Feuers ſaßen, wurden ploͤtz⸗ 
lich auf die linke Seite geſchoden. Tas Erdbeben 
War nach der Seite deg Hafens weniger bemerko 
‘dar, ald nach ber Beite der Allen von Meillam. 
„Paris, vom 15 Gebr, Vorgeſtern wurde 
iu —EE Den, . Laharpe,,, m 
sd der 2ten, Klaſſe des Nationolinſtitutes, ia 
I hiefigen Heuptkierche gefeiert. Eene Deputa⸗ 
ion des Inſtitus begab ſich in das Haus ma 
er Leichnam ausgefegt war; Diefen —c 
auf den’ Kirchhof? mo er beerdigt ward. Dee 
Mehrere Fontanes, Freund des. Verſtorbenen, 
ie "bie Leichenrehe an dem Begraͤbuißorte mit 
ſehr vieſem Beyfalle,, Er fagte unter andern: 
„Bein Verluſt it um ſo bedauernsmärdigen de 
er in dem Augenblicke entrifien wurde, og feing, 
Einfichten‘ der iwieder hergefteliten franz, Akaden 
nie ſo koſtbar gewsfen ſeyn mürdın.”’ ., , - . 
In feinem Teſtamente vermachte, haharpe dem 
Ama feiner Pfarrkirche 200 $r., mit. der Be⸗ 
merfüng, er könne nicht mehr thun, weil feine, 
Dichte und Erbin Fein Mermögen haf, Er «ms 
afahl aber “allen Franzoſen doch ja für.die Dücfe 


Hy zu foryen, ud erinnert fe, zoß a6 * 
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zelltze Phicht Fl. Er dankt hierauf ſeinen AÄerho 
en, einpfiehlt ih feinen Freunden, und ſchlieſe 
nit dem Wunſche, daB die goͤttliche Vorſehung 
ein Land begluͤcken moͤge. Möchte doch, ſagt er, 
nein: Vaterland lange Ruhe und Friede genies 
jen! Moͤchten bie heillgen Lehren des Evanaeli⸗ 
ms, für das Gluͤck der Geſeliſchaft, allgeineiu 
folgt werden! | nn 
Im Kodtzit beißt es: Da ib geſtern daß 
Bluͤck gehabt Habe, zum zweitenmahl das heilige 
Biaticum zu empfangen, fo halte ich mid für 
verbunden.‘ noch eine legte Deklaration von ber 
Sefinnungen zu machen, welche ic feit 9 Jadı 
en oͤffentlich an den Tag gelegt habe, und in 
enen id? verharre. Ich Lin dur bie GingbE 
Bottes win Chriſt, und bekenne mich zu ber tab 
holiſch eböftslifhen tämifiheri Reitdtan, "tn weh 
bee ich“ das Giatk hatte, geboren und erjagen 
u werden‘, und in welher allein ich "erben 
ot $ ip erkläre: deimnach, daß ich alles feſt 
tauße‘, was He romiſche Kirche, ols die einzige, 
velche von Jeſu Chriſto gegränder IR, glaudt 
ind lehrt'; dag ih mie Geiſt und Herz alles 
erdamme;, was fie verdammt, und gleicher MAG 
e alles Billige was ſie biliut, | u 
Venedig, vom 5: Febt. Morgen bat 
er k. ®. bevollmaͤchtigte Kommiſſaͤt, Grof von 
Ziſſingen, eine Bekanntmachung erlaſſen, worin 
em Publikum angekuͤndigt wird, doß Se Maj. 
ee Kaiſer, entſchloſſen, sine alle Zweige der 
Dtaatsverwaltung umfaſſende nette Organtſation 
hren ital. Staaten zu geben, vorläufig die Nie⸗ 
zerſetzung einer Regierung, unter dem Praͤſidtum 
zenannten Kommiſſairs, verordnet Haben,’ weiche 
I J 2 vom 


x 


yon 4..d. an in. Thaͤtigkett tretenz..gb „unter 
‚ andern alle Gefchäfte, welche bisher wer den 
Kameralmagiſtrat und die Intendonce der koͤnigl. 
Finanzen gehoͤrten, zu beſorgen haben wird. 
. Mayland, vom 30, San, Die Unterhaxdlungen 
agaboiſchen dem Koͤnig von England und dem König von 
Sardinien, find völlig geendiget. Die Abtresungsurg 
Tunde iſt zur wechſelſeitigen Genehmigung eingeg 
ſchickt, und wird wahrſcheinlich feinem Anftandeuns 
gerliegen, wiewohl man bemerken will, daß es. einigen 
Maͤchten angenehmer: geweſen wäre, wenn den 
Koͤnig von Sardinien fein Eigenthum Heybehal⸗ 
sen haͤtte. Geſtern/ iſt die Nachricht singetröfj 
fen, daß der hollaͤndiſche Yamipal,.. da Winter, 
mit.:feinem. Geſchwader in Zouloy, eingelanfen 
ſeye ‚und daſelbſt viele Landunggtruppen an Borc 
genommen habe, mit welchen derſelbe nach eines 
Furzen. Fahrt ‚in dem Hafen von Cogllark ‚ange 
Fommen ſey. — Ber dem. Ötarhalter Bar 
um di⸗ Erlaubniß angoſucht, feine: Truppen mer 
gen Kraykheiten, und Mangels an Trfrifbpuge 
ans and feren zw. dürfen, worauf Der Stat. 
halter nach einer kurzen Leberlegung und gehalg 
sonen Ruͤckſprache mit dem Beſehlshaber dey 
engl, Schiffe das Geſuch des hollaͤndiſchen Ads 
mirals abgefchlagen Habe, : . . . an 
: Bern, vom 14. Febr. Folgendes ift das We⸗ 
fentliche ‚der Mediationsakte des erſten Kanſuls: 
„Es werten 19 Kantone «feyn’ (O5, ‚Ballen wird 
von Uppenzell getrennt; das, Frickthal und Bas 
den koͤmmt zum Argau), 6 Kantone führen aby 
wechſelnd Die Direktion (es find die, Bekannter) 
Breyburg macht den Anfang., Kein’ Kanton kann 
mit dem: andern oder mit ‚anemdaligen. SRECHEL 
Pe I n WVDand⸗ 
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—* ſchließen, bie koͤmmt einzie.. vr Ta 
fırung zu. Jeder ‚Kanton kann bie 100 Many 
Truppen haben, welche aber nach den MWerards 
nungen des. Direktoriums organifire und exercirt 
ſeyn follen ‚- fo wie die. Militz, wovon immer eig 
Theil marſchſertig ſeyn muß. Den Kantonsrey 
gierungen bleibt die: Ernennung ber. Officiere, 
Es fol nur vine Muͤnze, Maas und Gewicht, 
fo wie nur ein Kriminalkoder ſoyn. Das Puls 
ver, Balz, Bergbau ,.And.Zentrairegalien,, Dig 
Bälle werden den Graͤnzkantonen überfaflen: im 
Inneen des Landes dicken Feine angelegt: merden, 
Das belvet, Bürgerrecht iſt allgemein, doch muß 
man in. ber Miltitz eingeſcheieben, armirt und 
irgendwo Semeindsbürger ſeyn. ‚Segen, mehren. 
re diefer Punkte haben beyde Deputasionsfonug 
miffionen. lange , Memoires eingereicht, werauf 
die zuerft auf den 3ten hernach auf den sten 
fefigefegte allgemeine Verſammlung neuerdingg 
iſt zuruͤck geftele worden. ®sbald. die. Deputirten 
Zuruͤckgekehrt find, verſammelt ſich eine. allgemeig 
ne. Tagſatzung, worauf. der jehige Denat aus⸗ 
einander geht. Die Tagſatzung befchließt. fodang 
dse mithigen enganifhen Bergrönungen, und übers 
traͤgt dem, dirigivenden Kantone die gehärigg: 
Volimgche'; ſodann käft ſich die volljiehende Ge⸗ 
valt auf. Jeder Kanton reicht dem Direktorium 
as Vorzeichniß der in feinem Umfquge zu Beg 
ahiender Schulden, welche fodann; von den ause 
yärtigem Weldern aller Kantone entrichtet wer⸗ 
eu. Der. Zehnten ift. nur, in. feinem -pollen 
Serthe: loskauflich, muß aber nach. 10. Jahren 
snekauft, ader das ‚Kapital in Geld verzinſet 


erden, lg Ir. immer ws die. Bemihet in 
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bder Schmelz erhitzt find, bewelßt Folgende Anekd 
‚Bote: Vor unaefähr 8 Tagen -jeigten ſich in det 
Gegend von Hoͤchſteiten (3: Stunden von Bier) 
mehrere Wölfe ; ſiehen Dorfſchaften verabtedeten 
wine allaemeine Bolfsjagd: Ar dem befktmunten 
Tage verfammelten ſich ben go junge Burſche 
auf den bezeichneten Sammsiploge; allein’ bald 
entfpann fich ein politiſches · Geſpraͤch, man firit 
fhe und ‚wieder die damalige -Ordhung Dei 
Dinge, : man erhigte Ad wechſelfettig und es 
Tom endlich zu derben Gchlägen, bis ſeber Theil 
nach Kaufe lief, ohne den allgemeinen Felind aufs 
geſucht oder nur geſehen zu haben. 
Vom Ion, vom 12 Febt. Geſtern Abends 
dangte ii Paſſau eine Kompagnit von Spork 
an. Um 10 Uhr Abends war das Durgthot 
geiperrt und niemand mehr eingelaſſen. Heur⸗ 
Morgens um ſieben Uhr wurde es erſtWiedte 
gebffnet. — Der Bagyeriſche Ingenteuemiälee, 
Tolonge, der in Paffuu rinquartirt tt, weich 
heute niit Ben. Strauch die Feſtung Dbshaubs 
er und Ben. karoſſee And bey Tepterem zu us 
tage geladen. Kurz a 
MNachmittaͤgs. So eben deißt ed, ein Kurker 
Babe: dem Ben, Strauch Befehl zum Abwmarſch 
AÄberbracht, der morgen vor fiih geben pl, 
Wien, vom 14 Bedr, Unſere vorigen Wer 
haltniſſe mit dem ruſſiſchen Hofe werden wiötek 
fo , wie ‘fie vor dem Kriege waren , hergeſtelt. 








Der, Erzherzog Palatinus wird gegen Ende IM. 


ſes Monaths nach Petersburg verreiſen. Maik 
-fpriche von einer neuen Virmaͤhlung. 
Durch die Erhebung des Gtoßhatzogs zut ker⸗ 
faͤrſtlichen Whrde, iſt die Zahl der Kuefüren 

u Ä wieda 
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wieder —* 3* mon· Sehanptet „DE ne ein 
deurfher, Fuͤrſt zu Diefer Würde gelangen wird, 
und .man nennt den Herzog von Mecklenburg; 
hadurch würden die Mecklenburgiſche Lande au 

die Repräfentation Deutfchlands mehr konſolidiet, 
ind keiner kuͤnftigen Veränderung unterworfen.‘ 
"Wien, vom, 12 Febr. Man fagt im Pubs 
ſttum, daß der Großherzog von Toskana die 
Prinzeſſin Marte Auguſte von Sachſen, einzige 
Tochter und Erbin Sr. kurhfuͤrſtl. Durdlaucht, 
ehelich en. 
Auch ſagt man davon, daß der Ergherzas Fer⸗ 


binahd von Mailand das geäfl. Agliſiſche Arıdıa 


haus am Minoritenplatze. Tür 339.000 ſl. er8 
kaufen und in demſelben kuͤnfeig teſidiren werde, 

Am 17. d. wird in der k. k. Reitbahn grye 
ßes Karouffel von, 240Kavalleren vom erſten 
Rang gegeben werden wozu ſich ‚Diefelben durch 
tägliche Uebung in befagter Setehafn vorbereiten. 

Aug Galltzien Hat man Naochrichten erhalten, 
daß Iie Kälte änf. ao Brad gefktegen (ey; meh⸗ 
tere”. —* ſollen. erfroren ſeyn, und ges 
gen Mann "vom Negimente Erzherzog Jos 
Jann 2 m hätten Naſen und ‚Ohren erfroren. 
Feldmarfhall Kolloredo, Kommandant son Ol⸗ 
1üß, if mit Tode abgegangen. . 

Des Erzherzogs Karl 8 S.., "befinden fi. 
eute bereits fo hergeftellt, daß Hoͤchſtſie den 
roͤßten Ihe des Tags außer dem Bette zubrins 


en tönuen, Mit dieſer erfreulichen Nochricht 


erden bie bicherigen Bar geſchloſſen. 
Dr. dſer, 
k. k. Hofmedikus und Leibarzt 
Sr ‚ni. Heheit. 
Neun 
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72 „EEE 
u Nee w'e ſtie Wigrtigtenn © 
u Bo Maynz fol, wie man verfidert, ein Lager 
füe die franz. Truppen abgeſteckt werden. Wan 
Öemartet dafelbft den erſten Konful, welcher Bie 
neue Sränze beſehen, und fle, durch eine Anies 
gung einer doppelten Nethe von Feſtungen, decken 
will. Dan fagt auch, der König von Preuffen, 
werde mit ihm eine Untercedung gu Diffeldorf Halten. 
Ueber den Hberſten Despard und feine Mitſchuüldis 
gen iſt in Kotıdon das Todesurtheil gefällt, doch find 
e der Gnade Des Königs emfohlen worden, Sie 
Ku y IA. erden aber‘ nicht bie fie todt fInd« 
end A Inte Tieher abgenommen, ihnen dann 
Bas Eingeweibe dus dem Lethe geſchnitten, verbrann 
dðralif der Kopf, atgefhldyen und der Körper ge 
Iterthehtt werden. Zu ZA, In Mähren, dat 
than in del Kafernen mit der Ehermolgmpe Verf 
che gematfft;' die gut ausgefallen find., ‚StEho 
zogiminer zugleich heitzen "und drwaͤrmeg. We 
verſichert, wenn fie allgemein In,alen Kayferlich 
Kaferneri eingeführt würde," “uran datpik R 
oocooo Gulden erſparen ine. Zwſchenꝰ Spas 
siten And’ den Nordamerikaniſchen Freyſtaaten Fir 
Mis helligkeiten“ entſtanden, "von melde Ina :fed 
doc) "ginwbt,' daß fie in Site merden beogelegt 
werden, In Ceghylon foll_ die Gewuͤrzetnte Des 
verfloſſenen Jahrs 490600 Pf. Sterlings den, 
-Engländern eingetragen haben, Mom Vorgebiige 
der gute Söfiung find 3 Engliſche Regimenter 
ad Dftindten abgegangen, und 2 werden nady 
Europa'zarädteheen... Un 
a Be re 5 
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fen von: Biffinnen,, alle Anftalten :gurroffo@, un 
dab meneztanifche Gebtet anf den Fu dur: Auntglis 
iBoffertichen -Erbfbanten zu: een, Mit aller Bo⸗ 
reitwilligkeit hat Ach auch der hieſtge Handeiskand 
dazn verſtanden, für 300086 Fl. Wiener Bonkud⸗ 
en gegen klingende Muͤnze 'unzundhmen, bie nına 
väter / wie! in- den onbern Ländern ide ——— 
PH Monarch, ale· bantes'GSelv’.zisßakikeh.::*.; 
Ginmma, voni ra,Gehr. Merk M. 

ber vouriſchen · Halbbrigadeo xuf do⸗e nu Hoi 
Anker -Ueglnken ſranſiſden Beſaffen veinyeſige 
wWerden. .. u re BT Pu 7 | 
ı Boa Nom‘ Berk 8 unterm Sta 6 


daß duſelbſt “ein engiifcer Keurber, — 


kommend, in großer Eile: nach rel dr 
fie!) und‘ von Sologna, urtermigten,: daß 
‚feanzöihrr Kommiſſar, unter : Bora 

eins, Koutters,, gleichfalls ſehr eilig durch dt 


Stadt nach dem Florentiniſchen gereiſet fog. Me . 
letztern Machrichten wird hinzageſetzt, daß -eine- 


frangäfifche Halbbrigade von Modena zu Dolcgua 
angekommen;, umd daß, wie es heißt, nodh .Inchs 
rete franzoͤſiſche Truppenkorps in Italken tn Bas 
wegung fern, um nach verfhiedenen — 
Des mittellaͤndiſchen Meeres ih zu begeben. 
Bien, vom a9. Febr. Ihre —* ne 
Kaiſer und die Katferin und der Erzherzog AR. 
HS Haben Donnerstags den 7ten d. M. emein von 
einigen Hieſtgen Kavalieren vetanſtalteten, ind in 
Der £: ©, Reitſchale angehaltenen Karouſſel beyzu⸗ 


wohnen geruhet. Bier und zwanzig Ritter, wel⸗ 


che nady verſchie denen Coſtume und harden gzeklei⸗ 
März 20 RK der 
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\ . 


ende welehe 
‚Bire den neu angelommeneh SHhoflonntiifär, Aude 


ur . [U * 
Meta, und yier Nationen: vorfielten; Nach 
en die gemähntichen Uekungen und Gaͤnge ia Däbs 
amt Raronffel.: Die Ritter. der erſten Abtheilung 
zöm eltpensicher Reibung; von gelb und biauer Wars 
‚be mie Silber, waren Baron Epiegel, Greif 
Krnssmantsdsef, : won Steininger, - die Birafen 
Moritz Claty, Starhemberg ayd Kari Elary. Die 
Aweyte Ahtdeilung. in polniſcher Kleidung, von 
Bau nun voten Farbe mit Btiber ; zählte deu Küts 
fien 8 ko. die Mrafen Wallmoden und Eafı 
—— KTallegrand Perigord, daun bie Gtofen 
m Pr Aleranbsonies: In der dritten Ab⸗ 
* g befanden ſich Im eitterlichen Anzuge, van 
weiß und rother Farbe mit Silber, die Grafen 
Milejeck, Stadion und Ehoteck, und Ile Fraͤhher⸗ 
‚non von ˖ Dchlegenberzg, NAehbach und B Die 
: zierte. Abtheiluag tn ungariſcher Kleidung von dun⸗ 
„Belbianer Forbde mit Bolt, beſtand aus Damen Aires _ 
‚fen Schönborn und Amade, Fuͤrſten Pauf Eher 
Bay. —— 3 Zichy und. Brang Peifh, vom 
‚en Bmphasen «won: Druder. 

Machdem biefe vier und wanzig Ritter, "ander 
"orsitung der Trompeser, ihren Einzug aus bir 
„Rt. Otaliburg in die k. k. Reitſchule gehalten, in 

„geraden ‚Linie gegen die kaiſerl. Loge vorgrritten 
OEM, und den allerhoͤchſten Hof ſalutirt hatıen, 
begannen: fie ſorach Paatweiſe die gewoͤhnlichen Ka⸗ 
ꝛto uſſels · Uebungen und Gaͤnge, nach deren Endi⸗ 
. gung eine ‚große Kontee Danfe erfolgte, weides 
‚abet: mis ‚der größten Geſchicklicken und Pankt⸗ 
AUqh keit ausgeführt wurde, eis man es nur von den 
 gehbsehen Reitetn mit Net erwarten inne: Die 
‚Segenwors bes allerhoͤchſten Hofes, der verſam⸗ 
ie Al. und das 9 anmejende ie — 
Pudli⸗ 
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ulm uns Alt Otkaden die damit deſen⸗ 
Kars uſſel mit Tapeten und Fehnen ausgeſchmuͤckte 
ki 8, Reitſchule, abwechſeinde Harmohjie und, tür 
kiſche Mufit, mir. Ehören. son Trommmsen.-unN! 
Denken, und überhaupt-bie genau: beobahtstr Jan 
ſtumemaͤßige Pracht, melde ausfuͤhrlich zu -Sen, 
ſchreiben zu wettiäuftig ſeyn wuͤrde, gewährte det. 
zelzentfle und gemifi einzige. Schaufpiel dieſer Arts 
‚welches heute abermals wicderhokt,, una mil dee: 
Gegenwert des allerhächftin Hols⸗ m weuroo deet· | 
get wurde, 

Oe. 8. H. ber Erzherzog Kart find Sechs sm N, 
ſtern minder ausgefahren. 

Man glubt, dem Herrn Curfurſten von —E 
werden: ſtatt Eichſtaͤdt alle Mediatſtifter and Ride; 
ſter Il feinen neuerhaltenen Provinzen, mb die 
Juriadiktion Über die mittelbare Ritterſchaft ww 
Schwaben als Entſchaͤdigung zufallen. 

Srhefen aus Kenſtantinopel zufolge, If die Ruhe. 


in Aegyplen. wieder hergeſtellt, indem fich Die Beys 


der Pforte. unterworfen, ihre Kavallerie an den, 
Baſcha von Kairo abgegeben, und ſich iu die Staht 
Iban begeben Haben. Der engitfhe General hapı 
Daher. erfiäer, er woche eheſteus Aegypten verlaften, 
und fi nah Malta zuruckziehen, daſelbſt aber fo: 

lange verbleiben, bis man fehe, daß der Friebe, 
zwifchen England und Frankreich. dauerhaft ſey. 
Salzburg, vom 17 Febr. Die: beyden, 
Mrokismastonen , durch welch“ einerfeits der vers; 
ehrungswuͤrdige Erzbiſchoff Hieronymus von: ſei⸗ 
nen. bisherigen Unterthaven Abſchied nimmt, und, 
anderleits der Erzherzog. Ferdinand als künftiger: 
Kurfuͤrſt von Salzburg von unferm Lande- Befg, 


greift, wurden. als man fie Heute pußlicktte: - 
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won’ Mörder mit Anmiaftr Mührıng ˖ geſrſan. 
Inhalt "und Schreiber. And gleich vorkrafftich.- 


Wadrhaftig, das Lors iſt uns Galzburgerngefals 


Yin unfs lieblichſte. Denn’ wir beſitzeu nun’ 


" rn Landesvater, an den dis Klorentines aicht 


Ae Ehranen der Sehnſucht zurüd denken ! 


AMoeuto Abende wird in- dem prädıtig erlenchteten 


* 


ar aufgeführt: Gatzburgs geitsenen Behake: 


. —** ein wuues laͤndliches· Ochauſpiel.2 N 


Dir: geheime Deke⸗etair Dilier Hs mit · beſono 
Berer Eimpfebtung des Herrn Erzbifchoffe Deren: 
nom: In: Die Dienſte des neurn Bandes farſten 
wit 1000 fl. Gehalt eingetreten. .— Gerichte: 


a6 Wim verſichern, der Here Erzbiſchoff Bäbe 


Poste Prektamation an die Salzburger, fo: wie’ 
de houte im Oruck hier erfchlenen iſt, felbſt, 


ad zwar mit außerſter Mährung des: Herzen⸗ 


die Meder dikttet. — Fuͤrſt Ernſt von 
Jenberg ſoll mit einem jährlichen Schalt 
m 22,000 fl. zum Weihbiſchoff von Seljibueg 


Eenanut ſeyn, wogegen Hieronymus von der Des 
dingung, feine Penfion im Ende zu verzehrm, 


‚BAfpenfter' ſeyn ſoll. 
Salzburg, vom 21 Febr. Der gluͤcktich⸗ 


Negierungsantritt Sr. koͤnigl. Hohett unſers 
zus Fuͤrſten und Herrn, Seren Ferbinand 

wurde am 17. d. oͤffentlich verkuͤndigt. Tags 
daranf wurde bey Hof die Erbhuidigung feyerlich 


vngenommen. Nachdem ſich das Domkapitel, 


die Herrn Miniſter, Hoftavallere, Kammerer. 
geheime geiſtliche und weltlichen Raͤthe, Truch⸗ 
ſeſſe, Kammerdiener und Kammerportiere, der 
Seadtmagiſtrat, die Profefloren der hieſigen Unte 
uerpäs. un bie Vorſteher alleo Deunetiibs 


! 
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eſenmelt atten, begäben ſich Se. Eypslieny> 
gen Fibre. von Krumpipen, in den Audieniſaal, 
' - zgahnien auf einem 3 Stufen hohen Throne Ping, 
. "and eröffneten · dieſe wichtig Hanblung, unter Bes 
‚Siehung auf die. verkundeten Patente, mit einen 
Dee Hoden Fever angemeflenen Rede, melde von 
dem Herrn Fuͤrſtbiſchof von Chiemſe; als erſten 
VLandſtand, tn Samen aller Auweſenden und des 
ganzen Landes mit einer kurgen und xuͤhrenden 
 Koallesbe erwiedert wurde, Oe. Exjeſi. ließen 
darauf den Huldigungseid laut ableſen weder; 
von den Anwelenden mit. aufgehobenen Fingern . 
wachgeſprochen Wurbe. ” ‚Er. Krcdem, —— 
Die Feyerlichkeit mit einer kurzen Anteda. Am 
z0ten huldigten die guten Baͤrgar auf dem aroßen 
Saalr des Rathhauſes mit Herz und Mund ie 


zem erſten Erbfärken. Abends war Ball. Ges J | 


Exzell. der Here Kommiſſaͤr, erfchienen ſeliſt das. 
bey, und’ ein fenhes Winat: Ferdinandus, ere 
söute: won allen. Seiten. E6 mar auch sine Bew 
leuchtung, woben man das Wappen Sr. koͤnigl. 
Hoheit, und über demfelben einen. Genius und 
kaiferl. Adler ſchweben ſah. 

Vom. Sun, vom 21. Febr. Vatgeſtern 
Abends langte das letzte Bataillon vom Regi⸗ 
ment Spotk, welches im Paſſauiſchen unterhalb 
der Plz’ leg, in Palfon an; nur z Kompagnie 
Ötted im jenem Strich "Landes, der dem Groß⸗— 

herzog zufaͤllt, zuruͤckk. " Der Abmarſch ber Rats 
ferlihen von Paffan war Anfangs auf den 23ſten 
and 24ften d. M. fefigefeßt, aber es kam geſtern 
* daß fie bis morgen dieſe Stadt raͤumen 

pellten. Aus Urſache führt man an, weil die kai⸗ 
ferlichen Teuppın die durch Onyasa nad At 


— 
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ſtadt hegea, Unta Tage fruher, ald'man verid 


‚ Bet hatte, daſelbſt eingotroffen And, da ſie aus 
VDefſdrgniß⸗ der Eisgang moͤchte ihren Marſch ver⸗ 
zögern, Beinen. Raſtiag mabhten. — So eBez 
eraf auch General Dicot in Paſſau ein; er eitt, 
you Obriſten Minucti begleitet, in die Stadt. 
Nachmittags noch fell’ das Regiment Spork won’ 
Taſſau abgiehen ;: und Abends ſolen mehrree baves 
viſche Truppen in G. Nikola eintreffen. — N. 
©. Morgen 10Uhr ſcuͤh iſt auserläßig. dr Eins 
auß der Vayern. eh “ 


dredburg, vom. 22. zar. Gatera Abende 


- mach 8.Udr-traf bier ein -Konrier ans in ein, | 


welcher die: Vollmachten und Anftenftionen zur 
Uebergabe des Landes BDreisgau und der Ortemag 
an den- Herzog: von Modena üÜberbrahte. Die 
zwey 2. 8.’ Worberäftretihifhen Megierungsrdtße, 
NReichsſfrhr. Taddaͤ von Brandenkein, und Frhr. 

von Greiffenegg find nis Kommiſſarien zur Uebert 
dpabe und Usbernapme des Landes. ernannt, u 


Bortfeg gung bee Mediationsurkunde 
des erfien Konſuls für die 
Schweiz. 

Die Munfzipalbeamten werden. von der Ger 

| — seeinverfammlung aus den Bürgern ernannt, die 
30 Jahre alt,. Eigenthümer oder Nutznieſer eines 
unbeweglichen Gutes von soo Br. an Werth, 
ader einer fo geoßen auf ein Grundeigenthum hy⸗ 
nothezirten Schul ſind. 
Die Friecdenerichter werden von dem Heinen ‚ 
Mathe aus den, vargern gewaͤhlt, die Ki en 


/ 
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Bunt oben. dind Ete· Ehnid lt: —— vom 
sapon-br ga. Werth. haben — Hm, 
; Um ni großen, vr zu beſethen, —8 ins . 


“ut 


40 —*— —8 — 5 von — 
Zaben. Die .240 ‚Kandidggen werden. durchs 
Roos ‚auf -102 vermindert, ‚die wit. den 49un⸗ 
‚sittelhar .ernannsen fDepntigten dan srobes, Raic 
von 150 Gliedern Gilden. 
u. Die andy b) und. ch gewählten Glieder zahle 
„Kap: feinem „Reeife an, „uud, sehalten. Beine Defope 
DüNg. „Die na, ar ermanaten kdantn von Ye 
Keipet, Kreiſei entſchaͤdigt ‚werben. .. . % 
. —* Blieder des Nieigen Raths Werden. vo 
Math anf.6 Jahre, ernannt. und werde 
—* ritthell ernegeri, Um wählbar zu, ſevi, 
muß man in ‚Eig ee oder Die Nußuiefuug 
‚mon yoop Ft, an Werth haben, oder, Glaͤubiger 
einer auf unbewegtice Ber Dyparßggiren Saul 
von *9000 Sr. feyn.. -, , 
s., Der. Heine_ Rath "ernennt die Difteiftögericte 
3 einen 3fachen Borfaiag das Anpellatlonegte 


‚süchtes, . 
Er Ypelaisnngerige wird vein asoßen Ras | 
she befegt,. 
Jeder Scnejn, Ser iu dem. Kanton Argen | 
wodnt an Bslvat.” u 


or 
”ı .ue.c 
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Unſer Landsmann Kerr von Humbolb, der anf 


| | Ptinz Nuspolt, ber’ zum Eroß⸗ 
meiſter· des Maliheſerordene beſtiiumt war, dieſe 
Stelle nicht angenommen hart To't der -Mittde 
LTomaſi vom Rate -bailı 'erdannt worden. - Die 
Schidarjen von &t. Domtigo hüben 3 ameriank 
ke Oclfe gesapert: hit die batatf Sifinbfichte 
Herſonen auf eine graufirtie Art ermordet. " Eins 
ihrer Voote wurde won three feansöfifähen Fregatte 
‘Weggenommen , und dir OHmwarzen, tote vuruf eds 
sen, ber Wurh des Botes Preeis gesehen. Mrs 
Ociekfal des Oberfiin Despard iſt hodl nidt date 
ſchieben. Da der verſtorbene Prinz’ Ss von 
Preuſſen In feinem Tiftaihente beaifentgertüfrtent, 
"Ber mit ihm 7762 den ebergaug Aber | 
geimucht, wid der Schlacht vey Briforrg;! indem 
"Hähmtichen Jahre, beygewohm Hätte, 2000 Chaler 
vermacht hatte fo iſt dieſe Summe durch das 
Oberkriegſcollegium dem Generalmaſor v. Kuͤmpil 
Jquerkannt worden. "Der größte Theil der im dee 
"Schweiz befindikhen Franzoſen iſt im Begriffe, 
dieſelbe zu räumen. Den 22 Vebr. haben die 
Bayerſchen Truppen, "unter" Anfuͤhrung des Ge⸗ 
neralmajors von Derot, von Paſſau und den Vot⸗ 
ſtadten, dieſſeits des Inns and der Ils, Befitz ges 
nommen. 
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Sarriden ans London, vom 22. Behr, . 
Seftern wurde der Ober Despard nebft ſechsẽ 
ändern als Hochverraͤther hingerichtet. Sie bes 
Kennen ſich alle fehr ſtandhaft. Der Oberft wolls 
ze durchaus feinen Geiftlihen annehmen, und 
Yoste, daß er uͤber rellgioͤſe Angelegenheiten laͤngſt 
vbollig mir fi ſeibſt auufs reine ſey. Die Trenz 
Hung von feiner Gattin war ſehr rührend, wies 
wohl auch Fe viel Faſſung bewies, Auf bdem 
Schaffot hielt er eine Rede an das Volk, in 
tvelcher er von feinen dem Vaterlande geleiſteten 
Dienſten ſprach und feine Unſchuld betheuerte; er 
Kalt auf le Miniſter, nannte ſich ſelbſt einen 
-Beeund der Freyheit und der Unterdruͤckten. Er 
Hoffte, daß feine Srundfäpe zuletzt die Oberhand 
behalten würden. 

Machdem fie alle anderthalb Stunden gehangen 

‚Basten, wurden ihnen die Röpfe.abzehruen, Dee 

Henter nahm dann jeden Kopf in die Hand, und 

rief: Seht hier das Haupt eines Werrärherst 

Das Gefaͤngniß, wo die Hinrichtung gefhah, war 

ſtark mir Civilwachen und Soldaten beſetzt; und 

eh bes großen. Zulaufs entſtand Peine Une 
gu ki’ 

:t Wir Naben abermahle Zeitungen aus rordime) 
| site erhatten, wo die’ Spaktungen wegen Neus 
Orleaus immer noch großes Mißvergnuͤgen! ers 
' zeugen. Die Graͤnze zwiſchen ben ſpaniſchen uns 
| wagioh amerikaniſchen Landereyen ft,“ kraft der 

are Worte des Tractats, die Mitte des Frufl 

ſes Miſſiſtppi. Won dieſem Hecht wollen die ver) 
einigten Staaten nicht ablaſſen. Etliche uUnter⸗ 
thaner der vereinigten Staaten Baber von eint 
gen Widkanifiyen Stämmen‘ die Nachricht . sche 
öndr 1803. v a: ten, 
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sen, daß Be Spanꝛier deufelben m. due Unteres 
sedung meldeten, fie würden Beuifiang, bald am 
Die Franzoſen überloffen, und daß die, Idianer 
. von den Franzoſen vermuchlih mit der größten 
Ste behandelt werden würden, — Ein Brief 
aus Fort Wilkinſon vom sten December jagt: 
Die Branzofen gedaͤchten mir den Indianern ges 
meine Badıe zu machen, um die Amerikaner von 
‚” einigen Ländereyen zu ‚vertreiben, aus denen die 
— son den Amerikanern verdrängt wor—⸗ 
en wären. — Am ı5. Sjanuar fam zweymahl 
in Boſton Feuer aus und zerfidtte- viele Wohn⸗ 
haͤuler und Miederlagen. —. Die Handolskama 
ur hat dem Congreß eine Bittihrift überreicht 
ind ihn erſucht, den. Tonnenzoll noch nit von 
Schiffen abzunehmen imgleichen etliche ans 
Dere. Acten der Geſetzgebung noch nicht zu widerg 
zufen. Der Zweck oteſer Bitiſchrift laͤuft dahin⸗ 
qus, den Nordamerikanern eben den Vortheil 
ſichern, welchen England, Kraft der Serie 
lahrts⸗Acte, genießt 
Wir Haben die gänfttaften Nachrichten , aus ‚die 
fe Trinidad erhatten, Es find doet an 10 000 
eute aller Art- angelommen, um fich niederzus 
laſſen⸗beit die Inſel an Großbrittannten gekom⸗ 
men iſt. Es Befinden ſich Darunter viels- reihe 
heute ans Martimiqus,. Demsrara, Aadago, Su⸗ 


"im, "ten Julius des vorigen hrs. waren 
Pen an soo brittiſche Seeleute ix ‚Rune geiung 
gen, od.-der . Friede gleich. lange fern. dort bes 
konnt gem.cdht worden. wat. -ı- : .. 

Schreiben qus Paris, vom, 23. Februar, 

Borgeftsen,. rung vogab ſicz/ der —* ges 
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Annern "Begleiter von 2 Staateboten und vie . 


Shuiffiees ber Regierung, unter einer Bedeckung 
Der Eonfullargarde nah dem Pollafte des gefed: 
gebenden Corps. Er Meß “en Mitgliedern def 
feiben anzeigen, daß der Verfammiangefaal zw 
ihrer: Bufnahme in Bereitſchaft fey, und: hielt, 
a@deni die Geſetzgeber Platz genommen hatten, 
sine Anrede an diefelben, 

In derfeiben ſagte er anfangs, baß ſeit ber 
(euch Sitzung des geſetzgebenden Corps die Res 
gtetung' in Ihrem Conſetl auf neue Geſetze bes 
Badıt gewefen fey, weiche das Gloͤck Frankretchs 
und feine Wohlfahrt befördern würden. Es if 
ſchon viel geleifiet worden, rief er aus, und ben 
fonders im Rinanzwefen, da der Wucher Üben 
wurden werden; eine weiſe Ockonomie muß noth⸗ 
Wendig eine Bermbnderung in den Abgaben betw 
vorbringen. Die Anlegung großer Candle, die 
Wiederherſtellung unferer Marine und alles das 
Was die Regierung zue Aufnahme der Handlung - 
und zur Aufmunterung der Induſtrie gerhan bat, 
muß edenfälls der franzoͤſiſchen Induſirie einen 
auffallenden Worzug geben. Belt 14 Jahrhun⸗ 
derten habe ſich Frankreich beſtaͤndig ſtuͤckwetſe 
vergrößert, aber jeder neue Zumad:s habe feine 
Iaite- Verfoffung behalten. Ludwig XIV habe den 
großen Pan ansführen wollen , dieſe verſchiedene 
Boͤlker durch gletchfoͤrmige Geſetze miteinander zu 
vereinigen. Es ſey Ihm aber nur theitweife ges 


lungen.‘ Es habe eine Revolution dazu gehört; . 


damit alle Thetle Frankreichs daſſelbe Inteteſſe 
uUnd denfelden Willen haͤtten. Und die Regie⸗ 
rung wuluſche nichts ſehnlicher, als daß dieſer 
Bode er det Einfüenhäteit Dusch das Düse 

ger⸗ 
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gerliche Geſetzbuch erreiche werdet. Die NN 


muͤſſe ebenfals eine vollemmnere Einthinung bes 


, kommen. 


Nach diefer Anrede entfernte Rs: se Minifter, 


und das gefeßgebende Corps mählte unter dem 


Vorfitze des Altefien den B. Delasre Jum Praͤfi⸗ 
denten, und der Buͤrger Geoiroi Dubeoarg⸗ 
Vaublanc und Serviez zu Secretairen, und exs⸗ 
Aärte, baß es befinitip conſtituirt ſey. 

Der Praͤſtdent hieit darauf eine Anrede “ 
das nefeßgebende Corps, in welcher er den Say 
danken entwickeite, daß die gegenwärtige Sitzung 


Bas Denkmahl voßenden ſolle, melde. in den von 


rigen Sttzungen zu. errichten annefangen werben 
ſey. Gleich darauf traten die. -Staatsräthe Bis 


got, Prenmeneu „Deſſolles und Segur ale Red⸗ 
ner. der Regierung ein, : Erferer, Khrte das 


Wort. Nachdem er gefagt hatte, daß beynah⸗ 


alte Spuren der Revolution im In⸗ sig Im Aus⸗ 
Iande verfhwunden wären , entwickelte er die Vort 
Ihella, eines Civilgeſetzbuches, weiches die Regle⸗ 
sung nach fo vielen Erfahrungen eriflich prüfen 
und erwägen koͤnnte. Der Präfident. Beantwors 


- tete diefe Anrede und fagte, daß das anfeßgebens 


\ 


de Corps fo wie die Regierung den Wunſch uud 
die Abſicht habe, das Gluͤck deu Volks zu befön 
dern. Auf Antrag des B. Ledandis wurde, eine 
Deputation von 24 Mitgliedern : heſchloſſen, uns 
geftern dern erften Conſul den, Ausprud der Ge⸗ 
finnungen des geſetzgebenden Corps zu Aberbringen. 
Italieniſche Graͤnze, um 19. Gebr. 
Nah Berichten ous Rom vom 37. Behr- iſt ber 
breits‘ das Breve der unter Mitwuͤrkung des 
Kaiſers von Rußlaud gefhehenen. Ernennung Aa 
4 
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———— 25 
Nitters Tommaſt, Adsherigen Malcheſer Groß⸗ 
Baillt's in Sicilien, zum Großmeiſter von May 
2a, an denſelben abgegangen, — Italieniſche 

—ã— * — ſprechen von einem neuen Plian, 
sah welchem ber- Rönig von. Sardinien bie 
Dtadt und das Fuͤrſtenthum Siena, welches 3 

" Gäuftheile des Königreichs Hetrurien ausmacht, 
erhalten; der König von Hetrurien bafür durch 
Bas Herzogthum Parma, mit: Ausnahme des 
Diorentinifhen, weldes an bie ‚ital. Repablifk 
file, vielleicht auch noch durch, Lucca ontſchaͤrigt 
werden, und die Abtretung Sardiniens an Eng 
"Sand wegfallen. würde; dieſer Plan fell non Frank⸗ 
Leich unten dee Bedingung, doß Spanien beyde 
Slorida's an hie. Repnblit abtreto, begäuftigt 
merden. 

Verona, vom 18. Bebr. Im obern Staften 
Bemerft man feit kurzem einige Bewegungen ung 
tee den franz. Truppen, bie, wie es ſcheint, 
zur Abſicht haben, einige italienische Gechafen 
zu befegen. Diele Bewegungen dürften mit dem 
dem, kuͤnftigen Schickſal der Inſel Sardinien, 
* dem fortdaueruden Aufenthalt der Engländer 

auf Malte, und seiner. englifchen Flotte, in den 
 Hatien, Gewaͤſſern in Verbindung fliehen. _ 

Benus, vom 14, Gebr. Wir Haben eine fo 
grimmige Kälte und einen fo_ tiefen Schnee, 

Zaß wie nach Siberien verſetzt zu ſeyn feinen, 
Ale Karnevalsiuftbarkeiten find eingeftellt, weil 
dle grauſame Kälte fie nicht zulaͤßt. 

ı Dern, vom 2 März Vorgeſtern Abends 
traf der ſchon ſeit einigen Tagen erwartete Landauu 
zngn d’Affey, von Paris hier ein, Die Kanonen 

Du}; ° bifarm. Wale wurden ihm in ah ebgre 
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ert.. Gildern nachmittags veifte:ernach Freybneg 
ab, wohin ihm die Archive‘ der Heivetifchen Regte⸗ 
zung nadgefand werden follen ; er har dazu 0 
‚ fimmte VDefehle ertheilt. Noch am Abend Telnet 
Ankunft befuchte er den B. Dotder, und sıfern 
früh wohnte. er einem großen Frähftüc bei; das 
Sen. Ney ihm zu Ehren qab. Er foll Bereits BA 
fehl ertheitt Haben, Die Arfenole von Morges und 
- Zaufanne zu verfiegeln. und das Frepburger DRS 
litairſpital nach. Solothurn zu verlenen. "Die fra 
Barniſon zu Freyburg verläßt dieſ⸗ Gtaͤdt und be 
diedt fi nad Laufanne, 

Dian verfichert, Reding, Hirzel umd Aufden 
Maur ſollen ihte Freyheit wieder erhalten, abet 
verbunden ſeyn, fich in 25 Tagen zu dem Gens 

ral Nev zu begeben und demfelben anzuzeigen "5% 
welcher Stade‘ Frankreiche Fe Fünftis ju wohnen 
befonnen‘ ſeyen. Diefe Nachricht verdient veſta⸗ 
tigung. 3 
Mehr, Gernd hat eine audere, nach melden, 
vom 10 März an gerechnet, der Unterhalt ber 
‚ ‚ftanz. Truppen und ihrer Verwaltungen nicht mehr 
der heivet. Regierung zur Laſt fallen ſoll. Ben 
Mey Hat davon bie delvet. Regterung ofelel be⸗ 
nachrichtig t. 

— * der Ruheſtorer von Lieſtall, „deren 
wir neulich erwähnt haben, And mir Einguartirung 
belegt worden. Vier Aufftühret derfelben wurden 
Mn Berhaft genommen. 

Da der Bisherige Oberherr der im Kanton 
Bändten" gelegenen Herrichaft Trasp bereits von 
der helost. Dependenz Neu / Regenfpurg in Schw 
Gen Beſitz genommen Bat, fo wird nun beidetis 
ſcher Seits auch von Trasp ſowohi, abe von 5 
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Seflgungen: dea ehemahligen Biethume Cha⸗ Poſ⸗ 
fe on ergriffen worden. 

Sräffel vom 238 Febr. Man will willen, 
daß der Hähfige Kurierwechſel zwiſchen Paris und 
Berlin eine Zuſammenkunft Sr. Mij. des, Königs 
don, Preuffen mit dem erſten Konful jür Zeit der 
Seife des feßtern in Belgien, und auf dem lin⸗ 
ten Rheinufer, welche ungefähr zus naͤmlichen 

et ftatt Haben wird, wo der. preußifche Monarch 
ch zur Truphenmuſterung nad Weſtphahlen deges 
en, wird, zum Gegenſtande habe. — Der Has 
en von Dünfirden iſt nun vom. Eife befrept, Cs 
am Bereits einige Tansportſchiffe aus Oſtende und 
- ändern‘ Hafen des Kanals dafeloft angetommen. RE 
ine große Menge Artillerie, Waffen und Mus 
itton iſt bereits eingeſchifft. Auch die Erpediiton 

In Havre iſt ebenfallẽ bolg bereit nach St. Domins 
go, unter Gegel zu sehen. 

Nah Briefen von den &ecküften, tft dei Au 
Sterne. ‚jwirhen London und Paris aͤußerſt Icbs 

aft; die Beforgniffe eines, Bruches zwiſchen die⸗ 
en beyden Mächten ſcheinen noch ‚nicht ganz geho⸗ 
zu ſeyn. — Aud in den bataviſchen Hafen wird 
gie ab Ausrüftung mehrerer. Eintenfchiffe gearbeis 

t, Gegen ‚Ende, des Märzmonathes fol eine 
dee Eefadre na, dem. Deittelmeere abfegeln, um 
den’ Admiral Deiwinter daſelbſt abzulöfen. 

Seit g Tagen, find Hier an Katharalı und Faul⸗ 
hebern gegen 700 Perſenen geltorben · 

— 3 
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Neneke Naaridten 
ran fagt für geriß. "dab der Großherzog 
von Toskana nächftens Über Prag nach Dresten 
gehen, daſelbſt die Ehurprinzeffin abhohlen” und - 
ch mit ihr in Salzburg Traun laſſen werde; 
er Revodiutionsgeiſt ſpukt noch Immer in’ Engs 
land. Durch die Treue efnes Soldaten iſt abers 
mahls ein Menſch entdeckt worden, welcher zu 


einer heimlichen Verbindung gegen die Regierung 


Leute anwarb. Nach einer Zeitung and Jamai—⸗ 
ca find in St. Domingo 8 Lintenfhiffe mit 
12006 Mann angekommen. Am 3. März Ik 
endiih das Breisgau durch Abgeordnete bes 
Herzogs von Diodena in Beflg genommen wors 
den, Am 7. Maͤrz iſt der Erbprinz von Wei⸗ 

se von Regensburg nah Wänden abgereifet, 

en 19. Febr. wurde Die Herzogin von Saͤch⸗ 
ſen / Hildburghauſen von einen Prinzen entbun⸗ 
den. In Bayern beſchaͤftigt man ſich kt ſohe 
mir dem Otraßenbau. uch die Eraniliihe 
Regierung läßt eine neue Straße durch Savohen 
Über den Simplon antegen. Der Rufliihe Kais 
fer har darein gewilligt, daß in Bahern bder 
Maltheſerorden aufgeheben, und durch die Süd 
ter deſſelben der Churfuͤrſt fie Abtretung des 
Bischums Eihftedf entfhädige werde, Der Dey 
von Algier hat der ‘Franzsfifchen Regierung ans 
Hekündige, falls fle nicht bald die gewöhthlichen 
Gelenke uͤberſchicke, er ihr den Krieg erklären 
werde, In Gtuttgard macht man große Anflals 
ten die Erhebung des Herzogs zum Churfürften 
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und erfien Maͤrz. ir haben grofen Grund zu 
‚hoffen, daß Lord Whitworth’jegt in Paris einen 


Handelt verkehr unterhandelt: und daß dieſer (dom _ 


weit gedichen ſey Es ſind bereits verfchiedenes 


mahl Depeſchen über dieſen Gegenſtand ans Pas 


ris angekemmen und. der; . geheime Rath dat fie 
in medrern, Oitzungen uͤberlegt. 


Wir haben Brieſe vom Vorgebuͤrge der guten ' 


= Hoffnung, "welche meiden, -daß ein Linienfchiff 


und. eine, Bregatte - mit dem größten: Theile _unfes 


ver dortigen Truppen im November ‚von dort 


sehen‘ foßen. 


[a7] 


. Eine Zeitung aus Jamalea nom ırten. gann⸗ 


er meldet, :da& in Capſtadt auf St. Domingo 8 , 
- Franzöfiiche Linienfchiffe mit 12,000 Mann Teups 


yon. angekommen ind. » 

v Bon der. Veigg: Mentor, welche ben. 17ten 
—* 4a Cerigo ſcheiterte, und mit geſconitz 
fen Marmor‘ von unvergleichlicher Schönheit'und - 
‚Arbeit. aus: dem Winesen + Tempel gu Arhen) 
und mit andern alten. Denkmaͤhlern beladen. mar, 


welche dem Lord Eigin gehötten, iſt ein Theit ° _ 


dee Ladung geretfet worden, Der Secretgir des 


: Lords .Eigin, Here Hamilton, der Artillerie + Cat 
pitaiu Leake und der. Ingenieur Capitain Squatre 


waren old. Paſſagtere auf demſelben, nachdem id. 
eine ſehr intereſſante Reiſe durch Syrien und 


Gricchenland gemacht hatten. Nach verſchiedenen 
mißlungenen Verſuchen ließ Herr Hamilton, der 


etliche Wochen auf der Inſel blieb, - Taudıed 


von den Samos kommen ,. bie ſehr RENTEN waren. 


: Mebrere Blaͤtter haben folgende: Artikel: „Bit 


| hicen, Rod _eine: Dumefte. aus Rnhlend angetomd 


[0 


Maͤrz 1803. . mien 
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R Sagry is en· aus London, wem 25 Febr. 
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men I, mm hie Borraͤthe auf den Belttifähen 
Schiffen zu verguͤten, weiche während des legte 
Embargo Am Bord berfelben waren, aber noch 
nicht für dew Bold unferer armen Matenfen, die 
ein halbes Jahr zurüdgehalten wurden, und für 
den Aufenthalt unferer - Schiffe if,“ 
. Men glaukt nach einem Briefe aus Maita 
vom zZıften December nicht, dab dieſe Inſel ges 
räumt werden wird. Sir Alexander Vall,, der 
der. Civiikommiſſarius, hat Befehl befommen, 
2000 Matthefer‘ gu: worben, die in unfern Sold 
seoten ſollen. Der franz. Geſandte beklagt. ſich 
fehr darüber, daß wir fo fange hier bleiben, und 
drohet, die Inſel zu verlaſſen, wenn wir bie 
Maitheſer anwuͤrben. Seit 2 Monagthen find 
2000 Neapolitaner. hier, fie thun aber keine 
Dienſte. Wenn wir auch in andern Dingen 
Son einander abweichen jollten,, ſo ſind wir. doch 
alle darin eineıley Meynung, daß die Franzoſen, 
im Zolle unferer Räumung der Inſel, fie fogiet® 
beieken würden. No find die. Teuppen au6 
Aeghpten nicht angefommen , werben aber säglid 
erwartet, da Befehle deßhalb dahin geſchickt wors 
Den find. Die Branzofen Haben bey Marmorice 
jest eine. Flotte liegen. Ze 
- Admiral Bickerton, der Immer zwifhen Male 
ta und Sardinien kreuzt, bewacht ſcharf jede Ges 
wegung im Mittelmerre. J 
Das Geruͤcht von der Abtretung ber Sinfel 
Sardinien an Großbritannien finder bier keinen 
Glauben. u . 
Der Eapitain Dodd, Sekretair des Herzogs 
won Kent iſt in England angekommen, um ſich 
bey der. Ragterung wegen der 12 Ooldaten zuj 
a \ 
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SBerwenden, welche aus Gibraltar Hierher geſchickt 
wurden, . nachdem fie ein Kriegsrecht verurcheitt 
Aatte, da der‘ Herzog das Uetheil nicht vollzie⸗ 
Gen. laſſen wo ſite. 

Der Londoner geheime Kath Hat eine Sc. 
wuͤnſchungs Adreffe an den König, wegen Ente 
deckung der neuliden verruchten - Anfchläge auf’ 


deſſen Perſon, beſchloſſen, welche vom ganze 


Nathe in corpore überreicht werden: ſoll. 


Von dem Paketbore, weiches den sten Janu 

ar von Harwich nach Eurhaven fegeite, hat mag 
nicht die mindeſte Nachricht, und man: fürchtet, 
daß es geſcheitert ſey. 


Am · Gonntage war ein ſo heitiger Sinew. 
daß ein Theil des Ufers am. großen Pardingkonner 
Werbindungs ı Canale durchtrach und eins Mens⸗ 
Belder -Aberfhwenunte. 

Es fol in das Subferiptionszimmer auf oyds. 
Kaffeehaus ein Bildniß des Lord Spencer geftellt 
werden, um ihm die Dankbarkeit der Verſicherer 
und‘ Kaufleute für feine. Sorgfalt in Aufehung 
Des Haudris zur See, waͤhrend er an der Spi⸗ 
BE der Adminiſtrotion ſtand, zu beweiſen. 


Geſtern am 28ſten, wurden bie ſechs Leiden 
der dingerichteten Mitſchuldigen bes Oberſten 


ODespard jur Erbe beſtattet und heute, am- ıften‘. 
März; früh erfolgte das Leichen« Gepränge des 
Obetſten ſelbſt, wobey der Zulauf. der Menſchen 
ſo ſtark war, daß die Leiche nur mit großer Ma 
de durch die Straßen konnte. Dem mit 4 Pfer⸗ 
den befpannten Leichenwagen ſelbſt folgten 3 am 


dete Trauerkuiſchen, und mehr ats 100. Poltzens 


Sram folgten der ade. · Di Wiuwe des 
— Din 
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DOdberen liegt tedikrank darniedir.’ ‚Der Schw 
‚ Befinden ſich in Frankreich, om 

Daß Lord Melien dam Könige eine Bittſchriſe 
au Sunften des OÖnerften Despard uͤberreicht Hay 
de, dat keinen Grund. nn 
, Bor einigen Tagen wurde jemand gefanglich 
eingezogen ,: der einen Leibgardiften. treubrüchtg 
moͤchen, und. ihn in folde politiſche Geſellſchaſ⸗ 
ten einführen wollte, als der Oberſt Deſpard buy 


uchte. W 
Dier iſt katzlich der Mdſtſche⸗wüͤrkliche Ge⸗ 
heimmerrath und’ außerordentliche Geſandte, Graf 
von Bruͤhl, im hohen Alter geſtorben. Er war 
ein Zoͤgling Yon dem berühmten Profeſſor Seh 
Sr, und ein‘ Mann von vortrefftichem Charakter 
unb großen Kenntniſſen. Seins Sammlung mas 
themetiſcher Jaſtreumente, die einztg in Ihrer 
Art und aͤußerſt praͤchtig iſt, hat er der Univer⸗ 
flirt "Leipzig vermacht. Er verwrudes einem 
‚ großem Theil ferner Reichthuͤmer darauf. +0 u 
Aanger ats dreyßig Jahren bekleidete err don Ss 
ſandeſchaftspoſten im London mit. vislen Ruhm, 

: Breslau, den 53 März. Im verfloſſenen 
Jahre war die Anzahl dee Gtbornen im dem 
koͤnigl. Preugifch: Schteften. Neu Schleßen mit 
" eingefiiofien "und. der Grafſchaft Glatz 8957603 
unter dieſen Kindern waren 370 1 unehliche ;- bie 
. Anzahl der Geſtorbenen war 65754;' copulirt 
Wurden 13 617 S&hepaare. - Es find alſo 24006 
hr geboren worden nis geſtorben. Schreitet 
Di: Bevoͤlkerung durch ſich ſelbſt fo fort... fa hat 
Schie ſien in einigen 70 Jahren 4 Millionen Eins 
wohne, Erwaͤgt man, daß Schleſten im Jahre 
17q0 Saum eine Million haste, und. jogt beynahe 
. A Pr re _ —. 9 











= vemonen zaͤhle, fo wird diefe Wind nicht 
angegründer ſchrinen. Von 55 Menſchen iſt in 
— Jahre iin Ehepaut'teatſtandend Auf 
5 Chen kommen 29 Muber. Von 30 Lebenden 
‚winer geſtorbrn, und zwar in den Stiadten do 
Hl, und auf ben Dorfern derzae. Von -2% 
Eedonden tft ein Rind geboren. Beynahe das 25 ſte 
"Rind iſt ein unshefihes, In den Stadten das 
25, und auf den Dsefern dad =ofle, - 
.Das Uebel, an weichen der Ben’i6ten v. m. 
merefochene Profeſſor Fuͤlleborn ſtarb, war, wi - 
RN bey Oeffnung des Leichnams gejetgt hat, leider 
: on anhellbarer Art; man fand naͤmtich beynahe in 
Dem ga ade Hmfange der Scheidewand, welche bi 
inte odel hintere Vorkhurmer des Horzens von der 
Unken Herzkatamor ſelbſt trennt, eine große zackige 
Werktischetung, Ste tel Aehnlichkeit mir der Form 
"son Coralienzinten: Hatte, ı und dus Weihe die 
Meffnung det Riappe anfänglich etſchwert, und zus 
Jetzt ganz gehemmt, in ber Zwiſchenzett aber Die 
Herztammor ſelbſt ungersöhntich erweitert worden 
war. Dieß lehtere fühlte and. der Werkordene; 


86 Behoupteie, daß we ein noch einmal ſo großes 


cherz haben muͤſſe, als jeder andere Menſch, und 
man fand fein Herz auch wirklich ungefähr um ein 
- Drittel größer , als es gewoͤhnlich zu ſeyn pflege. 
In des Merfiordenen Pulte Bat-man folgende an 
den Rammerficretär. DOereit, alſo ſchon vor gerans - 
mer Zeit geſchriebins and ſchwarz gefiegelte Zeilen 


3 agefunben: „Dein Herz von-einer unertiartichen 


Kraukheit geproßt, hat fois: einem Jahre (che _ 
‚unruhig geſchlagen, aber nie. banger und heklom⸗ 
winer, ale wenn ich an das‘ Schickſal der -Meis 


ngen d J ui mas ich lange des 
ist achte. Ittzt th ln 
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ſaleſten ‚Ib empfehle aflen, «tie miädk je 
llebten, mein braves Weib, die mid mit. inet 
ger Zaͤrtlichkeit and Benfpiaiialer Anfonferunn- ga 
ĩiebt hat, mis meinem Kinde zu Nach und Bey⸗ 
Many. Helft, theure Serlenl; fir ver Summer 
und Mangel fhägen. Ib * auch quäsiemer 
Melt ſeguen. Habe Dank, Ewiger! für mein 
erſtes Lehen, für ale feine tauſend Rreudem, Ike 
biefe ſchoͤne Erde.” » Zum: DBefen ſeiner Famälfe 
if vorgefern, an dem Goburtatage des veremigs 
sen Fuͤlleborn, auf Koſten der biefigen. Klubge⸗ 
ſellſchaft, in dem großen Jeſuiter⸗Daale eine 
muſikaliſche Todtenfeyer dae Requiem, ꝓv⸗aa⸗ 
get worden. 

Otuttgerdt, vom 9. Wie - Am. BA 
wurde von dem Kanzler von: Sqatt, au⸗ reicha 
graͤflich Motternichtſchem Kommiſſar, n Dee 
Meichs abtey Ochſenhauſen ˖ Beſ venom Hu⸗ 
gleich wurde die bieherige Reichsabtey Hegabech 
nom Math. Ferrari, als reichsgraͤſtich Baſerhe 


miſchen Gewalthaber, in. Deſitz genammen. A 


2. d. iſt auch durch den graͤfiich — 
bevollmachtigen Kommillarius „ Ooftrath Da 
Dambmann ;- von der . ehemaligen‘ Keiheftane Is 
nu. und.am., folgenden Tage durch dem ndmils 
de von ger: Abtey gleichen Mamens Belt: am 
nommen: worden, Zu Roth iſt der zeihsaräflig 
Erbachiſche Regterungahirektor Toſch, alt Bo— 
vollmaͤchtigter vom Reichsgrafen von Wartenberg, 
in gleicher Abſicht. angelangt, und der Rathskon⸗ 
ſulent von Moeier als reichegrafiich Schacsbergi⸗ 
ſcher zu Tandem, 
Beritn, vom 5 Min. &. Mojenir Ha 
ben deſqloſſen, für ‚ale. Generals. der Ares 
{ ir) 
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"eine. Oifendere Soneralßuntform feſtzuſeten doch 
‚aber ‚bohält jeder Die. Uniform feines Regiments. 
Key, und: nur bey außen ordentiichen Fällen wieh 

wonder Beneraldunifonm Gebrauch gemacht werden. 

Re. — Ten " ft 
2 Daffau, vom LI, März.‘ Geſtern begte der 
hieſige Otadtmagiſtrat den Eid ıder Treue in die 
Haͤnde des kurhaler. Herrn Generalkommiſſaire 
b. .; Unſere Stadt, nebſt dem ay Baiern fale 
benden Theile. unſers Biſsthumes, LUmnmt untes 
Bas niederbaier. Dafgeriht Gtraubing. "Den 
Wieherige fürkbifhöf. Heftath tft aufgetöfl. 


« Zürd, vom 9 Maͤrz. Der Landammanu d’Xfe: 
ſey dat an die Praſtdenten der Tantsnalkommiſſion 
geſchrieben, um ihnen anzuzeigen, Daß auf den 10 
"u M. die helvet. Regterung werde aufgelöſt feya, 
und daß fie auf eben diefen — 
di⸗tionsalt ernannten Kommiſſionen za verſammeln 
Hätten, die bis zur voſlondeten neuen Organtſation 
die: einſtweiltge Kantoneregierung ſeyn wuͤrden) 
auch bevolmaͤchtigte er Die alten Kantons ihre ches 
mahligen Stannesforben wieder anzugehumen, und 
Üderlaffe den neuen Kantanen, ſich ſoiche nad Be⸗ 
lieben zu wählen a 2* 


Haag, vom 4 Mär Der Bm. Berthier 
Bleibt daſinitiv als Chef vom Genszaiftab dar nad): 
Sauifiana gehenden Eppehittien, und geht alfo nicht 
neh Deutſchland. Der franz. Märineminifter hat. 
bie. Abfahrt. diefer Expedition auf den 22.0. M. 
feſtgeſetzt. Won der 17. und 34. Halbierigads bleis 
ben Bataill, Hier, um als Depot für ihr Korps\zu 

_ bishen, 2 ' 000 . " 
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ag öte durch den Mes 
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2 Rense suite. 
Detſaland Hat kurz einanber zwey feinee 
Kelten und —— Distr duch‘ den Tod 


vertohren, oͤrn Kanbnikus Beim zu Halberſtade 


in ſeinem Sitten, und Klopſtock zu Hamburg in 
feinem Toten Jahre, Es follen Pänftig tn Aranks 
reich goldene und filberne Maͤnzen mitt dm Kopft 


des erfien: Confuts-geurägt wirden, Dev Ruffifihe 
‚Gerrerafmajor,, N Fuͤrſt Sortſchakow, N iſt, wegen 
falfſcher Wechſel, die er verfertigte, feines Adele 


und feiner Würden beraubt und in die Coloniun 
geſchickt worden. Neding, Hirzel und andert 
Schweizer, welche bishes in Verbaft waren, ſind 
in Freyheit geſetzt worden. Am HItea KVbruar 


wurde der Paftor Reinbott zum Senersifüperiutend 
: Bent der Lutheriſchen Gemeinde zu Petersburg, im 


der St. Annen Kirche daſelbſt, ordinirt. Bon Toulon 


ſind eintge Fregatten ausgelaufen, um dem 


son Algier NRefpett einzuſiöͤßen. Bon St 


- wird berichtet , daß zu Werden Unruhen auisebres 


den wären, daß der Unterſtatthalter bes’ Difiekirs 


und das Gericht wären ins Gefangniß gefteckt , und 


die darinue befindiichen Diebe daraus befrent wort 
sen. In dem neuen. franzoͤſiſchen Geſezbuche, 
das jetzt ausgearbeitet wird, werden Die Eheſcheu 
dungen geftattet, um, wie es heißt, größere Uedel 


u I verhäten; wenn bie Ehen wehr geachtet wär 


: ſo würde maa ber Ehefchribungen nicht mehr 
—2 dis dahin wäfle mon ſich aber hüten ein 


Heilmittel zuruͤck zu wetien‘, das Die dermalige Dr 
ſcvaffenheit der Oitten men ueq neth⸗ 


wendig mach, 
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. Himbern, den 19n Maͤrz.“ Dir neeflen 
engliſchen Poſten von. ıfleii‘,; 46en, Kten und 11 
Marz, welche heute Morgen über: Cuxhafen hiet 
anlangten, haben daßenſt wichtige: Nucheichten 
mitgeoracht. In Enaland werden auße ordentlis 
de Oicherheits / Maßrigeln gktroffen, und das 
gauſe Land ſoll bewaffnet wirden. - Die Mattoſen⸗ 
preſſe Kat in allen engliſchen Säfte wiider ihrem 
Aunfaun giubmmnen. Die Besriund Landleute ind _ 
aufgefodet werden, Dienſte auf den Kriegesſchife⸗ 

fon qu: Me, und die im aus Wöärtigen Dienik 
chenden Matt oſen -And zurüdverufen. Die Mu 
US iſt edierufen. In 14 Tagen follen 60 Li⸗ 
mienſchuffe vollig ausgerüftst ſeyn; auf den: Schiffes 
werften wurde mit unablaͤſſiger Thaͤtitkeit gears: ı 
Bitter. Es find Abvis ſchiffe nach allen entkernten 
Seat ionen geſchickt worden. Die aus zuſandenden 
Obſervatibus ſtotien ſollten dis geſchickteſten Admis⸗ 
Merkommandiren. Kunz, das ganze Koͤnigreich 
war durch die anbeſohlenen Näflangen ın Dewes - 
gun. <-"UI6 Urſache dieſer außerordentlichen Maaß⸗ 
regeln werden -in der Bothſchaſt des. Koͤnigs die 
großen KRüſtungen im den franz. und hollaͤndiſchen 
Häfen augegeben, die ſolche nothwendiq machten, 
und weil ſetzt Eroͤrteruugen von großer Wichtige _ 
“keit. (die Räumung der Inſel Malta) zwiſchen der 
engliſchen und franz. Regierung obwalteten, deren 
Ausgang noh ungewiß fen. Bey alle Diefen einen 
neuen Ausbruch des verheerenden. Krieges drohent 
ben Anſtalten dat man indeß doch noch Hoffnung, 
daß beyde Staaten fich gütlich vergleichen und ‚deu 
Saum beendiften langen Kampf nit von neuem 
beginnen werden. Folgendes find bie umſtaͤndli⸗ 
‚gern Rachreigten:. \ | 
Maͤrz 1803. N Schrei⸗ 
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Säreiben austonhen,. vom- ‚un Ale. 
Selten Nemittag kamen zwey Prokiamationem: 
hirana. Die hs fordert Beer und Landieute 
anf, In den Kriegsſchiffen Dienfte zu vehmen; Die 
andere zuß Matroſen aus. fremden Dienfien zus 
ruck, befiehlt ihnen, mit onßer Laudes zu Diss 
nen und verfpricht denen Weiohnung, welche vers 
ſteckte Mattoſen angeben Werden. 

Zehn außerardensiiche Lintenfhiffe - werd. for 
glei in fcnetfertigen Otaud geſetzt. Matunter 
find: der Dontern in Chatam, ber 
in Portsmouth und La Tonnant in Piymauth. 

. Man varfihert, daß in Zeit von 14. Tagen, 
ass Linienſchaffe gang ſegeiſertis in open. Dh 
fen liegen werden. 

Es heigt, daß fogleich Osferuationsfiatten. aus⸗ 
geſchickt werben ſollen. Lard Meifon, Lor Keith, 
Sir Sidney Omtth, Str J. Oaumarez, nad 
wiele andere ausgezeichuete Seehelden Ab um 
Sommando beftimmt,. : . 

Lord Garbser, Sir Oidney Swith und, Bi 
Ermard Pellew meldeten fih unter. andern bes 
zähmen Capitains am Dienflag und Mittwoch 
in dee Admiraliedt,..um ihre Dierſte anzubieten, 
und ihrem Beyſpiele find an 309 andere Geroffis 
‚ sere, hohe und niedrige, gefolgt, ' 

Die Schetiffs von Middlefer und London, mie 
auch alle andıre Grafſchafien des Reichs Haben 
Preßbefehle erhalten. 

Die Matrofen drängen ſich in den Pallaſt des 
Lord Mayors, um fich anwerben zu laflen. - 

Das Prefien der Seelente gehe fehr gluͤcklich 
won Otatten. Am Dienfage Abends waren ſchon 
1080 i in der Admiralitär angezeigt, — 

3wey⸗ 
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Zweydruttel 'erlahene Lete ſind. An Ports⸗ 
mouth, Portſea, "Sofort und Cowes wurde den⸗ 
ſeliben Abend: ſtork Zepreßt. Jeder -Romifahrer 
BDey uitheab mußte feine Seeleut⸗ herausgeben 
und ale faͤhige Bootruderer und Themfenſchiffer 
wurden weggenommen. Auf bieſ⸗ At beram mon 
da kurzem 600 Wann. 4 
Die Regierung hofft 10,000 Sertente Binnen 
1à Tagen und-cher zu bekorämen. Es find etliche 
‚ Gregattem. und Kanonenbrige mit DPreßbefehlen 
nach Jerſeh und Guernſey gefegeit. , 
| Die, Admirslicät in Weſtminſter und der. Puls 
‚I des Lord ı Mahors in der Otadt London find 


ſeit drey Tagen voller Matrofen, Officiers, Eas 


pltains und Admirals. Die Seeleute ſehnen ib 
nach einem entſcheidenden Gefechte, 


Im Haumquartiere zu Portamouth iſt Befehl 


‚ eingegangen, doß man Werbeoffichere ausſchiken 


follte, um Seeſoldaten anzuwerben. Es wurben 
: 32 Kommando's dazu beſtimt. Sn Chathem 


‚und Piymonth find gleiche Befehle eingegangen. 


. Jeder Rekrut bekomme 5 Guinern Handgeid. 


.ı. 


> 


Außer der Bufommenberafung der Militz ME 


: dudj Die Armoe tekrutirt werden, und damit dieß 
Wetter geſchehen kann, Hat der Herzog von York 


tas Maaß der Rekruten nur auf fünf Fuß fünf 


sel geſetzt; RNecruten, die diefes Maaß Gaben, 

ſollen ehe Guineen Handgeld vekommen, wind 

fünf Buineen an Bed und: Mothwendigkeiten 
aAusgretheilt werden ſollen; Knaben erhalten vier 
Qulnsen Handgeld. 

: 6 De: Ru in — m rang vernudtt 
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Lord Melfon- und - Bord Mulıh Hatten gekan 
lange Eonferenzen mir Lead Gt. Vincent. 

Rat tonen liegen in ber Admiralität fertig, 

die moͤglichſt ſchnell wach - allen unſern auewaͤrti 
gem Befitzungen abgehen ſolen. 

Es find: Befehle nach ‚Den Beöifswrrften se 
(hie: worden, daß man bie Zunmerlente fo’ iss 
‚ge als moͤglich extra arbeiten laflen ſoll, um die 
“dort auszubeflernden Schiffe fetig.au ſchaffen amd 
‚andre auf ben Stapel zu fegem. - 

" Die Fregaite Amazon if mit wichtigen Dee⸗ 
ſchen nach dem mitläudifhen Meere abgeſegelt. 

“= Das Packettoot nach Jamaika, 1brides 
‚zten dieſes ſegeln folte, iſt in Piymouth zuräcs 
* gehalten worden, vum Befehle von wichtigen ET 
holte mitzumehmen.“ 

Seit der erſten koniglichen Botſchaft nn Diem 
Moͤge hut der franz. Geſandte binen 24 Sründen 

1. drey Couelere an feine Regierung. *5 

Mittwoch Abends, gleich nach der. Patla 

gung; ging Hr. Courvoiſeur, einer von unfen 

VDtaateboten, mit bem Reſultate der Debatte mad 
mie ·wichtigen Depeſchen, an Lord Whitworth, 

"ach: Paris ab, Ein Couréior, mit gleichen De 
:pelhen, ping zu gleicher Zeit vam Genaral An⸗ 
deroſſt ab. Vermothlirh werben. beyde Coutiers 
iR einem Schiffe überfahren. 

Aus Doper weldet mans: daß ſeit drey Tagen 

"bat. ein ſtarker "Eaurierwecfel. son und - nad 

Frankreich bemerkt worden iſt. Mittwochs. fegels 

20 ein engliſchet; Otaqtabate nnd. zwey ausandetis 


ge Couriere, ob gleich ein völliger Orcan WE. 


BD. blies. Brfiam!iRadıpittag ‚Famen zwey 
Packetbote an , in deren sinem Hr. Elswarch. 3 
* 


— 
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engliſcher “Otantöbete mit Depeſchen von Lord 
Whitwort war, Auch kam ein franz. Courie 
an, mit Depeſchen für den Gen. Andreoſſi. 
Herr Favelet, einer der franz Haudeldabgeordne⸗ 
zei‘, wurde heute mit Depeſchen vom franz. Ge⸗ 
:fondeh in Deser erwartit. Beym Gen, Areal 
6 kamen Beute früß- zwey Couriere an. | 


Sef-n- Nachmittag, um 2 Uhr, machte Seh. 
Andreoſſt, der bofländifche und der ‚fpanifche Ge⸗ 
ſandte dem Staatsſekretair der auswärtigen Ans 

gelegenheiten in Dowingſtraße ihre Aufwarsung, 
‚wo fie mit den beyden Unterfectetateen, Lord 
Harvey und Herrn Hammond, sine lange Un⸗ 
terredung hatten. Sie kamen jeder In feinge 
Equipage , trafen ſich ader dort, vermuihlig NT 
haͤlliaet Weiſe. 


Es war ſehr ſonderbar, daß der Generei UT) 
Dreoſſi gerade beym Lord Mayor 'fpeifte, als dig 
ſem bie Preßbefehle zur- Unterzeichnung. gebracht 
„wurden... Ihr Inhalt brachte den kard Maevor 
"etwas aus der Foſſang, und als er ihn ‚der Ber 
felijchaft eräfnpte, entftand- ein Minen tapges 
„Stillſchweigen. Andreoſſi brach es zuerſt und 
ſagte: „Ew. Herrlichkeit. dürfen ſich nicht wun⸗ 
„bern 5 bey wichtigen Cabinetsunterhandlungen 
großer Staaten geht es immer hart Ber; man 
—* daraus keine Beſqrgniß ziehen.“ 
Es verdient bemerkt zu werden," wie mon in 
— preßte. Die Garuiſon ruͤhrte die 
s.Zeommei,: und alles Uef zuſammen. Alles draͤng⸗ 
‚se ſich hinzu und fragte mach der Urſache der 
shemwegung ; anter andern kamen viele: Matroſen 
derhbey. Sogleich zogen bis: Truppen’ ganz Bu | 
€ Lie \ 46 
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‚einen Zirbel nm Den! Haufen und "fingeh umntir 
‚andern viele Satleute im’ Netze. 

Berlin, vom 15. Mi Der König. be 
‚dem berahmten Eufekbifer, Herrn Garnerio, 
welcher ih mit feiner Frau auf feiner Reiſe 
noch: Petersburg Jetzt hier befinden, erlaubt, in 
Derlin das Inssrefiante GSchauppiel einer Luftrei⸗ 
& ‚zu geben, und felbft eine. anfehulihe Oumme 
"Dazu ſubſcribirt. Se gedenkt Fig Anfange des 

kuͤnftigen Monaths aufzuſteigen, 

Olimutz, vom erſten Mär, Die dantige 
Nacht war eine ber. fürcterfichfien , bie, wir je 
erleht' haben, Geſlern den ganzen Tag braußte sin 
ſchrecklicher Sturmwird, En Abends nad & auf 6 
Uhr erfolgte ein heftiger Wetterſchlag, aber nies 

mand wußte wohin et gettoffen Hatte, bis nach 
10 Uhr Fenerlaͤrm entſtand, und man erfuhr. 

ıBaß es auf dem Dom breune, doch ohne Bes 
Mmmung 10 das Fener ſey. Endlich Th: thah, 

baß aus ver oderſten Thürmfpike der Domitche 

gleich unter dem: Ruopfe, Funken herautflogha, 

und nun waßte man erſt daß der Blitz seits 
ps hatte; indeß bemerkte man einige Zeit daı 
+ sauf Beine Funken mehr, alles war ruhig und 
glaubte, das Fener ſey von ſelbſt verloſcht. Fruͤh 
m 3 Uhr entſtand en neuer kaͤrm, weil abırı 
mahls Funken, und ftärker als zuvor, 2 nur 
noch immer an der oberften- one herauoͤſtogen, 
und auch dieſes hoͤrte auf, bis endlich heute früß 
um 8 Uhr es ſich zeigte, daß das Feuer oben 
‚..wert um ſich gegriffen hatte. Die ganze Kuppel 
fiel Herguter,, das Heuer erhielt dadurch . Luft, 
‚ koparıe: bach auf, griff weiter um fi, und um 
. 20, Uhr. ſtͤcne dev. Thum ein, und das Bewes 
er⸗ 
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ergriff. nie. Bender Necenthiteme biernen völlig 
in„Qrond geriethen; ‚die in bemfelben befindliben 
Glocken ſchmolzen, und [don um zı Uhr flürgs- 
te der linke, und nad zwölf Uhr der rechte. Mag. 
beiichuem zuſammen. Der. mittlere Thurm im, 
dem die große Blade, von 358 Centnern ſchwer 
hänge, ward mie Mühe, nebfk dem Kirchendache 
noch bisher gerettet, aber noch if. die Gefahr 
nice vorüber, denn im rechten Nebenthurme 
brennt es immer ned, und wenn don ba daß, 
Feuer ben mittlern ergreiffen, und die große. Glos 
de. herab flüngen follte,. fo wird fie das Kir@ens, 
sewölbe zerſchmettern, und die Kicche ſelbſt wäs, 
re alsdann in Gefahr ganz auszubrennen. Au 
Rettung der Thuͤrme und loͤſchen, war bey der. 
erften Entdeckung bes Brandes, wegen. der Höhe, 
und dem engen Bau, nicht zu denken; elle mögs 
liche Anflatten geihahen, an Menſchen und Wafs 
es war auch kein Mangel. Jetzt iſt es Abends 
nm 5 U. noch brennt es fort, und es fängt em. 
fih ‚ein ſtarker Wind zu erheben, indeflen arbeis 
tet. man dem. euer flark entgegen „ ‚ober der 
Wind könnte uns die ſchrecklichſte Gefahr brin⸗ 
gen. : (Dur fernere Berichte vom Z3ten erfuhr, 
man endlich, daß das Feuer geloͤſcht, alle Gefahr 
vorüber, aud der mittlere Thurm und dis Kirt 
he ſelbſt nicht befhäi en =. 0. 
Phitadelphia, vom ıo. Febr. In Horde: 
Sarolına ift durch ein Beleg beſtimmt worden, daß. 
Derfonen, die fi duelliten, wenn fie am Leben 
bleiben, jeder Soo Dollars Strafe geben und vie zu 
einem öffentlichen Aute folen gewählt werden koͤn⸗ 
nen. Wird einer der Duellanten getöder. fofollder, 
Uebetlebende u. dio Secundanten dingrriiet werd. 
. ' . — ‚uw 
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me GERMEIBER-- 
— Mereke Bey ris fe 
' Em Saginderhannet und feinen Romeraben; 
deren Proz :K nunmehr been’tgt I; Hört und Met 
than nichre mehr, : Daher qlunben einige die Franz. 
Reuterung habe fie heimlich binrichtn laſſen 5; ans 
dere mehnen, man habe fie nach St. Deomrings 
transportirty das leßtere iſt noch wahrſchetuttcher. 
Zeither glaubte man, das Köpfen fry die Ieäcdhtefte 
Lodesſtrafe; jegt iſt man andrer Mepnung. 
Vergangenen Februar Wurde zu Brestau ein Mörs 
Ber gekoͤpft. Sobald der Kopf fiel: ſcheit men 
. Ihm ia dos Ober He! Hei Kennſt ba mich ? fe 
gletih that er die Augen anf, umd richtete fiel nach 
der Séite, woher dir Schall kam. Man biete 
en gegen die Sonne, und die Angenliedrr zuckten; 
man flete ihm einen Finger in den Mund, und 
Er wurde gediffen. Man’ ftieß ihm einen Trokar 
in das Sstnterhaupt, und das ganze Geſuhe ver 
gertie fich, und druckte den Heftigften C:chkerz ans. 
Diefe Zeichen des Lebens banerten 3 Dimntck, 
nachdem Ber Kopf vom Rumpfe war. - ran wiäubt 
daher des Köpfen fey eine der grauſamſten Todest 
arten. Ich glaube es nicht. Denn wenn das 
wun auch wirftih wahr iſt: fo Dauert die Todes⸗ 
vpein Bob wur drey Minuten, und wo iſt denn eine 
Todesſtrafe, bey welcher in drey Minuten alles 
wordeg wäre? In Holland iſt mon wegen der 
Engliſchen Kriegsrhfinngen ſehr in Sorgen. Die 
wagtühtidbe Land fühlt noch immer Die Rofgen des 
letzten Kriegs und wird fie noch cin Y:y- hundert 
fühlen. Eniſtaͤnde ein neuer Krieg mit England: 
ſo wärde es wahrſcheiniich, es möchte wouen Hdıe 
nicht, wieder darein verwickelt werden. 
0 Ze 
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Hamdueg, den 22 Midi, Klépſtock's 
De reie ver ward heute, mit der Ordnung, 
Ber Würde und Andacht begangen, melde der hos 
He Gegenſtand dieſer Beyer gebot. — Alopfſocks 
Aſche ward an einem: heitern Bröhlingstagr dee 
Erde übergeben! — Hamburg und Altona’ verel⸗ 
migten fich zu diefer Beyer. — Um ro Uhr Mors 
geus verfammelte ein zahlreiches Gefolge von 76 
Autſchen ib bey dem Sterbehaufe. Das am nis 
derſaͤchſiſchen Kreiſe refidirende dipſomatiſche Korps, 
Mitglieber unſers Senats. Unſers geiſtlichen Mi⸗— 
niſteriums, bie Lehrer des Gymnaſiums und Jos 
Banneums, Gelehrte, Kaufleute, machten dieſes 
ehrwürdtge Gefolge aus. Unter Vortritt und Bes 
deckung einer vom Senat gefandten Ehrenwahe 
von Infanterie und Cavallerie, folgte dieſer Zug 
dem mit vier Pferden: befpannten Leichenwagen, 
auf weichem der einfache Sarg fand, durch einige 
Hauptſtraßen der Stadt zum Millernthor hinaus, 


nah Altona. — Won zehn Marfchällen und vie . 


Ehrenhegleitern angeführt, empfingın ihn hier an 
den Thoren, Der Here Oberpräfldent der Stadt 
mit einer anfeänlichen Begleitung Altonaer Beam⸗ 
‚sen, Profefloren, Bürger van allen Ständen, in 
"50 Kuiſchen. Drey junge Maͤdchen aus Altona 
. satt Lorbeer s Myrthen⸗ und Nofenkränzen und 
Blumenkoͤrben in den Händen , gingen vor die. 
Leiche ber: Der Zug ging nun durch die Haupt⸗ 
ſtraßen von Altona nad dem Grabe auf dem Kirchs 
Hofe ded Dorfes Öttenfen, Allenthalben auf ihe 
tem Wege begegneten dex Leiche Sffentliche Beweiſe 
-. der Ehrfurcht, Beweiſe der ‚Liebe, der allgemeis 

nen Trauer üder den Verluſt des Uneriegtichen. 
‚Die Wachen, vor welchen der Zug in beyden Örddse 

“ Mär 1802. 0 D. teu 
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‚ten worbey aing , gaden ihm die Militdir / Hone 
neurs; in dem Hafen hatten die Schiffe Trauer: 
flaggen aufgezogen; Die meiften an den Fenſtern ew 

ſchetnenden Fraurnzimmer waren ſchwarz gekleidet. 
— Bor dem. Begräpnißplas In Otteuſen, wo eine 
Trauermuſik yon gedaͤmpften Diafe Inſtrumenten 
den Zug empfing, ward der Sarg von dem IBagen 
gehoben, als. das Gefolge. verfammels mar in die 
Siehe getragen und. vor bem Altar, den das 
Trausrgefolge umgab, geſetzt. In dem Augenbii⸗ 
de da das erhabene Gedicht des verewigten, Der 
Meſſlas aufden Sarg aelegt ward,bedslfte ein Juͤng⸗ 

"ing ans dem Hamburgiſchen Gefolge das vufgefchlas 

gene Buch mir einem Lorbeerkranz und die jungen 

‚ Mädchen von Altona hefteten die ihrigen an den Sarg. 

— Hier begann die muſikaliſche Todtenfeyer vor 
mehr als hundert Tonkuͤnſtlexn, Liebhabern und 
weißgekleideten Lichabestnen der Muſik, weide 
ſich zu dieſer Feyer vereimgt hatten, und von deu 
KHumburgifhen Muſikdirecioe angeführt wurden, 
Strophen und Chöre aus dem won Klopftock para 
phrafirten ‚Vater Unſer, aus feinem Heilig, ⸗us 
feinen. geiftiichen Liedern, von Braun. Schwenke 
und Romberg compontrt und aus Mozarts Trauexs 
eantate wurden hier aufgeführt, - Waͤhrend eine | 
Pauſe der Muſik, trat einer aus dem Gefoige an 
den Sarg, nahm das Buch herab, und. las, nach 
einer kurzen den Zweck dieſer Worlefung bezeichnen⸗ 
den Einleitung. qus dem 12ten Eeſang des Mei 
fias, die Schilderung des Todes der Marta, 
Lazarus Schwefter 5 troͤſtende ja herzerhsbende 
Bilder des Todes und der Unfterblichkelt , weiche 
den fiommen Diditer auf feinem Sterbelager ums 
ſchwebten; hohe Gedanken ber Religion, wit weis 
9 dem 
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en feine Berle von der Welt ſchieb; — Dann 
ard dee Sarg, unter Anſtimmung bes Chers: 
uferfichn fa auferfichn wirft du 2c. aufgehoben, 
uf den Todbt nacker getragen, mo eine herrliche 
inde Ktobriods Grab beſchattet, und in das Grab 
ſeſenkt. Mir Btumen, Erfilinge des wieberers 
vachten Fräühlings, äberſchüttet, fank der Sarg 
in die Gruft ein. — — — — Friede, höherer 
Friede uinfchtwebe dieſes theure Grab! Manner kuͤnf⸗ 
tiger Generationen! Maͤnner von Geiſt, Geſchmack 
und Gefühl! ihr werdet zu dieſem Grade walls ' 
fahrten, um den Nahmen des Mannes , ber die 
Ehre feines Zeitalters, der Stolz feiner Nasion 
War: das Opfer der Bewunderung und der Dants 
dardeit zu weiben, daß wir feine Freunde und Zeit 
genefien ihrem geliebten Todteun durch die heutige 
Beyer nur ſchwach zu Brinaen vermochten. 
Altona, ton 20 Mär. Heute wurde uf 
dem Kirchhofe 26 zur Aurisdictien diefer Stadt 
gehörigen Dorfes Ottenfen die Leiche des unſterblit 
an Klopſt ock beerbigt. Um 12 Uhr kam der 
Ldeichenwagen aus‘ Hamburg vor unſerem Thore an, 
gefstgt von den fremden Herrn Miniſters, vielem. 
Mitgtiedern des: Hamburqiſchen Senats und einen 
zahlreichen Geleite von Freuden und Verehrern des 
feommen Dichters, Wie ‘die Leiche aufden Bor 
den des Landes kam, deſſen Bürger der große 
Mann feit faſt einem: halben Jahrhundert mar, 
näherten ih 4 Chapeaux d’honneur dem Sarge 
uud blieben demſelden mie entblößten Haupte zus . 
Geite, bis er In den vaterländifhen Boden vers 
haft wurde. Herr Etatsrarh Lawaetz, einer von 
nen, ging am ‚There an den Trauerwagen der. 
| Rs ihnen anzeigen. daß feine —* 
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barger ſich an ben ehrwuͤrdigen Zus anzufchfieien 

‚seefammelt wär:n. Bor den Leichenwagen traten 
8 Warſchaͤle mir Ihren Stäben. Dicke Buͤrger 
und Einwohner Altona's, unter den sefteren the 

Oberpraͤſident, ©r. Erceßiens‘ der Herr Geheime⸗ 
zorh von. Stehmann , mehrere Mitglieder ihres 
Senats, die berühmten Gelehrten Unger, Rolls 
ſtein und Gerſtenberg, unter den Einwohnern der 
General Damouriez , der General Bedford und 
der Irlander tr Hamilton Rowen ſoloſſen Ad 
dem ehrwärdigen Leihen s Eonduet- aus Hamburg 
in folgender Ordnung an. "Eine Eicorte Huforen, 
zwey Marſchaͤlle zu Wagen, ein Seläute zn Wa⸗ 
gen. Zwiſchen den 8 Marſchaͤllen gingen drey 
weißgekleidete junge Damen, die Mysthen s Lora 
Beeren Blumen s und. Eyprefien ı Kränge trugen, 
Bor ihnen fuhren Or, Ercelienz der: Herr GSehei⸗ 
merath v. Stemann mit dem Herrn Etatsraih and 
Buͤrgermeiſter v. Gaͤhler, der den Zug Des‘ Altes 
naer Geleites zu Wagen beſchloß. Eine Ehrwas 
de von Jo Mann war längf dem Zuge vsıiheflt, 
Wie derſelbe ih der Hauptwache näherte, trat bie: 
ganze Wadıe ımter Gewehr. Alle Glocken ber 
Stadt laͤuteten. Trauerflaggen wehten vom dem 
Sdciffen im Hofen. - Viele von den Fra 
der gebildeten Eiaffe ber Stadt hatten fi in Tram 

. 08 gekleidet. Wie der Zug bey Ottewieh kam, ers 

- tönse Me Trauermuſik der. Krieger unter: Klopſtecko 
Linde an feinem Grabe. Mine ungeheure Menge 
Menfhen firömte neben dem Conduct in anfländia 

ger Stiller Der. Here Oberpräfldens und bes 
Poltzeymeifter, Herr v. Aſpern, hatten .aufıdap 

. forgfältigffe für Drönung und bequeme Pläpe.ger 

ſorgt. Huſaren und anderes. Militalt maren auf 
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u irchhofe vertheilt, und von den aiechhols⸗ 


üren Bis nach der Kirche und rings nm Grabe 


aren Barrtieren gezogen. Das Gefolge betrat 
nerſt Die Kirchr, dann wurde Die Leiche von dem 
yamburger reitenden Dienern hineingerragen, bes 
jlettes von den 3 Damen, von den Marſchaͤllen 
aub dem Chapeanx d’honneur, Sie wurde vor 
ben Altar niedergefeßt, die Jungftauen legten ihre 
3 Lorbeern ı Myrthen⸗ Blumen s und Cypreſſen⸗ 
Kränze anf den arg, Herr Dr. Meyer, aus 
Hamburgs eine aufgeichlagene Meffiede, und ein 
Jüngling, aus Hamburg, einen Lorbeers Kranz. 
Eine feyerlide Muſſk von hundert Stimmen und 
Inſtrumenten hob mit dem Zten und vierten Vers 
aus dem Vaterunſer won Klopſtock an. ep einer 
Adthellung derfelben trat ber Dr. Meyer an dem 
Sarg des frommen und großen Mannes , yud 
fagte einige rährende und ſchoͤne Worte zu der tiefs 
tiefgerährten Verſammlung, und las aus der Meſt 
finde die Stelle von Maria’s Tode, Dann zaufde 
ge die Muſik wieder. Wie die Worte gefungen 
wurden: „Auferſtehn, ja auferſtehn wirft du, 
mein Geiſt'“ trug man die Leiche nach ihrem Gräs 
e. Here Prof. Wollſtein, einer der Cchapeaux, 
ühonneur legte ein Lied, was Linzer feinem, 
Kopfiod fang. in das Grab. Unger ſelbſt vera 
thellte es gedruckt bey der Linde des Barden und 
Sungfrouen fireuten Bluhmen in das Grab, und 
alles war tief gerührt Über den Verluſt eines der 
groͤßten Männer in Deutichland gehabt. Bat. . 
Schreiben aus London, vom ı5 März. 
(Ueber Holland.) Die Zuräflungen. dauern ſehr 
“ ebhaft fort und es find jſehr wenig Leute weihe 
glanten,. daß es ohne einen neuen Krieg abgehen 
. on \ 5 | . N 9 
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Einne, Am Sonnabend ging ein Gerät, daß 
wirklich fchan ein Treffen bey Malta vorgefallen fen 
allein dieß hat Beinen Grund, bean Herr Morrif 
füh fam am Sonntage Äder Eranfreih von Malta, 
Kun einer Reiſe von nur zwanzig Tagen , mit Des. 
yerden an. Die Inſel mar damahls noch in um 
 fetn Befige , und als Here Morriſſon ſie verließ. 
Batte es durchaus kein Anfehn, daB As geräum 
Werden. follse, _ tu 


Es iſt ungtanblich, wie ſehr man in der Admira⸗ 
Ultaͤt beſchaͤfftigt iſt. Lord St. Vincent iſt aller 
Orten und man fühlt jetzt ſeinen Werth am beſten. 
Lord Neiſon hatte geſtern eine lange Konferenz mit 
ihm. Der Telegraph auf der Admtralitaͤt if ine 
beſtaͤndiger Bewegung md correſpondirt mit Deal, 
Portsmouth und Schneerneß. Alle Zollcoutterg 
find für die Aomtralttät in Beſchlag genommen. 
In den Schiffswerften herrſcht die groͤßte Thaͤtig⸗ 
keit und in wenigen Tagen wird der Canal von Lit 
nienſchiffen wimmeln. Die Matroſen find'deyaas 
he ſchon vollzaͤhtich und werden haufenweiſe Anger 
dracht. Lord Keith ging am Sonntage noch Niyi 
mouth, wo er das Kommando erhaͤlt. Lord Ga 
dener kommandirt in Portsmouth, Thornbor uf 
in den Dünen: Commandora Doenet ‚bey Kor 
Lord Neiſon Hat geheime Befehle und man Hlaudt, 
daß erden Befehl Aber ein Geſchwader in dee 
Nordſee erhalten, werde. Bir Sidney Swit 
erhebt eine Oreite Wimpel duf' dem Untilope un 
befehligt ein Geſchwader, Fregatten und RKano⸗ 
„menbdte, Sir Edward Pellein wird anf gleiche 
Art angeſtellt. Str James Saumarez hat das 
Kommando an der Nore. . 

Zu Ja 
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Sa’. Komnitffork find. Gereits folgende Linien⸗ 

Schiffe: Dradnought 98 Kanonen, Malta 80, 

Tenant 80, Opatitate 80, Plantanenet 74, 

Mars 74, Winotaur 74, — fodana Nentun, 

Decade, Tora, Sea Horſe, alau Andto⸗ 
rede, Succeß u. a. w. | 


Es ſind zwey Heegatien nach Cort abgeſchickt | 
Tarden, um in Irland Seeleute zu preffen. 


Es ift ein Befehl erſchienen, weicher allen auf 
Urlaub befindlichen Officieren gebietet, zu ihren 
Mesimentern zurädzufehren. Es if ein gluͤck⸗ 
licher Umſtand, daß ziwey Drittel von ber Militz 
‚aus alten Soldaten beſtehen werden , fobald fie 
birklich marſchieren. Geſtern iſt der Herzog 
von Cumbetlond aus St. James zu feinem es 
giniente in Worceſter abgegangen. In Canter⸗ 
bury kommt ein atoßer Ariileriapatt zu ſtehen. 


Geſtern kamen Depeſchen an Lord Whitworth 


‚an. deren Inhalt noch nicht bekonnt worden iſt. 


Aut erhielt der franz. Gefandte geſtern zwey 
Eoutiere, die Herrn Duclos und Le Eompre, 
Sie machten ihre Reife mit außerordentlicher Ges 
ſchwindigkeit' und folen des erſten Conſuls Anty 
ort auf die königliche Botſchaft mitgebracht has 

- ‚Blei nah Erhaltung der Depeſchen hats 
. Kaderoift eine Unterredüng mit Lord Hawkess 
bury. Lord Whitworth in Paris fol auf feine 
Anfrage, in Anfehung der franz. Rüftungen Leis 
ne befriedigende Antwort erhalten haben, 


- 
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So fuͤrchterlich auch die Krisgsräfungen {m 
England And: fo ſchmeichelt man Ach doch, daß 
es nur bey den Zurhflungen bleiben und nicht 
zum Brucht kommen werde, Die franz. Trup⸗ 
pen, die Holland ſogleich beſetzen ſollden, ſollen 
nun die Beſetzung bis zum wirklichen Auebruche 
Des Krieges verſchieben. Man verſpricht ſich, 
Boah durch Preuſene und Rußlands Vermttelung 
alles gaͤtlich werde beygelegt werben, Zwiſchen 
dem franz. Miniſterium und dem engliſchen Ges 
fandten finden in Paris taͤglich Zufanımenkänifte 
fiatt. Won vermarhet fogar England habe Yors 
zuglich deßwegen fo große Zurfliungen angefans 
gen um die Parthey des Kingerichtsten Desparb, 
die ſehr zahlreich ſeyn foll, Hey dieſer Gelegen⸗ 
heit aufzuheben und auf die Schiffe unier die 
Matroſen zu ſtecken. Der Preuſſiſche verſterben⸗ 
Peinz Heinrich, der im ſiebenjaͤhrigen Kriege ſo 
tapfer gegen die Franzoſen ſocht, iſt ann in eis 
nen zinnernen Sarg gelegt worden, darauf nicht 
ſteht: hier liegt Prinz Heinrich von Preuſſen, 
ſondern lei repofe le prince Henri de Pruſſe. 
"Der ſranſoͤſiſche General Duroc iſt in Berlin 
angekommen, Bat Briefe vom erſten Conſul Übers 
bracht, und IR vom Könige zur Tafel gezogen 
morden. In Cadix iſt dad Gpanifhe Schiff 
San Domingo, mit einer Endung von fünf Mus 
Senen Mater eingelauſen. 
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Bchreiben aus. London, vom 53 Maͤrz. 
ftern Sräh tamen hiet 2 Kouriere , Herr 
sarrorw And Herr le Haute, mit Depeſchen 
m Lord Whitworth an Lord Hawkesbury und 
m erfien dorful. ah General UAndreoffi ah 3 
ich Heute erhielt legterer wieder D-pefdhen, wog 
nf. ein geheimer Roth gehalten wurde, Deu 
inhalt Der Depefchen tft nice bekannt gemorden«. 
der allgemeine Aunſchein iſt ber Friedens hoffnung 
Acht günftig. das Purtitum iſt indeß Aber die 
oichtige Frage⸗ ‚ds tote Krieg oder Frieden haben 
verden, nod) geiheilt, wenige Toge werden aber 
Stefer Ungewißheit ein Ende machen. Parifer 
Briefe verſichern fortdaäuernd, daß es nicht zum 
völligen Bruche kommen werde; man trauet diet 


ſer Verſicherung hier aher nicht ſehr, da Die. 


Ruͤſtungen mir Bet größten Ledhaftigkelt fortget 
ſetzt und bereits Anſtalien getroffen werorn, ale 
franzoͤſiſche nnd hollandiiche Häfen zu ſperren. 
Die Matröfenpreffe dauert fort. An verſchiede⸗ 
nen Orten der Küfte werden Magazine errichtet 
Vorige Woche find 46 Actfiüde nad der mity 


taͤglichen Kaͤſte abgeſchickt worden, und in der 


laufenden Woche ſollen über 1000 Stuͤckpferde 
dahin abgehen. Die Lintenſchiffe San $ofef, 
la Ville be Parts und Salbador dei Mundi 
muͤſſen gleich ſegelferrig gemacht werden; auch 
wid eine ungeheure Menge von Kriegesbeduͤrf⸗ 
niffen aller Are unverzäglib nah Malta geſchickt 


werden. In Bteſt follen 17 franzoͤſiſche Lintens : 


fee auf Das Squellſte legelſertig gemacht 
werden. 


In Irland. find die erieaeriſchen Vorbereituw 
gen eben fo ſtark, als im Engiane. Es iſt ein 
April 1303. F Pro⸗ 
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Peockanetion erſchtenen, baf "man rocleich alle 
Miliz⸗ CorpY zafammenrufen fol, "Die Defchiäg 
Baber der Yeomani haben ebenfalls Mnterredung 
en mit dem Lord Statthalter gehabt und er 
bar ihren zu betfiehen gegeben, daß mon viel⸗ 
bett thre Dienſte bald drautben würte. Gr, 
Excellenz hat ſich ſogleich die Stärke eines jeden 


Corps berichten taffen. 


-f 


Seftern, als ‚am Jahrestage bes unvergeßli⸗ 
dien Treffens bey Alerandtien, wurde die Taͤrki⸗ 
ſche Kanone, welche mon in Offers Treffen wege 
nahme, unter groß am Zulaufe in St. James 
Dark aufgeſtellt; fie iſt 16 Buß lang, war ater 
enfängih 20 Fuß Iung;. die Bafette zu beyden 


Seiten in Feldern mit Kupfer eingelegt; Bas 


mittelſte Feld Rellt eine Britannie vor auf einem 
Seifen, und mit einem Löwen unter ihren Fü⸗ 
fen; fe weiſt auf ein brittiſches Feld Hin; ein 
vier Fuß langes Trocodil iſt ganz vortreffih ges 
arbeitet. Mun ſieht ferner darauf eine königlis 


de SKıone- mit G. RB. unten sin Schwerdt und. 


einen Zepter, einen Stern mis dem Motto dee 
Ritter vom Blauen Hoſenbande; der Kopf dee 
Kanone ruht auf einer Ophiux. — Nachdem fie 
aufgeficlit war, fpielte die Muſik der Garden: 
God fave the King, und die Soldaten, fammt 
dem Volke, sieten dreymahl Huſſah! Es Waren 
viele vornehme Perſonen zugegen. 

Aus Dublin haben wir neue VBeweife erhalten. 
BOB der Rebell O'Connor Auftuhr anzuzetteln 
ſucht. Man fand letzthin in einer Scheune 84 


‚mea gefihmiedere Piken von ungem Öse und 


wrbeſpeier Soc, 
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Mir Gaben: omerifonifhe Zeitungen is zum 
Februar. . Eine Kommittee des Rongrefleh 
d die Anſpruͤche in Erwägung ziehn, weiche 
nit auf die franzöfiihe Regierung ms 
ı unrechtmäßigen Eapereven zur Ges haben, 
> wie man fich Dafür enıfdädigen muͤſſe. Auh 
d man das Geſetz wieder den Einloß der 
islaͤnder ſehr fhärfen, weil die Sranzofen um 
ber Hand: eine ÜWenge kranke Neger aus St, 
smingo ins Land bringen, und deduch Die 
sfundheis der Amerikaner in Gefahr fegen. 
Eine Zeitung aus Charlefton, in Amerika, vom 
m Bebruar, fagt: „Her iſt ein Gerücht, 
the ein angefommener franzoͤſſſcher Herr 
tgebracht Hat, daß eine große Flotte franzäfis “ 
er Kriegsſchiffe, mit vielen Arbeitern. und _ 
indwerkern am Bord, auf der Fahrt nad St. 
tary’8 Fluſſe begriffen find, um Zimmerholz 
m Schiffbau und zur Errichtung einer Gciffse 
:cfte am Ufer dieſes Fluſſes zu fällen. Map. 
at hinzu, daß Spanien die beyden Blorida s 
Frankreich abgetreten Hat, und deß der 4 
itt zu ‚gleicher Zeit mit dem von Loutjlana. ſtatt 
itte. Er kommen fehr. “in die Eng, By - 
en - daher Hören wir, daß ‚Zranspottichiffe mit 
truͤnnigen Negern aus Gt.-- Domingo nad 
merika gebracht werden und am Ufer des Fluß 
3 St, Mary gelandet werden folgen, . , -_, 
Ein.anderes Schreiben. aus London, 
m 22 Mär, Am Freytage kam die Krieges 
yaluppg Imogene von 16. Kanonen vom: Cop 
r guten Hoffnung mit der Nachticht ap, daS - 
aJanuar dieſe Niederlaſſung nad) am·; Beñtze 
r Englander war ‚Die Smogene Ira * 
iert 
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hier vorigen Drteber und orreläte bad Cap im 
ber -Bracht den zıflen, December. Die Feſtungen 
ſollten erlide Stunden darauf ausgeliefert wers 
deu, nnd ein Theil anferer Truppen war ſchon 
eingeſchifft: Aber nach Eingang der Deveſchen 
wurden die Teuppen gleich wi.der gelandet und 
die Forts bericht. Die Landmacht der Holländer 
md Engländer war beynahe gleich. Unſre dortis 
gen Schiffe find: Tremendeus von 74 Kanonen 
Sancafier 64. Jupiter 30, Dromeb. so, Him 
boftan 50, Braave 40 und 2 Schaluppen. Die 
„ hollandiſchen Kriegsſchiffe heißen: Bato 74 , ein 
Andres Linienfhiff 68, beyde en Alute greräflen, 
«ins von 54 Kanonen und drey Meinere. Es dien 
nen etliche franzoͤſiſche Dfficiere und Gemeinen 
unter den holſaͤndiſchen Truppen. Ein auslaͤndi⸗ 
ſches Regiment, das in hollaͤnt iſchem Golte'fcht, 
wollte in engliihen Dienfi treten. Der Se 
‚Heralı Sauverneue von Batania befand ih am 
Sord des Ba. ' 
Ein Beief vom Eop, dadirt den Zien Jonnar, 
melden folgendes: „Letzten Somabend, als am 
Denjahrstage, feliten die Hollaͤnder wiederum 
dieſe Nieberlofſung zuruckbekommen, und Den 
ESounntag nachher ſollte ich mit dem Jupiter und 
Tremendous nach England ſegeln; aber die Imo⸗ 
gene, welche Sonnabend Machmittags ante 
hat ale unfre .Ansrdnungen 'umgemworfen, ie 
Depeſchen, daß wir das Cap, bis auf weiteren 
Befehl , beſetzt halten ſollten, kamen davon ein 
Btertel wor 1 Uhe ans Land, Um 5 Uhe wollte 
warn den Hollaͤndern alle Wachrpläge Abergehen 
und den folgenden Morgen wollten fie ihre Flagge 
eafſteden.So retteten den Ore blos — 
x , nm 
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mb der Vorfoll iſt um fa ungemöhntichen, da die 
hälfte unſter Soldaten ſchon auf Oſtindienfahe 
ern war und bie andre Haͤlfte etwa 8engliſche 
Neilen von der Stade im Lager ſtand. Rut deu 
form wegen Bielten wir nach das Caſtell mit sa 
Rann befegt. Die Holländer haben ungefähr 1600 
Rann herrliche Truppen bier in der Stadt; fie 
atten das Caſtell ohne ale Mühe wmeanehmen 
Önnen, da das Gerücht, daß wir dad Cap noch 
Änger behalten wollten, in der ganzen tab 
uskam, ehe wie Anflalten machen konnten und 
en Ort zuzufchern. Abends km 6 Uhr hatten 
se die tauſend eingefchifften Truppen wieder gen 
ındes und ließen das Eaftell von ihnen beſetzen. 
die Hollaͤnder ſind beſtuͤrzt umd erſchrocken; 
te Engländer erſtaunt und nicht recht zufrieden, 
aß fie hängen bleiben muͤſſen. Wir Haben etwa 
7 bis 1800 Mann Bier,” 

Das ſchnelle Landen der Truppen von den 
Schiffen am Cop geſchah vermittelſt aufgeſteck⸗ 
er Signale. Der hollaͤndiſche Gouverneur Hatte 
ereits die Schluͤſſel der Arſenale in Haͤnden 
nd er mar fo gewiß, man würde ihm den Platz 
&umen, daß er. zwey Tage vorher eine Kriegie- 
haluppe nach Holland mit der Nachricht abgefens 
iget hatte, er werde (m zwey Tagen das Tony 
sondo des Caps haben, ' . 
Schdeiben gus Lauben, vom 25. Mär 
doch Immer find, wir ungemiß, oh es zum Ktieg 
nmen wird, ober nicht. Hier Hält man ihn 
‚ößtentdeilg anpermetdlih, während alle Nache 
chten aus Frankreich durchaus an Leinen Bruch 
auben woßen, und mit unter fogar fagen, daB 
le trugen beygelegt wären, Man —* 


‘ 
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euch aus Plomouth und Portsmouth, es {ep 
dort Befehl eingegangen, daß man wor der Hand 
feine Kanonen mehr auf die Wälle der Citadelle 
pflanzen folle. Wie es damit auch bewandt fern 
mag , fo tft doch fo viel gewiß, daß dieſſeits des 
Kanals die Antalten zum Kriege keinesweges 
nachgelaſſen haben. Nah den Orgts zu urtheis 
len, bat man auch wenig Ausfichten zum Frieden, 
Denn dieſe fielen helite früh betraͤchtlich, noddem 
Lord Howkesbury und General Apdreofiy Depes 


Shen aus Paris erbalten hatten Der Markt 


fing an mie 65 und hielt fi einige Zeit, dann 
fielen fie his auf 63 1/2, dob erholten fie fi 
etwas und endinten mit 64. . Zah einigen Nach⸗ 
sichten folen fie doch auf 63 gefallen feyu. Es 
gab eine Menge Gerüchte, denen man die Urs 
ſache Beylegie. Dean fagte z. B. General Ans 
dreoſſy fey zurücdberufen worden; amdere vers 


 Üerten,, es fey eine Aendesung des Minifte 


siums im Werke und die neuen Minifter wären 
kriegeriſch gefinnt, manche glaubten, der all 
uanferen Otocks fey eine Folge dee Zalle den 
Framoͤſ. Bonds, und dieſe Meinung iR wehl 
bie wahrſcheinlichſte. 

Das Lintenfhiff Vietorn von 100 Sanouen 
wich fo fehnell wis moͤglich fegelfertig gemacht, 


“ indem Lord Nelfon, welcher, den Befehl -im 


mittellaͤndiſchen Mesre ‚erhalten bat, auf dem⸗ 
ſelben feine Flagge ‚erheben wird. Auch des 
Kriegeſch/ff Pujſſant muß folk, " fegelfertie 
gan Zuſtand ‚gefegt werden... An 

Das Sollegtum der Marine Sat in Chatau 
ragen laſſen, ‚wie viel Zeit. erforderlich * 
re Anzohl von Schifen ‚als Er 
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ſhle zum —8* dir Mandungen Ber: CThemſe 
und Medway auszurüflen, - Die Antwort Aaus 
tue, daß 24 Tape. dazu hinreichend wären. 


der Generalmaior Stuart, welcher in Alerans 
Bien commandirte, iſt bereits hier vingetroffen: 
Alexandrien wurde getaͤumt, ſobald Lord Eigin 
ben. Vergleich" zu Gunſten des Beys abgeſchloſ⸗ a 
fen hatte, Unſere Truppen haben ſich von dort 
Hadı Mbita begehen. Det General Stuart fan 
Nuchh Frankreich. Er hat der Diegierung Ihe 
wichtige Machrichten uͤber Aegypten und beſonders 
über die Sendung des Oberſten Gebaſtiani mite 
gebracht. Bald nach feiner Ankunft hatte er ei. 
Conferenz mit ford Hewrettary und dem ag 0 
son'York. - 


Es find uns amerifaniiche Zeitungen zugekom⸗ x 
men, twelche unter andern folgendes meiden: Solls: 
te die Renterung nicht entfchloffen verfahren, fo 
find die Bewohner von Teneflee, Kentucky und 
Den nordweſtlichen Gegenden willens, ſich zu ri: _ 
ſten, in Böten den Fluß herabgufahren, und fe 
ihren Wanſch eines Krieges mit Spanien: ae zu 
erfüllen. . R 


Ein Indianiſcher Aufruͤhrer , der ef des 
Sanidus Kornpflanzers, kam letzhin nach Wa - - 
hington, und gab Nachricht, daß fremde Kund⸗ 
ſchafter Verſuche gemacht hätten, die Seneca Zur 
Dianer wider die vereinigten Nordameritengchen 
Staaten auſzuwiegeln. N 
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NeneſteRageiqdaten. 
x Die Kriegsrüſtungen in England duusen fort, 


und, obgleich das Geruͤcht verbeeitet wurde, ‚Daß, 
auf Rußlands Vermittelung , die franzoͤſtſche Regie⸗ 


rung den Engländern den Beſitz von Malta zuges 


ſtanden habe: fo will man demſelben doch keine 
Glauben beymeſſen. Zu Torfort in Englond Hat 
ein Knabe, bey Reinigung eines Gtabens, tin 
Vlaſche, mit 400 Roͤmiſchen Stibermuͤnzen gefühlt, 
gefunden, Die Frattzoſen fangen nun wirklich an, 
2000 Mann ſtark, in Holland einzu⸗ uͤcken. Nach 
dem Vorgebirge der quten Hoffnung foll die. Englis 
fine Regierung nun Befehl sefentet haben/ es deu 
Hollaͤndern zu übergeben. a die Stadt Neu 
Ungen, weide an WBirtemberg gekommen iſt, die 
Herzogl. Verordnungen nicht befolgen. wollte & 
fo find 72 Mann Botdaten, zur Execution dahin 
gelegt worden, Auf dem Stade der Dänen, die 
vor 2 Jahren im Seekriege umlomen , iſt ein 
- Dentmahl von Marmor errichtet worden. Zu 
Beäffel wird der erſte Eonfni den 3 May erwarwts 
Die Frankfurter Zeitung erzählt folgende Schnur⸗ 

- Ein Miſſeſhaͤter, der ein flarker Kegelfpielet 
war. ſollte gekoͤpft werden, und. bat ſich aus, 
daß er, vor feiner Hinrichtung auf dem Nabens 
feine, noch einmahl Kegel ſchieben dürfe. Mat 
etlaubte es ihm. Indem et ſich aber einmahl 
buckte, hieb ihm der Scharfrichter den Kopf ab, 
dieſer fiel ihm in Die Haͤnde. Er glaubte, es ſey 
Die Kugel, warf ihn unter die Kegel, und warf 
fe alle um, Da tief der. so: alls un! 
alle nen | 
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Sqerid en aus London, on Abthk. 
Obwohl die: amlanfenden Geruͤchte keinen Gtund 

hahen, ſor ſchließt man doch aus den kaͤglich tiefer 
fallenden Stocks, daß wir” das Schlimmſte zu 
erwarten haben. Domohngeachtet behauptet man 
Drute, daß noch gar nichts entichieden fen, fons . 
dern daß die: Wetynung: des ruſilſchen Hof⸗ 8 der 
Sacht den Ausſchiag geben werde. 

Man bar ſiv fett einer Woche laſt täglich auf 
eine neue Botſchaft des Königs im Parlamente - 
gefaßt Jemacht, die das Publikum auf irgend ein. 
me Art aus der Ungewißheit veiffen wfrde. Man r 
erwärtet fe auch noch und viele Leute wohnen 
jeden Abend "den: Patlam nteſitgungen bep.. 1 

Die Herzogin von Dorfet laͤßt ihren Sohn 
vpn hier nach Parts kommen. Man hat daraus. 
folgern wollen, daß fie glauben muͤſſe, den Aufs, 


enthalt ihres Gemahls in Boris wirde für jetzt 


noch nicht unterbrochen werden. Allein dieler 
Sohn iſt nur ein Knabe und foll die Ofterfeners 
tage in Paris zubringen, dann aber wieder in 
ſeine Schule in Harrow zuruͤckkehren. , 

Diejer Tage baben die Zollbeamten bey Pr 
Udrmachern franzoniche Uhren aufgefacht und w 
fonders im weichen Theile von London ſeh 
viele weggenommen, weil ſie feinen oh bezehlt 
hutten. 

Genoral Anbreofü Hat allen: in England befind 
lichen Dfficteren der franzoͤſiſchen Land⸗ und Bess" 
macht Baefehl gegeben fogleih abzureifen und fidh 
zu ihrer Behörde zu verfügen. Unſre Offickers 
in Frankreich haben alerſeite einen gleichen O0 
fehl. erhaßten, : . 

April 1803. ü Q e⸗ 
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Es geht ein. Gerucht, daß die —— 
der. engliſchen und ſranzoͤſiſchen Regterung aufs 
Deine geſchrieben wird, damit ſie dem Parla⸗ 
mente beym Bruche vorgelegt werden koͤnne und . 
daß Here Addington und Lord Hawke sbury feit 
zwey Tagen dieſe Papiere ordneten. Wirklich iſt 
ſeit zwey Tagen keiner. von ihnen dm Unterhaufe. 

ewefen. . 

Die fremzofiſchen Haͤuſer in der Auſtadt Lon⸗ 
don fahren fort ihren Stock zu verkaufen. , 
Das Preſſen dauert for Letzten Montag, 

Abende um 10 Uhr, wurde in Newcaſtel ſehr 
heſtig gepreßt. Faſt jeden, den man auf her, 


7 &afle betrat, wurde weggenommen und man be 


“Sam viele trefflibe Matrofen. - 

ı An ebendemfelben Abend war die Prof ger 
waltig ſtark in. Northihielde. Soldaten beſetzten 
alle Zugänge und die Officiere und Mannſchaft 
des Lapwing ſonderten ſich in Haufen ab, und 
nahmen alle Perfonen, die fle trafen, in Bes‘ 
ſchiag. Es entfinnd dadurch ein großer Tumult 
well man im dunklen Deren, Koufteute Hands‘ 
 'werker, Matrofen , kurz alle: Wannsverfonen 

mit. forsgenommen hatte. 

7: Danuerdtag Madhmittogs fegelten eilihe aufs’ 
fahrer ans Scarborough nach Norden zu. Eine 
Stunde nachher hielt fie eine Brig.an und prefs 

te eine Menge Matrofen. Die Mannſchaft von- - 

Dem einen Schiffe. entflah auf einem Boote, wo. 
wohl man nad demſelhen feuerte, . 

Malta, den 26 Sanuar,  :: 

"Geber Bir Alexander Ball noch General Bis 
katee haben zur Räumung diefee Inſel Befehle - 
schalten; im Sraenspeie fol Sir x Altsnader Ball, 
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ooo Mann Wofthefer ı Truppen werden, vra _ 
‚nen bereits 8006 zuſammen finds mehr wi 


sam fetzt nicht werben, bis es audgemadht iſt, 


b wie die Inſel behalten oder nicht? Der Bes 
ehl, Aegypten zu träumen, ging von Bier den 
ten Januar ab, fo daß wir um die Mitte drB 
März etliche Aguptiihe Truppen Bier erwarteng 
nfsre letzten Brieft fagen, daß General Otur 
er ausnehmend wünfhe, Aegypten verlaſſen z& 
Önnen, weil. die Peſt in Alerandeien und der 
Imitegenden Gegend ausgebrochen war und die 
5 indfeligkeit der Mammelucken und Türken 
nacht 66 fehe ſchwer, neutral zu bleiben. 

Ein Brief vom Rap der guten Hofnung vom ' 
ten Jannar erklärt, wie es zusing , daß bie 
Engländer wieder alle ſtarke Poſten in ihren. . 
Befitz bekamen, da far: alle ihre Truppen one 
Bord waten. Die Imdgene kam mie det un 
twarteten Gegenbefehle halb zweyh Uhr an.‘ ‚Dee 
Admiral und der General ſchickten ſoglefch Offü 
tere ans Land und ließen die einzelnen Engläni 
ser (Soldaten, Matroſen und Civilbeamte) aus .. 
ammenraffen, etwa 160 an der Zahl, um“fie 
uf das Caſtell unter dem Vorwande zu führen, 
vaß fie eingeſchifft werben follten, Der Admtı 
al und General befuchten dann den Holländifchen 
Sommiffartüs , der bereits im Beſitze der Kaſtells 
vor, nnd Verwickelten ihn in eine Unterhaltung 
Wer verfähfedene Punkte, bis die Detafchements 
yon den Transportſchiffen und’ ‚Sndtenfahrerii lan 
zeten und Lärm machten. 

Vierhundert Mann kamen auf dieſe Art zu⸗ 
ſammen; fie zeigten ihm dann ihre Befehle, das 
Eap zu. brhaken und. ne re forsgingen ; 633 
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—** 1008, ‚Snaldutder in bin erefheenen Sorte 
und Olockhaͤuſern. : Die Hıllänrer waren in den 
Daraken dem Caſtell gegen Über und hatten ihre 
Truppen ſormire, „um Bey. ıu nehmen; ja fie 
Minen. ſchon Die- Kanonen ,', weiche eat wen 
Den fotem ,. wyun vorn. Biagge erhebe⸗ werden 
würden -:; 1° 
Unſer⸗ Legten ; Zeitangen ans Neugord finb 
nom azßen Fehruar, Am ı16tin December u6 
der Seneralı Intendan der ſponiſchen Previnzen 
sine Proklamation- ergehen, worinn er, allen ſpa⸗ 
rifhen Anterthanen: verbot, Hinfühse--den mim 
Beften Daondelsnerfehr wit, den Ametikanern zu 
haben, ‚die den Miſiſippt hinabſchiffen, mena «6 
nur wegen. Lebensſmittel ones wegen ‘Der 988 
wöhnlichften . ‚Artikel wäre, die man.auf der Ser 


hraucht. Die Prollamation erklaͤrt auch, daß 


Die ‚vereinigten. Otaaten fein traktatmaͤßiges Rede 
haͤuen, auf den Miſſiſtppi einen Handel gu trei⸗ 
Ben, außer. dab die Ausfuhr. ihrer Producte und 
Die „Einfuhg ‚der, norhipensigfen Bedürfnsfie bes 
seifft,.. Diefe Protiamgsion fheint die Erbitterung 
dar Amerikaner ſehr vermehrte zu haben. . Dig 
Einwohner „des Gegenden am Miſſiſippi haben 


dem Congreß erklaͤrt, daß fie.unter deſſen Any 


leitung gern ihr Leben und Vermoͤgen daran fes 
gen tmolten, um. ihr Racht auf die freye Schif⸗ 
fahre auf dem Fluſſe Miſſiſinpi uud auf- alle 
Erleichteung dieſer Schiffahrt, wie Se Durch dem 
Traktat mit Spanien ausgemacht ſind, zu unters 
fügen. Am 12ten Februar Eerathfclagte ber 


Kongreß bey.vrrfalofisnen Thuͤran und man glaub⸗ 


te, ver Gegenſtand der Berathſchlagung habe dig 
Meihwendisek fen, * hal FR. mie 
| op 
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Bpanieh änzufangem: : Dean :Ormerfie, daß Gee 


seral mich letzthin In. einer Debatte fagte, er 
zlaubte, die vereinigten Staaten wären auf 
dem Puncte, einen Rüieg anınfangen. — "Herr 
Monroe mar damahls noch nicht abgefenelt, fons 
bern wurde dem Hten Februar in Washington 
son den repubiitumiihen Mitgliedörn des Cond 
greſſes prächtig bewirthet. 
Bombay, den Zten November. Ba 
Am z6ften Oktober v. J. fiel eine ſehr ent⸗ 
ſcheidende Schlacht vor, zwiſchen Holkar und Pek 
ſchwa, welcher 30,000 Wann Huͤlferruppen von 


Scindia Hatte, aber doch drey Meilen von Poot 


nah aufs Haupt geſchlagen würde, Major Das 
mes. der Scindias veguläre. Truppen commanditd 
te, ein. paar andere europaͤiſche Offitterd , - und 
piefe..vornehme Girdard blieben, und Die ganze 
Armee wurde gänzlich verjagt, "Der Peſſchwa 
floh an demjelben Tape und erreichte die Bergd 
feſtung Ratghu Bey Bancoot. Holkars Pindas 


* 


rihs zogen in’ Monah ein und fingen an zu 


plündern, wurden aber zuruͤckgeruſen, che fie 
vielen Schaden thaten. Ihe: Here wird ohne 
Zweifel ſchwere Contributionen ausſchreiben. Das 
Treffen. fiel fo nahe bey Sungung vor, daß der 
Obriſt Elofe an Holkar ſchicken und ihn erinnern 


mußls, die engliſche Flagge zu reſpectiren, weis | 


ches er.auch that; ‚aber Cloſe und fein ganzes 
Gefolge find. aus Poonahı nach Bombey 'gereift. 
Ich kann niche vornüsfehen , was hiervon. die 
Bolge ſeyn wird; aber vermurbtich wird der Di 
ſchwa,  anflatı fich unfern. Beyſtand aufzwingen 
zu laſſen, dun bey uns bitien and ſchoͤn dafuͤr 
bezahlen mänen 

Syreh 
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Bäreiben aus dem. Beug, vom 5 
Ave Bon dren Punkten .unferte Graͤnzen, 
⸗2nemlich von Breda, Berg 09 Zoom und Bißtm 
gen erhiglt mon geſtern Nachrichten mon der all⸗ 
maͤhligen Ankanft der neuen fan. Truppen, 
"weiche beſtimmt find, im Fall eines Krieges ums 
Ere Republik zu decken. Die alten framötifchen 
Caruifonen marfchieren weiter vor, ſobaid Die 
ardern aukymmen. Die neuen- Truppen Übers 
freiem. alfe eigentiich die Graͤmzplatze nicht, 
«and michen gleichſam ein beſonderes Corps aus. 
Auch die alten franzoͤſiſchen Truppen, weiche 
„wicht viel mehr als zwey Halbbrigaden, etwa 
8600. Mann, ausmachen, gehen nidt über die 
Bränse von hollandiſch Brabant und einen Seh 
von Geldern Binaus. 
Worgeſtern iſt der. fram. Begationdfefrenskt, 
Marwaur, Dar ſeit dem Monath October mit 
Uelanb von. Hier. ‚abwefend gemein, wicder zit) 
ckuͤck gekommen, Gleich noch feine Ankunft 
J traf beym franz. Votichafter "in der Nacht du 
‚' Courier ein, den er geſtern Abend wieder zuruͤck 
erpedirte. Mit dem. geſtern Abend eingetroffen 
nen Packetbot langte bey dem engliihen Minis 
fer auch ein engliider Courier an. : Es iſt Aber⸗ 
Baupt wohl no keine: Zett geweſen, wo die Ans 
Eunfe und dee Abgang der Eourtere fe Gäufig 
gemwefen iſt, ale in den letzten 14 Tag. 
Es war ein Irtthum, wenn man vor $- Tas 
gen glaubte, daß die 15 Schiffe, die im Geſicht 
se unſerer Kuͤſte waren, oſtindiſche Schiffe ds 


ur] 


sen, und daß fih.am Bord derielben die Pr - 


ducte und Reichthuͤmer befaͤuden, die ſich wähs 
send des Krieges an Batavia augthaͤuft van 


> 
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a er hm’ Mlang des May eine Gornette mit 
r Eetedendnachricht dahin geſchickt wurde, " fo 
nnen fie noch nicht ankommen. Eins von dem 


enerwähnten Schiffen, war bie Georgine.. ' 


a rSten Movemser, als fie yon Batavia aba. 
jelte, war bie Corvette. dort noch nicht anges 
mmen; als exfteres Schiff den 2 2ſten Januar 
s Vorgebirge der guten Hoffnung verließ, mas: 
n die Engländer noch im Befig deſſelben, und 
ifchen den beuderfeitigen Truppen herrſchte die 
Ulommenfe Harman, . 

Die franz. Fregatten auf der, Rhede non Hel⸗ 
etsluys, welche die nach Loulfiona Geffimmıen 
ruppen am, Bord Gaben, ‚werben jet mit dem. 
thigen Geſchuͤtz verfehen. 


Fſorenz, vom 28 März. Unter den 2 lehten · 


roßherzogen, Leopold und Ferdinand, war das 


eqrahen dee Verſtorbenen in den- Archen und 
oͤſtern ohne alle. Ausnahme ſtreng verboten 
den, Der König von Etrurien, Ludwig der 
aber Has. diefeg Merbot vor einigen Tagen 


ieder aufgehoben. Alle Familien, die in den 


chen: und Ktöftern Kruͤfte haben, dürfen ihre: 


erfiorhenen in denfeiben beyſetzen: nur müllen 


fuͤr dieſe Erianbeiß jedesmahl 15 Zechinen 


das nädfle Hoſpital bezahen. 
Ram, vom 17 Marz. Der neue Großmei⸗ 
ce von Malta, Nitter Thomaſi,, welcher ſich 


+ 


ch in Meſſtaa befindet, bat ten Pabſte In einer . 


denſelben abgeſchickten Erklaͤrung zu erkennen: 
zeben, daß er feinen neuen Poſten nur dann ans 
ten werde, wann die engl, Truppen von Weis 


zezogen ſeyen. 
Mene⸗ 
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I MenegeNadeigrenm 
Immet noch iſt es nicht entſchieden, ob bie 


Atrieq zwiſchen England und Frankreich ausbrechen 
wetde, oder nicht. Eine Nichticht aus London 
vom sten April ſagt, daß fehr Häufig Eouriere 
| zwiſchen Dieter Stadt und Paris Hin und wieder 


gehn : daß der Cabinetsrath, faſt täglich, Fehr 
. fange Bigungen halte; und daß man vermuthet, 
Here Pitt)werde wierer zum erfien Miniſter ers 
nannt werden, An der Ausräftang der Krieges 
ſchiffe arbeitet mag in allen englifhen Häfen forte 
Dauernd mit der größten Anſtrengung. Ein engli⸗ 
ſcher Atmiral war fchon im Begriff mit den uuter 


‚ Abm fiehenden Schiffen auszulaufen, üm on Der 


Franzoͤſiſchen Köfte zu kreugen: allein er erhielt 
Gegenbeſehl Admital Mebſon 'gehr nach dem 
Mittellaͤndiſchen Meere ab. An die hollͤndiſche 


Kuͤſte kommen dis engliſchen Kriegsſchiffe immer 


mher, um die Arbeiten gu beobachten, welche nan 
daſelbſt vornimmt. Der von franz. Truppen bes 
ſetzte Hollaͤndiſche Hafen Vlißingen, iſt daher, auf 
Befehl des erſten Conſuls in ten Belsgerungszns 
ſtand verfegt, das heißt: alle Angelegenheiten dien 


fer Stadt find denn Befehlen des dafelbft commandis‘ 


renden feangs Generals uniermerfen worden, Au 
den franzoͤſiſchen und Hollaͤndiſchen, Englaud ges 
genuͤber llegenden Kuüͤſten, ziehen -fih nach und 


⸗nach immer mehr franz Truppen zuſammien. In 
den längft dieſer Kuͤſte liegenden Hafen baut man 
etlig vleſe Kanonenboͤte und platte Fahrzeußge, 


welche dieſelben gegen einen feindlichen Uedecſall 
ſichern ſollen. nl 5 J ae 
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Sarelben ang' Regensburg, vom gt 
April. Ueber die Entſchaͤdigung, die Holſtein/ 


Ddenburg wegen des Elsflether Zolls nnd dee 
Kötretungen :an die Städte Bremen und Lübed, 
vegen welcher bie vermittelnden Miniſter bisher 
elbſt uciter ſich noch nicht einig waren, Indem 
ver franz. ſchlechterdings auf Bollziehung deffen,. 
vas im Deputations⸗ — hieruber ent⸗ 


halten iſt, oder auf Beybehaltung des Elsſtetther 


Zolls ohne alle Entſchaͤdigung beſtand, der ruffis 
ſche Hingegen nach dem Wunſch des Herzogs vers 


langte, daß neben Beybehaltung des Zolls die zu⸗ 


zewieſenen Entſchaͤbigungßlande (das hannoͤver⸗ 
ſche Amt Wildeshauſen und die beyden muͤnſters 
ben Aemter Vechte und Kloppenburg) dem Hey 


zog — und zwar letztere als Erſatz für den mine 


vorn Ertrag des Zolls wegen des in jenen Ber‘ 
zenden fi ergebenen Veränderungen — uͤberlaſ⸗ 
onen werden folten, if am sten dieſes untere 


\ 


Mitbeywurkung des preufiihen Gefandten eine - 


foͤrmliche Convention zwifchen dem Hollftein s Ols 
denburgiſchen Geſandten v. Koch und den beyden 
vermitteinden Mintſturn zu Stande gekommen 
und unterzeichnet worden, nach welcher ber Her⸗ 
109 zu allen Werfügungen des Deputationsfchlufs 
06, weiche die Aufhebung. des Eleflether Zolles 
feſtſetzen, feine vollſtaͤndige Beyftimmung ertheilt, 


md ihm nedft den Vorbezeigneten Entſchaͤdigungs⸗ 


landen noch der Genuß des Zold auf 10 Jahre 
von ıflen' Januar Inufenden , Jahrs angerechnet 


jugeftanden wird. Der Ertrag diefes zofjägeis- 
gen Genuſſes foll dazu Beftimme werben, bie, 


suf ben Aemtern Vechte und Kloppenburg haf—⸗ 


tende Schulden. zu tilgen, und ben Ankauf des. 
MR dem 
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dom: Herzog. von Krembertg Sefkumten Yatıt 2 
M. ppen, wag dieſer Fuͤrſt verdaflern willl, zum 
erleichtern. Dem Bernehmen aach, ſoll -die 
Stadt Bremen deu Vorſchiag gethan haben, dei 
Laufſchilling für letzteres zu bezahlen, wenn ihr 
Baneaen der obengenannte Lojährige u des 
Zolls überlaſſen würde, — 

Uber die Churwtde Bra Hauſes M dienbu⸗ 
qywerin iſt neh nie) entſchieden. Es - wird 

aber Darüber ſtark unterhandelt.— 

Ein anderes Schreiben aus Regeny 
Burg, wort 8 April. In gegenmärtiser Chare 
woche find unter den Geſanden alle Geſellſchafe 
sen eingeftellt worden. Med Endigung dar Fey⸗ 
eringe wird ber Charfuͤrſt Erzkanzler dem’ Ver⸗ 
nehmen nach in Wänden einem Beſuch abſtatten 
Andefien tft diefer ratlos thaͤtige Zuͤrſt, der ſich 
augemeine Verehrung erwirbt, ſehr damit befahdfs 
tigt über die Angelegenheiten des Bchiffarts On. 
trol, und aller dahin Bezug Habınder Ges 

genftände , deren Birichtigung. ihm ansiäitehe 
lich anvertraut werden wird, einen ausfhritkhen 
Plan anszuarbiiten, der fobann bem.frem. Spus 
vernement und ben voczuͤglich betheiligten Stam 
„den, welche am rechten Rheinufer Befitzungen 
hoben namentlich Preußen, zur Dräfung mits 
gechellt werden fol. 

Ütenhere von Albini wird vom ſeiner, wähe 
end der Oſterſerien nah Wirzburg gemachten 
Bei, mit Yafang Fünftiger Woche wieder au⸗ 
ruͤckerwartet. 

Vorgeſllern iſt Dir unerwartete N· chriche eis 
| getroffen, daß der. Diefige Fuͤrſtbiſchoff, -weidier 
im. KR von. Freyſugen, Zug Abt "one: 

‘us ß 





sem y3r 
kredfiotdgabent war, in lehdterer "Melden; wo 
e ſich, Seitdem bie Deputation hier wer, .. 
kit, verſtorben iſt, wodurch die‘ Fuürſten, denen 
eſſen Länder zur Entſchadigung gegeben And, 
nfehntide Penflenen erledigt werden. 
Man ſchmel cheit ſich immer mehr wit der 
Soffnung , daß ber Churfuͤrſt Erzkınzlee feink 


Refidenz bier behalten werde. Es werden zur 


Berfhönerung der Promenaden innerhalb und 
ufferhaßb- der Stadt ˖ bereits die thaͤtigſtoa kind 
talten gemacht. 


Bränn, vom 5. April. Enbua hat — 


inem Schreiben vom 21. v. M. der neue BVaß⸗ 
a von Beigrad, am 19 Marz, Wachmittags wie 
Uhr, feinen Einzug mit großer Pracht daſelbſt 


jehalten. Er mit feiner Familie; welche in 
Frauen, mehrern Sclavinncn, zwey Knaben und 
wey NMaͤdchen befieht, befanden ſich in dry Was 


en, und fein Gefolge war 200 Mann ſtark. 
Die Velgrader. waren ihm ebenfalls in "einem 
ehe glauzenden Aufzuge entgegen gejogen und 
ie die 3 bieherigen Oderbänpter nnd ihre Di 
unten ſowohl, als ihre Pferde ganz mit Bchmuck 
ınd Moftbarkeiten dedeckt. Eben am Tage da 
a6 Sahteiben abging, den 31. Wär wurden 
le Kanonen auf den Wallen von Belgrad abs 
efeuert und es wurde geſagt: daß zu dieſer Zeit, 
ee groͤßherrliche Fermann -jue Beſtaͤtigung dies 


es Baſſa als Statthalter, publicirt werben TE. 


Der’ neue Bohſa wäre ſchon eher in Belgtab 
ngekommen, er: mußte, aber nach der Entweiß 
bung des chemahlichen Fürſten von ‘der Ile) 
hey ‚> zuförderfi einen Auftrag des Divans' in 
ieler Prouing beſorgen, ran nad Adrianb⸗ 

X 
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pi. 


wei Dahn, von da: er dan Aber Sorhn. 
* fangfamen Tagreifen nad Belgrad gefommen 


otsafeim,. von 20 März. ' Son Inuns 
hat dee Hofſekretair Boheman durch feine Lebens⸗ 
wer und die. Gerüchte von feinen - Abenthenern 
Si ein ungägfiges Urtheil des Publikums suge 
zogen, als er auch endlich durch feine vorgeblie 
«hen Geheimniſſe, durch erdichtete Erſcheinungen 
wnd Affenbahrungen , ungebuͤhrliche Theilnahme 
‚am politiſchen Angelegenheiten und vermeifleng 
Sahrſagereien über, die. Schicklale ber Gtanten, 
Die Aufmerkfamteit der Regieyung erregte, "weh 
‚Ge noch durch ſtarke Anleitung zum. —— 
Aber die Rechtmaͤßigkeit der Art und Weiſe, wie 
ge; zu feinem: Bermögen gekommen, meh 
dourde. 

Die angeflellten, Unterfuhungen baben hialang⸗ 
ns. die Sirafbarkeit ſeiner Abſichten and und 
dungen ‚bargetban, 

- Die bay. ihm gefundenen Papiere „m (ei 
ner Begenwart unterſucht ‚ von. ibm ib ange⸗ 
oanntnnterzeichnet, und yerfiegeit worden. 
Man hat darunter Stuͤcke eines Außgehrsiteten 
groͤßtentheils auswaͤrtigen Briefwechfeis gefunden 
wovon: derjenige mit. gewiſſen Perſonen außer 
Halb des Reichs ſich durch ſo fonderdere, politiſch⸗ 
Urtheile, Berechnungen und Vorſchlaͤge augzeich⸗ 
‚net, daß. dieſe fehr glaubl. nur in. singen andyap 
Brairetem und "zufamgienhängenden :Pien- „-._ dee 
aber. noch nicht den Zeitpunkt feinge. Enmeickes 
Hung erreicht. hatte, gehören muͤſſen. Obgleich 
- man fon genung unterrichtet iſt, um bie Epo⸗ 
a⸗ dieſer vermutheten Eorwichluvs —— un 








tm ; kam mun ſich gedoch nicht fätheiheln, 
en ganzen Umfang aller damit in Verbindung 


ehenden Verhaͤltniſſe eutdeckt zn Haben, . 
Aus den Ürigen: bey Boheman befindlichen. 


lktenſtuͤcken ergiebt ſich weiter daß er: ein me | 


lied, und menigfiens dem Anfcheine nad ,. 
ie Hauptperſon einez - Verfindung iſt, * 
ſdepten unter deu. Namen der af iatiſchen Vri⸗ 
se bekannt geweſen ſind. 

Die Geſetze, Statuten und Organifarien viefes 
Irdent Bönnen zu elleriey Mißbraͤuchen bey Anwen⸗ 


mag. Ber Grundſaͤtze des Chriſtenthums Aulaß gas 
en Was in politiſcher Hinſicht aber von dieſefen Ser 


etzen gekannt zu werden verdient, iſt die. uuſicht⸗ 
are doch unumſchraͤnkte Regierung dieſer Gi 
haft vermittelſt eines unbekanuten Narbe; 
idliche Verhindung dee .Dedensbrüder ,- "order 
en Aufenthaltsort der. cegierenden Verſammlung, 
sch Die Nahmen ihrer Mitglieder jemahls gu 


entdecken, und die Anmaßung, über alle Regie⸗ 


ungen, Wolker und Geſchlechter, Über Krieg and 


Brieden, Leben und Tod abzufprechen, wie ſolches 


Hin von Boheinan anerkanntes Docament dar; 


egt; Auf dieſen Grundſaͤtzen eines’ blinden Bew 


eauens und unbedingten Gehorſams gegen die 


Befaßie unbekannter Obern, iſt das ganze Sy⸗ 


tem dieſes Ordens gebaut. Die: großen. Miß⸗ 


xduche, wozu dergieichen Verbinbungen Bela 


zenheit sehen kaͤnnen, haben. bee Yufmestfomkeh 
ver: Behörden nit entgehen koͤnnen. 

Diefer Orden ſchaint ‚feinen. Urſpraug im: (äe 
hen Deuiſchland gehabt zu batını 9 ‚allein: feis 
we ww, fchnelle Amsbuessung und ne gewiſſe he⸗ 
oe wir eg unlolge Bob⸗⸗ 

mands 
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mans Butenntniß) fo. allgemeine Yurmerffainfet 
Daß. die Oberen aendthigt wurnen, auf einige Zei 
die Zufammenkünfte ı iter . Ordenehrürse abzu 
Srechen. Damahis war es, als Boheman is 
Der Abſicht, feinen Orden der Beahndung eines 
Yon gewarneten Publikums zu entziehen, anf 
‚ ven Ausweg verfiel, den Damen deſſelben zu 
verdudern, und zum Theil’ untere Verſammtunge⸗ 


Brter aufzufuchen. Dieſes bewitkte er Durch Dit 


gung neuer Kapitel an verſchiedenen Otech' in 
Biaweren , Dänn: mark . und‘ dem niedlidm 
Meoridlande, welches diejenigen ind, Hs u 
zuletzt endet worden. Die Sefelfheft Hat um 
ger einen andern Nahmen diefelden Geſetze un 
Einrichtungen gehabt, dieſelbe gränzofe: Unter⸗ 
wuͤrfigkett gegen die nubekannten Obern und die 
Nahmlichen Realigions « Ceremonien, als der af⸗ 
arte Bund bitte. Man hat einzig uud olleis 
An gewiſſen Aufern- Umftänden einige Atweihans 
yon unterſcheiden Binnen, u.” Die Mensrung, 
dB auch. Frauenzimmer in dieſe Berbindang wit 
naufgenouimen . werden: dürfen. . ' 

Aus allen diefen Angaben erhellet mun yar 
Mbnöge, daß nicht nur allein "die weitumfaſſende 
Dtrganıfation: dieſes Otdens ſowohl wieder «die 
Grundſatze der Religion ats auch der dargori. 
Drdnung, Geſetze und’ Sittoniehre Areitet,, ſoo⸗ 
dern auch, daß Boheman beſonders In aller Die 
Ger Hinſicht ſtrafvar iſt und zwar mehr odre ine 
niger, je nachdem er als Lener ober als erh 
VJeug beirachtat werden kaun 20% 

Aus ven Grunde, daß er, wenn Ken 
Vqh webtſcher umerchaa von Biber, boch ſett 
Mage Bau in Damewaſe. “ag ee 
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(6ft e Gaterbeſitzer iſt, hat der König feine 
usliefernng an Die daͤniſche Regierung mbefohlen. 
Schreiben aus Paris, vom. 6. Aprtll, 
ndlih Bat, die Negierung nach einer fangen Zwie 
yenzeit wieder Nach ichten aus St. Domingo vom 
. Februar bekannt gemacht, weide an den. Sen . 
Riniker eingelaufen find. Sie meiden, daß die 
Schiffe, PIndpmpeable, Capitain Fouffet, und dee 
Ront Blanc, Capitain Eofmao den Befehlen des 
)bergenerald gemaͤß, am 5. Febr. ein Truppen 
»eps zu Mirogane gelandet haben, Die Rebell: 
nd gedochigt worden, dieſen Poſten und den von 
nfıne Vegur aufjugeben und fid mit einen (che 
träbtlichen Werluft ins Innere gurächuziehn, 
vet Negergeneral la Plume, der ih durch ſeine 
tete ausgezeichnet haste, hat fich mit feinen Nies 
es Truppen aufs Neue Anfprühe auf tie de - 
ng ber Armee seworben. — Der Obergeneraf 
vet auch die BrigadesChefs. Nerette und Den 
mas ;. die Datallionschefs, Searetter, Deipiche 
nd den Capitain Doug, dis beſtaͤndig ber Regte⸗ 
ing tren geblieben find. — Aus den vom. Ober ge⸗ 


eral gendamenen Miaßregeln zu urtheilen, muß 


an glahben,, daß die Raͤuber weit vom ſuͤdlichen 
hordon werben zueügfgetrishen werden, in weichen‘ 
heile der Inſel die Ruhe täglich dergeſtallt bes: 
ſtigt wird , daß alle uud Europa anlommende: 
ruppen nus im weltlichen Theile zu ‚In bekomm 
en warden. . 


16 GE . ; 


. - 


- Renee Daygsiyten 
. Noch iſt es unentſchieden, ob der Krieg zwi 


ſchen England und Fraukreich ausbrechen, oda 


der Friede fortdauern werde, In England glauft 


man -fafk allgemein das erſte. Ach die Amerikas 


ner findfer eutſchloſſen Ihr Recht auf dem EIERN 
vi Handlung zu treiben mis bewaffneter Hand ges 
gen Spanien zu behaupten. Die Hunde.des engl, 
Obriſtlieutenants Montgemerey, und des Capitaius 
Maenomara verunsinigten ſich, nnd machten ihre 
Strettigkeiten mit den Zähnen aus. Die Herren 
nahwen fich ihrer Kunde an, und forderten einam 
ber auf Piſtolen Heraus. Der erſte wurde erſchoß 
fen, ber zweyte bekam auch einen Schuß in’ den 
Unterleib, der fehr gefaͤhrlich iſt. Zu Alerundri⸗ 
en, in Argypten, iſt die Peſt ausgebrochen. Kap 
Francois In: St. Domingo wird wieder von dem 
Schwarzen belagert. In Donanwertd find. 20 
Derfonen, die zu der Bande des Schindethannes 


gehörten, verhaftet worden. Der eine davon om, 


nebſt zwey Damen, bie goldene ihren trugen, iu 
einem praͤchtigen Wagen angefahren. In Arabien 
iſt auch. eine Revolution ausgebrochen; an deren 
Spitze ein gewifier Abdul Wechab ſteht. Er ber 
hauptet die bisherige Religion in dee Tuͤrkey ſey 
irrig, alle Bekenner derſelben müßten niederge⸗ 


macht warden. Ein großer Haufe liederliches Ge⸗ 


findet hat ſich zu ihm geſchlagen, ermordet als 
le, die ſich mit ihm nicht vereinigen wollen, und 
iſt nun auf dem Wege nach Mecca um es in Beſitz 


zunehmen, Die Truppen/ wolche Die Franzoſen nach 


Louiſlana beſtimmt Hatten, werden wieder ausgefchffft: 
weil ihnen die Engländer dis Abfahrt nicht etlauden, 
u. werden ſich einſtweilen in Holland aufhalten, 


I 
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&grelben aus St. Dereräßurg, vom 
z April. Unerwartet hat unfere friedliche Reſis 
yenz ein ganz ketegeriſches Anſehen bekommen, 


nd es werden die ernſtlichſten nftalten zuin | 


Feldzuge in Finnland "gemacht. Alle hieſthen 


Truppen, ſelbſt die Gatden und Chevalier: &ars 


ven haben in dieſem Augenblicke Ordre befomy 


non, in 24 Stunden zu marſchteren. Die Amis 


nüntttens + und Lazuhwagens ſteht man in allen 
Straßen... Der Fuͤrſt Bagrathion, - dee unter 
Suwarow In alien focht. iſt brreits in Rinns 


land. Das ganze zum Agiren beflimmte Corps 
helaͤuft ih auf 8000 Mann, woelche unfer geg 


iebtee Wionärch fu hoͤchſteigener Derfon fommang' 


ſiren wird. DAR in dieſem Falle die ruſſi iden 
Truppen das Unmögliche thun werden , teidet 
vohl Leinen Zweifel; indeſſen unterhaͤlt man 


ya biseher die Lnterhandfungen mit Schweden !. 
wegen der Graͤnzirrungen nicht abgebrochen find, 


vie Hoffnung, daß ſie noch guͤtlich werde ausges 
glichen werden. 


Bon der euffifgen Graͤnze, vom LZten 


April: Idigendes wird als die nähere Veran⸗ 
laffung. über die Mißhelligkeiten zwiſchen Rups- 
land und Schweden angeführt: „Beym Schluß ' 
des Beyſtaͤdter Friedens unter der Kaiſerin Eitiab. th 
Ionnte man ſich nicht uͤder die Graͤnze vereinigen. 
Nach vielen Debatten gab die Kalſerinn dieſem ſtreiti⸗ 
zen Punet in fo fern nach, daß, um der Sa— 
he- ein Ende zu machen, bie Inſel bey dem 


Fluſſe Kymene frey bleiben ſolle; auf welchen 


Srundfaß denn auch der Friede abgeſchloſſen 
wurde, und um die Graͤnzen beſtimmt zu bezeich⸗ 
nen, der: Thalweg des Amen: Sluſſes dazu ame 
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genommen: und die darüber führende Braͤcke zur 
Haͤlfte ruſſiſch, die andere Hälfte aber Schwer 
diſch angeſtrichen und mit.den reſpeetiven Wap⸗ 
pen verſehen werden ſollte. So hafte denn Die 
fe Sache ihren ruhigen Stand, bis: vor «inet 
fahre, als der König von Ochweden Finnland 
bereifte, er diefe Broͤcke paſſirte. Der Gegen 
fland war bemfelben ſehr anffellmd, und da nies 
mand war, der. darüber Auskunft zu ‚geben. vers 
wodite , befahl der König, daß ter zufftiche 
„heil der Bruͤcke gleichfalls Schwediſch angeſtri⸗ 
„chen werden ſollte. Des zuffifhe Gonverneur 
"Hot zwar damahls gleich den Kalfer davon ber 
nochrichtigt und um Verhaltuagsobeſehle gebeten, 
Der Kaifer lieh aber die Gods dey Seite, nm 
nicht in das Rendezvous, welches Se Kaiſerin 
Ährer Schweſter, der ‚Königin von Schwoden, 


in Finnland zu geben im Begriff ſtand, etwas 


unangenehmes zu bringen; vor einiger Zeit 
aber befahl der Kaiſer, daß die Hälfte gedachten 
Bruͤcke, den Traktaten gemäß, wieder ruſſiſch 


angeſtrichen werden follte, Dies Kat-eine ichs 
hafte Correſpondenz zwifhen beyden Mächten 


"seranlaßt, und am Ente iſt man Schwediſcher 
Seit⸗ zu ſolchen Aeſſerungen gelommen, daß 
der Kaifer für gut gefunden bat, 7 fertig lie⸗ 


genden Kelegsichiffen die ſchleunigſte Mrmicang 
„wie auch die Snfandfegung der Gcheersuflotte 
- - anzuerhpfehlen, aud daß die Garde, wie audp 


einige‘ andere Regtmenter fd zum Marſch bereite 
‚halten folen. 

Couflantinopel, vom 18 Nirz. - Wie 
‚man vernimmt, beſteht zwiſchen dem Chaf ber 


Diesen in Ateblen/ an rare, — 7 
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'eyd in Aegypten fett langerer Belt eine enge 
erbindung und Korrefpondenz. Die Pforte 


ıtte von dieſer Correſpentenz Nachricht, achtete 


er nicht darquf. Die Revolution iſt politiſch 
in angelegt, um das Califat des. Großherrn 
id die Secte Omars onzugrelfen und Dagegen 
r Sectt Ai den Triumpf yu verfchaffen. 
bdul Wehab. hat feine bewaffneten Anhänger in 
vey Armeen getheilt, mit welchen „et gegen 
Rscca und Mebins rüdt, Er ſoll mehrere tuͤr⸗ 
fe Vofche’s. umter andern die von Baſſorah 
ad von Damme, im fein Jutereſſe gezogen has 


n. Viele ſogenannte Slaͤubige Hatten‘ ihm . 


r Geld als. ein reitgiäfes.Opfer zu feiner Es 
dion Aargebraht. Alle‘ Diejenigen Perfonen, 
e als Anhänger des Hofes zu Conſtantinopel 
kannt waren , wurden grauſam ermordet. : 
Dem Bernehmem nach befinden ſich fremde 
miffarien, bey Abdul . Wehab, die: feine Lnters 
hmungen leiten. Er felbft giebt fih für einen 
ahren Askoͤmmung von Mahemet aus, Die 
ſſen entſtellte Religion herſtellen und: die ein⸗ 
ſchlichenen Mißbraͤuche abſchaffen will. Der 
ommandant zu Decca iſt nun den Rebellen 
tgegen gerückt. 
Konſtanttnopel, vom 20. Mir. Geſtern 
die traurige Nachricht Hier aus Arabien ans 
kommen, daß die Sachen in diefem Lande eis 
ſchreckliche Ausfiht erhalten. Det: Rebell - 


zerthby marfchierte mit feiner Horde, um den \ 
Jerif aufzufuchen, und ihn zu ſchlagen. Der 
reif Bat alle mögtihe Vorkehrungen getröffeng 


bat in der Eile Truppen geſammelt, und fi 
m Bla vorbereitet, - : Einige Stunden von 
S 2 | Meca 
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Meececa war ein Lager aufgeſchlagen. Aber bet 
M Hl Werthby Bam mir feiner Hordenarmee, 
griff ven Eherif an. fehlug Ihn gänzliih. umb 
zeeſtrenete den UÜberreſt feiner Truppen. — Nun 
ſppielt er den Herrn in Arabien; ſchreibt Konteis 
dutionen aus, und alles täuft. dem Bieger zu, 
wie gewoͤbnlich um fih an ihn anzuſchließen. 
‚ Diele Nachricht Hat hier eine außerordentliche 
©enfatton verurfecht. 

Pofen deu 19 April. Haib ¶Moſen lUegt in 
Aſche. Der größte Theil .derl: Judenſtadt und 
Breiten. Straße ,. die ganze große und Beine Gen 
Berfiraße und ber Graben find niedergebrannt, 
Die Flamm⸗e wüther nod. ‚Der Schaden iſt 
micht zu berechnen. \ 
. Ein anderes. Sareit en aus Poſen, 

Den 16. April. Geſtern Abend harten wir bey 
flarkem Winde das Ungluͤck, daß nicht allein Die 
Hisfige Judenſtabt mit der neuen: Schun (Os 
Nadoge), fondern. auch die Dominikanerkirche, * 
Hälfte. der dar cs ſtoßenden breiten Straße, Ye 
große und kleine Gerberfiraße und ber Graben 
sin Raub der Flammen wurden. . Die Zahl: der 
abgebraunten Haͤufer beläuft fih auf Joa Das 
Beuer brach geftern Nachmittags um 3: Uhr ans, 
und kann bis jet noch nicht gedämpft werben. Das 
‚End und ber Sommer ber; Abgebrannten. iſt 
groß; fie baden nichts retten ‚Binnen, Dez 
Ming, die Waflergaffe, Brunnengaffe, Dretlauer⸗ 
gafle und die Vorfiänte find schaften. 

: Schreiben aus London, vom 15. April. 
In der heutigen‘ Morgenpoft finden wir folgens 
Ben Artikel: Beeren wurde die Hoffnung zum 

Geiegen aterwehis balodt and die, Mena 
onds 
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Folds gewsnnen dadurch. Ein Beief ans" And 
teedam non 5. April fast, daß am’2agten März, . 
leih nad Ankunft eines Couriers, vom Sen, 
Indreoſſt, ein Staats Rath in Paris gehalten 
porden und baf der Ausfehlag der Berathſchla⸗ 
jung dem Frieden günflig geweſen ſey. Es 
jeiße dort ferner, daß die franz Regierung ihr 
litimatum nad London geſchickt habe, daß Eng⸗ 
and Malta räumen ſolle, und daß man einen 
Handeistraktat zwifchen bevden Ländern negaetiren 
verde. Ob die Machrichten in diefen ‚Briefe 
zleich fhon 14 Tage Alt find, Fo ſtimmen fie 
och mie den umlaufenden Gerüchten übern, 
Die teten franz. Nachrichten ſagen, daß de‘ 
ranz. "Regierung entſchtoſſen fey, blos Wertheis 
igungsweiſe zu verfahren, und daß fie nicht 
den erfien Streich hun wolle. Dem Geruͤchts 
ufolge, Bat Bonaparte dem Heren Liwingſtone 
merikanifchen Gefändten.in Paris, auseinander 
zeſetzt, daß die Unterbrechung, welche tie ins 
terthanen ber vereinigten Staaten auf dem Miſt 
fifippt erfuhren, die Folge eines Irrthume war, 
und daß die Schiffahrt ihnen nach wie vor offe 
ſeyn ſellte. Sollte biefes wahr ſeyn, fo kann 
Herr Monroe, der amerikaniſche außerordentliche 
Beſandte, der fo «ben aus den vereinigten Staa— 
ten im Havre eingetroffen iſt, und den z zen 
dieſes in Paris erwartet wurde, wenn er ficht 
daß der Zwo feier Sendung ſchon ver feiner, 
Ankunft errricht worden iſt,  defio eher nad) 
London fommen, um den Herrn King nachzu— 
folgen, einen Poften, zu welchem er ernannt If, 
Untet - diefen Umſtaͤnden und: in Betracht dee 
ganzen’ Lage bee -ffentligen- Angegenhelirt 
ze . 
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ing man geſtern an ſtarke Heffuung zum Prieben 
zu faflen, die ſich hauptſaͤchiich auf bie Mochrich⸗ 
sen aus Frankreich ſtuͤtzten j 

‚Yu einom heutigen Abendblatte heißt es: 
„Der Echleyer der Geheimhaltung bedeckt ne 
He. Unterhandiung, and -eine abermahlige Woche 
Der Ungewißheit und Zögerung iſt im Abzug. 
"Man weiß. fo wenis won der Außesn franz.) ale - 
von der .inuern (Miniftertsts) Unterhandlung, 
Sicher if eine Miniftenial : Veränderung: im 
Werke, aber: Kerr, Dis. fcheint gegen die Mints 
er ein wenig die Coquette zu machen, Heute 
Heißt es, er wird ſich ‚ihnen unmitteiber beugen 
ſellen, morgen ſagt man, er wid warten bis 
Die Frage Über Krieg und Frieden entſchteden iſt. 
Einige machen ihn zum ansiändifhen B:tgatsfes 
kretair, andere zum erſten Lord der Ochatzkom⸗ 
wer, Die Lords Melvile und Gpenter. werden 
mir ins Deinifierium gezogen.” . 

Maris vom 17. April. Mad dem. gefieigen 
Moniteur iſt vorgelteru Feuer in einem der Säs 
le des, Schloſſes von Ss. Clioud, das der erſte 
Conſul feit eintgen Tagen wisder bewohnt, aus⸗ 


gekommen. Ein Ofentohr harte eine nahe Kom 
mode entzuͤndet; das erſto Anfchlagen der. Flam⸗ 


me wurde indeß gleich bemerkt, und ſo der 


weitern Berbeituhg des Zeuers ſchnell Einhalt 


gethan. 


“Bu der Audienz, melde Gen. Grüne am 
932 Bebr. bey dem Großheren hatte, begleiteten 


denſelben achtzehn Perſonen in ben Gaal, wo 


Der Thron ſteht. Dee Zug ging, durch eine 
doppeite Meihe von: weißen Werfhnittenen. und 


Haͤtern des Small: Der Qultan rubere auf 
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inem Throne ober Muheberte von antkker For, 
ın welchem bie prächtigfie Stickerey von Perlen 
nd Steinen glaͤnzte. Der Grosvezier und ber 
dapudan⸗ Paſcha ſtanden. Der Geſandte gruͤßte 
en Großherrn benm-.Eintritte, und hiein eine 
(nrede an. ‚denfsiben,. Während der Foͤrſt 
Fallimachi die Rede des. Geſandten überſetzte, 
dien der Suitan Oelim, deſſen Geſtalt 
choͤn und vol Wuͤrde iſt, ſehr zufrieden und 
ah durch Zeichen feinen Beyfall über die Stel⸗ 
en zu erkennen die ihm ſchmeichelten. Dan 
efahl er nem Sroßvezier zu antworten .nachben . 
ir geſchehen wor , grüßte der Geſandte den 
zroßherrn, und verließ den Baal. FE u 


Aus dem Refrche, vom 25 "April. Gianb⸗ nt 
»ürdige Parifer Briefe gom 19 dieſes verfichern, 
ee Friede zwiſchejn bee franz. Republik und 
ngland fey ‚befeflist + und ofle Zwiſtigkeicen 
vifhen beyden Regierungen unter dem. 18ten 
leſes auf. eine definitive Art beygelegt worden. 


⸗ 


‘ 


Wien, vom 16. April. Der regierende Herr 
ürftugh Schwarzenberg: wird von. Or. k. M:jas 
ät beſtimmt werden, als bevoltmächtigter Deinde 
ee die Huldigung zu Venedig, und in den.f, , 

venetianiſchen Provinztalftädten anzunehmen. 
je. Durchl. werden Hierzu eine große Begleis 
ng von der k. k. Hoſdienerſchaft, und von eis 
nem Gefolge mitnehmen, um die Handlung, 
eihe im Julius Matt haben fol, mit der gen 
ihrenden Pracht zu vollziehen. u 
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MB Namuch r bich ken⸗ 
ı Da ber Kayſer von Fetz und Marotes dem Ay 


miſchen Layfer , wegen feiner Schiffahrt Im Mw 


reſſaäudiſchen Meere, Tribut abgefordert hat: fe 


hat Ah dieſer entſchloſſen denſelben zu zahlen, 


D. 19. Avril If der Leichnam des Cardinals Mi⸗ 


gazzi zu Wien mit großem Gepraͤnge deerbigt wor⸗ 


den. In Neapel haben ſich Rau erbanden gezeigt, 
gu’ deren Wertilgung ernſtliche Anſtalten gemacht 


‚werdem. Fuͤr jeden Raͤuber, den die Ooldaten 


Code oder lebendig einliefern, erhalten fie vier Sit 
berducaten. Ob bey -diefer Gelegenheit nicht and 
mancher ehrliche Mann, Ver kein Rauher it, wird 
todt geichlagen werden? Die Branzofen rücden im 
mer zahlreicher in Holland ein, Das Breisgau 
Ga e auch noch nicht verlaſſen. Oſtende laſſen 
Die Franzoſen befeſtigen, und wollen in der Nähe 
dieſer Stadt ein Lager errichten. Am linten Rheins 
ufer und in Piemont follen verſchiedene Geundſtuͤ⸗ 
xke muter Franzoſen vertheilt werden, die im Kriege 
verwundet wurden. Nach Berichten aus Konflans 


tinopel haben die Engländer Aegypten verlafien und 


* 


{md nach Malta geſegelt. In China iſt auch ein 
Mufftand ausgebrochen. Die kayſerlichen Truppen 
ind „bon deeymahi von den Aufruͤhrern geſchlagen 
wWor Te . .. . 
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Säribin auf London, vom 2a April. 
(licher Holland.) Die. Ausiihten zum Frieden 
werden räglich Heller, Herr Addiugton har zwat 
im Patlemente vor ber Hand to-iter nichts gedur 
Bert, als daß er hoffe, in einigen Tgen die Neu 
zter des Publikums ABer die vorhabenden Wers 
handlungen befriedigen zu koͤnnen; aber ſchon den 
Ausdruck: Hoffen, deutet man dahin, I}; 
feine Eröffnurgep wicht krlegeriſch ſeyn merden. 
Daß die Irrungen mie Frankreich immittelna 
beuaelegt werden ſollen, hat auch der General - 
Andreoſſt geſagt; die Hauptſache wäre ſchon zug 
Richtigkeit gebracht, nur noch die einzeinen Um⸗ 
tände müßten ausgemacht werden. Man mırtet 
'aher mit großer Ungebuid anf den naͤchſten Conj 
ter aus Fraukreich, welcher, der eingetretenen 
Stürme wegen, England nicht hat erreichen eng J 
er» Daher ſtiegen die Stocks geſtern wieher, 
Yndeffen tft es nicht zu fdugnen, Daß Niemsud 
uf einem’ dauerhaften Frieden hoffe, und man 
laubt, es fey am rarhfamfen, zum Stiege vord 
ereitet zu bleiben, Der Friedensfuß Der Mat 
ine und Landmacht kann daher nicht klein ſeyn. 


Die Fonbs fielen ein wenig heute fruh, weil 
vere Addington geſtern Abends im Parlemen 
erſicherte, er wolle nicht fo verſtanden Pa 
s 06 die Nachrichten, welche er Über die Negon 
ation mitäuihelfen häno, genugihnend ſeyn färben. 


Man ſchreibt aus Portsmouth dab Die zu | 
ſſtungen dort fehe nacgelaffen Haben, 


Aus Piymouth daben wir Tolgende Maridien 
halten: . 
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Plymouth, den 18. Azells 

Geſtern gingen bier Befehl⸗ ein, ‚daß mar 
wicht mehr Bonatags in den Sctfföwerften ‚au 
Kelten follte, befonders follte nicht mehr geſchmin 
Bet werden und heute wurden Die —* welche 

Die Takelage der Schiffe Wille de Paris ven 100 
Kanonen und des Prince 98 deſoraten, megbeor: 
Bert, Man glaubt, daß Feines von dieſen beyden 
Schiffen fertig gemacht werden wird; überhanps 
Ichetnuen feft etlichen Tagen unfere Zuräftungen 
ſehr nachgelaffen zu Haben. 

Am Mittwoch unterzeichnete ber König eine 
Eadiners s Ordre, daß die Handgelder, welche big 
Matroſen, die fih zum Dienfte melden würden, 
His zum Zoften diefes zugeflanden waren, Bis anf 
ben 31ſten December dauern follten. 

Seftern Pamen Depeihen von Sir Roger Cur⸗ 
tis, Öencraliffimus am Tap- bee guten Hoffnung, 


batirt den 5ten Fedruar, an. 


Am Mittwoch ſtuͤrmte es fo gewaltig, daß auf 
ber Themſe zwifhen Blackfriars Bruͤcke und dem 
Garten des Temple eine Kohlenbatke ſcheiterte 
Die beyden darauf befindlichen Leute wurden .ges 
rettet, aber die Barke ſank zu Boden, 

Heute wird die Böntgliche Familie ich nah. Some 
merſethaus erheben und die Gemäldeansflelluug 


| Befshen. Hierauf geht Höcftdiefeide ah Wind⸗ 


Sehen hatte Sir Joſeph Bonke Aublen bey 

r. Majeſtaͤt. 

Geſern kamen amerikaniſche Zeuungen an, die 
Bis anf den 22flen März gehen. Sie enthalten 
eine wichtige Noie vom Marquis be. Caſas Yraje 
an den amerikaniſchen Otaatsſekretair. Dir, Mor⸗ 

a ’ quis 
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ts mine es auf fi, den Amerikanern die Be 
uchung des Hofens Deu Orleans nach wie vor 
u geflatren. "Cr ſagt, daß weder ber Intendant 
ſoch der Gonverneur von Neu⸗ Orleans den Buͤri 
sen der vereinigten Staaten: das Recht ſtreitig 
nachen, einen Stepelplatz an den ſpaniſchen 
Men des Miſſiſipypi zu haben: aber da die drey 
Jahre verfloſſen ſind, waͤhrend deren Neu⸗Orle⸗ 
ins sum Staͤpelplatze für die Nordamerikaner er’ 
ffnet mar, und da der König von Spanien viel 
Schazen dadurch feidet, daß Neu: Orleans ferner 
jur nordamertfanifchen Baaren s Nitederloge diene, 
o haͤlt der Intendant es für feine Pflicht, das u 
ortige Ausl:oen nordamerifantfher Waaren vor 

ver Hand zu verbieten, vhne fih anzumaßen, eis 
nen andern gleich guten Ort dafür anzumeifen. 


Eine Zeitung aus Baltimore fagt, daß Men) ' J 


Orleans den Amerikanern wirkilch wieder eroͤffnet 


[ey. 

Kmteitantfche Briefe melden , daß zwiſchen 
dem Praͤſidenten Jefferſon und Thewae Paine 
sine Spaltung vorgefallen, und daß letzterer ud. 
gedankt worden ſey. 

Der Wiceköntg von Canten war beynahe drey 
Monate von diefem Orte abmefenb, um vor deni . 
Ratfer wegen feines hm 'zur Loft gelegten Miß⸗ 
serhäftene Rechenſchaft abjtlegen. Er beforgte, 
daß man ihm Chrenftellen, Güter und. vielleicht 
fein Leben nehmen würde: daher vergiftete er fich, 
wie man fagt, ging aber ſogleich zum erften Mi⸗ 
niſter, auf deſſen Feindſchaft er feinen Fall ſchob, 
um ip: dem Haufe dieſes Mannes zu ſterben, und 
bie Leute glauden zu machen, daß ſein Tod ſowohl 
als one Sqande aus be Quelle ar 


148° XCEC 


Es iſt allgercin operfannt, daß Der. Rickkleal 
von Canton ein ſeht liebenswuͤrdiger uud gerechuun 
Herr won Kein Staats beamter in feiner Lu 
konnte fih fo umeigennfgig betragen, denn « 
flug ſogar die Ablichen Eeſchenke von euredil 
ſchen Kaufleuten aus, weil er ich dem mägliden | 
Verdachte der Beſtechlichkeit nicht bloß Reim 
wollte. Man glaubt daher, daß er wirklich ein 
Opfer des Mannes geworden if, der the fein 
Poſtens beraubte, und daß die Sage feiner Belblt 
vergiftung erſt nach feinem Tode ansgefil 
wurde. Zu Ä 
@chreiben aus Kopenhagen, YM 
‚26. April. Der Chef ver daͤniſchen Esquadten 
dem mittellaͤndiſchen Meere, der. Commandeur 804 
ſoed, welcher auf die Nachricht son dem Beatrageh 
bes Deys von Algier gegen den. dafigen daͤniſtes 
Eonful, fogleih von Marfeille nach Algier. mit 
‚ Segel gegangen war, iſt den neneften Ratrid 
gen. zufolge ‚vbereits wieder nach Marſeille wit Ä 
gelchst, und man zweifelt daher nicht a de 
baldigen Herfiellung-des guten Wernehmant- IV 
(hun Dänemark. und Algier, E 
Vorgeſtern if die. Fregatte Freya unter dem 
Comm ando des Capitaius Branth, nach dem mil 
kellaͤn diſchen Meere abgegangen. 
Der König hat dem Erfinder des neuen IV 
ſtruments, welches den Namen Melodica er 
ten bat, die Erlaubniß ertheilt, ſich auf demſen 
ben in koͤnigl. Schauſpielhauſe oͤffentlich hoͤren za 
Im vesfloffenen Jahre find in. Dublin iz) 
niſche und 155 englifhe und irlaͤndiſche - SAN | 
mit norwegifchen Produkten angekommen. un | 


\ 
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—Stuttgardt, vom 30. Aprii. Geſtern ik 
ie amtlibe.. Nachricht. aus. Wien und Mei 
ienddurg.- hier eingetroffen, dab der Kaifer das 


J 


Reichsgutachten vom 24fſten März d. J — weit a 


hes, unter andern, des regierenden Kern Herd ' 
oas won WWürtemberg Durchlaucht zum Kurfür, 
ten des deutſchen Reichs und das. bisherige Hera 
ogchum Wuͤrtemberg zum Kurfürſtenthum era 
jebt, — am 25ſten April rasifiztes unD. edurch 
um Reichsgeſetz erhoben habe. 


Die Feyerlichkeiten wegen dieſes wichtigen En 
igniſſes werden: in den gefammten mwürtembergts: 
chen Landen am Gten May (zu Otuttgardt auch 
och am 7ten und Hien) begangen, und in allen 
dirchen Über pie 21,0. und 8 gereniget u 
derdeite: . | 


Freyb ürg, som 26. April. Endlich find 
te feanzöflfchen Truppen aus dem Breisgeu heus 
e fruͤh um 4 Uhr abmarſchiet. Es war das Zte 
Bataillon der ı6ten Halbbrigade, das hier ſeit 


‚em oten May 1801 nebf einem Kavallerieben 


afhemmt lag. Das Land Hat feit dem 25ſten 
Ipril 1800. alfo volle 3 Jahre, die franzöfifchen 
Sruppen perpflegt, — Wie geſtehen aber. auf 
ichtig und offenherzig ; daß dieſe Maunfhaft die 
venaie Mannezucht bey uns beobachtet habe. 


Weſel, vom 26. April. Geſtern marſchirte 
as Regiment Laudgraf von Heſſen Kaffel (mit 
lusnahme des dritten Musfetterhatatllong , weis _ 
»es noch hier bleibt) von Hier nach feiner neun 
Sanifon in Paderborn at · Dieſes — | 


w . 
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bos durch feinem langjaͤhrigen Anteithen lich.⸗ 
miſch in Weſel geworden wer, nimmt den uf 
einer guten Disziplin und unfete beten Waͤn 
ſche mit. Die berden Grenadierkompagnien deß 


ſelben waren. ſchon 8 Tage früher nach Dei 
hauſen, wo fie tams bietben werden, abmar⸗ 


ſchirt. 


Aus dem Reihe, vom 29. Abril. Ans 
Aachen ſchreibt man unterm 24ſten dieſes: "Der 
Bitte hat vorgeſtern von dem Bürger Migal, 

tirglied des gefeßgebenden Corps, ein Schrei⸗ 


- ben erhalten, worin es heißt: "IK ergreife heut 


m 


Die Feder blos in der Abſicht, um ihnru defte gu 


ur minder eine erfreultche Nachricht, nähmlich Bie 


ortdauer des Friedens mitzutheilen. Geſtern 
Abend (den 18ten dieſes) find die dishetigen Srs 
tungen ausgeglichen worden, und die beyberſetti⸗ 


ge Regierungen haben ſich ganz wieder miteman⸗ 


er verglichen.” 
Mom, vom 16. April. Der Pabſt laͤßt 
einen botaniſchen Garten anlegen, der eine Velle 
kommene Sammlung aller für ben Feldban, die 
Arzney und anderen Gebrauch nuͤtzlichen Pflanzen 


‚ enthalten ‚fol. — Am ızten dieſes Hatte der 


Pabſt im Vatikan eine lange geheime Conferem mie 
Bem König und der Königin von Sardinien. 

- Die Ofterfeyerlichleiten verrihtete der Pabſt 
fin und ertbeilte hierauf m —— Volke 
den apoſtoliſchen Oegen. Verſammlung war 


ſehr glänzend, Man bemerkte —8 das ganze 


Kardinals kollegium, den König und die Königin 
von Sardinien, den Erbpringen von Mecklenburg⸗ 
Orreiie den regierenden Stufen von Schwarz⸗ 

öwng 


£ 


urg Rubelfapt; nie dem Geielee⸗ und dein 


janzen hiefigen Adel. 

Petersbarg, vom g April. Man kofft 
ch eine gärliche Beylegnng unter Irrungen mit 
ver Krone Schweden, die wahrfcheintich reretewile 
ig feyn wird, Bie Hände zu einem Vergletche zu 
‚teten. Der ſchwediſche Dinifter, Baron Bonde, 
yat unferm Mintfiertum eine Note Üdergeben.. 

‚Der Etbprinz von Weimar, wird hier erwartet. 
Fr dleidt glädann bis zu feiner Vermählung, die - 
im Herbſte vor ih gehen ſoll in Pererseurg, 

Man fpricht aufs neue von einer Vermähfung 
yes, Erzherzog Palatin von Unaarn mis dee 
Prinzeſſin Amalte von Baden. Urfer faiferlicher | 
Hof fcheint dieſe Verdindung zu wonſchen und zu 
jefördern. 

Stockholm, vom 15. April. Es iſt jetzt 
keinem Zweifel mehr unterworfen, daß die Ruhe 
wiſchen Schweden und Rußland ungeſtört werde. 
hatten werden. In Finnland find auch feine 
Truppen zuſammengezogen, und die letzten Koms 
muntfationen zwiſchen den Beyden Höfen ergeben, 
daß alle Ruͤſtungen entbehrlich find, 

Augsburg, vom 23. April. Geſtern iſt ein 
. k. Hauptmann mit einem Unteröfficter und 4 
Semeinen durch hieſtge Stadt vaſſirt; fie transs 
yortiren: 2 Franzöf. Arreſtanten von Wien nach 
Dernsburg, weiche wahrſcheinlich mit den tn letz, 
rer Stade verhafteren Verfaͤlſchern der Wiener 
Banknoten in Verbindung flehen. Seftern tft 
uch ein koͤnigl. großbrittanifher Courier von 
Bien nach London zuruͤck, und hente ein Pk. Kal _ 
nietscourier hier durch nach Paris gereiſt. 


N 


Neuss 
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«3WMeneſte Rachricht e n.“ 
. Bon Merersburg meldet, man „ daß der Keiy 
wir Schweden wirkiih noch vor fi gehen foh, 
daß die Truppen den 18. April auforechen, un 
der General Michelſen fie commanditen würde. 
Das Sonderbarſte daben iſt, daß man nicht das 
geringfie von Gegenanftalten der Schweden. hört. 
Au die Hoffnung zur Fartdauer dig Friedens 
jmiföen England und Frankreich wird ſchwaͤcher. 
. Die Brangofen ziehen fich nach Ninwegen zu und 
wan vermuthet, daß fie, bey Ausbruch. des Kriegs, 
in Hannover einruͤcken würden. Das Vorgebirge 
der guten Koffnung iſt den Hollaͤndern wirktig 
wieder, eingeräumt worden. In England fa 
Herr Beiſton, welcher feinen Kindern ein Bermög 
gen. von 1,500, 000 Pf. Bterlings oder ohngefähe 
- 9 Miltonen, Thaler hinterließ, die er. in Oſtindten 
erworben hatte: But wird es für die Kinder fenn, 
wenn Gottes Segen darauf ruht. Der ſchwarze 
Senorai Touffaint Louvertute fol in feinem Bes 
kaͤngniße zu Sour, ben Befancon, auch mit Tore 
abgegangen ſeyn. Der engliihe Priv, Withem 
von Sloncefier tft in Hannover eingetroffen. Der 
Churfuͤrſt von Würtemberg, hat. folgenden Tttel 
angenommen: Herzog von Wuͤrtemberg, des heil. 
Römifben Reichs Erjpanner und Churfürft. Her⸗ 
zog von Ted, Landgraf zu Tübingen, Fuͤrſt zu 
- Ellwangen und Zwiefalten, Graf und Hetr zu 
Limpurgs Satidorf, Southeim und Schmiedelfeid, 
auch Oderſontheim, Kerr zu Heidenheim. Yuflına 
gen, Rothweil, Heilbronn, Hall und Adelmansa 
felden u ſ. w⸗ . 
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Ka gimnyme BAreiben. and Sonden u 


om 29. April, Wir Haken mehr als jemahlg 
ofaung zur Beybehaltuijg des. Friedens, .inp 
ın Bonaparte unferm Botſchafter to. Paris z13 
erſtehen geaeben haben fpd, daß ‚gr vieleicht eis 


iye Ahaͤnderung im, Tractat Al Amiers ST | 


hen werde. Dr 
Schreiben aus Norte, Sein 27. April, 
(fe, Norhrichtenh, ſowahl aus. England, als, vom 


‚ften Lande, — heißt, es im heutigen, Argus > 


eftätigen unſere ſchan früher. "geäußsrte ‚Mes 
ung, daß per Kriede, trogt der beunruhigenden 
Zympuiome, Die ſich kuͤrzuch zeigten, noch m 


e erhalten ‚werden, Zu gleicher Zeit, Aber, T 


sie puſere Leſer zu dieſer gluͤckuchen Anderung 
es polittichen Hortzonta Gluͤck wuͤnſchen, am 

sie ‚aber, auch anfrichtig esfiären, dag, fio nice 
wohl ‚der Mäßtgung und, dem offenem Pepeh⸗ 
nen des orittiſchen Cabineta als der Unna 
eutigen Se nnimgsäußerung. verfätebener 4 Abers 
viegenden Einfluß babenden eueopätfchen, Maͤchte 
nzuſchre iben iſt, von detjen jede, ohne eine ‚as 
ige Ausnahme, eutſchledene . Abneigung. gegen 
ie Erneuerung ber Seindfeligkeiten. ‚gezeigt - Dat, 
Sie Gap niſht nur die Verſicherung gegeben, 


‚aß fle Die ſtrengſte Neutralität beobachten wuͤrs 


en, ſondern diefe auch auf eine Ars gegeben. 
velde ihre Wirkung gethan, und Großbitanniens 
Son herabgeflimme bat. 

Sa. wenig man nun auch hler an den Mies 


erandbruc des Krieges. glaupt ‚und fo feſt man 
on der "Erhaltung des. Friedens Üderzeuge.iß, 


0 werden die Vorfichtemaßregeln dennoch foxte 
leſetzt. So ſind nech ‚tür Bin unter anpern, 2 
Map 1809. u Sn 


1 in 


Ditatementt von Bin" Grem Ürtiiekterch 
aus Rennes marfchlert um die Safeln. Be 
yud St, Marcou gegen jede ſeindliche er 
| mung fiber zu ſtellen. 
An Sr, Male foden 3 Bretten, gebaut” wen 
Yen. "Eine‘-liege fchon- auf dem Stapel. Sie 
wird den Damen, ie Piemontaife mib 0 Raatı 
vn führen: 
7. Monate Sirininat find in den Hafen von 
eo Malo- 122 Schiffe; worunter vier enätifä« 
and ein preußiſches dinprtaufen. Zu 
Die Corvetten 1’ ®tonnante ad fa Beideonant 
Ans aus: Suadeluppe in Grefl angekommen. 
‚Sie Haben dieſe Colonie den sten Marz verlaſſen. 
‚Here Müller, Bruder eines reichen Frankfui⸗ 
rer Bankiers, iſt von dem hieſigen Special Tri 
hunale frey geſprochen. Er’ wor beſchnldigt, 
baß er falſche Aktrnſiucke fehier m der 
"Lieferungen, an die‘ Republik, veygelegt! 
"Maris vom 2: Map, ° Der gefttiei 
tjeure enthält folgenden, ber Reterung bo 
Minifter des Innern erſtatteten Bericht: * 
Ader Revolntion ſeyerte man jedes Jahr zu Orlr⸗ 


ans den Jahtestag des g. May 1429 db Tas 


"ges, an welchem Johanna d’Arc die Englander 
ndthigte, bie Belagerung dieſer Sn ‚aafzuhes 
Bert, Ich ſchlage wor, dieſes wahre Brgerfeh 
U wieder berzufiellen. "Es werde ja gleicher Zeit 
in, den Kirchen und an-dem Orte felſt gefthert, 
der der Swaupiat ber‘ Groethaten der Johanne 
n dAre gewefen‘ iſt. Morgens — ſich 
Die Ctotl⸗ und Militairbehoͤrden in der Domkir⸗ 
“ce, um den Gottrsödienſtlichen Geyrtlichleiten 
berutwoſnen; ein Geiſtlicher halt eine „en 


{ 
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Rebe, zu Am del Yohanne d'Arc; unter⸗Ab⸗ 
ingugg - fran;- Loblieder auf biefeibe ,. geht des 
zug dann auf: dis Bräde, wg..diefe Heldin, obe 
‚teich verwundet, den Feind zurücdfchlug.. Atendk 
ihallen die Schaufpielhäufer. von Lobgefängen, 
uf alle Franzoſen, bie. damap14. die, Notionallehs 
e gegen die Angriffe: des Austondgd verthetdig 
en, ..Die Einwohner von. Orlean. werden m 
Vergnügen: erfahren, daß es. ihnen ‚noch erlaubt 
iſt, oͤffentlich ‚ihre Befregerin. zu ehren, und dag 
übrige Frankreich, das nicht vergefſen hat, wad 
dieſes muthrole Mädchen alles für dje Rettung 
des Vaterlande gethan, mich im Herzen, dieſen 
feyer lichen Beweiſen von „Wenunderyog un 
Dankbarkeit deyſtzumen  . 


Ein Regietungsbeſchluß vom: so: April, Au 
In’ Betreff der Artillerie folgende Werfügungen : 
Die Britzadenſchefs ber  Arıtlietie aherir:tn. Dal 
kunſt den --Bahmen: Oberen; jedes Antiieeie 
regiment bekommt einen Major: jedes Arttilch 
viereginent zu Juß wird in Zukunft aus ı7, 
und "dad. Gee Artilerlerigiment ja Pferde ans. 7 
Kempagnien beftchendenz‘ die dadurch entfiehende 
Vermehrung von 17 Kempagnien iſt ins beſond 
dere. {Ar den Dienft. in den Kolonien befttaium kin 


parte, vom 3. May Der Heutige Pusık 
cite fagt:' „Man bat „bemerkt, daß der engl: 
Botſchafter Hey der Audtenz am 1, d. nicht er⸗ 
ſchienen iſt; ee war nicht abgereiſt, wie man 
unrichiig angekuͤndigt hatte; allein man” ſieht 
noch immer ſeine Abrelfe als nähe bevorftehend an, 
mern nichtnoch irgend din neuer Umftand ihn feine 
Eitlhunhargen veran dern. laßi. 


— Fe “ 
; Ma 
J 


WMan will nun mit Seftimmehett’ Viſſen, def 
dieſer Befondte Befehl Habe, binnen 7 Ta⸗ 
aris zus verlofferr, wenn, binen- dieſer Zeit m 
Beiten uhferer Regierung keine befftebigende Ant 
wor; auf’ein Älltinatum des engl. Hofes, dei 
am 27 April Bier angelangt, und In deſſen Wen 
fötg die oreh Konfum, der Miniſter der an 
— Berhättnifie, Joſeph und Eucten Gm 
nopatte noch am naͤwlichen Tage vih außeron 
— Konſetl gehalten haben ſollen, erfolgt 
würde." nn Du un .7.— 





n 
Der größte Theil bed 4. Artitttkteregimente, 
das zu Grenoble Tag; hat ſich nach Korſſta in 
Marſch geſetzt, um diefe Inſel vor einem Lieben 

falle dee Engländer, im Bald: ME bie Neßozia⸗ 
Siosem zerfälanen Gelltenz gu fichesn., 

An Trianas wurde am 77. April der. Ge⸗ 
(egvoniclag iin Betteff der: Diauthen -geuefenigt. 


Nigas nahm dieſes im Schutz⸗ und Feat 

este Über pbilantroplſche Theorien, anf: meide 
man. kaine Moͤckſicht nhmen kännte „fo Jange es 
daranf ankaͤm⸗, ſich zu wehren und zu. ſchlagen, 
denn wir find, fogte Cartin Nizas fir wirti⸗ 
Hem Krieg mil den Feinden un Haudels. 
Piectet erwiederte, ‘cr habe vloͤs⸗ —2 um 
Die. Zeit hethehzufoͤrdern, wo man Mi 04, nicht 
mehr zu wehren und zu ſchlagen drauchen Merbe. 
, Dadg, vom 28 April, Uneraditet der Feieds 
lichen Ausfihten vor 8 Jagen find jeßt- ' Prien 
gerifhen Anſtalten bey den franz." Truppe wie⸗ 
9 Z 5 der 
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r Ar? offer ii; and fett dortlen Eon? 


abend ˖ herrſcht unter denfelben, von Vliſſingen 
6 ——* am der ganzen Küffenlinte, eine 
Igemeine 

gentliche oder den Zweck derſelden ergranden 
nn. ODa fie indeſſon ihre Hauptrichtungen nach 
zeldern nehmen-⸗ſo ſqheint es, daß“ Na -tnfers 
ſti. Graͤtze — "wollen i um baſetbſt weitere 
Zefehle in Folge ‘det Betaptars ober Unterhande 
ungen ‚aBjutwarten. 

jet, HA Diejenigen von dieſen Truppen, vis 
ereits nach dem Innern, z. B. nad Sutton 
nd Nimwegen votmarſchiett waren, cheußalls 
x dieſen Bewegungen Theil gehabt haben, abit 
the weiter vorgeruͤckt, ſondern nad den Piägen 
n unſerar brabantiſchen Graͤnze zirüdmarfdpiet 
ind. Es ſcheint, daß cin Kurier, den der franz⸗ 
Bothſchafter vorigen Sonnabend aus. Paris be 


ommen "hat, und. den. bis Brrda, ein Adjas 


ant des erfen Conſuls mit Depefhen für ben 


Ibergeral Monseigard begleitet Haben fol, zu - 


eſen Bewegungen bie. Veranlaſſung- gegeben 
Jat, an denen übrigens unfere Truppen. nicht 
m getingſten Thell uehmen, Seit einigen Taf 


‚en verfiherte man auch, daß ein neues franz, 


dorps noch unferer Republik kommen fol; ohne 
edoch fuͤr dieſe Angabe etwas Beſtimmtes ind 


Zicheres anführen zu kͤunen. Mar — 


n dieſen Tagen bin Öbergen. Montrichard au 
Dreda. 


ine zuverlaͤßige Art, daß ber Sen. Moteiharb 
jeultch dem Befehl erhakten hat, ein Theil dee 


wilchen der ea ‚der Maas und dm Reine‘ 
O0 \ 


bömerft zu sietchee | 


ewegung⸗ hie daß man jedech bie ' 


{ 


‘ 


Bräffel; vom 1. May. Dan erfthrt auf 


’ 
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Uonzenteirten franz, Truppen welter normärts is 
Me batavifhe Republick rüden zu loſſen. Div 
fem zufolge haben mehrere Caratlione uab ei 
ge Cavallerieabtheilungen von. Ders upı Zosm, 
Dreda, Herzogenbuſch, ſich fealsuniaft nah Bltım 
wegen in Marſch fegeu müͤſſeyz während ˖ qude⸗ 
ze Zeunpen gegen Sorkum vorgezlickt And,. Ale 
Diefe Truppen And mit ‚allen möshigen Gem 
Maden verſehen, um faglei ins Zeid zu zäden, 
— Dan verihert ; daß einige Halbbrigaden ans 
unfern Gegenden AG gegen Dein unverjüge 
us beinegen werden. 

Diefe Umſtaͤnde feinem‘ von keiner güuftigen 
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Mach Berichten aus Rotterdam ‚find bie nat 
Louiſtana beflimmten Kriegs ı u. Terinsportſcheffe, 
welche auf der Rhede nah Btleflitgen defch⸗ 
digt wurden, beynahe wieder ansgebefjert,' «iu 
Shell ber Truppen find noch Immer an Gerd, 
und 600 Mann welche zu Lande gekonimen mas 


. sen, find bereit, "auf den erfien Befehl fich eins 


zuſchiffen. 
Auch den batav. Truppen ſcheint eine große 


Bewegung nahe bevorzuſtehen, allem Anfcheine 


had), werden fie die Befagungen der feften Piäs 


: Be an den, Küflen verftärken, vorzüglich in Rord⸗ 


Deine wo die Küfen in ſtarken Vertheidi⸗ 
ungsftand verfeßt werden. 

Flach den letztern Gerichten. aus Oſtende, bes 
cher der Beſchlag auf die Fiſcherſchiffe in diefens 
Hafen, fo.wie in u übrigen des Kanals ‚ims 
mE... ... 

u — z _ Bu Din 
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Dr Dr. Yan ʒdheidig 2 ME re Ronı 
ul die Reiſe nach Welgien erſt nach Vollendung 
es Unterhandlungen mu England antreten wegs 


e. Man. alaubt. daũ Meß binnen drey Wochen 


eſchehen werde. we. dae Frage über Krieg ober 

rieden ſich⸗ rlich entſchie den Icyn wird. 
Frankfart, vom 7 Way Se. Mal. dee 

tatfer, Alexander: , „weiche das groͤßeſte Vergnuͤ⸗ 


en dagin finden, berühmten Gelehrten Veweiſe 
Ihtet allerhoͤchſten Huld und Gnade zu geben, haßs 


en durch den, yerdienſtvollen Minifer, des Innerg 
en Heern Srafen von. Kotſchudey der laͤngſt ais 
in ruſſiſcher Mactnas bekannt und verehrt if, 
is einem Eprepiplar,neb in Ot. Peteraburg vraͤch⸗ 
ig sdirten ‚Rorans unferm-hiefigen- Seren Gentge 
nd : De, Hufnagel · ein Raiferliches Seichent. ges 


MD ag 


* 


acht, weicheg ihm geſtorn eingehaͤndigt worden iſt. 
Salzburg, vom 1. May. Verfloſſenen 


repiag traf ‚unfer ‚neuer Fuͤrſt der- Sroßherzog 
erdinond hier ehr. Alles fürfi. Militar nebft 
m bürgerlichen ‚Korps. zu. Pferd. und u Buß 
aradierten zum Empteng deſſelben. Der Mas 


ſivat Abseseicdhre ‚Die @hläffel- der · Stadt dem - 


ürlten. Der Einzug gelbabe unter dem Ges 


ute der Gliocken und dem Donner der Kanonen. . 


bends ‚war die ganze Stadt nah allen Geiten 
leuchtet; ſelbſt von: dem ; Dergktofter. der Kapyı 


ner funkelten Lichter Herad, Hoaute früh war . 


edeum, abermals ſeperuche Parade des Mili⸗ 
rs amb der Yärgeiloıps;, and es wurden 100 
nongmfchäfle gerhan, und drey Dalven gegebep. 
)öre: der Studierenden zogen vor die Reſidenz, 
d drachten dem äürfen etne Serenade, der von 
it zu geit ſeinen Deyfall laut verkuͤndete. 


Neues 


7 


‚ tewetr Tea ri ter 
5 Der-enpiifd Geſandte in Paris, Lord BO 
- Worth ;- Hat’ feine Paͤſſe Jut Abreiſe verfange, wi 
Ider frari. Geſandte in Tohbol, -Anbrenff >: ſoll p 
ruͤckbernfen werden. Es iſt alſo ſo aut; As enn 
ſchieden, daß der Ktieg zwiſchen Englaad usb 
Vrankreich von neuen ausbtechen werde. Ale 
franz. Offtelere, die ſich in Paris befinden, haben 
"Befehl erhalten zu ihren Regimentern zu gehen. 
Das vierte Sarntforitegiimeit , das zu Greusble 
Aag, wird’ nam Corſika eingeſchiffe. Dee fran; 
Teippehuieeih nach Grave und Nimmegoun bau 
-ert fort, und man fpricht von 30000 Wranıf, di 
nach Hoflaud lommen'fohen.! Auch Vie Trappen, 
“Sie ſich auf der‘, nach Loniflana beſtimmten, Eau 
adre Wefanden, ſind wieder aubgeſchifft und in Hel 
voetsluis, Driel und Gorre einguartire’ Worden. 
Die Engiänder- follen von den Frauzdfen verlange 
haben, den Beſitz der 'Infet Watte —e 
Jabre, DE die Franzoſen Holland’ ganz eoto, 
und, wann die Engländer Malta verließen daß fe 
die unbewohnte Inſel kLanwadufa in Beſtg ehmm 
wvarften. Wenn der Key nudbrechon Folbeeer To 
"will die Konigin don Necpel7 hair turen Ping‘ 
-Ainnen, na Bien gehtnt obil le norhusfieht; do: 
sähre Laͤnder, theils von den Euglhaͤndern thets von 
sen Bicmjofen, werden befeht werben, - In sererdı | 
‘Burg fieht man nun bie Erhaltung des Kriedens 
mit Schweden als zuvotidſſeg an⸗ In Stirttgeid 
worden große Zuruſtungen zu Dur Feherth Patten, 
wegen Erlangung der Churwarde, gemache: 


- 
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Rönfantinonel, vom 9. April. Eine 
ue ©rfcheinung ‚beleuchtet das! ungeheure Ges 
et des Halbmondes; des Sultan Selim hat 
h entſchloſſen alle Jahre sine Reiſe in feine 


rovinzen zu machen. Wlan - flieht darans, daß 


fe fremde Impulſion das tuͤrkiſche Reich and. 
m politifhen Schlummer wecken wolle Dis 
fe Retſe des Bultans geht‘ in die aflatifchen 


ovinzen. Schon“ ſeit 2 Jahten machen bie . 


erſer auf, das tuͤrkiſche Gebiet unanqenehme 
xkurſionen; vor einem Jahre find deßwegen in 
sp.han : Vorſtellungen gemacht worden. Aber 
er -perfliche Regent hat fo viele Klagen‘, die 
is foſt feindiche Betragen der Dforte anführen, 


igegen erwiedert, daß es bald zu einem Kriege-⸗ 


kommen wäre. Die Perjer Haben fich in dies 
n Mißhelligkeiten an. den rußifchen Hof gewens 
t, Der den Bruch dur gute Unserhandlurgen 


gewehrt Hat. Die damahlige Lage der Türken 


ar. fo beſchaffen, daß ſte gern einen Krieg zu 


meiden ſuchten. Inzwiſchen find die eigentlichen 


Schtotertgteiten nicht gehoben worden; fie beſtehen 
sch, and bey der neuen Direftton, die die tuͤcki⸗ 
ye Politik jet erhalten: hat, wird wohl die. Abs 
ht auf Perfien aud) erneuert werden. Aber dee 
tfifhe Regont hat fih fo an Rußland zsefötofe 
n, daß 46, Wenn er angegriffen waͤ re, ſicher 
mſelben alle Huͤlſe letſten würde. 

Paris, vom 12, May. Die offizielle Mit⸗ 
eilung der letztern Vocſchlaͤge des brittifchen 
abinertes, von Seiten des Lords Withworth 
unſere Regierung, iſt erſt geſtern geſchehen; 
daß feine Abretſe, wenn ſie noch ſtatt haben 


.. 


N, wentgſtens ung 24 ——— ancAgefeg: if 
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Wir ofanfen gerne, daß der Grit bi Verſcha⸗ 
lichkeit, weicher bie Beweggruͤnde dieſer aufei⸗ 
ander erfolgten Verzoͤgerungen zu ‚erregen wußc 
Bahtu gelangen werde , ſie dazu anzuwenden, m 
Das loͤbliche Werk eines durch ſo viel Siege er⸗ 
langten und duch die Mäßigung gekrönten Bin 
dens zu befefligen. . 

.. Paris, vom ıı May... Der erfiz Cenfuf ik 
am 8. d. durch feine Geiſt ˖sgegenwart gluͤcktich 
einer Gefahr entgangen, weiche dig bedenküchſten 
Bolgen Häste haben koͤnnen. Er war Nachwin 
tag6- ous dem Schloſſe von Ot. Clond, in Bu 
gleitung von Mad. Bonaparte, dem Conſul Cam 
baceres und: andern Perfonen in: einee Kaleſche 
ia die Gärten fpogieren gefsären. Die Kaleſche⸗ 
wer wit 4 Pferden beſpamt, und der erſte Con⸗ 
ful fuhr ſelbſt. Die jungen raſches Pferde wurs 
den wild, ziffen eine Bartere nieder, umd fürßs 
gen. Der erfte Conſul fprang, mm nicht vor⸗ 
wärts zu fallen, auf der Seite ans der Caleſche, 
und in einer ziemlich großen Entfernung wor dere 
felben nieder. Der Fall war heftig, da er aber 
auf das Gras gefcheh. fo iſt die eine Hand nue 
ein wenig befchäuige worden. Er bar bie Nacht 
barauf qut gefchlafen:, und iſt vorgeſtern Worgen 
nad) Malmaiſon fpagieren gegangen. 

» Schreiben aus Londen, vom 6. Üiey. 
Mit außerordentiihen Bedauern, fagt. ein heuti⸗ 
ges Abendblatt, melden wir dem Publikum, 
daß keine Spoffnung zur —— un 
egung unſerer Mißhelligkeiten mit Frankt 

mehr vorhanden iſt. As ‚Here Addingion nd 
fen Abend im Unterhaufe die Motien machte, 


da füh das Sant bis rang. apienien ar 
%, 


e 
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e, nahm ep Gelegenheit zu fogen, daß der frau; 
dſiſche Botſchafter feinen Entſchluß erftärt ‚babe, 


Innsoh ſobald, als er von der Adreiſe des Kork 


Bhtworth aus Parts Nachticht erhalten habe; 
m verlaffen. : &r Habe bereite Nachricht erhatten, 


»aß dies gefihehen fen und habe’ es daher für 


roͤthta erachtet, feine Päfle zu verlangen, damit 
fetne Abreife durch nichts verſpaͤtet würde, Er babe 
nun dieſen Morgen um feine Päfle angehalten; 
und es fey mehr als. wahrſcheinlich, daß Lord 
Fhitworth jetzt auf der Rüdreife dach London 
degriffen fen. Se. Hetrtlichkeit Hätte Paris au 
nem’ gewiſſen Tage verlaffen follen, wenn er 
‚eine genugshuende Antwort muf die Nropofittos 


4 


en Sr. Majeſtaͤt Regierung erhielte. Hr Adı 


inaton feßte dann hinzu, er habe es für noͤthig 
jehakten, dem Kaufe hiervon Nachricht zu gebe 
ſehnte es aber ab, fich jetzt hieruͤber umftändft 
mezutaffen, indem er das Nähere bis zum Mon⸗ 
ag verſchteße, wo aller Wahrſcheinlichkeit nad, 


\ 


sen Kaufe wuͤrde eing Eröffnung gemacht wer 


IER. . 
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Eia anderes. O@reiben ans Londop», 
om 6. May. Geſtern wurde dem Lord Mavor 


in Botxug gefptelt , der dis ganze Stadt Kong ' 


on in bie Außseke Bewegung feste. . Being 
Jerrlichkeit erhielt (aäh zwiſchen 9 und zo Uhr 
oigenden Brief: . 


7 Demwningftsaße, um g Uhr fruͤh. 
„Lord Hawkesbury empfiehlt fi dein "Lord 
Nayor und freut ih ihm melden zu fnnen, 
aß die Untirhendlung wilden England un 
" 2 | 84 
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Die feonzdf. Republik In einem freundſchaftlich 


Einverſtaͤndniſſe geendiget hat.” 

Da die ! Unterichrift der. Hand des Lit 
Homtesbury völlig gli und da ber Brief mh 
Beflen Pettſchaft gefiegelt war, fo hatte ber Zar 
" Mupor Beinen Verdacht , fondern ſchickte die 
Mahricht unverzüglich auf die Otockboͤrſe und auf 
Lloyds Caffeehaus. Auch ließ er folgenden Zet⸗ 
gel an feinem Pallaſte anfchlagen: , 
Den 5. May 1803, 

Lord Hawkesbury hat heute früh dem Lord 
| ayor zu wiflen gethan, daß Yie Unterhandlung 
mit der feanzöfiiben Republik’ eine guͤtliche Ends 
ſchaft erreicht hase, _ Ä j 
Die Siocks ſtiezen nun gleih um s pr. Tut; 
Ss auf 7ı. . 
Aber der Taumel waͤhrete nicht laͤnger, als 
Bis die Nachricht ſich in das Hokquartier Der 
Otadt verbreitet hatter Denn Herr Vemſittart 
Gickte alshald einen Unterſkretair in den Lerd 
Mayor und. Jieß ihm fagen, daß ˖der gedachte 
ef untergeſchoben ſey. 
Unmoͤglich kann man ſich vorfiellen, mas für 
ine Beſturzung und für ein Lalcn erfolgte, 
Die: Mauerzereel wurden abgeriſſen, und Ber 
Lord Mayor ſchickte den Stadt⸗Marſchall in Die 
GStockborſe, um den dort verſammelten Herren 
aus Ihrer Irthume zu reißen. Die Stods fies 
- Ien eben fo ſchnell bis auf 63. : ES -verfantimelte 
ſich nun sine Eomitser der Etekörke. .. Exliche 
Mackler gingen zum Bord Mavor und beraths 
hlagten mit. ihm, wie man: die Urheber der 
Verfalſchung am beften entdeden. koͤnnte. Mas 
kragte: Wer brachte ben Brief? Ein wohlgeklei⸗ 
bster 
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eter Mann Is Stiefeln und Sporen ſtellte A 
‚eftern früh um 9 Uhr im Pallaſte des Lord 
Mayoes ein, und fegte, er fen einer von den Staatso 
'oten. des Loflegiums der auswärkigen Angele⸗ 
enheiten. De man ihm fagte „ der Sord Moyor 
ey ausgegangen; fo. erklärte er, daß gr einem 
Brief an Se. Herrlichkeit babe, und Bat, man 
noͤchte denfelben an. emen Ort legen, we ibn 
ver Lord Mayor den Augenblick nach feiner Ans 
tuuft fehen könnte, Aber mo follte wan dieſem 
sorgeblichen Boiſchafter wieder finden? — Noch 
he Here Danftsart am den Lord Mayor fehickte, 
vußte man ziemlich gewiß, daß ber Brief ver 
älfcht wärs. - Nämlich der Vonguier Boldfagfs 
jing zum Lord, Mayor, bezeugte ihm fein Cu 
tounen uͤber eine fo unerwartete Nachricht, und. 


at, daß man ihm den Drisf des Miniſters zeig 


ven ‚möchte. Den Angenblick rief er aus: Die 
And At nachgemacht Man unterſuchte nun dad 
Siegel, und fand away, dei es cin Abdruck von 
ord Hawkesbury's Prufhaft mar, ‚aber man 
yatte dieſen Apdruck won einem wirklich officielten 
Örief abgeſchnitten, und Ihn auf den verfaͤlſch⸗ 
en Brief geklebt. Sowohl auswendig als ins 
vendig in einem Winkel war der Mahme Has 

ehr ziemlich gut machgeahme. Aber -wib 
onnte eine ſolche Machricht Grund Haben? Wan 
vußte von keinem Botſchafter, der aus Pariq 
ingekommen waͤre. Allein andere die den Brief 
jern für Ace gehalten hätten, ſagten, Herr 
Shaw ſey nad Calais gereiſt, ‚und babe von 
yore, auf den hoöchſten Befehl unfers Holes, ſei⸗ 
se Depeſchen heimlich an feine Regierung heruͤ⸗ 
jet Br, bamis aigt etwa jentand die KL 
tich 
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NeueſteRachtüqhten— 
Der Engliſche Geſandte Lord Whitworth hat — 
72. May Paris wirklich verlaſſen, und de Kin 
48 deynahe entſchteden. Die letzten Ariedenim 
Poläge „ die England that, Mind folgendes 
- 2) Daß die Framzofen Holland räumen, _ 
2) Daß die! Schweizer eine freye Regierung 
erhalten, | 
- PD: DeB Malta eine gewiſſe Anzahl von Jahır 
in den Haͤnden ber Engländer bleiben folte, IH 
soon in Hinſicht defielben eine neue Anordaun 
—* kaunte, meiche deſſen Unabhängigkeit völl 
tie, on Bu 
, Darauf ſollen die Franzoſen, das heißt Bent 
darte, geantwortet haben: \ 
- DD) Daß man Anſtaiten machen wolle die Fran 
zoſiſchen ruppen aus Holland zu ziehen. 
2) Daß uran Über den 2ten Punct negecken 
wolle, und daß der erfte Eonful die Abſicht hir 
Die Saldetzer in den Stand zu feßen, eine if 
Megisrung zu bilden, / 
“ 3) Fraukreich will wicht zugeben, daß die Engl 
Länder Malta fo lange behalten, als vorgeſchlagen 
worden; es fegt-eine viel kuͤrzere Betr an. Aber 
es thut dem Vorſchlag, Mh feines Einſluſſes bey 
dem Könige von Neapel zu bedtenen, um bir velt 
Sounveralnitaͤt über die Beine Inſel Lampodoſt 
für England zu erhalten, melde die, Schifffahrt 
ber Straße zwiſchen Afrika und Sicilien vchertſqo. 











Poari &, den 12. Mad, um 1r Ußr Abends. 
Mit wahren Leidweſen fehe ich mich in dem Falle, 
Ihnen die ploͤtzliche und ziemlich unerwartete Ab⸗ 
eiſe des Lords Whitworth von hier, vor ohngefaͤhr 
iner Stunde, zu melden, Es ſcheint daß ſeit 
eſtern Die Negociationen eine unguͤnſtige Wendung 
ſenommen haben, welches den engliſchen Botſchaf⸗ 
er gendchige hat, den Befehlen ſeines Hofes zu 
olgen, und Paris zu verlaſſen. Wir glauben 
iber demohngeachtet nicht, daß man nun den Krieg 
ils eine ganz unvermetblihe Sache anfehen muͤſſe, 
ınd viele ſcheinen fich noch mit dem Gegentheile zu 
chmeicheln; au mie gehören unter die Zahlderer, 
‚ie in diefer Hinſicht noch nicht alle Hoffnung ven. 
oren haben. Die Abreiſe des Lords, iſt ohne 
Zweiſei ein Ereigniß, das nichts weniger als 
zleichAltig iſtz auf der underen Seite iſt aber 
Rrieg eine fo große. Geißel für die ganze Welt, 
zaß wir nicht alle Hoffnung fahren laſſen, daß 
nan auf dee einen ‘oder anderen Seite nicht viele 
eicht entſchloſſen feyn follte, noch eine -Iegte Ans 
teengung zu maden, um den Krieg, wenn «8 
moͤglich iſt, zu vermeiden. 

Schreiben aus dem Haag, vom 16ten 
Mad. Die ploͤtzliche Abreiſe des Lords With⸗ 
vorth von Paris am 12ten d. Abends um Io. 
Ahr , hat bier um fo größere Genfation gemacht, 
a man fi immer noch mit der Hoffnung ges 
chme ichelt hatte, daß die entflandenen Irrungen 
wiſchen be den Regierungen durch die Wermittes 
ung anderer großen Maͤchte wuͤrden beygelegt 
verden. Dieſe auch für unſeren Staat dußerſt/ 
vichtige Nachricht wurde in wenigen Stunden 
urch die verſchiedenen Courier⸗ und Stafetten 

Jun. 1903, zZ 


— 





hekanut, "welde au unſete NRegleraug, an bie nl 
märtigen Winifier und an mehrere große Hie 
fer in Amſterdam und Rotterdam augefomas 
‚waren, und welche die beirüste BotlGaft du 


Eilboten in den ganzen Republik werbreitim 


Die von Paris Über die ſchoelle Adreile Ki 


spglifchen Sefandten mit den vorſchiedenen Sul 


sen eingelaufenen Nachrichten lanten . alle deru 
gleich foͤrmig, daß mm kein meitsres Accommedo 
ment, oder irgend ein Aufſchus des Kriegtar 
bruches che zu hoffen fey „ weil das von m 
engliſchen Courier Srleeſter Aberbrochte emalilkt 
Ultimatum die ſchleunige Abreiſe des exgliſche 
Gaſandten zur Folge hatte, . Man glaubte, Wi 
am ızten das geſetz gebende Korps mad des Tri 
Sunat vom erſten Conſul außersrdentih wirt 
auſammen berufen, und denſelben her die abgH 
brochenen Ipterbandiungen sine Boiſchaſt der 
Aegierung uͤherbrocht werden. Die in Minnd 
gen, Im Cleviſchen und im ebsmaligen prruil 
Shen Geldes verfanmelen franzöffgen Tem 
sen werten nm wahrſcheinlich Meſen Gamer 


Bald verlaffen, welter uarrüden, und den Siu 


onen - 


Schreiben ans Paris, vom 11. Dat | 


Mom nie wer der poſitiſche Horizont fo bewölli 


alt ongenwärtig, Dor Krieg ſcheint jegt unven 


mei zu ſeyu, machte vorgeſtern fr&h. zwi 
ſchen 9 und ı9 Uhr, ein englifcher Eraatshelt, 
Dez die Raiſe von London nad Yarre ia 

- Qütunden gemacht, und ben Bord Shitworih dit 
antſchet dende Unswort der engliſchen Rezurug 
Avertzracht bat, bier angekommen iſt. 

Ben ia dieſem Augendlick den Inhal Dun 
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natums noch nicht, Behatintet. aber, daß England 


en Dogen fo hoch fpanne, daß eine Ueberein⸗ 
unft unmöglich ſey. Wan glaubt, daß das Mer 
altat dieſer Untertzandiungen noch Beute Abend 


der wenigſtens morgen ſruh werde bekannt ger 


nacht werden, 

Am Drontage wollte Lord Whitwerth die 
dational / Dibliothek und das Münztabinet beſu⸗ 
ven. Mac der Ankunft des Couriers aber ſchrieb 
e den Auffebern dieſer Anſtalten, daß es ihm 


nmögh ſey zu kommen and daß er ſich Bee 


zergnuͤgen IR auf ein andermal vordehotte. 
Sqchreiben aus London, vom 13, Mm. 

6 leidot jr Beinen Zweifel mehr, daß der Krieg 

on neuen ausbrechen wird. Wan erwartet Lord 


Khitworih morgen in Londoen. Gene Gemahlin, 
le Herzogin von Dorfer iſt dereits im Calate 


naelange, wo fie anf Lord Whitworth wartet, 
Indeffen iſt bis dieſen Angenblick, des Windes 
egen, moch ein Staatsbote aus Frankreich any 


% 


ckommen. Geſtern erhielt Der ‚franzöfiihe Ser 


ındte Depeſchen von feinet Regterung, und 
biete ſogleich darauf Vefehle an feinen Wagkus 
auer, daß er framnzöfffehe Mäder an feinen Was 
in machen umd die Wachtleinewands Dede bar⸗ 


- 
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ber ziehen ſollie, welches geſchehen Hi. Dat 


at nämlich in Frankreich gepflafterte Heerftraßen, 
elche ſehe/ Marke Naͤber erfordern, — Heute 


uͤh ſchiekte General Andreoffi zu allen Kaufleus 


n nad Handwerkern, die für ihn Lieferungen 
itten, und Meß fi ihre Nechnungen ungeſaͤumt 
bitten, General Andresfü Hat geäußert, daß 


e Krieg gewiß fen. Gleich * Lord White 


wi antunft in Sonon ve er ab Seine 


L 


Leute 


\ 


’ 


A wαπσ 
Leute wechſelten Heute früh Louisd'or ein. Das 
Parlament fol morgen, . Sonnabends, atıferev 
denttich .aufammen kommen, ‘wie man glauk 
um die königliche Bothſchaft wegen bes nothwen 


Digen Ausbruches eines neuen Krieges zu vin 
nehmen, - 


® 


Die . Rüflungen . und Vorkehrungen dauem 
- ununterbeochen fort. Admiral Cornwallis di 


geſtern bereits zu Torbay das Commando de 
Dort gefammelten Canalflotte uͤbernommen, die in 


wenig Tagen wisd in See gehen koͤnnen, ſo 
wie auch an alle Befehlshaber der Flotten de 
Befehl ergangen At, fi bereit zu halten, die 


Beindfeligkeiten auf den erfien Wink anfang 
zu Binnen. Lord Keith wird eine Flotte in dei 


‚ Mordfee , Lord Nelſon die im wmitteläudih 


Meere kommandiren. 


“ 


Ärmicalität beſohlen Hat, man folle ſchletchie⸗ 


Bings auf eine Schutzſcheine Ruͤckſicht nehmt 
‚Mio Hat #6 in der Adwiralitaͤt fo won Offer 


gewimmelt, als gefiern. „Lord Nelfon und apa 
ral Milbank waren auch zugegen. Erſterer hat bett 
Hhaupt fortdauerd dort lange Audienzen. 

Es ſoll unverzuglich eine große Verſtaͤrkur 
von Truppen nach unſeren weſtindiſchen Colonien 
a bſegeln. | 


Sir Sidney Smith iſt zu feinem: Geſchwader 
Abgereift | 


- Am Mittwoh wurde im Pallaſte der Rn 


gin ein langes Confeil gehalten, Es waren IM 


gegen: Herr Addingten, der Herzog von Mor 


Sand, Lord Hobart und Herr Fawkenner. 
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en Sofe wurde geſtern des Chevalitr * 


| 
| 
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Man peeßt in allen Häfen fe lebhaft, [Ye 
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naga, ber fonnifthe Gefandte, su feiner erſten 


Yudlenz.. bey Sr, Maieſtaͤt vorgeſtellt. Herr 
Byldenpam (tete den Seren Pederſon, königlich. 
‚änifchen Gefchäftsträger in: Amerika, wor... Gen. 
(ndreafi war nicht bey Hofe, auch Herr Schim⸗ 
nelpennint niht,  - NE: * 

Man glaubt, Spanien werde in dem bevard 
Ishenden Kriege fo lange neutrat bleiben, bis feie 


ve Oilberſchiffe glauͤcklich die vnterjändifche Hafen 


rreicht hat. 


Mon i im Begriffe die ganze jegtge Cord . 


pondenz ‚zwifchen der engliſchen und Tranzöfifchen 


Regierung zu drucken. Ein geoßer Theil it hen 


bgedruckt. Diefe Correſpondenz IR ſehr weitlänfs 
ig. Es ſind fon an zwanzig Bollo + Bogen ab⸗ 


edruckt; aber die ſchwierigſten und wichtigſten | 
Stellen, weiche ſich anf die letzten Ereigniſſe bezies 
ven, werben noch zushdbehalten, bis ihre Bes 


_ » 


anntmachung durch dem Drang der Umfände und 


ermeidlich gemacht wird. 


Bisher wurde an allen franz. Poſtiagen ein I 


Räftchen auf das General⸗Poſtarut geſchickt, vos 


in fh Briefe für Lord Whitworth, und feine Gemah⸗ 


in und Gefolge befanden... Aber. zum erſtenmahl 


lieb as letzten Dienſtag aus. Die Poſtbeamten 


vartete 3 Stunden vergebens darauf. 
Sechreiben ans dem Hanndoerſchen, 
om 29: May. Wir Haben unerwartet Befehl 


t 


‚on unferm allerguädigften Könige erhalten, noch 


ñ dieſem Monathe. Sicherheitd⸗Maaßregeln zu 


ſehmen. Obgleich der König feſt entſchioſſen iſt, | 


Id Churfaͤrſt Hey einem entſtehenden Kriege Die 


krengſte Neutralttät zu Beobachten , ſo machen 


ch die in Holland ih verſammelnden ar 


* 
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fihen Armeen eine Worfüchls Maaßregel nochnes 
dig, num auf jeden Ball bereit zu fm 6 
wird daher jet vom ganzen Lande alle 'ienih 
hige Manmſchafe aufgefchrieben, wozu beim # 
‚ beudteh kaniglicen Bofehae zufolge, alle, m 
nech nicht im Civil⸗ und Militardienſte Langeſtttz 
And, ohne Unterſchted Bed. Standes und der Pit) 
fon gerechnet werden. Man "glaubt, deß MI 
Herzog won: Cumberlaud Aid au die Spitze Mi 
Landesvertheidiger ſtellen werde. Außer Lanid 


oll feiner verpflichtet werden zu Dienem 


Haag, vom 125. May - Bey und dm U 
kriegeriſchen Ausſichten ſehr zugenommen. 9 
Geldernſchen und an der oͤſtl. Graͤnze unſert 
Depublit kommen 'and. Belgten, von. bes 
mach und dem Ültesescheine immer mehrere 


any. Truppen mit wieler Artillerie am 


.. fordert 


.. Man redet die Anzahl der franz. Tat 
ig woferm Gebiete ſchon gegen 30000 Malı 
» Die Stadt Nimwegen iſt ‚fee das a 
auartier ber franz. Armee. : Bereits befinden 9 
ie berfeiben 6 franz: Generale, naͤmllch Mori 
Montrichard, Eaufente, Frere, Drots und Oil: 
Es werden große Nequiſieionen gemacht, IM 
viele Pferde zum Tranepere vom Goſdatz Mi 
Zugleich wird im Ciesiſchen ein mil 
son 20,000 „Mann ta: 3 Dinifionag zufammm 
‚ gerogen ; welches vom General Monnen, 
Bisher in’ Serland war, kommandire wird. DV 
Garniſonen am linken Rheinufer forinicen Dich? | 
. Korps, welches möchigenfalls eine beſendere ©" 





Nimmung erhalten bürfte., 


j ‘ 
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der franz: Eilatee De Lebe 3 





cht ug oe Denwen, — ns oe Su 
196, Munition wieder ausgeſchifft worden, und 
e Beamten, bie nad Louiſiane beſtimmt wos 
a, kehrten nach Fraukreich zuroͤck. Viele Efe 
kten der Expedition, die nun auf Vefehl Urs 
ſten Copſuls bis weiter ganz ausgeſetzt iſt, wer⸗ 


n jetzt verkauft, und bie eingeſchefft geweſenen 


Fuppen der 2 Halbbrigaden komn en no Bea 
und Bergopzom. 
Der franz; Kommiffetrordenantene Michaub, 


elcher die Lieſerung für die franz. Truppen, 


e Requiſition ꝛc. heſorgt, iſt Het angelsmmen. 
Parts, vom 18. May. Man verſichert duß 
r erſte Konſul mit der Deputation des Tribus 
ts, welche er vorgeſtern empfing, ſich ſehr 
ıge Zeit unterhalten, und ihr die ausgeßreites 
na Umſtaͤnde über „die. Natur und den Gang 
e Unterhandlungen mit England gegeben 
be. 


a 


Die vorgeſtrige geheime‘ Oitzung des geſehgeb. | 


rpers hatte einzig zum Gegenftande, an den 


ten Konful eine Deputation von 24 Üitglies 
rn abzuſenden. . “Diefe Deputation wurde auf 


n Vorſchlag des Geſetzgebers Fontanes ers 


nat, nachdem er eine [ehr beredie Rede Über 
: Umftände gehalten hatte. 


Man rechnet Sehr viel auf ben aldelihen Eu | 


9 der Vermittlung von Selten Rußlands. 
Der Cit. Bourgoin, Bothſchafter der Reypub⸗ 


zu Sieckholm, beſindot fich di menigen Te u 


ı 30: Paris. 
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‚176 CC 
—— Mexreſte Nachrichten.“ 
Noch iſt die Hoffnung zur Fortdauer bes Ws 
dens nicht ganz verſchwunden. Der engliſche Ge 
„fandte teiſt ſehr langſam und hatte, nach den un | 
eſten Berichten, den franz. Boden noch nidhe ven 
laſſen, auch mar ber franzäfifche Geſandte nei 
micht ans England. Der Ruſſiſche Kanfer fell er 
laͤrt baden, er wolle den Zaukapfel zwiſchen Eny 
land und Frankreich, die Inſel Malta, beſetzen. 
‚Unterdefien werben zum Kriege fürchterliche Zur 
fſtijngen gemacht. Die Franmzoſen verſtaͤrken fid 
immer mehr in Holland, ſind uͤber die Waal gu 
gangen und ſtehen an der Graͤnze ven Deutſchlani. 
Im Hanndverſchen iſt alle waffenfaͤhige Drannfchaf 
aufgeſchrieben worden, und das ſtrengſte Verbet 
‚gegeben. daß niemand austrerhfoR, bey Strafe der 
Corfiscation felnes ganzen Vermögen. Man | 
‚glaubt durch ein allgemeines Aufgebot 200,000 
Mans anf die Beine bringen zu koͤnnen. Der 
Himmel befcheere ihnen einen Lingen, rechtſcheffenen, 
wuiheollen Anführer, von alterh Deurfhen rot 
und Korne. Dhue diefem wird nichts ausgeführt 
werden, wenn auch 400,000 bewffanet wihgden. 
In Hamburg iſt die Nachricht angelommen, dd 
zu Reval 13 Nuſſiſche Kriegsſchiffe fergeifertig u 
gen. In dem Pulve. werwerke ohnweit Pete 
burg entiändete fh den 4 May das Pater, ia | 
dem Haufe, wo es getrocdnet wurde, und das Ge 
baͤude flog in die Luft, 4 in der Naͤhe ‚befintslädgen 
Pulvermuͤhlen folgten ihm nah. Gleich daͤrauf 
flog das Laboratorium, das malfiv. gebanesy, und 
mit einem eifernen Dache verfehen war, in Die Hd 
he. Diefes Auffliegen dauerte eine halbe Stunde 
und 20 Menfchen verloren dabey das Lebens. 
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Osietten aus London, vorm: * May 
Der Krieg ME mn’ wirklich ausgebrochen ‚wid \ 
nan aus allem fehen wird, was folgt: - 

In hzeyden Käufern . wuede geſtern ſolgende 
Borfchaft vorgetragen: 

„Be. Mojeftär haͤlt es für rathſam, das Dass 
ament zu benachrichtigen, daß die Untarhandiung \ 
jen, von denen er in feiner Botſchaſt dem’ grer 
März ſptach, daß ſie jetzt zwiſchen Sr. Wide, 
tät und det franz. Megierung befländen‘, zu. J 
‚€ gebtacht finds; Daß das Beträgen’"der franzo 
ifchen —2 Se. Majeiät gendthige hat, 
einen Geſandten aus Haris zuruͤckzubetufen; 
ind daß der Geſandte von. ser framöfiiden Re⸗ u 
ublik London verlaffen Bat’: ° J 

Se: Majßeſtat Hat Befehl ‚geneben, dem Bars | 
menge in ſo kurzer Zeit, als moͤglich, Abfctif 
en Der Parlere vorzuiegen, die bey diefem wi 
igen Zeitßuͤnkte dewſelden die vohftkiuttpe Aug 
unft geben innen.” 

„Ss iſt ein Trom Für:&e. Woaſe at "wenn de 
beriegt;, daß es Setner Seitée an: keiner Semi 
ung gefehlt: das, feinen Unterthanen die Seg 
ungen des Friedens zu verſchaffen, ader tritt 
em Umſtanden, die feine Erwartung vorkeitelt 
aben, verlaßtſich ſeiner? Majeſtaͤt · mit Zuver⸗ 
ht auf den Eifer und Gerriektigeift feiner kreu⸗ 
Gemeinen, umd auf die Vefttebtingen feiner 
:aven - md treuergebenen Unterthanen, daß fie 
n in. feinem urfeluffe unterſrützen werden, 

e Macht und Huͤlfs quellun der Nation anzuwen⸗ 
n, um ſowohl den Getft- der‘ Ehefucht und’ ver 
nmaßung, welcher jetzi iFrankreichs Rathſchiage 
tet, aufzuhaiten, a u: Sie. Würde ifemee 
Jun. 2803 | Br 


er, XX 
— 
Erene zu fhägen „und die Rechto mr Barıkli 


(sts, Volkes geltend zu medien nod gu befctumn" 


Es wurde nemine contradicente Beileßt, W 
dieſe Botſchaft heute über acht Tage in Mn 
legung genommen werden follte. 
"Here Grey fragte. don Lord » Hawkeiu 
y, 06 Eanerbriefe ausgegeben wären? melde 
„gord SHantedbucy „bejahete. . 


: S | 
. Am Sanuabend kam ein Courier mit Demi 


dam ‚at, worin gemeldet, wurde daß Bord By 
worth, feinen Paß erhalten haͤtte, und ichun 


Donnerstag: Paris verlaſſen ſallte. Ex erhul 
Dip legte Antwort der framz. Nenterung vnichi lt 


gleich, weil der erſte Cauful einen. ai the 
Lord. Wpitworch empfing des Miniſters Depeſhhet 
ma Deren Spivefter um 1 Ußerdefleitigen Tu 
8 ‚und War gefennen. das englifche Yiitkanum 
Beinen ⸗uͤberreichen, da er aber van KM 
alle des erften Coſuls hörte, ſo werfchoh. m bi 
Uehergabe bis folgenden Tag mm Mittag 39 
gleicher Zeit. forderte sr eine entſchadende Art 
ost binnsy, 36: Situnden, da fein Baſehl ii 
Ein lautete, daß er. nach Ablauf dieſer Zeit Po 
is verlaffen ſollie. Mitmoch Abende empim 





— 


Lord Whleworth eine. More em Dinifer dr | 
 quswärugen Üngelegenhriuen, des Zuhakk, Wi 


ber arfle Konſul die ganze, Gehe dem Dial 
xrathe zur Entſcheidemg uͤbergeben male. Di 
Staais⸗aih ſaß om Danneratag früh. hie langt 
nachntttags, wo unſer, Geſaudte von. der ftaub 
Regierung. Deſcheid erhielt. Lord Mohitworth 
ſcoickte einen : Bethſchafor / Liste, aus Pad 
Sonneretagt Abende um. p Upr,-und brach jr 
Ro. ! “ 
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im ru be auf, Er: ging über —* via 
enil, Abbeville nah Bouloans. 

Sonnabend Abende nach Ankunſt des Esurier 
erfammelte ih der Cabinetsratih. An demfeh 
en Tage wurde ein Embargo auf alle Schiffe in 
ee Themſe gelegt, außer auf’ Die raffiſchen, daͤ⸗ 
riſchen und ſchwediſchen. Diesfalfiger Befehl 
ing nach allen andern Haͤfen der Anfel, Mord, 
eſtern wurde wieder Cabinetsroth gehalten. 


Sobald man ‚wußte, daß alle Hoffaaug zum 


Frieden gänzlich aufgehött Hatte , ‚fihtete: Lord 
Yamkeebury folgende rote an den - Eordmappr. 
Die onds fielen foglei von 65; bis auf 
1* 7 
Die franz. Regierung ſchickte dem ‚Lord Whi⸗ 
borth 3’ bis 3 Courliere nach: einer traf ihn in 
chantilly; der andere in Breteuil. Sie brade 
en neue Anerbietungen. Da’ aber dieſe wicht‘ 
» weit: reichten, als dab: eugltſche Ultimatum, 
o reifte Bord Whitworch bis nach Boufogne, wo 
r jedoch Ach entſchloß, die Ruͤckkehr eines Eons 
ic6 aus: London abpuwatten. + Die gedachten 
(nerdterungen befanden ſich auch in einem riss. 
e, ven -Vonaparte gerades Weges an den Br 
ig führte und an Ben. Andreoſſi ſchickte. Wer 
en der Uafsemlichkeit wußte -man nicht vecht, 
ie diefer Brief an den Aöniz gelangen follte, 
jedoch geſchah +8 endlich. Ach unſer Cabinet 
erwarf die Auerbletungen und meldete dieß dem 
ord Whitworth am Sonntag Machmittage. Ger 
ern hieß es fchon , daß der Tälegraph aus Des 
| Lorb Wyitworihs Ankunft gemetder haͤtte: 
af dies Ereigniß wartete unſer Cabinet bioß, 
m Deiehi⸗ ennufoeeion. daß man die Schiffe 
der 
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ber ftamj. und itallen. Republikenin den mi 
behren, verbrennen oder zerfiären ſollte.“ N 
Hawkesbury ‚machte geſtern Abends im KHanfı 
Bemeinen bekannt, daß Faperbriefe bereits. a 
‚gegeben wären. - Wider Opanien und Helm 
iſt der Krieg bis jetzt noch nicht begonnen , IM 
dern, bloß wider die franz. und tiefen. Reh 


Uken, denn einer von den Megorionspuntten wer, 
daß England ſich weigerte, die italien. Nepuill 


eonzuerkennen. pfer Cahinett. wollte dieß nid! 


anders thun, old wenn‘ man und Malta auf in 
mer abträte. , ! 

Am. Bontage liefen die Minifter dem Grm 
zal Andreoffi melden, daß, da Br, Elm 
Gegenwart in England nicht Hänger von Nat 
ran könnte, es rathſam ſeyn wuͤrden, tens fi 


ſich entfernte. 


Daher beſchloß der Gen. Andrei mim 
(den 16 May) fruͤh um g Uhr atzursifen, AM 
@ bielp feinen Emsicinb Sehe heimlich, " Ehe) 


‚ Be deym batapiſchen Geſandten und biefer weis 


te fi geſtera früh au ihm, um won ip 4 

& zu mehmen. Es: war etwa. halb; Uh 
als General Aunseofi wirklich abhreiſte. Seu 
Sefoige- mar. in drey Magen. Alles mer, Jang 
‚anfgepodt, Viele feinem Bedlenten erfuhren di 
Bendfihtigte Reife rk Machts may g Uhr. On 
uesal Indreoſſt har einen vertrautar ‚Cecentalt 
mande nennen Dr. Portalis, zu uͤchgelaſſen, 12 
ferne Privatangelegenpeiten zu berichtigen. . Cord 
Whitwocth hat Herrn Talbot, feinen Geszetilt 
4a Derfelben Abdſicht in Paris zucuͤckgelaſſer. 


‚Min. hatte geſtern hiex sin Gerücht, da td 


hltworid in Bouiogue ‚vom Döner | 


/ . 
ur 
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vorden ſey, der iin’ kein Schiff Baba zugeſte/ 
ſen wollen, weswegen der Lotd nach Calais wei - 
er gereiſt waͤre. Dip ſcheint feinen Seund * | 


ſaben. 


Andern Nadrichten ſufolge Arhielt Sm. 9 = 


reoffi geſtern ſehr fruͤh von "feiner Regierung, 
ufolge der Abreife des Lords Whitworh aus Das 
is, Befehl, London ‘ohne Abſchied und fo fehnt 


ls möglih zu veriaſſen. Er fuhr daher mik | 


einend. Gefolge ein Biertel vor 5 in feiner mie 
jPferden befpannten Reiſe kutſch⸗ und mit eis 


em andern Wagen und 2 Poſtcheiſen ad, und 


ahm mur feine. nöthlgften' Sachen nit. eine 


zagage wurde geflern den ganzen Tag gepadt und 


Ard heute abgehen. 


Unſere Marine iſt nun im beſten Zußene, 


Seit 14 Tagen find täslih am 1200 Matrofen 

jeil6 gepreft worden, theils freymillig getommen. 
Anlangend die Militz, ſo find ſchon 40,000 

nter den Waffen und 30, 000 fieden bereit 


‚Halb fie Befehl erhalten. Wirktich vexſammein = 


& fon 10,000 von diefen legtern. . 
Admiral Thornborough meldet auf: Helroet 


ater dem 6ten dieſes, daß die Schiſſe dort tea’ 
en. gemacht haͤtten, eig dee | 


Bewegung 
—* auuſtig gawelen ſey. 


Die: Regi⸗eeung hat Nachricht, def Feankreich⸗ u 


‚n den. Holländern vertangt habe, Unterhalt 
t 58,009: Want Teuppen und zwölf Liniene 
yiffe wider Großbritannien herbenzufchaffen, &te 
ıben noch nicht eingewilligt,, weit fie Beinfellss 
iten au: vermeiden wenn: ober ee wird un⸗ 
med ſeyn. 


- 
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unfere Blatter ſagen, das General Labac I 
Liſſabon dev Regierung bylannt gemacht hac 


Bf 12000 Franzoſen Portugall beſetzen whrin 
am es gegen die Engländer zu ſchuͤtzen. 


“ Soreiben ans Haunsver, von % 
me. Unfere Hoffnung, daß Preußen Ah ii 


ittel ſchlagen und durch - feine: Wermictelum 


indern werde, daß die franz Armen, wei 
& jenſeit des Rheins verfammelt Hat, iM 


uns vardeinge, ſchwindet immer mehr, und eh! 


falt nur zu gewiß, daß wir uns allein Aboerlaſſen 





‘worden find. Won unferer Seite wird alles gu 
than, um uns in eine ſtreitbare Lage zu verſch 
Ken. Unſere Armee wird bis auf gpoaoo. Mm 


verſtaͤrkt und Die mehrſten Regimenter habt 
(bon Ordre zum Aufveud erhalten. - Die bil 





den sehen noch in diefee Nacht ab. Die Ceu 


“ feeiprton gehe überall wor ſich, Hat aber nid 
den erwünidten Fortgang, Inden hie und de 
deshalb ſchon Meine Unannehmlichkeiten wort 


fallen find. Man fuͤrchtet Daher, daß dieſe au 


ßerordentlichen Maasregein bey dem‘ jetzigen UM) 
ſtaͤnden nicht din Erfolg haben werden, den wi 
Ab davon verfpriät. Auf den Ball, daß di 
Gefahr dringender werben konnte, iſt auf di 
Landesgerihten und dem: Schloſſe vieles ing" 
yadıt und kann ſtuͤndlich weggeſchickt werden: 
allein bis jetzt iſt noch mies wergefhilt 


außer von ſolchen Perſonen, Die zu angſtlüch find 


und das Gchlimfte fürchten. \- fie "Bürger MM 
VDauͤrgetſöhne in den Grästen find von den MN 


‚aiftekten 40 Eid .unp Pike gensmmen, e 
Stadt nicht zu verlaſſen, und, ba On6- * 
J m | 
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immtlich Leaf, die Waͤchon zu Dom 
erſohnlich zu fee: . 


Dis Hanndͤverſche Garde zu Plerde, 9— von J 


Zalzhemmendorf nach Linden bey Hamm marſchirt. 
Auseinem Bremer Achreiben, vom 
9 Map, Durch eint ‚heutenhier angekemmena 
ſtafette „hat. man die niederſchlagende Nachricht 
chatten, daß in Osnabruͤck 1500 M. Yartzofenz 
hne die geringſte Gegenwehr zu finden, einger 


aͤckt And, Auch AQuackenburg ſollen fie. ſchor 


ejegt Haben, Dan glaubt aflgemein,. in 2 bie 

; Tagen die Branzofen auch Hier zu fehen: las. 
nr dieſen Umfländen find ale hieſige Handlungen 
äufer. ſehr sorfihtig, um fich keine Gelder. Dane 
bermadhen zu laſſen. Die Eolmys ı Edeasın ſteis 


en ſehr, und niemand verkauft zer. 


Schreiben aus: Stande, vom 24 Mays 
infere ‚age Has fich feis geſtern nicht seheflrt4 
yeute bat Die. Waffenfaͤhige Manufehaft , 

zetuͤchte zufolge, auf ihren Buͤrgereid die den 


herung geben möäflen, ‚dem Beinde sutgegen zw 


chen. Morgen verfammelt ſich hier das dritte 
avallerje⸗ Regiment, und dann wird eine Ausg 


bung der ‚ganzen Mannfheft. rare finden. 


Ran ſagt, durchs qanze Land, 30000 Mann.! 


tade muß dazu 40, und Buxtehude 20 Mann 
ellen. Unſere Ausſichten ſind fehs truüͤbe, und 


te ſehen nun mit banger Erwartung der. Zus. 
nft entgegen, da Die ‚franz. Truppen bereitt 
ı6 Holland aufgebrochen find, und auf ihre 
arſche kein want, wei vorfaten, 

Pe ’ 
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Die in Paris befindlichen Engländer fol 
lumatih nach: eiter franzdfifchen Stadt geiich 


- werden, dus der fle fich nicht entfernen dürfen 


Ein Engtänder, Nahmens Clive, wurde dei feint 
Untunft" in Grtaßsurg fogtetth im Virhaſt genen 
Men. ‚Die Hranjoſen ziehen fich inmer lärker 8 
das Oenabtũcſche, ‘und haben am 26 May ii 
Schrog Beutheim beſetzt. Die Haundverſcen 


Truppen haben, nach Ausſage eines Reiſenden, den 


ziehen, um Deuiſchlands noͤrdtiche Gtanz 


franz. Generale eine Capitulaͤrion angetragen. 


Mai eiwer wit Raßland getroffenen Ueberetnkunß 

‚wird dee König in’ Preußen 30000 Wann, mit 

Befeht des Generallientenants Bluͤcher, ab | 
ji 


den, vorzuͤglich Hamburg, Labeck who Bremen 


Doch iſt if von der Bedeckung Hannover af 


fatofen: Lord Nelſon iſt noch dem mittellaͤndiften 
Merre abgeſogelt. Die Engländer Haben berhi 
3reichbeladene franzöſtſche Schiffe wegaenvumen 
Nach. Oſtindten Haben fie durch einen Toueiet Mi 
Ausbruch des Kriegs melden und die Weguahe! 
son Pondihere anbefehlen laſſen. Die Eh 
gen in Ot. Domings fahren forr fi zu behaupten 
und- alles niederzubrennen. "Briefe and euyet! 
verſichern, die 2 Polniſchen Regimenter, die 

Branzofen nach &t, Domingo ſchickten, waͤren I} 
den "Schwarzen Üdergegatigen. Im abgewichenn 
December fiel zwiſchen den Chinefen und Tungriu⸗ 
fen. eine farcheerliche Schiece vor, in welger de 
orſten ſlegten, und die lebtern 12000 Mate vet 


loren. Zu Alexandrien in Aegypten ſollen 4 Mt 


Sregatten angekommen ſeyn. 
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Saͤreien aut Darts, "som 27 May: 
Boraefteen, um Mittag, kam der erſte Konfal 
n die‘ Stadt, und um ein Uhr ertheilte er dem 
Senate, dem gefeßgebenden Corps und.dem Tri⸗ 
unate Audien 
Der Redner des Senats wor B. Harville, 


Bice: Praͤſident, der des geſetzaebenden Corphw, 


B. Ramond, und der des Telbunats, dee Praͤ⸗ 
ident, B. Trouve. 

Der Inhalt dieſer Anreden und Adreſſen iſt, 
in Ganzen ge & nommen, berfelbe, "Alle bezeugten. 
ven Lolen Eonſul ihre Bewunderung Aber feine . 
jewiefene Mädtgung und große Liebe zum Fries 
ven, während ber legten Negochationen‘, billige ., 


en und lobten ihn aber, daß er der Würde der 


ranz. Nation nichts vergebe"und nicht zulaffe, daß 
England den inlaͤndiſchen und auswärtigen Hans - 
3:1 Frankreichs zernichte und Alleinherrfcher‘ auf 
yem  mitländifchen Meere fen. . Alle diefe Autos 
‚itäten verſicherten den erſten Conſul endlich, daß 
ie, fo mie” das gefammte franz, Volk ihn aus 
allen Kräften dey dieſem Stiege unterſtuͤtzen | 
würden. 

Nachdem der ſerſte Conſul dem Senate, dem 
zeſetzgebenden Corps und dem Tritzunate geant⸗ 
vortet hatte, unterhielt er ſich lange mit dem 
Mitgitedern diefer Corps. Won diefer Unterres 
yung hat man sinige, Stellen behalten, die ohn⸗ 
gefaͤhr fo ausgedrädt waren: 

„te find zum Kriege genoͤthigt, um einen 
ingerechten Angriff zuruckzufchlagen. Wir wer⸗ 
ven ihn mit Ruhm fuͤhren... Die Sefinnuns 
zen, welche bie großen &taatsfärper beleben, 
and der freywillige Eaiſchluß, der fe, unter dien 
Sun. 2803. .,da° .. ſen 
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fen wichtigen Umſanden zur Meglerung führ 
find von einer gluͤcklichen Vorbedeuiung.“ 


Die Gereqhtigkeit unferer Sache iR fd 
von unfern Feinden stiigeftanden, weil fiel 

weigerten, die Vermittlung anzunehmen die ih 

nen vom ruffifhen Kaiſer und vom Könige m 
Preußen angeboren ward, zwey Fürften, dem 

Gerechtigkeitoliebe von ganz Europa amerkau | 
if.” 
„Es ſcheint fogar, daß die engliſche Ru 
xung fih gendihigt nefehen har, die Nation in 
der officielen Communication zu hintergehen, & 
fie kürzlich machte. Sie hat forgfältig ale A 
tenſtuͤcke zuruͤckbehalten, die im Stande geweſen 
wären, das englifhe Volk über die Maͤßigudg 
und das Betragen der franz. Regierung bey If 
-  Unterbandlung zu belebten... . . . Einige von 
den Noten, weiche die englifhen Mimiſter 1 
kannt gemacht haben; find, in ihren wichtgſin 
' Stellen verſtaͤmmelt. Die übrigen Aktenfik 
welche dem Parlamente mitgetheile wurden, mi 
Halten Auszüge von Depeſchen von einigen äffım! 
lichen oder geheimen Agenten. Diefen Agent 
koͤmmt es zu, ihre Berichte eirizugeftehn of 
Ahnen zu wiederſprechen, die bey fo wordhrien 
- Debatten überbaupt von Beinen Belange fen 
können, weil ihre Authenthicitaͤt wenigfiel 
eben fo ungewiß üb, als ihre Acchrheit, „+++ 
Ein Theil des Details, melde fie enthalten, I 
in Anfehung der Materie folfh, namentlich dab 
was der erſte Conſul in der Privat Aubien) pi 
.gefagt haben „ die er dem Lord Whuwort 9 
.theilter” 0 af 


— — — 


\ : . 

„Die engliſche Regierung hat. geglaubt, daoß 
rankreich sine Provinz von Oſtindien ſey, und 
aß wir kein Mittel Hätten, weder unfre Grüne 
: zu fagen, noch unfee gerechten Anfprfche ges. 
en einen ungerechten Angriff zu vertheidigen. 
Konderbare, Inconſequenz einer Regierung, Die- 
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‚re Nation bewaffnet, indem fie ihr fagt, Rrante 


ich wolle fie Überfollen. Unter den- Aktenftäden. 


er englifchen Regierung findet man ein Gcreis 


en des Viniſters Talleyrand an einen. Commifs 


sie der Handelsverhaͤltniſſe. Dies. iſt blos ein 


lirkulare aus einem Protokoll, das an alle. dieſe 


lgenten von der Republik geſchickt wird, Dies 


t dem Gebrauche gemäß, der ſeit Colbert in 


:eankreich eingeſuͤhrt iſt, und der auch bey den 
elften europäiſchen Staaten uͤblich iſt. Die 
anze Nation weiß, ob unſre Snandels » Agenten, 
n England Mititairperfonen find, mie das brit⸗ 
Ihe Mintfterium es behauptet. Die meiſten. 
‚on ihnen gehörten, «he dieſes Amt ihnen übers 
ragen ward, zum Prieſen Eonfeit, oder zu den 
Evil ⸗Verwaltungen.“ 

Wenn der König von England entſchloſſen iſt 
Sroßsritannien auf dem Kriegsfuße zu halten, 
is Frankreich ihm das Recht zugeſteht, die 
Eraftoten nach Willkuͤhr zu vollziehen oder zu 
verlegen, fo wie das Privilegium, die franzoͤſi⸗ 


he Regierung in den officillen.oder Privat; Ben 


anntmachungen zu beleidigen, ohne daß wir 
ins beklagen darfen, fo muß man ſich Aber das 
Schickſat der Menſchheit betrüͤben ... Gewiß. 
nie wollen unſern Enkeln den ſtanz. Nahmen als 
lezeit geehrt, allezeit ohne Flecken übertragen... 
Wir wollen unſere Rechte behaupten, bey . 
Er. 7 5 Be 
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ölle die ‚Seglemsuts zu machen, bie für une 
GStaatsverwaltung paſſen, und ſolche aulı Tu 
wie fie das Intereſſe unfers Handels, und u 
ſers Kunſtſieißes fordern Bann.” oo 

„Die Umftände mögen auch ſeyn, weiche! 
wollen, fo wollen wir es England immer übt 
laſſen, den Anfang mit den feindfeligen Bern 
gen gegen den Frieden und die Unabhänsighit 
der Nationen‘, zu machen‘, und es fell von un 
das Beyſpiel der. Mäfigung bekommen , die ıl 
lein die gefelfchaftlihe Ordnung erhatten kann. 

Auf dem Gebiets des Dorfes Falcon, 3 
Stunden von Nizza, hat man eine Höhle enl 


N . 


deckt. -Man’ gelangt zn derſelben nur duch eine 


ſchmale Offnung Das Innere der Hl 
deren Tiefe und Länge unbekannt iſt, beſteht in 
geräuntigen Zimmern, in welchen Sanlen ſieher— 


die durch die Criſtalliſation des Waſſers geblldet 


wurden. Ein einziger dieſer &äte koͤnnte 4° 
Derfonen faſſen. Es iſt nur wenig Licht il 
derlich, um Das Innere prachtvoll zus erlsunit: 


Man gräbt gegenwaͤrtig in der alten Su 


‘ Brejus (Forum Juli nah). Folgende Ent 


deckungen hat man- vort bereits, gemacht: zu 
mehrere Baffins, wovon in dem einen «in A 
Urne von gemeinem Beckſteine fi gefunden Di 
und 3 andere Vaſen oder Bouteillen, in du 





Geſtalt von Bomben. - Die Urne iſt unverlel 


aber nur eine von den Vaſen konnte ganz erhalt 
ten werden. Man findet auch in dieſen Tri 
mern Gewoͤlbe, Candie u. fe m, Man fm 


au einen Eylinder von Bernſtein, von ha 


fähr drey Zoll, 
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Bremen, vom 2 um. > Slößerigin tr 
en Madrichten ſcheinen ſich in beffere zu vers 
radeln. . Zwar fiehen bie Franzoſen, gooo 
Naun Amt, bey Diepholz, Vechte und Clopt 
enburg , we. fie ohne Zweifel auf Verſtaͤrkung 
yorten, um dann ihren Marſch weiter fortzuſets 
en; man bat aber noch Hoffaung zu der Hans . 
Överfchen Deputasion . Die an ben General 
Mortier abgefandt worden. Der Oberſt⸗ Lieutes 
ant von Bock, Mitglied dieſer Deputaston, 
ſt he —* des gedachten Generals 


Branzöfifhe Truppen PR ſchen auf eine‘ 
anndverfche Dedaſchements geſtoßen, zwiſchen 
seichen aber keine Seinpfeligteiten vorgefallen 
ind. 


Der Hanndverſche Marſtall von 200 Pferden 
ſt zu Woterſen im Lauenburgiſchen angekommen. 
De Foͤrſter, Holzoſgte ⁊c. find auch nah dem 
'auenburgifchen beordert, wo ein Scharſſchuͤten⸗ 
Corps errichtet wird. 

Eine andere Nachricht aus. Srewen. 
om 2. Yun. Ginige franz. Truppen find nach 
sen letzten Nachrichten fon durchs Diepholzi⸗ 
be nah der Grafſchaft Hova gegen die Weſer 
u vorgedrungen und follen bereits auf ter Suh⸗ 
inger Hayde fiehen, 

Unſre Stadt fol die Berſicherung erhalten Hay 
eben, daß fie auf dem Marfhe von den franz. 
Eruppen nicht belaſtiget werben wuͤrde; es ſey 
enn, daß ein Paar Regimenter durchmarſchies 
en muͤßten, welches aber, wo miguch, abge⸗ 
vandt werden mir, | Driu 


+. 
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DOeitte Nachricht aus Bremen, Fin 
3. Yun. Man vornimmt hier. daß'die von Saw 
nover nach der franz. Armee abgeordnete Dept 
tation am Zofen und zıflen Way den ran. 
General Mortier in Quakenbruͤck und. Wildeu 
hanfen geſucht, ihn aber an beyden Orten nidt 
getroffen‘, hiernaͤchſt ſich aber nach Vedte beige) 
ben, woſelbſt fie. eine Unterredung mit dem Gen. 
Mortter gehabt hat. Von dort find die Depw 
urten gefteen. wie es beißt, in Begleitung Mi 
nes franz. Officiers nach Suhliugen ‚gefahren, wo 
der General von Hammerſtein das dort zuſamwen⸗ 
gezogene hannoͤverſche Corps commandirt. Watt 
glaubt, daß in jener Conferenz ein guͤtliches Atrange⸗ 
went fuͤr d. hannðverſchen Lande getroffen morden let. 
. Aus dem Hanndverfhen, vom 2. Ju 
Won der am Sonntage nad dem franz, Haupt⸗ 
quartier odgegangenen Deputatton ſoll bereits 
Die Nachricht angekommen ſeyn, daß die Fran 
zoſen nicht als Zeinde, ſondern als Freuddte 
su kommen geſonnen waͤren, und daß die 
erſte Bedingung, unter welcher fie weiter unter⸗ 
handeln würden, die ſofortige Einſtellung bet 

Kriegsruͤſtungen in unſerm Lande waͤre. 
BGsosttingen, vom 6 Jun. Der Einzug der 
Franzofen in Hannover tft geftern gefchehen. 
Schon einige Tage zuvor hatte man die Bern 
flaltung getroffen, einen Theil des daſtgen Schloſ⸗ 
ſes zur. Wohnung des franz. Generals Mortier 
einrichten zu lafien. Der General v. Scheither 
iſt in Hannover geblieben, um die Stadt zu 
übergeben. Die lebhaften Ruͤſtungen, melde 
noeh bis zum dritten d. M, auch in und um 
+ -Wbttingen fortdauerten, haben num anfgejen, | 
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und die Jurcht, weiche algemein herrſchte ‚und 


ie den gröfferen Theil der. Reichen und Wors 


schmen, befonders in Hannover ſelbſt, zur Abreks 
e in die benachbarten preußiſchen braunſchweig⸗ 
ınd heſſiſchen Staaten bewog, hat fi gemindert, 


eit man weiß; daß der General Mortier, sinrechts 


offener, auf Ordnung und firenge Manns zucht 


hattender Mann iſt. Der hießge Magiſttat, weis 


ber den Bürgern den Befehl erıheilt Hat, Die 
Franzoſen, deren 500 Mann Übermorgen bier eins 


ruͤcken, gut. aufzunehmen, trift mancherlen Anſtals 


ten, .um das Einquartissungsgefchäft zu erleichtern. 
Die biefige uüͤberaus prächtige Bibliothek, fo wie 
»as Mufeum, fiud Höchft wahrfheinli mit in dee 


ibgeſchloſſenen Capitulation begriffen; wenigſtens 


zat man feine andere Sichetheitsmaßregein ergrifa 
in. Das ſo eben bier eingetroffene neueſte Stuck 
yer bekannten hannoverſchen Anzeigen, bat durch 
Weglaſſung des koͤnigl. Wappens ein frembartiges 
Unſehn erhalten. Ein Ball, welcher nie im flebens 
ährigen Kriege flatt gefunden hat. 


Der General Mortter Hat eine Proclamation 
ın die Hannoveraner ergeben laflen , welche 
mar von einer Seite zur aligemeinern Beruhigung 
n Ruͤckſicht auf Sicherheit de Merfonen und des 
kigenthums beytragen koͤnnte, von Der andern 
Drite aber, wegen ihrer Bitterkeiten. gegen den 
'Yandesheren, auch fehr unangenehme Gefühle er⸗ 
egen muß. | | 


m 
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Fr Menke Negriäten.- 
Der Inhalt des Vertrags, welcher zwiſchen br 
Hanndverfhen Lande und dem franz. Genente 
Morrter geſchloſſen worden, tft folgender : Ale 
»  Rönigk Domamen und Caſſen fallen der fran;, 
WMWeglerung anhetm. die Landeskaffen werden ſeque⸗ 
ſtrirt, das Militaie wird teducktt, und zieht fi 
mitt feinen Fahnen und Feldſtücken auf daB rechte 
Elbeufer nach dem Lauenburgiſchen, und verpflids 
"ter ſich, während des jeßigen Kriegs, Leine Waffen 
gegen Frankreich oder deſſen Aftirte zu führen, 
mit Vorbehaft, daß, wenn franz. Generale, Staabe 
- und Subaltern⸗Officiere, nedſt Matroſen tn eng 
Ufche Gefangenſchaft gerathen, ſoiche gegen das Corps 
Hannoverumer audgewechfelt werden können. Der 
ganze Artilleriezug wird Übergeben. 25000 Mann 
"Franzofen werden vom Lande gekleidet und ernaͤhrt, 
und in drey Tagen wird ihnen eine ruͤckſtaͤndige 
elftägtge Befoldung ausgezahlt. Alle Hanndverſche 
Seftungen auf den Inten Ufer der Elbe werden au 
die Franzoſen mit allem Geſchuͤtz und Manition 
ansgeliefeit. Alles mit Vorbehajt der Ratification 
des erften Eonfuls. Die Preuſſiſchen Regimenter 
in Weſtphalen Haben Befehl erhalteg, einen Wann 
34 beurfaußen. ..Der König von Detturten iſt niit 
Tode abgegangen. 


' * 
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Soͤr eiben aus dem aa 8, dom 7 Ju⸗ 


nius. Es: war vorigen Sonnabend den sten“, 
als der engllſche Miniſter, Herr Lion, während 


se fi gerade His ber Comödie befand, von ſeie 


nem Hoſe eine Depefhe erhielt, welche In einem 
neutralen Schiffe nach Rotterdam gefommmen war, 
und eine Stunde nachher. üvergad er dem Mile 
niſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten eine Note, 
worin er um ſeine Reiſepaͤſſe anhielt. Durch 
dieſen Vorfall zeigte es ſich, wie ungegruͤndet 
das hier verbreitete und allgemein geglaubte Ges 
ruͤcht geweſen ſey, daß Eanland‘ die Ruſſiſcho 
Vermittelung angenommen habe, Stcon -drey 
Tage vorher Hatte der engliſche Miniſter ünfes 


rer Regierung ein Memoire übergeben und feine 


Abreiſe angezeigt, wenn. man die Packetboͤte, 


weiche die Franzoſen zu Helvoet Weggenemmen 
hatten, nicht wieder frey gehen würde. Man ' 


fürchtet, daß die Antwort nicht guͤ. tig geweſen, 
wert ſie oder venigſtens die Vollziehung des Vers 


ſangens, nicht vom uns abhing, und daß er in \ 


Eolge derſelben abreife. Er tft unterdeffen dis 
letzt noch hier, und man vorſpuͤrt an nichts, daß 
er ſchon in ein. Paar Tagen. abreifen werde: 

Der Marines Adjutant, B. Roepel, ift von 
einer Miſſion nad London hereit« wieder zuruͤck 

Der Dbergenerat Über bie franz. Truppen in 
inſeret Republik. General Victor, Hat ſich im 
tiefen "Tagen. bier mit einer jungen Hollanderin 
erheurathet. 

Der General Tilly, welcher den Auftrag hat⸗ 


- 


e, bie. franz. Truppen in unſerer Repubiik zu 


aaftern , iſt nach vollzogenem- Bea, wieder 


ab Paris Aurädgegangen. 8 


Jun. 2803. —A Der 
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blicht war, fo gelang #6 ihm,“ an elnent deb⸗ 
ben „ oObgleich nur in der Entfernung sines Dis 
Venfehgisffes , unbemerkt vorbeyzukommen. 


Die Turiner Zeitwig macht einen. Befhtuß . ! 


3 erſten Konfuls bekannt, wodurch die Schen⸗ 

ng eines Guts, die die Piemonteſer threm 

emohl Sen, Kommiſſair, G. Ivurdan als ein 

tchen ihrer Achtung und Dankbarkeit, gewacht 

ben „ Beftätigt, und werordnet wird, "daß das⸗ 

de von den Auf- ro Mill: ſich betaufenden Nar 

ütern . . weiche ſich die franz. Regterung zus 

zetheilung ungern verdiente Krieger im Piemon; 

cher votbehalten Hatte, in Abzug gedruche 

tden ſo.. us 
Soſtern war große Parade um 1 Uhr 

rauf empfing, der erfie Konful die Geſandten? Br 

* Abends war Bitkel bey Madame. Bora) _ 

re, .. ' ' 5 woher, 

Die wenlige Nachricht, daß Herr Om mag 

\sland abgereift ſey, IR ungegruͤndet; noch ge⸗ 

m Abends war er hie. 5 * 

Nah Berichten ans Falais, if unter Trome 

flag daſelda Sekanht gemacht worden; daß 

e Sciffaed Für die Paketbote zwiſchen Kalaie 

Id Dover proviſoriſch offen Bleibe. 

Paris, vom: 9. Aun, ‚Die Anzahl“der MM 

ankreich, in der tal. Mepuitit nd in — 

N ben franz. Teuppen befetzten Ländern arte) 

ten engl, laufe fi) ſchon 

1 7500, unter weichen mehrore Generale, ſehe 


[| . 
. 


F Oberſte un® Dfficiere aller Grade ſich de 


Ton Kalats mteh anterm 4. d. gemeldet / 


as franz. | ia der Ichserä 
Dakektan, welchet in Rache 


w 
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Der feam. Vorfhafter de Gememilid. Yat- 
bem Verlauten nah , unferee Regierung eine 
Note in Aufehung der in der RNepublik befindiw 
- den Engländer übergeben. Es heißt, die franı. 
Regierung wuͤnſche, daß bie ſtrenge Maaßregrehl 
gegen bie Engländer au in, der ganzen batayis 
(hen Reyublik vollzogen werde. 

‚Bor ‚einigen Tagen ift von unferer Regierung 

r Beſchloß genommen, einen Theil dir barantı 

en Teuppen, ohngefaͤhr 4000 Mann wobil 
zu machen, um bey der Fariſetzung des Krieges 
gemeinſchaftlich mit der franz, Armee zu agtren. 
» Der Balferl. Sefindte, Baron von Feld, wird 
erften Tages von feiner Reije nach Bruͤſſel, Dir 
wieder zurhd erwarte.  \ 

An Deventer iſt ein franz. Militate Hehruei 

gerichtet. Vor einigen Tagen hatte der ‘Mariä 
der zur franz Armee nach Hannover nachrüdens 
Ben Truppen noch nicht nachgelaſſen. 
. Den 3ıflen von M. ift in Viießingen ber engs 
liſche Kaufmann Johnſon vom Waflers Commans 
danten dafelb verhaftet und in -die Wache ges 
ſetzt, fein Haus beſetzt/ viſitirt und alle gefundes 
ne Dapiere, an den Sen. Monnet nad dem 
Haupiquartier geſchickt worden. Diefer General 
bat auch 2 große, Vließluger Kaufleuten gebörie 
g4 Kutters in Requißtion geſetzt; fe follen equi⸗ 
Put, und in Dienfl gelebt werten. 

„. Daris, vom 6 Jun, Das neulih zu Breſt 
angefommenr Lintenfchiff Sjemappe hatte dem 
Kontreodm. Willenenor, ‚den Gen, Mesnard und 
deilen Gattin an Bord. 8 Stunden von Queſo 
fant wurde es eine. Diviſion von 8 engl. Krieges 
taten gewährt; da das Weꝛue jene bei rn 

, c4 u. 8° 
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eblicht war, p gelanz ut, an eitenddehe 
eiben , obgleich nur in der Entfernung Hines Du 
toſenſchuſſes, unbemerkt vorbezzukommen. 


Die Turiner Zeitwig macht einen Befstuß 
es erften Konfuls. bekannt, wodurch die Schens 


ung efnes Guts, "die die Plemonteſer Ihrem 
hemohl. Gen, Kommtſſait; &. Jourdan als ein 
zetchen threr "Achtung und Dankbarkeit, gewacht 
zaben, beſtaͤtigt, nd verordnet wird, daß das⸗ 
elbe von den auf · 10 Mil; ſich belaufenden Nats 


Hütern , welche fich die feanz. Negternug zus 


Nuetheilung unfer verdiente Krieger im Piemons 


eſtſchen vorbehalten hatte, in Abzug gedracht Bu 


berden fol, 

Geſtern war gtoße Parade“ um ı uhe 
ſerauf empfing der erſte Konful die ——— 
Des Abends war Zitkel bey Madame 
arte, - 

Die enlihe Nachricht, daß Herr om nd 
England abgereift ſey, IR ungegruͤndet; noch gi⸗ 
tern Abends war er hier. 

Nach Berichten ans Kalais, iſt unter Tronu 
nelſchlͤg daſeldſt bekannt gemacht worden, daß 
te Schiffatch für die Paketbote zwiſchen Kalaie 
ind Dover proviſoriſch offen Bleibe. 

Paris, vom:9. Jun, ‚Die Anzahl "der iM 
frankreich, in der ital. Republik und in deu 
von den fang, Ttuppen befeßten Ländern arte) 
Irten engl. Kriegsgefangenen beläuft fih ſchon 
uf 7500, nnter welchen mehrere Generale, ſehr 


tele Oberfte und Officiere aller Grade ſich beo_ 


inden. 


Von Kalais wied anterm 4. d. gemeldet I 


Das fans; Beta, wekchet in des letztern 
Nacht 


— 
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Diode zurücießtte , Bat einen engliſchen Sontie 


‚ nah Darts mitgebracht. Ein Parlamentairidif 


Überbringe fo eben 3 Felleiſen mut rüditändtes 


> Briefen. Diefer Pofdienk wieig BE din m 
Jun. provpiſoriſch fartgefegt. 


Daurch die vereinigte Bemuͤhung dei. Zribund, 
Herrn Roc, und des Praſidenten vom enenackı 
ſchen Confflorio in dem ober: und- niederheinis 
fhen Departement, Herrn Kern, bat die Univ 
Maͤt von Straßburg endlich eine für die evange⸗ 


Kite Religion vortbeilhafte: Organifation bekom⸗ 


55 


* 


wen. Sie joll den Mahmen Acabewie- führen, 
und bey derfelden vier Lehrer der Theologie nad 
6 Drorefioren ver Philoſophie angeftelle werde. 

Letztere mäflen Vorleſungen halten, die auf * 


dung junget Reitgionslehrer die waͤchſte Vry 


hung haben. Zum Unterhalte- dieſer Lehranſteu, 


‚find von der Regiterung die Einkuͤnfte web 10 


alten avangeliſchen E ıngnicaten, der ehemaligen 
Untperfitdt angemwieien worden, Das ‚ganze Fe 
ligionsweſen im Elſaße if chedlel⸗ deſinitiv on 
er} en. 

Schreiben ans Cole, vom 7. Iumint. 
. Men vorigen Mittwoch —— — Sonm 
tag früh merſchirten taͤglich hanndverſche Teupyen 
Buch umnfere Stadt. Der. Feldmarſchall von 
Waollmoden, nebft dem Geueralſtabe und mehre⸗ 


ren Senerafen, waren bis Sontag früh um 9 


Uhr Bier. Das Gswähl von Truppen. vos 
VFidchtiingen, von dem ganzen Marſtall und eis 
ver Menge Packwaaren wer unbeſchreiblich. 
Pferde waren endlich gar nicht mehr zu haben, 
dis Die Aemter Meinengen und Eucklingen, die 


nach der Brite von Draunſqchweig zu legen 3 | 
N Ä | 0 meh 
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ehrere hundert Pferde zu Fuhren tesutetrt wur⸗ 
en. Sontag Mittags wurden auch die Invall⸗ 
m von den Wachen entlaſſen, und jeder Buͤri 


er, ohne Untetſchted des Standes, der Im ed 


en Quartier wohnte, mußte die Wache bozies 
en. Um 12 Uhr wurden alle tönigtiche churf. 
Bıppen abgenommen, und unr 2 Uhr von. Sechs 
en des Vürgsrinelfiers und Raths an alten 
traßen⸗Ecken die Anzeige angeheſtet, und je⸗ 
em Blurger ins Haus geſchickt, daß, da Mom 
ag Mittogs franz. Truppen siurüden Würden; 


— 


nan dieſelben freandſchaftlich empfangen und auf 


ſehmen, und ihnen alles willig. geben machte) 
va6 fie etwa verlangen würden. lim 8 Uhr 
Abends kam [how der franz, Commiſſair an, 
So flile es den Nachmitng war, fo ledhaft 


wurde «6: num auf den: Orraßen, indem jeder 


seugierig war ihn zu fehen, Er begab ſich for 
jteih zum regierenden Bürgermeifter, und nahrn 
such. fein -artiges Betragen jeden für fih ein 
Beflern Morgen Samen endlich die franz. Bons 


Herfhügen, und um ein Uhr rückte Das zwentd 


Hufarenregiment „ ehemahls Chamboran , ein, 


weichem um 2 Uhr diß 27 Halbbrigade von bed - 


Jaͤgern zu Buß, und houte die 67 Halbbrigade 
!inien’s Infanterie folgte. Der Obriftlientenand 
son denJaͤgern zu Pferde, ifi heute Morgen mit 


300 Mann zur Avantgarde nach Lüneburg detat 


hirt worden. morgen wird ihm bie übrige Mann⸗ 
haft von dieſer Halbbriggade dahin folgen, er 
iſt ein ſehr artiger nnd unterhaltender Mann, 


ver in Italien und Aegypten unter Bonaparte 


zedient hat. Der Sen. Montrichard bat ſein 


Quartirr in der Vorſtadt genommen, Eins vi 


r 
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Se Stunde von Bier waren eine ſchwere und 2 
leichte Batterien erilleris bis anf Örtre im 
Lager ſtehen geblieben; dieſes · ſaͤmmtliche Geſchit 
iſt nun heute dem ram General überlichere won 
deu, Die Übrige Armatur behalten unſere rap 
yon, die fi in das Lauenhurgifhe sichen. 

Schreiben: aus dam - Bannbverfchen, 
som. 9‘ Zuntus. Die hanydoerſchen Truppen 
yerweilten, in Lüneburg, weil erſt Anflalten zu 
ihrem Webergange - Über die Elbe gemacht Werden 
mußten, Indem fie keine Pondors bey lich Hatten, 
Die braven Truppen haben auf threm Maxſch 
durch die Heide vielen Deongst an Lebenemiciu⸗ 
gelttten. 

Am-zten eniſtand in Lüneburg einige Ua; 
ba ein Bürger, der ouf ſeinen Wollen. frank 
beleidigt ward, Die Mube ward abır bald durqh 
einige Magiſtratsperſonen hergeſtelt.  ' 

Schrotben aus Lüneburg, vom 9 Su. 
Endlich iſt unfer Schickſal entſchieden. Stute 
Morgen find. Hier vorlänfig. einige seo Mann 
feanz. Truppen eingeruͤckt, welche ihre Chef; du 
Belonge, commandirt; es find zum Theil‘ Jäger, 
Meorgen ‚erwartet . man 1900: Mann Huſaren, 
die in Celle einguarties waren, on unferen 
hannoͤverſchen Truppen Kefinden ſich noch verſchie⸗ 
we Balallions Bier. · ©ie werden morgen eben⸗ 
als ihren Marſch weiter. ins Lauenburgiſche 
nehmen. Von den Einrichrungen der Frauzofen 
und der Adminifirstion Dee koͤnigl. Caſſen weiß 
man hier noch nichts Heftimmtes, 

Ein andees Schreiben aus Lüneburg, 
vom 9 Zunius. Heute Morgen kam bier der 
"franz. Benesals Adjutart mis nach 3 Officieren 
nm IR 
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am, nud meidete, daR gegen Mittag 300 Wann 
franz. Infanterie einruͤcken würde, 


Gegren 12: uhr geſchah der Einmarſch. Die 
Branzofen zogen vor unſerer ſtark mit Hanns— 
yerfher Infanterie beſetzten Hauptwache vorbey, 
velhe ins Gewehr trat. Darauf fielltep vie 
Branzofen fib auf den Ochfenmarkt, dem Rath⸗ 
yaufe gegen über, und erwarteten ihre Onartier 
Hillets. She dieſe ausgethellt wurden, hatten 
vir den ſonderharen Anblick, daß unſere Garde 
u Corps zu Pferde, vor den Franzoſen voruͤ⸗ 
‚er marſchierte und ſo aus dem Thore. Eine Eoms 
agnte ınnferee Bürger, welche gerade auf bie 
Bade ziehen wollte, fland voe dem Rathhauſe 


nd machte Front gegen die Franzoſen, und. 


wiſchen deyden zog die Garde du Korps durch 


sehe von den ranzofen duch Müheung der, . 


rommel begrüßt ward. 


Es liegen in unſerer Etat, noch beynahe | 
ooo Mann Sannoveraner , Infanterie und 
avallerie, von fall. ollen unfern Regimentern, 
)ieje ſollen morgen abmerſchleren. 


Der Zulauf von Einwohnern und nicht im 
tenft begriffenen Hannoveranern war ſehr groß 
d zwey Nationen, welch ſich vor einigen Wor 
en noch würgen wollten, ſprachen jest ven 
aftlich mit einander. 


Diefes Commando Franzoſen beſteht aus nit 
‚pen, aber ſtarken gebeungenen Beuten. | 


ı. 
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Renee Ne rigtce 
Ser freyr Lauf der Paketbböte zwiſchen Doom 
wind Calais, der hiſsher aufgehoben war, iſt ww 
der hergeſtellt worden deßwegen fhöpft man Sch 
nung, daß die Sriedensunterhandlangen noch nıkt 
danz aufgehoben find. Auch fast mon in Parit, 
der Senator Barthelemy fey nach London abge 
gangen. Ein Franzoſe Namens Thilorter har fih 
anheiſchig gemacht, ein Luftſchiff zu erbauen, auf 

Weldhem 300-000 Mann.bardy die Luft na Eng 
Nland Übergeführe werben koͤnnten. Der Engliſche 
Geſandte in Holland, Herr Liſton, made man auf 
Anftalten zu feiner Abreife. Die Truppen, weide 
Die Äranzofen nad Louiſtana und ihren Tomi 
in Weſtindien beſtimmt hatten, deren Michek 
aber durch die Engländer verhindert wurde, WÄR 
nun auch ins Danndverfche gehen. . Die: Rächt 
Bon Ramdohr und Hinuͤber find als Depurteie * 
— —— Landſtaͤnde nach Paris geg 

m Henmdvorſchen Lande haben alle zweyfch 
Wieſen ſogleich gemahet werden muͤſſen, damit «6 
den franz. Pferden uicht an Futter fehle. Mehre⸗ 
ze Marodeurs , die ſich mit Piuͤnderung beſchafftig 
ten, ſind von den Franzoſen erſchoſſen merden. 
Anch hat ber franz General bekanmt gemacht, daß, 
wenn ein Soldat etwas raubte, der Raub von dem 
Megimente, zu dem er gehört, muͤſſe erſetzt werden. 
Orey Srenadtere, Die ſich der Piönderung ſchuldiz 
gemacht hatten, haben fle au erſchießen lafſen. 
Der franz. Diviſionsgeneral Rivand hat einen Us 
ſuch, aber ohne alle Begleitung, in Bremen ges 
miacht. Zum Anbiffe haben die Franzoſen vor 
Hanuoͤverſchen Sande acht Milllonen Livers verkangt, 
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Bäreiben ans. St, Metdrsburg,- 

ıı May Ach 28ſten wurde hier das Secural Pr 

ieſer Kayſerſtadt gefeyert. - Um usup. Uhr dee 
Morgens zogen alle Garden, und hie hier ig 
Barnifon liegenden Feldregimenter „ in volles 
darade auf, und formirten um den ganzen. Iſa⸗ 
cs⸗ den Admiralitaͤts⸗ und 'den Schloßplatz ‚bie 
ur geoßen Milton und dem linken Meuaslifee 
in, ein dry Mann hohe 6 Spalier. Um. halhh 
o Uhr erſchien Br. Mrieftät der Kayſer, zu 
Rerde, çommandirte ſelbſt die Truppen anf Die 
hnen ‚angewisfenen Poſten, jeigte ſich ſehr. Itebg 
eich “und herablaſſend dem Volk, das in unzaͤhg 


ger Menge auf den Strafen und Plaͤtzen ing 


t Gegend und auf ben. Wällen,. imd dem Bas 
is der Admiralitaͤt verfämmelt war, and fhigte _ 
achdem ‚alles. zur Eeremonte bereit war, einen, 
'elöjäger nach Dofe „ um der regierenden, fg. 
ıohl als . der. verwittweten Kayferin anzeigen ji 
fen, daß man Diefelben erwarte. Gegen IE. 
de kam der kayſerliche Hof in vollem Staat 
fahren. Doran in mehreren ſechsſpaͤnnigen 
jallaivagens fuhren, die Kammerherry „ dieſen. 


‚lgten ‚die Hofmarſchaͤlle und Oberhofmarſchalle, 


terauf am, . von -Leibhufaren umgeben... die 
befpännige kayſerliche Staatskutſche mit, den 
yden Bonferinuen, dem Br, Majrftät der Kayſer 
itgegen. ritt, und den Zug mit feinen. Adjptans 
n begleitete. Diesem, Wagen folgten. die. mit 
n jungen kapyſerlichen Großhuͤrſten und Groß⸗ 
efligien, und diefen. mehrere Ruben mit Sof, 
men und NKoffräufeind. Der. ganze. aus 30: 
Inzenden Equipagen. deſte hende Zug bewegte 


> langfam, his u; 72 fort, mo wo ter 
Jun. — | gads | 


\ 
vl 
\ 
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anje or mie Teiner Begleitung ewBRieg, wm 
id Meſſe zu hören. As das Te Deum an | 

ſtunmt wurde, gab das fammtliche Mille, 

welches an 20000 Mann betrug, und von 4 
Miafeftät und Gr. kayſerl. Hohelt dem Grogfin 

Tonftahdin conimandirt wurde, sine Dreymu 
ge Salve aus dem Meinen Gewehr, meld 

Son den Kanonen ons ber Keftung, von den Mit 
ben der Admirafität. und den kayferl. asıe, 
welche, fo wie ale äbrigen auf der Neva fiegens 
den Schiffe flaggten, beantivortet wurde. uf 
einem · ruſfiſch⸗kayferlichen Linienſchiffe fahe mar 
dine Non Peter dem Erſten erbaute Ehalupm, 
bie auch einige Kanvnenſchuͤſſe that. Brad Aw 
Dochamte begab ſich der Kriſer, die Rayıkt, 
ber Seoßfärk‘, die Großfärſtinnen und de m 
je Hof zw Bub aus der Iſaacsfirche nad va 


‚Senat: Die Genateurs gingen der Fatferi, Zu 


anlie entgegen und führten fie in die für fs te 
yelteten Zimmer, ans welhen Balcons mad um 
Parndeplotz herausgebaut waren. Der Kayfır 
fegte ſich hierauf zu Pferde, ſtellte ſich an die 


. Optse der Garden und fährte diefe mit gezoge 
‚nem Degen on die Gtathe‘ feines großen Ab 


Beren. Hier ſah er empor zu bemſelben, faln 
firte — ein rührender Ani — in Sidfer Stel 
Inng Petern, und biieb an ſeinre rechten Beite 
ſtehen. Unter ber. außgefiredten,, -feinen wielge 


. Rebten Sprößitng gleichfam fegrrenden Rechte det 


u klingendem Spiel vorbey defiliren. 
ſchierten die Garden, dann die Beldı Regimenter, 


unſterblichen Peters, ließ Alexanber! nilt ensbtäß: 
sem und geſenktem Degen, alle Lr F mit 
ran Wars 





hierauf die Garde zu Pferde, dieſer folgte die 
oo .- R $- x. "Bay 


._ 
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'aufenl, Chevalier⸗ Sorde, Sierauf die Ma ai 
aren und endlich Die Leib» Kofaden. Ya, 
om Augenblicke, da das Misttale im: Suite 
er Statue war, ſenkte 6 die Fahnen und, 
Standqrten por derſelben. Waͤhrend diefer Ki: 
emoenie fanden die Zöglinge- des keyferlichen 

land Cadettencorps um die Iſaeccakixche, un, 
ie des He⸗radetten ⸗ und des Ingenieur⸗ Gerpf, 

er Ötatue gegen Über mit Ihren Offigierem in, 
Reihe amd -khed. aufgeht, Mit dem Abmgr⸗ 

he der Truppen, melden fi ‚der Kanſer mis, 
‚er ſammtlichen Generalitaͤt hinten aufchloß, hatte; " 
te Feyorlichkeit Vormittage ein Ende, Dag 
choͤnſte u hatte dieſelbe beguͤnſtigt. Jeder. 
Soldat erhielt an dieſem einen Rubel, ein, 

Pfund Gietfch. und ein Glas Brandtwein. Abends, 


vohnte die Bamille dem Schauſpiale im guoßen, . 


Theater hen. Es wurde ein großes. präcriges 
Ballet, Eoflor und Pollur, vom Hrij. le Picq; 
omponist ,. gegeben. Die Decoratiouen Maren; 
on Ganzega. Abends war de ganze Siedt 
le Gommergebaͤude und alle Schiffe auf der. 
Reva anf das präctigfe Uumnirt. 

London, den 9 Junius. Der Gref ‚Sig: 
Villiam that am sten dieſes aufs neue gegen; 
ie Migiſſer Im Oberhanfe « Angriff os 
ey er auf bie Unterſuchung ihres Betragens, 
nd feibft auf ihre Verksafung anteng, _ Der, 
erzog von Clarence übernahm die Mertheidis 
ung der: Miniſter, und des Grafen Antrag wur 
e mit 86 an 17 ‚Stimmen verworſen. 
Denjelpen Tag trug, der, Kriegeminiſtez im. 
uierhaufe.auf Vermehrung der, Landmadt an. 


$ rain, deß man Nie, es 10a Beim 


— 


af a 


den, ano aiſb um. 30000 Manu Bird aufßeren 
Bentlihe Mittel vermehren / will. Hr. Pitt w 
terſtatzie biefen Antrag feines -Breundes Sem 
Biroham , auf daß lecbhafteſte, und zeigte I 
Blechwendt N einer ſchleumigen 

> Sie Briefe "aus Malta von 15 Apr. —* 
nen der — ausgebrochenen Peſt nicht, mei 
de Nachricht men m Paris aus Genne erhal 
gen hatte. 

Unſere Zeitungen find mit den Rachrichten von 
der Einnahme von Hannover angefdut; Re mt 
Hatten font wenig ſichere Macridten aber win 
Ge Gerüchte. Zirfolge derfetben hatte die Ad 
wolttär geſtern N: ichricht erhalten, DAB: Die aM 
ſche Stotte bereits 5 fear, Kriegsſchiffer in % 
fihte gehabt habe. welche von St. Denn 


ahrüdtgefommen wären. _ 


"Einem ‚anderen Gerüchte. zufblge, ſoſſee der 
Franz‘ Boiſchafter In Liſſabon auf Die Weigerung 
des, portugieſiſchen Hoſes, den Engläudern feine 
Höfen zu verfhließen, bereiis mus Lifſaben abi 
gereiſt ſeyn. 

Ser Mandeville, ter Seeretair von der 
Kern franz. Geſenviſchaft ef in Doder ange 
ommen. _ 

“Ein Schiff. welches den Gin" Nike un Ju 
‚Mmalca zu Dover ahlam, hat einige Rachrichten 
Über die Lüge von Br, Domingo Merbracht 
7 dieſes Sa im Anfange des "Würits von 
Jamaica abaing, Waren ſehr betrüidte Nachrich⸗ 


een für die Franzoſen angek ommen, Li Higd'weis 


qher die Schwarzen auf der Inſel ſehr ſtark mt 


8: icg6ßedfirfniffen wohl verfehen waren, ſo dab 
: Cute | 


e die ten Tenppen ran am 
in 
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In Vu Icune ·dee — tiaderin⸗t Cry fug⸗ 

e dinzu, daß die fanz: Kriegöſchiffe einzeln —3— 
Fraͤnkteich uruckktehrten, wer ein Tue des ed 
chuͤtzes unbrauchbar geworden ſey, und um. Sau—r 
er Äbergubeingen „ Pie, Ochwarzes waͤren feit 
Touſſcints .-Atweile ſo erbitters,. Daß fie.von Sep 
veu Antragen etwas hören, imd-lgher BIS zum 


sten Mann fechtend erben, als fh des Frans‘ | 


Regierung. unterwerfen wollen. Mon ‚Hält fie 
ür go dis ꝗ0000 Mann flat,” Es kreuzten 
Ieffandig. einige franz... Fregätten vor dam. Kap. 
ım bie * von Kriegsbeduͤrfniſſen zu er 
een, demo tet. „mußten. fr bieſelden 
—ER— 4 


u 
Parts, vom 4 Jun. Die Abreiſe des er⸗ 
ten Conſuls nad, Belgien. wird, wie is nun 
jeißt, erſt den 16 oder den 17 Ötefed vor ih 
chen, Die Miniger der auswaͤrtigen Seſchafte, 
es Innern und der Martie werden ihn, ‚ie 
ian Hinzufegt, begletten. 

Paris, vom jr Sun. ‚Map opt daß dee. 
Seemigifter fi a Biel abgereift fen., 
der —E an dat Wähienb feiner a 
iefenbeit das Portefenile. . | 
Der.feutige Momiteur. enthält feigenbep: Din 
anz. Armiee hat in der @taht Hanunaver 1 53000 
me. Bingen. Sona: Dane Piſtolen, Kor med: 
üftwagen, mit guten. Parben befpanıml, 1000 
tuͤck Kandnen von, uerfchiebenen Caubert, * | 
Ichifferäde, um über die Gibe gr ſchlagen, 


ulver angeſallte Magezine, eide aha . 


dem beſten —— watemcn · wahl: 
ae SeTanbenz... RE RE. Ver 
oo Nach 


a TII 
Mach dem. VBerzeigniſſe der Kaneuen, welse 
in ber Feſtung Hemeln Ak beſiaden, And te 
kam;. Armee muß 71” 5m Runen übergshs 

Ann „ur... 

" —— Stets; —— Geoebune: ou) 
** beſetzt, iſt auf dem Marſche nach Auch 
Sen, dm ale engl, Saiffe weicht Map auf der 
en⸗ befinden künnen, aufzufangen. 

Der General Rivaud, welcher Verden beſetzt 
iſt in Ruͤckſicht des Meferfteohmes und, feine 
, Mimvung mit der namlichen Operation Senf 
traget. J 

Der Jeldartilleriepark der hanndv. Armee, wilhe 
zu Celle IR, wurde dem Sen. Dülaufoy, Ya 
ziefommandanten Übergeden ; er beſteht fan 
Beinnäden .und 200 Pulvermagen, alle mit ‚gas 
ten Pferden befpannt. 

Der „Sen, Mortier fügt Bingo; daß, ab er 
gleic, in den Kaſſen wenig Bed gefunden Habe, 
werden fle doch die Mittel darreichen, den Sch 
gu perſichern; und daß fünftig die franj. Armee 
in Hannover nur die Befehle des een Konful⸗ 

gu empfangen habe.’ 

Nach den bereits engetifenen Werzeietffen 

en’ Heute 2 


Patzonsn um: 40,000 PBlintwe: in den · derſcia⸗ 
denen Magazinen :gefatiden. : :- '° * 
Nach don Verzetconiſſen⸗ der Keirzogefangenen 
ber hanusv, Asınee. beſteht die Sufaniskie 6: 06 
DBatatll, ju zoo Mann, ..die Offistere‘ mit ins 
Begriffen, weldie 121-- 1u000 DR: - ausiriudim ; 
und die Kavallerie In 23 Estadranun/ —** 


N 


tillerie⸗ Perfonete iſt ohugefaͤhr von 70a M. ꝛc. 

Bruͤſſel, vom 15. Jun. Unfer Praͤſekt 
hat on den Matre Hieflger Otadt folgendes geb 
chrieben? „Ich edle -thnen. zu fangen, DaB ich 
ffiztefl benachrichtigt bin, daß der erfte. Konſul 
m Laufe dieſer Woche von: Paris abgehen werd 
ve, um fich mad. den vereinten Departemanten 
u begeben; ich lade Sie ein, die Vorbesehtund. 
ven zu feinem Empfange zu Gefchleunigen.. 

" Man glaubt, daß der Aufenthalt des erſte 
Zonſuls in hieſiger Stadt bon ziemlich Janger 
Dauer ſeyn werde. Es ſcheint ſogar, daß Bo 
taparte von hier ans die Befehle für die große 


Erpedition gegen England geben werde, zumahl I 


a er geſonnen iſt, die Haͤfen und unſere Kuͤſten 


II— 
i Ver 
Banım Aber J000 Mann ausmachecte Bas Ars . 


u bereifen, um ſelbſt alles in Augenſchein zu 


ehmen. 


Eine große An Tiuppen jeder Gattung. 


nd auf. tem Mariche, um fih unfern Küften 
u nähern, wo fih eine zahlreich⸗ Armee vers, 
ammelu fol.  . 


- Der Rurierwechfel berch iefge Stadt von 
Yaris nad Holland, mar der. haunoͤverſchen Are - 
ee und nach. Berlin iſt noch Immer. fehr Kebhaſt. 

Nymmwegen, “den 11 Junius. Es iſt uns. 


ice angezeigt worden, daß wir uns zum Empfang; 


on 20,000 Mann franz. Truppen: bereit Be Ä 


n ſollen, von: denen man anfangs ſagte, daß 
e nach ‚Danuoner, befkimmt wären, von denen 
an aber jetzo glaubt, daß fie den größten Sol 
r Obſervations⸗ oder Reſerve: Armee auama⸗ 
en werde die "m. in oreiyla “m R 

Run 
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were Na rigten 
..Gchomw.am re, Junias iſt die erſte Abthellm 
Bar Conſulargarde nah Bruͤſſel ebgegangen, u 
Der erſte Conſul weilte ihr in einigen Tegin nt: 
folgen... Madame Bonapatte begleitet ihn. © 
tn Hanuſwerſchen kommandireude franz. Ger 
Hat vererhuet, daß feine Waaren eingeführt mul 
Deu dürfen, ohne mis einem Zeugnifte des kin 
Commiſſoirs zu Hamburg verfehen zu (ran, Wi 
nicht ans England kommen, Daurch die Vann 
lung des Königs von, Preuſſen IA «6 dahitı 
kommen, daß der erſte Eomjul den Brädten dur 
burg, Lübel und Bremen, Thre Hankinngin 
peit zugeſichert hat. Die Dänen rüden an," 
eſetzen, unter Anführung des. Sronpringen,! 
Dränzen von Sollten England will je 
erofen und Seeloidaten ım 30000 Mann mal 





: Sen, und macht zur Führing' des Keleges mit 


bdieſe Iufel Zu befsgen. Mac) ſtram Berkiit 


eine Anleihe. von ı2 Diifsonen Pfund Dielben 
Der Sen. Stuart, hat —* en von Pit 
mit 3000 Mann ua Ciketlien abzugeben, M 





olen die Engländer aus Eghpten, amter ai! 

weithten, auch die Peſt Aritgebzade, und In Oi 
Indien eine wichtige Schlecht gegen die Meraum 
wertohren Haben. - Zu Konſtantinopel iſt der om 
Engliſche Befchäftsträger , Hert von Drumm 
amgetonimen, Die Auſſtiſche Regierung hat ei⸗ 
größe goldne Münze. -mit dem Bilde Dererd 
Großen, des Erbauers von Peterebur⸗ ‚und ie 
Jaſchrift? von der dankbaren Male" 
„menf&aft, prägen laſſen, die, auf Vedordunn 
Deo Kopfers, mit großen Feyer eiten, auf Pe 
tare des Groben Cate aiederzeti wc. 





7 —e 2 | 

London, sem 13 Sunins. (Aus bem Mo⸗ 
niteur.) Geſiern Abends um 8 Uhe, fam ein 
tanz, Staatsbote, Mahmens Carmon, mit Des 
zeſchen vom Heren von“ Tolleycand an den Lord 
Hawkesburv hier am. Er harte Paris den Freyr 
ag Abends verlaflen, und war ſo eiltg, daß er 
n Calais das ordentlihe Paketboot nicht erwars 
en wollte, ſondern ſich auf einem offenen Boos 
e einſchiffte, obgleich der. Wind heftig und wis 
‚eig war, Als er in Dover ankam, meldete dee 
Kelegtapf) dit Megierung- feine Aukunſt. Die ' 
Depefchen weiche, er mit brachte, wurden foglei 
in Lord Hawkesbury mach‘ vefien Landhaufe ges 
chickt. Die Miniſter welche abweſend waren, 
ind dieſen Morgen herbeygerufen worden. Mau 
ermuthet, daß Bonaparſe die Sriedensunterhands 
ungen zu erneuera wuͤnſcht. 

Man verfichert, daß Lord Hawkesburv Vorßel⸗ 
ungen wegen. der unwuͤrdigen Verhaftung des 
ord Elgins gemacht habe. GSs iſt ſehr moͤglich 
aß die Depeſche, weiche Der franz. Courter geſtern 
ehtacht har, sine Antwort auf dieſe Vorſtellung iſt. 

Manm verſichert, dab 20,000 ‚Engländer aus. 
enblicklich nach Portugall geſchickt werden: follen, 
m dieſes Reich gegen eine feanf. Invaſion zu 
ertheidigen. 


Die, Hofzeitung dom Bonnabend enthält einen 


ʒeſchluß des geheimen Naths, zufolge welches 
er Hafen von la Valetta anf der Inſel Malia, 
len Unterihanen der Staaten, die mit Sr. 
Rajefiät nicht im Kriege begriffen find, bie sum 
ten San, 1804 offen feyn ſoll. ı 

Zwiichen den Schweitzercantons und der fang» 
ad trgiien. Republik [ind neue 2ibkanpteoctaten 


Su »803. | get 


! 
% 


“ . ' f} 
Ä 
ge 


ffen. . Ein zahireiches Schwelgercorps tot 

a Dienft beyder Mächte treten. | 

‚gen der Ungewißheit ber franz. Operationen‘ 

etreff Hannovers, dat die Megterung die 

dt gebraucht, die Pakerböte nicht eher abı 
zu laſſen, bis man weitere Nachrichten 

em noͤrdlichen Deutfchland erhalten hat. 


1 Sonnabend hatte fich in der Altſtadt das 


cht verbreitet, baf Bonaparte ermordet word 


ey. 

18 engl, Schiff Najabe, hat ben Zıflen w 
das franz. Schiff, le Chafleur, dag v. St. 
ingo nach Lorient mit Zucker, Kaffe, Baum⸗ 
2c. ging, 889 Tonnen hält, und, nen mit 
er beſchlagen iſt, genommen. \ 
Inden, ben 15 Juntus. Geſtern iſt der 
19 von Cambridge, und der Herzog von Slow 
vom feften Lande hier angekommen. 


tan Bat hier die Abſchrift von ber Hanndt - 


‚en Capitulation erhalten, und ſchließt aus 
letzten Artikel derſelben, daß noch eine. Moͤg⸗ 
He zur Vermittlung Otatt zu finden fheint, 


He Hiefigen Kaufleute. haben bey der Regie⸗ 


um einen Convoy nach Hamburg angehalten, 
die Schiffe, die dort und in der Oſtſee nach den 
hiedenen engliſchen Häfen in Ladung liegen, 
jegleiten, welches ihnen zugeſtanden worden. 
ya. unfer Geſandter im Hang, Herr Liſton, 
zuruͤck iſt, und der bataviſche Botſchafter 

dem Punkte ehr, nach dem Haag qzuruͤckzu⸗ 
en , fo eiwartat man, daß der König heute 
h eine Boiſchaft an beydr Parlaments haͤuſer 
une machen werde, daß Kaperbrieſe gegen Die 
sifhen Ochiffe ausgegeben werden. Demohns 
| 1 2 
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erachtet hat die Regierung Belehi⸗ nach Pi⸗ 


mouth geſchickt, die Ochiffer, Steuerleute und 


Matroſen von den aufgebrachten hollaͤndiſchen 


Schiffen in Fropheit zu ſetzen und ihnen Erlauy 
niß zu geben, nah Haus zuruͤckgehen au können. 
Die meiften voy den Matroſen, fchreibt mag 
aus Plymouth, Haben darauf. bey ung auf den 
Rrigafäiffen und Kapern Kriegsdienſte genommen, 


Nahtem- bee franz. Courier Here Gormont, 
am "Sonnabend Abend hier angekommen: war, 
ward ein. Expreſſer an den König geſchickt, wos 
sauf Sr. Majeſtaͤt geftern in die Stade kam, 
wo ihm der Kanzler der Schatzkammor und Herz 
Hawkesbury ſogleich Ihre Aufwartung machten; 
anch ſoll der Herzog von Cumberland und der 
hannoͤd. Minifier, der Conferenz brygewohm 
haben. Nachdem ber Courier ginge Depeſches 
von ‚der franz. Regierung abgegeben hatte, vn. 
breitete fih das Geruͤcht, daß fie einen Vorſchlag 
zu einem Vorgleiche euthielten und daß .ber_arfie 
Eonful, nachdem die franz Truppen. Hannover 
befegt Hätten, ſich erböte, «6 wieder zu räumen 
wenn wir dagegen Malta räumen wollten. M 
fügte..mob hinzu, daß der franz.. Vorfchlag mit 
einem Nermitilungs + Anerbieten von: Rußland 


and Preußen Begleitet gewefen fey. Aber web 


Bas eine noch das andere von diefen Gerüchten 
fand ‚Hier viel Eingang, und man machte untar 


andern gegen das ruſſiſche und preußiſche Days : 
mirtlungss Anerbisten, den gegründeten Einwurf, 
daß wenn daſſelbe wirklich erfolge fey, der Ans. 


trog nicht durch einen franz. Courier fondern dur 


den inſſiſten oder ꝓreußiſchin Velaudten zur 
Kennt⸗ 


. 


; 0 
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Kenniniß unſerer Regierung gebracht: ſeyn würde 
Die Fonds ſtiegen indeſſen Hierauf Doch etwas. 
Am Vorgebiege der guten Heffnung find meh 

Esre hollaͤndiſche Schiffe angekommen. 

+ &8 beißt, daß die Truppen, melde in Malta 
naus Aegypten: angefommen find, wieder dahin 
zuruͤckkehren ſollen, um Alexandrien von Neuem 
deſetzen, und fo die Franzoſen ſicher von die⸗ 

em Lande abzuhalten. Auch erneuert ſich wies 
der das Gerücht‘, ' daß die pörtugieflfhen Haͤfen 
son: ftranz. Truppen beſetzt werden -follen, und 
wir Dagegen eine Eppedttion na Ben portugtefle 

Colonien imtorhehmen würden. Auch erwartet 

man, daß unfere Truppen Martinique jegt eins 

genommen haben, N on 
Bon Gt. Petersburg und von Wien iſt ein. 

Courier hier angekommen. Auch in unfer Staates 

dbote, Herr Caſt, der in Briei von den Framo⸗ 

ſen verhafter war, zugleich mit -unferem Geſande 
sen im Haag, Kesen Lion, hier augekommen. 

:” Der Privat ı Beetetate des Generals Andreoſſi 

it von bier in Begleitung des Otaatébooten, 

een Walſh, nah Dover gegangen‘, und gm 
fern von dort nad Cacais uͤbergeſetzt. 

 .- Dover, den ızten Junius, Abende 65 Ude 

In diefem Angenbikt erhält man 'hiee U’ 

Machricht daß zwiſchen Vologue und Calais, 

seit heftigen Gefecht zwiſchen einer ſeanz. Brigg 
und Schoöner:uns zwey von unſern Kriegsſchif⸗ 

«fen vorgefallen ſehy, und daß die. beyden franz: 
Dchiffe von den unfrigen gendmmen worden ſind. 

Aus Italtlen, den 3 Iuny. "Schon haben 
„auch die Beindfeltgfeiten Am mittelänhifhen Mee⸗ 
re angefangen. Die Engländer: haben Ben 


r 
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de Schiff unter ar Flage weogenomnmen. 
Inodem Hafen von Livorno ſind 2 Schiffe uns’ 
ser engl. Flagge angehalten worden; auch ſagt 
man, ein franz. Kaper habe im jener Gegend 2. 
engiſche mit Korn velddene Fahrzeuge genommen. 

Die franzöfifch italien. Truppen, welchen den 


paͤbſtlich n Seehafen· Ancona bereits befetzt haben, 


find in vollen Marſche nach dem. untern Italien 
vogriffen. Der General’ St. Ef commandirt 
‚eiten Flügel dieſet Armee. 
"Ale tin Toskanifchen befindfiche Englander ha⸗ 
ve ihr Ehrenwort geben muͤſſen 77ſich nicht him⸗ 
weg zubegeben. Livorno iſt in Belagerungsftand. 
gelegt, und ein Embargo iſt auf alle dort befind⸗ 
Achen Schiffe gefege worden. Eine franz. Halbe 
Brigade hat die Truppen in Toscana verſtaͤrkt, 
und gooo Mahn find zum Dardmarfe nad 
dem Kirchenſtaat angeſagt worden. 
Im Benueſiſchen find dur Verſtaͤrkung "der 
Fort: ſtehenden franz. "Truppen nech eintge Sal 
taillons eingetroffen. - 


In der —* Republlt werden die 
Kaufleate angehalten, fogar ihre Hangeisbuͤcher 


vorzuweifen, wo denn alles engliſte Buthaben 
"in Befchlag genonimen wird. Da die Engländer 
fett dem Brieden Italien mit Ihren Manufaeturs⸗ 
waaren und Fabricaten gleihfam uͤberfchwemmt 


haben, fo laͤßt ſich daraus abnehmen, boß fie Ze 


Be Summen Setdes verlieren. 
In Venedig erwartet man 6000 ann aus 


Deukeſchland, welche zur Handhabung der News 


eralttaͤt die dortige ' Graniſon verſtaͤrken ſollen. 
Der Wiener Hof hat in Gemãaßhett ſeines Neu⸗ 
xrauate Srneme deſhloſſen, Bine mehr ans 
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Kriegsſchiff⸗ in eine: ber Haͤfen am adrieu⸗ 
zen - Meere einlaufen foflen., von welcher Ne 
on fle-aud) ſeyn mögen. .. 
Während may in ber itollenifchen Republit 
les engliſche Eigenthum mit großer Strenge 
afiſcirt, erregt dat Befuͤrchtniß, daß. die Engs 
nder Repreffalien brauchen, maͤchten, nicht get 
nge Beforguiffe. Die Stadt Bergamo har af ' 
in für rohe Seide⸗ die fie nad, England gy 
ickt, 9 Milltonen Lire zu fordern. ° 
Schreüiben aus Lünchurg, vom 20 Ju⸗ 
us. Geſtern Nachmittag, um 45 Uhe, traf 
r General Montrichard hier ein, Die Dev 
ten der Stadt, 3 Senatoren mit dem Profe 
e du, Mesnil, fuhren ihm sine: Siertelſtundg 
tgegen, von ſechs jungen angefehenen Bürgern, 
ſchwarzen Lieidern mit Öbers und Unterge⸗ 
ehr Begleitet. Einer der Deputirten Überreichte - 
m General: bie. Schluͤſſel der Stadt, die er 
er mit der Verſicherung/ daß fie in guten Haͤu⸗ 
n wären, nicht annahm; auch uͤbergab may 
m eine Schrift, die die fernern Wuͤnſche der 
stode enthielt, auf weiche der. General. Anßerte, 
‚ hoffe, mir werden gemeinfchaftlih die Steb⸗ 
wachen. Die Deputirten begaben fih num vor 
nem Officier und einigen Huſaren aus dem Go⸗ 
Ige des Generals begleitet zuräd und empfins. 
n ihn vor feiner Wohnung im Hauſe des, Spes 
teue Penſeler. Der General war von ‚medres 
n Offieteren , "Atjutanten, dem Commiffatr / Oxs 
nateur und einigen 20 Huſaren umgebm. Es 
ſchien ein Infauterie Commando, welches ſich 
ben. dem · Haufe poſtirte. Der faͤmmtliche Mas 
ſtrat tube: basanf in. Kan Mänteln vor, 
og ng 
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F hu” eine’ Keibe” junger Shrher, welche 
jwey Reihen formirten. Auf dem. Schatung , 
War eine ‚Tafel für: ben General angerichtetz 
kuͤnftig wird er aber in feinem Haufe ſpeiſen. 
Während der Tafel (pielte das zahlreiche und ſehr 
gute Muſik/⸗ Char einige Maͤrſche, kam aber bald 


auf die Straße und erhielt das ſtark verfammels . j 


te Volt auf einige Zeit beyfammen. ach der 
Tafel, um.7 Uhe, machte der General, in Bes 
gleitung ſeiner Offieiere noch einen —— 


- um die Gegenden der. Stade zu beſehen, u 


kam erſt um 9 Uhr zuruͤck. Als ihn bey Kals | 


tenmohr die Schluͤſſel der Stadt mit. der Bitt⸗ 


Ihrift Aberreiche worden, und er legtere! feinem 
Adjutanten gegeben hatte, fagte er zu den Des 
putirten, weiche um feinen Wagen flanden, meis 
ns Herren, es regnet, ich will fie nicht (äugee 
aufhalten, und gab darauf fogleich einem Officer 
Drdre, mit einem Theile feiner Huſaren die De⸗ 
putirten zu beglelten. 

Geſtern ruͤckten hier 400 Mann ein. Heute 
werden noch 700 erwartet, Die von bier in die 
umliegenben Osrter werden vertheilt werden. 

General Montrichard ift ein Mann von mittlern 
Jahren; er iſt nicht ſehr groß, aber etwas ſtark. 

Florenz, vom 13 Jun. Die Königen Re. 
genttn Hat: die erften Tage ihrer Negierung mit 
shehrern Handlungen der Wohlthaͤtigkeit und Frey⸗ 


gedigkeit bezeichnet. Alle zum Hofe gehörige Pers 
ſonen, mehrere Spitäler und öffentihe Schulen 


Hiefiger. Stadt ſind reichlich von. ihr beſchenkt mors 


den, und ia. das Pfandhaus bat fe 50,000 Su | 


di ara 
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Nenefe Nagriäten 


Der erſte Conſul will die. Hnterhandlung; welds 
ber franz General Mortter. wit’ anders 
nein geſchloſſen hat, nicht eher genehmigen, 
fie von dem Könige in Engtand iſt genehmigt —9 
den. Da dierer ſich nun dazu nicht verſtehen will; 
fo kann man leicht vorausſehen, Wed daraus ers 
folgen wird. Das, was berrits erfolge iſt, if 
dieſes, daß in Rüneburg 8551 Mann franz Infan⸗ 
terie und 1350 Reiterey angeſagt find, daß dis 
Franzoſen alle auf der Elbe. befindlichen. Fahrzeugs 
in Beſchlag genommen haben, und Anflaften mas 
chen, uͤber die Elbe zu geben. Wan fagt auch fie_ 
wuͤrden fämmeliche hannoͤverſche Truppen aſs Kriega⸗ 
gefangene nach Frankreich ſchaffen. Neuerlich has 
ben fie wieder 2000 Stuͤck Pferde von Hannover 
verlangt, Von. Coͤlln follen fung Commiſſqirs 
kommen, Am auf dem Harze Schiffobauholz für 
die franz. Flotte zu fällen, Ein gewiſſer Hof folk 
Sranfreich den Antrag gemacht Haben: Malta folle 
10 Jahre von den Muffen beſetzt werden, deren 
Unterhattung zur Hälfte Fraukreich, zur Haͤlfte Eng⸗ 
land, beſorgen ſolte. Die Inſel Lampaduſa jolle 
auf immer an England kommen, nach 10 Fahren 
follten die Malteferr Ritser Malta bekommen und 
Neapolitaniſche Truppen foüten e6 beſetzen. Dis 
fer Piqn ſolle gebilligt feyn, und man erwarte. nut 
noch die Genehmigung des Kayſers vor Nußland. 
Dem Könige von Neapel ſoll der erfie Konful, durch 
Bernlittelung mehrerer Maͤchte, bie Neutralitaͤt 

zugeſtanden haben. Die Anzahl der franz. Zralle 
eniſchen Armee ſoll bis auf sag Mann vun 
Wirden. 
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WScchretben aus St. Petersburg | 


Sun; In Odeſſa find nun (chen viele anfehntiche 
—— etablirt, der Hafen iſt bedeckt 
mit ruſſiſchen t uͤrkiſchen, venezianiſchen franzod⸗ 
fifchen , engliſchen und neapolitaniſchen Schiffen 
weiche meiſtens mit Ballaſt nach Odeſſa kommen, 
um dort Getraide zu laden. Haͤuſer, die vor 
einem Inhre 500 Rubel koſteten, werden num 
ſchon für 3000 verkauft. Dabey- wird mit folr 
hen Eifer gebaut daß Odeſſa in kurzen eingang 
neues Anfehn gewinnen muß, Nur fehft e6 noch 
an Handwerkern , befonders an Tifchlern und 
Schmieden. Man ſpricht noch fortdauernd davon, 
baf der Kanfer noch in dieſem Sommer eine Rei⸗ 
fe dahin machen merbe. 

Vor einigen Tagen wurde das Pferd eineh 
Kofaten auf dee Neba⸗Bruͤcke beit, und ſprang 
mit dem Reiter, der ed durch faoenen baͤndigen 
weilte, in die Newa. Der Kofate ſank mit dem 
Pferde unter, man hielt ihn für vertoren, allein 
bald erfhlen er fattelfeft wieder auf der Oberflaͤp 


che, ſchwamm gluͤcklich an dad 200 Fuß eniferns_ -_ 


te fee und hatte dort: nichts angelegentlicheres 
zu hun, als erſt fein Pferd zu Drefficen und 


dann ein Glas Branntwein zu fi zu nehmen, 


Ein anderes Schreiben aus St. Deus 
tersburg, vom 14 Juntus. Ge. Majeſtaͤt 
der Kayſer, der Heute von feiner Reiſe nach 
Sinnland: zurüfgefommen ift, bat bäfetöft alles 
in Augenſchein genommen, was ſowohl auf. das 
Militair als auf den. Cibil Staat Beziehung 
hat, Bon Schwediſcher und hiefiger Seite wers 
den num zur Berichtigung der Graͤnzen Tommifs 
ſarien ernannt, die ihre Arbeit uuverzügUm An - 

l. asbz. Er fan⸗ 
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fangen ſellen. Die heutige Hoelheiem⸗ erthaſt 
ai Bortfegung "des umſandiichen Reife‘ Jouenel⸗ 
Br. Majeſlaͤt. 
Der Ochwediſche Amboffabrur, Baron Om 
Bing, wird hier erwartet. es iſt ſchon ein, Dal 


für ihn in Bereisfchaft gefeht worden. use 


— beziehen. wird. 
Beſetzung yon Haumover in anſerm Hofe 
ſehr unerwariet geweſen. 
: Dee General ı Lieutenant, Graf Tolſtoi, u 
gum Commandeur vom Preobaiſchen Leibqarde⸗ 
Megiment, und zum Inſpector ber Infanterie 
bey der Bit. Peteröburgtfchen Inſpektion ernannt. 
Der Ober vom Chevalier. Bardes Negiment, 
Barostin, it zum Fluͤgel⸗Adjutauten Gr. kat⸗ 
ſetliven Majeſtaͤt ernannt worden. 
Nachdem der Lufiſchiffer Garnoris von der Re⸗ 
sierung die Etlaubniß erhalten. hat, den Otaͤdten 


Bt. Petersburg nad Meostna das Ochauſpiel ein. 


mer Auffahrt zu geben: fo hat er nun bekannt 
wachen laflen, daß er ſich zu feiner 33ftem. Lufts 
reiſe vorbereite, und diefeibe gleich nach der Zus 
racttunft Oeiner kolſerlichen Meajeſtaͤt unzerneh⸗ 
men werde. Der Ballon welcher zu dieſer neuem 
Luftreiſe beſtimmt iſt, iſt derfelte, in welchen 
Herr Garnerin Bereits zu Berlin feine Auffahn 
machte. 
Conſtantinopel, vom 6. Ion, Die Pfor 
te hat durch Erpreffe aus Aegypten dis unange⸗ 


"nehme Nachricht erhalten, daB die wichtige Stadt 


Alexandrien in die Gewalt eines Corps empärter 
‚Arnauten und. Alheneſer gerathen iſt. Diele 
Verwegnen machien biaher einpn Theil den Bes 
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ſatzung von. Alexandrien aus. Erle. hatten ſeix 
— mieh⸗ 
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mehreen Oromaten feinen Seu erhalten, forder⸗ 
ten thn drohend von dem in Alexandrien commans 
direnden Pace, dieſer gab ihnen Anweiſung an 
den Tefterdas, oder Ochatzmeiſter, der fi vor - 
der Stadt aufhielt und trotzig die Zahlung mes 
gen Geldmangel verweigerte, worauf die Empds 
tee ihn und feine Leute mißhandelten und an 


Händen. gebunden, als Gefangene mit fih forts 


führten. , Als fie fi der Stade mäherten, te 
der Pacha die Thore ſchließen und die Kanonen 
'gegen fe richten, fie erkirtterten aber mürhend 


die. Mauren, wurden in wenig Sonden Met) 


fer dee Otadt, und der Pacha entfioh mie feis 


nen Anhängern. durch Ein entgegengeſetztes Thor, ug | 


So verior die Pforte dem wichtigften Piat tw . 
Aegypten, auf deſſen Beſitz die Beonzofen und 
Engtänder einen fo Bahen Werth geſetzt hatten/ 


in wenig Stunden. Der Großabmiral ſol uus 


mit der Flotte dahin Segeln, um/ gegen bie Eins 
pörer zu agiren. 

Strodheolm, dom 17. Sun. Unſere heutig⸗ 
Zeitung enthaͤlt folgenden Artikel aus Alemabboe⸗ 
fors, vom 8, Jun. 

„Geſtern kamen Sr. Maj. der Kaifer allen 
Reußen von Korka ju Geoßabborfors, und um : 
215 Uhr des Vormittags bey der Inſel Sermusan, 
00 De. Maj. and dem Wagen ftlegen, und von 8 Per⸗ 
fanen begiestet von d. Syügel zu 8. Bruͤcke herabkamen. 
Nachdem die ſchwediſ. Schlidwache gefragt hatte: 
Wer da? erhielt fie die Autwort:., Es ik der. Katfer.” 
Hierouf kam ein Geueral an den Schlogbaumund gab 
den Wunſch Sr. Maj. zu etkennen, die Granzwache 
zu ſehen. Dieſe Wache, die aus Nylaͤndiſcher 
See baſand * und von dem gang, Hin. 

von 
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son Schilbt, kommandirt murbe, trat’baranf fer 
gleich ‚unter die Woffen. Ge, Maj, famen- üben 
- die Gränze, nahmen die Wache in Augenfcheis, 
fragten den Officer wach der Stärke derſelben, 
und zu welchem Regiment ſie gehörte, und ließen 
einen / Soldaten militaͤriſche Exercitien machen. 
Se. Majeſtaͤt ſchienen mit der Haltung und ber 
Kontenance der Truppen zufrieden zu ſeyn, vers 
Ueßen nach einem Aufenthalte von 9 bis io Mu 
nuten das ſchwed. Gehlet/und fagten zu dem Ofs 
ficter: Erlauben Sie wohl, daß ich ihren Sol⸗ 
Daten einige Dukaten zum Trinken gebe? Gleich 
Baranf uͤberbrachte ein Feldjaͤger eine ſchoͤne emallg 
lirte Tabatiere für den Officier, und 25 Docas 
sen für Die Gemeinen. Ge Majeſtat ſtiegen 
—* wieder in.die Kibetka, worin Sit gekomt 
men waren, und wollten wie es hieß, das Mit⸗ 
vagsmahl zu Tavaſttlla bey Fredricthamm eins 
mehmen, Ihm Gefoltge deftand aus zwey Geue⸗ 
rals, drey geheimen Raͤthen und 3. Mbiutanten, 
er. Maj wollten, wie man fagte, Ihre Reife 
‚ längs der Graͤnze bis nad Pumala fartfepen und 
Bey Davidſtad follten bie” Truppen mandvrixen.“ 
Paris, vom 28 Sun. geſtrige offich 
elle Blatt giebt folgende Machrihten über IM 
Meife des erſten Konſuls: Am 25 Morgens gu 
gegen 11 Uhr traf er zu Komyiegne sin, -. Ep 
wurde dort feyerlich empfangen, beſachie bie 
Schule und. bie ‚eben: erſt unter ber, Lelluus des 
Br. Conte errichteten Werkſtaͤtten, Won. Kem⸗ 
ꝓlegue reiſte er vach Montidzer, mo er ſich «ine 
viertel Stunde aufhielt. In der Nachbatſchaft 
son Moutidier wurde ein Wagen umgeworfen, 
worin die Bf des Pooßee, Bas Br 
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—* vefand, de bey dieſer Gelegenhaeit eine Teiche 
te VBerwundung erhiel. Um 7 Uhr des Abendo 
Langte der erfie Konful in Amiens am, Ueber 
30000 WMenſchen hatten fih verfommelt; am 
ihr zu erwarten. Eine Ehrenwade aus 60 M. 
Sanallerie und einer Rompagnie Infanterie be 
ſtehend, war ihm enigegengegzogen. Der Maire 
überreichte ibm die Schluͤſſel der Btstt, Alle 
Straßen wodurch er kam waren mit einheimiſchen 
Fabrikerzrugniſſen ansgeſchmuͤckt. Er ſtieg 73 
dem Hotel der Präfsktur ab, und lud den Praͤ⸗ | 
fetten’ und Maire zu Tafel ein. Abends map 
die. Stadt beleuchtet, woben man beſonders einen 
auf den Willen errichteten Tempel bemerkte. Som - 
‚tags, am: 26 Morgens ritt der erfie Konful aus z 
um 9 Uhr ſchiffte er fi auf der Somme ein; 
und —* dann in die Stadt zuruͤck. Mittags 
wohnte er der Meſſe bey, die der Bifchof-von 
Amiens laß, und empfing dann die Aufwartung 
der Geiſtlichkeit. In der Bolge murden ihm 
der Praͤfekt, der Praͤfektürraih, der Arrandified 
- mentörath,, Die Deuntzipatität, bie Gerichte, und: 
"Me Nat. Garde nach und. nad vpegeflellt. — . 
Hier folgen nun im Wonitenr verfhiedene Nie 
en, bie bey dieſer Präfentation an dem erflew 
Konful und deſſen Gattin gehalten wurden — 
Der erfie Konſul hat ſich mit dem ihm vorges ? 
ſtellten Korps Iguge unterhalten. 
—— and Antwerpen zufolge iind dort 
om 23 zwey hollaͤndiſche Jachten mit der "Depna 
tatiop, . weiche im Nahinen der batav. Republik 
den erſten Konful bey feiner Ankunft in Oröffes 
belomyiiinentiren ſoll, mugeteinmen. Am nämiks 
a. Tage. warden der Popageme von Hei⸗ 
; . vdets⸗ 
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uoetdlußs und Sie Memnſchaft von 3 zu Motte 
bar angehattenen cugl. Pakotboote nach Ann 


werven gebracht, 
Die Legislationsſektion des Staatſrathe ve 


ſchaftigt fi neuerdings wieder mit der Diskuſ⸗ 
fan des Ctollgeſetzbuches, um die dem gefens. 
Körper in feiner —— Sitzung no wiche 
borgelegten Abſchnitte elben zu Bearbeiten, 
weil der erſte Konful' verlangt; daß, bey der 
naͤchſten Zuſammenkunft der gefeggetenden ers 


fanımiang derſelben alle noch übrigen Abtheiinng 


yon des Civilkoder übergeben werben ſollen | 
Venedig, wm 22 Jun Machrichten ans 
dem Kirchenſtaate gufoige richten fett einiger Zeit 


algiriſche Seeraͤuber große Verwuͤſtungen in dem - 
adriatiſchen Meere und feld am den dortigen Rs 


ken en, Die päbfltde Kavallerie iſt daher zug 
Beſchaͤtzung der Külten in Bewegung geſetzt 
norden, und einer Abtbeilung derſelben iR es ger 
ungen, 35 Räuber, als Re eben ans Land ges 
lommen waren, um fich mit friſchem Waſſer zw 
yerfehen, gefangen zu machen. J 
Nach Berichten‘ aus Livorno, Die aber no 
ehr der. Beflätigung berürfen, hatten Die Enp 
ander vines von Batavia zuruͤckkommenden re 
ben helländtfhen Konvoy's fi bemeiſtert. 
 Sureiben ans Lüneburg, vom 29. Jun. 
Die Anzahl der ſeit heute Morgen einmarſchirten 
tanz. Truppen beläuft fd auf 5000 Mann Ynfans 
eris und 3 Kompagnien Huſaren von Bardowick. 
Generot Mortter iR heute Nachmittag ſchleu⸗ 
ig mit 6 Extran Poftpferden nach der @ldgegend 
nie einigen Adjudanten, und unter der Eſcorte 
on einigen Huſaren abgereiſet. Einige Eommifs 
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feet faßen“gefleen in der Som won Wickie 
dir Elbe genau viſitixt. 


Weegen erwartet man noch einen anſebnlien 
age fanzöfifher Truppen, die heutigen Truppen 
wollten ſich durchaus nicht bequemen, im die Kir⸗ 


che einquartirt zu werden, indeß hat man " us | 


vleler Mühe dahin biredet. . ; 
Aus dem hi ſigem eeithauſe ſind dem Celeu 


—* 2 ſaor so. Pie auetreſcht 


worden. .1* et x“ RS 


Ein anderes —R aus. as « 
Burg, vom 29. Jun. Am 27. marfhirtenhiee 
ein Bataiflon von der soäflen Holbbrigade und 2 


Bat, von ber soßen von.den Tinientruppen ein; 
‚bie geſtern Morgen ‚und. Nagmitlag neh den a 


Bataillonen Thafieurs non der 27ften Harbbrigade, 
welche wir hier ſchon hatten, wieder von hier nah 


ber Elbe abgingen, und wir hetten eine bey uns 
fehr ungewöhntihe Stille, da nur einige hundert 
Mann Hier blieben. "Eine Colonne, welche hien 


aeftern eintreffen foßte, ift non Bienenbuͤttel üben 5 


Dabienburg nad) der Elbe gegangen. Heue Mots 


gen aber trafen um 9 Uhr wieder 2 Baraillaus von . 


der gaften Halbbrigade und 2 Bataillons vom der 
203 ten Halbbrigade hier ein, weiche dieſe Nacht hiet 
bleiben. Auch erwarten wir noch das 2te und 4ie 


Regiment Huſaren. Sollten diefe auch in der Stade. 


Bleiben wollen, fo wird es fehr drücdend für undfeyn, 


da die Generalitaͤt und Ihre Enin ade gusen Hufe 


idon beſebt hat. 
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Die Franzoſen haben mit der Harnöverfchen Av 
wiee einen neuen Vertrag geſchloſſen. "Werni 
beſſelden Kür bie ganze Armee das Gewehr firckn 
Und auselnander gehen mülfen ; die Offictere has 
ben ihre Degen Schatten. umd ziehen ihren Behalt 
von dir Landfhaft. Cmmrttie Waffen der Sol⸗ 
Daten, ihre Pferde und Kamonen haben die Frans 
fen in Empfang genommen. D. 4. Jul, ik 
jer ganze Wortrab ber frang Armee Über die Eibe 
degangen, In Laneburg Hat’ein Theit der franz. 
Soldaten, weil fle die Käufer nicht fallen fonntem, 
in dje, Iohannisſchule, Mat ” 
. Ritdre gelegt werden mällen. 
daſelbſt IF ein Hoſpital errichtı 
Land die Batien Hefern miuh 
Medtendurg - Schwerin Hat 
Grade Wismar um eine Mitt 
ter getauft. Zu Bayonue verf 
eine Arnute, die 25000 Ma 
in Bereinigung mit den Bpaı 
fchen Härten befen fol. 
Weide Gluͤckſtadt gegen Über fliegt, wird von drn 
Franzoſen ſtart befeſtigt. In sem Adrtarifden 
Meere treiben die Algitiſchen Seeraͤuder ihr Bar 
fer, verſuchen auch bisweilen Landungen, am 
fuͤhren alle Leute, bie in Ihre Hände fallen, ik 
bie Selavetep· i 


. 
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Sambain, den Eten Julius. Sim. Abend 
men über Toͤnningen die ſechs fehlenden direch 
ten engliſchen Poſten vom 7ten bis zum 24ſtex 
Junius hier an, weiche ‘aber bloß die Brise 
Aberbrachten; indem die englifchen Zeitungen vor 
Harwid und: Gotheuburg uͤberſchickt worden find; 

Diefe 6.enqliſchen Poſten haben wenig bedeus 
'ende neue Nachriaten mitgebracht, und Dep 
jeößte Theil ihres Inhalts mar bereits aus dem 
Rachrichten, die man aͤur Rrankroich und. Hol⸗ 
and aus England erhatten hatte, hekannt. 

Bchreiben ans Hannover, vom 5. Zi 
ius. Die Kannöserfhe Armer im. Lauenhur giu 
ben · wird nuumehro nach den mittelſt Eſaffette 
der eingegangenen Nachrinten desirmire werden, 
Diefe, obue alle zuvorige Verthetdigung erfotgek 
chnelle Entwaffaung, iſt die Wuͤtkung eines vo - 
tefigee prootjorifhen Landesregierung an den 
ermahligen Benerai an Chef von KHammerflein 
rgangenen Befehls, alle Widerieglichleiten ge⸗ 
en die franz: Truppen zu unterlaſſen. 

Der verdiesſtvolls hiefine geheime Juſtiz⸗ und 
onfiffortaktati), Dr. Mettingen, tft tn der Nahe 
on ten auf den Ztem d. in einem mehr aleyo 
ihrigen - Alter geſtorden. Ert fenerte noch im 
tztvergangenen Rrühjahr fein Dienſtjubilaͤum als 
onſiſtorialrath, und hat durch ſeine, der hiefls“ 
en Stadt und Bürgerfchaft, wie and dem hans 
överfhen Lande geleifteten Tangjährigen treuen 
dienfte fi % ein ‚Biedbenbes dankoares Andenken 
oſti ftet. zu 
Die Giehge State Sat mehrere; der hieſigen 
dobleſſe md andern vornehmen bemittelten ing 
ohnernc zugehörig. gewmeſent, fe var ag 
Jul. 2303. Sf gen 
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gen aetanſe, und Ks. ‘ve hleſtgen fean;. a | 
tät und dem Commiffaires Ordonatenr zum dr 
ſchenk gemacht. Etliche darunter ſollen BOM 
Aooo Reble. an Werth haben. 
Eo find auch auf dem Schisſſe in den Zimmen 
bes‘ Genorals Beribier und deſſen Geumhlin, 
aeuse geſchmackvolle Luͤſters und ſonſtige moderne, 
ſeine Meunbles angeſchafft worden. 
: Bin anderes Schretben and Hanna 
wer, vom 5. Julius; Der Bürger. Durbach, 
Scowager vom General Mortier, hat feine 
Vanktlon als Adminiſirator der honnoͤserſchen Lan⸗ 
De. bereits angetreten. Es werden jetzt ale koͤrigl. 
Effecten aufgeſchrieben; Was für die Pronpof m. 
zu keinem Gebrauch tft, wird wahrfcheintih vor 
Sauft werden. Aus dem Gchloffe zu Herrendam 
fen. ſind bis Setten in das franz. Dofpital ge 
Bracht worden. 
. Bon dem Dberjägermeifter Beaullen iſt bie 
Einfangung won 20 Stuͤck lebendigen Krſchen 
verlangt worden, um fle dem erſten Konſul vach 
Maris zu ſchicken. Da die Vorfteßung, daß die 
fes wegen ber ungewöhnlichen Zeit und ber devor⸗ 
ſtehenden Erndte, mir unendlichen Schwierig 
een. und. Schaden verknüpft feyn werde; und af 
. man. diefe Ihiere in der Sommerhitze Al 
transportiren fänne, indem feined davon leben 
dig nach Paris kommen würde, von: feinem En 
folge geweſen tft, fo werben bereits: Anſtalte⸗ a4 
troffen, die Dirfhe zu fangen. :::.- ' 
Es ,wird hier ein Gulden Cotps von go M, 
erriddtet, wei immer: ut die Prrſon Des Se⸗ 
merals Mortler ſeyn wird. Die Mortitung Beil 
ſelben iſt Schatlach mit hiariciea and Bun 
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im :den. hiefigen Bürgern die Laſt ber Eins 
uattirung etwas gu. erleichtern, IR den Inquie. 
nn ine Steuer auferlegt worden „ bie darühse. 
om Magifteate erfhienene Verfügung fegs.deihatiı ' _ 
ſt: > Bu . 

1) diefe Benflener. zu eber emerktem Behuf 
\ö Ende.das Monathe Aus... beſtimmt und ver⸗ 
yendet werben ſoll, I, en 

2) daß jeder Inquilin, der. nad. feinem Mitha 
ntrart eine fo geräumige Wohnung im Gebraus . 
ve hat, daß von ihm ey vermehrter Einquartin 
ng, Mannfchaft würde aufgenommen merdemt 
Innen, wenn foldyes andy nicht ohne einige Eins 
bräntung feiner eignen Vebürkuifle gefchehen 
Ute verpflichtet IR; au dieſer Beyſtener zu sone 
$buiren, uud | ——— I 
3) Dos Quantum ſeines Beytrages nach Maaßp 
ıbe des Raums, den er zur Natural Einquar⸗ 
rung in ſeiner Wohnung zu verſchaffen tm 
Stande iſt, beſtimmt werde. BEE 
4) Daher derjenige, welcher ı Mann würde 
giren kinnen, 5 Riblr.;, 2 Mann, ro Rıbie.s 
Mann, 15 Rihl.; aud 4 Mann, go Rthir.; 
s eine Beyſterer zu. erisgen , auch. - a 

5) da, mo mehrere SIaquilinen in eine Woh⸗ 
ung -fid> getheilt haben, und durch einige Eins! 
bränkang die Bequartirung eines oder mehrerer 
Rannfchaften gemeinfhaftlih geſchehen koͤnnte, 
er Beytrag zu diefer Steuer auch gemeinfhafts 
* unter ihnen · getragen und vertheilt werden⸗ 
uß. _ 0 0 W— 

6) Iſt der Beytrag zu dieſer Steuer demjeni⸗ 
en, der von Odrigkeitsinegen zu Erhebung bien 
r Der für. einen jeden Diſtrict, nach. dem: . 
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hierbey aeſetzten Verprichniſſe utoriſtet Wotden 
gegen deſſen Quittung binnen acht Tagen mi 
gegenwaͤrtiger derenntwechung au entrichten, m 
Sen Öbzigens - 

7) unverhalten mir, baß, im Fol. ein In 
quitin AG diefem Beytrage Würde entziehen wel 
ken , denfside fofort zu Uebernqhms einer, feinem 
. Bohnungsraume angemeflenen Maturats Einguan 
Sttung wird antehalten werben, 

: Die Gouvernements Commiſſair Durbach hat 
folgerde Erſduterungs⸗ Pudlikatton zu dem Des 
Fhluffe des Generals Mortier vom zten Meſſ⸗ 


| ber erlaflen 


„Es wird allen Hedeungsführern oße- u 
nahme und allen umd feden Receptoren teptab 
offentlicher ſowohl herrſchaftlicher als landſchafiu 
cher Caſſen, weicher Art Re ſedn nißgen, Hieimit 
enbefohlen, ungeachtet aller‘ etwannigen ihnen zus 
gekommener Verbote, es ſey von wen «6 weile, 
Die Ueberſchußgelder ihrer: Caſſen, nad wie vor 
en ‚diejenigen odern Behörden und Haupicaſſen 
cainzuſchicken, wohin fle. folche bisher einächefert 
‚ Haben, ‚Indem erft aus dieſen Sauptcaffen di 
Ueberſchuͤſſe an den Payeur gendral der Am 
sder.den vom Gouverment beſtellten Borgeſan 


ausgezahlt werden. 


Schreiben aus London, von 1 ili. 
Der Stagtsſecreiair der auswärtigen Angelegen 


- Seiten, Lord Hawkesbury, hat dem preußiſcven 


&:.ndten am 28ſten d. ſolgende wichtige Rote 
übergeben: 


Der Unrerzeichnete, Sr. Majeſtat ‚Otastife 
eretair für.die auswärtigen Angelegenheiten, dat 
"on ‚or maietde Deſehl hauen. er pt 
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dem Woion goeedi betaurt zu machen, daß > | 
Folge der Verletzung des Territoriums der freye 


en: Meichaftadt Hamburg’ durch die gewaltſame 
Drrliptrang eines Thelis der Ufer der Elbe,’ von 


franz. Truppen, der Macht, welche jene Zeuppuw 
Dadurch Aber jedes Ochiff, welches verfüchen wills 


son ber Ges dahin einzulaufen oder von dort 
abzugeben unb dee Vorhabens von Beleidigun⸗ 
gen gegen Sr. Majeſtaͤt Unterthanen, wozu fit 
die -Shiffe, welche fie in den Häfen der Eide 
en Haben, nebraudt Haben und gebrauchen. - + 


@s. Mojeſtaͤt für gur- gefunden habe, am Eins . 
gange ge dieſes Fluſſes bie ſtrengſte Sperrung zu 


vertügen und diefelb⸗ den in Ahnt ichen Fallen aner⸗ 
kanaten und bewilligten Kriegsgebräuchen zufolge 


auf die ſtrengſte Weiſe zu behaupten ums wie u 


Nudonnt ausyuäben; 
[7% Exrcellenz, Der Baron Zasohl,, wird bab 


her erſucht, den preußiſchen Conſulu und Lauf⸗ | 


leuten, welche in ‚England chen, aninzeigen, daß 
der Eingang zu oben esmähntem Fluſſe in einen, 
—* der Sperrung angeſehen wird und angeſe⸗ 


n werben muß, und daß von jetzt an alle Mafregein, | 


| welche durch das Voͤlkerrecht und die refpeftiven Vera 
träge zwiſchen Sr. Mojeftät und den verfchieden, 


nen neutralen. Mächten gererhtfertigt werden, in 


— 


Ruͤckſicht der Schiffe ‚werben üsfolgt und nollzon, 


gen werden. welche es verfuchen werden, die de 


fügte. Sperrung nach biefer Nachricht zu verletzen. 


Da der König nur mit dem größten Widerwils. 


‚Kin zu dieſer Magaßregel feine Zuflucht nimmt, fo 
wird: Sr, Majeſtaͤt bereit ſeyn, fie aüfzuheben, 


wma di⸗ en feinen Umerchanen In dan Sand 
| ze 
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gefegt werden, anf dem · oben ermähnten But wit 
Siccherheit zu fahren, 
Der unterzeichnete iſt daher beauftragt. * ai 
Bären, daß, wenn bie. franz. Truppen die ‚Pe 
» son, weiche fie jetzt an Theilen der Eib ı Ufes 
inne haben, räumen, und in eines folden Ente 
fernung von. denfelben zurüdgehen wollen, daß 
Dadurch Wie Fahrt auf Diefem Fluſſe für die 
Schiffe feiner -Unserthonen ſowohl, als für audes 
ze Nationen völlig, freu und ſicher fenm wird, 
Sr. Majeſtaͤt feine Krieqsſchiffe, welche am bes 
ı Mündung der Elbe ſtationirt ſeyn moöͤchten, um 
dieſeide zu ſperren, ſogleich zutüdzichen. wu 
Der Unterzeichnete bietet Gr. Exc Uen ben 
Baron Jacotzi die Beräherung feiner Sehen. Ahr 
tung apgunshmen, . 
Unterz. Dewtessurg. . . 
Eine aͤhnliche Bekauntmachung iR an ben kat⸗ 
ferlihen und ruſſiſchen Bothſchafter und an die 
daͤniſchen und ſchwediſchen Geſchaͤftstraͤger gerhon 
worden. Man Hofft, daß die  Mentralität der 
Eibe baid wieder hergeftefit werden wird) 
Paris, vom 6. Jul. Der Monttene gab 
geftern die Beſchreibung der Alterthumer welch⸗ 
der Koͤnig von Neapet dem erſten Konſul Abe 
„ſchickt hat; Me find groͤßtentheils aus den durch 
den Veſuo zerſtoͤrten Städten Hereutanum⸗ Pom⸗ 
peit und Otabia ausgegraben worben. 
Zeremoniel, welches beym Empfange der erſten 
Konſuls in den Staͤdten won er ſich be⸗ 
8 giebt, zu beobachten iſt. 
„Ver Biſchoff geder, mit ſeiner ſuicht⸗u 
dem erſten Konſul His ver das Ozadtthot hinaus 
eizegn⸗ elle m. Rat. Ka. dom — | 


% 
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und fährt Uhn Anker’ einem Traghlinmel bis zue 
Habpttirche, indem: en. den Kirchengeſang: Ecce 
mitto angelum meum qui präestazavit viam 
mesm ante faciem tuam, mit: den Anmnes 
oder : Palmen, ‘die na zur Eeremonie ſchicken, 
abfingt- . 

„Mau praäſentiet ven erflen Könfat an der 


Thaͤre der KRieche des Weihwaſſer; er berühre. 


ben. Weihwedel mit. em Finger und dexichoee 
ſich mit dem Kreug. 

„Man giebt auch Bas Wethwaſſer dem Brot 
ge des erſten Ronfuls, nicht mit Praͤſ ntatiou 
ſondern mit Befprengung, und indem' man ſich 
in wenig beugt, und in den Ma zu ver⸗ 
nderm, 


„Man giebt es auch ber Mademe Bonaparte 


mit Präfentatton , wenn, fie gegenwärtig iſt, une 
mittelbar nach. dem erfien Konful. ...  . 

“ „Man führe alsdann den erften Konful 648 
zum Hohen "Altar; ex kniet unter einem: zuberei⸗ 
teten Traghimmel nieder. i 


„Der Biſchoff flelgt Tinker Band anf ven AL 


tar und finge, nad) der gewöhnlichen Weiſe, mit 


bioßem Haupte, und indem er fich gegen die As 
fiftenden. wendet, folgende. Verfe und Gebete: 

„Salvum. fac Napoleonem primum Con- 
'ulem nostrum Domine etc, 


„Hernach ſtimmt man das Te Deum an, — 
wenn. es nicht im Augenblicke des’ Eripfangs ger 


‚fungen worden if; hietauf giebt der Biſchoff 
den Segen, und, führt. den erſten Konſul bie zu 
Meinem Baer“ “ 
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rer hier :. 
Die ·Churheſſiſchen Trusven haben an den Bam 
nbverſchen Graͤnzen, von Carlshafen Bis Alt 
dorf, einen Cordon gezogen. Der Odergenni 
Mortier, die Herren Rapp und Berihier, haben 
einen Beſuch in Hamburg gemacht, und find dann 
Tach Curhäven gereift.: Yun hanhöusrfchem werden 
für die Franzofen neue Montirunugs ſtucke, umd für. 
. Ihretagatsthe Matratzen, nerſertiat. Die Hollan⸗ 
der haben mit der frang. Regierung zu Peris cl 
nen Pertrog abgeſchloſſen, vermoͤge deſſelben fie 
aehalien d 18000. Maus Frameoſen, bis 4 
Zahre nach dem. ärteden, in Gold zu nehmen, 
z0000 Mann you ihren Truppen zum Yufdrzde 
fertig zu halten, und 4 Linienſchiffe 8 Fregottet 
 mebft einer großen Anzahl pJatter Fahrzeuge ausyus 
züften. Dagegen Haben die Franzoſen auch verfis 
khern‘, "daß Peine franz. Beſatung indie Refideng 
efegt werben fol, Der Darchzug der Franzofen 
Ich Hollandenach Deatſchland danert noch immer 
fort: : Der frang. Generad St, Eyr iſt in daB 
Neapolitaniſche eingerüts In England mache 
men die wirkfamften Auſtolten Die Framoſen, im 
. Ball fie eine Landung unternehmen ſollten, zu eu 
pfangen. Zu dieſer werden die furcht barſten Zu 
räftungen gemacht. Bey Compiegne follen soca 
ben &t. Omer 109000 bey Cherburg 60000 und 
in Kolland 40000 Mann zuftchen kommen. Bey 
- Warnemände im Mecklenburgiſchen follen Nuſſ 
fügt Kriegeſchiffe angekommen ſeyn. 
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Bädssık, vom 18. Jun. Die Mühe, die 
an 0m Pafıwan s Date, \o zw: lagen, erfanfte, 
ar von Peiner langer Daner. Der Anführer 
danat Ibrahim, General: des. Paßwan ·Oalu/ 
t mit feines. Horde ia de: Wollachet eingedruti⸗ 
m, und ließ dein Hoſpidar ünter ſchreckuchen 
)rohungen anſagen, Baß'er ihm 180,000 Dias 


er in Geld. für ihn, und eine eben fo große 


Summe und Montirungsſtuͤcke für feine Leute, 
nn au Zourage für die Pferde in Zeit von 

Tagen ltefern folle, wit dem Andeuten, daß 
enn befagte Summe in der fo kurzen Zeit niche 


folgen würde, er in Bereitſchaft fey, fle ſeibſt 


1 Budateft abzuhohlen, und alles zu verheeren. 
Der Hofpodar ; Fürft Ypfilandi, Hat dem Mas 
at s Ibrahim nicht geantwortet, fondern ließ die 
zegenden von Budareft, fo viel als moͤglich, 


uf das eilfertigſte mit Truppen, befegen; er hat 
te Vojaren zur Begemdchn-anfatfnräert, und 


nen erklaͤrt, daß, wenn fie ſich nicht.‘ unter 
Baffen fielen, er: ihnen ihre Gauͤter Lonfisciren 
erde. _ Feder Bojar, oder Edelmann muß fo 
tel bewaffnete Leute mitbringen) ale er aufbtins 
en kann. Der Hoſpodar ſelbſt 


eſteht. 
Die ganze Wallachei ſteht unter Waffen doch 


at bisher Manat Ibrahim moch nichts vorges 
ommen, auch iſt er nicht weiter vorgeruͤckt, ob⸗ 


Hon der Termin fon verfiriwen. iſt. 
Koufantinopel, vom is Junı Es kommt 


In Schlag auf Den andern; Paum Hat man 


ie Rebellion in Allerandrien etwas verbauet, fo 


ommen ſchon wieder von andern Selten die draus 


aut ic3. 88 rig⸗ 


ſtellte ih an bie 
Bpige feiner Leibgarde bie aus "3,500 Mann 
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gigften Nigkeiten ar. Ein Kuriieraub: Ries 
en bat die Nachricht Aberhracht, daß nebſt den 
Raͤnberkorps, welches bdermahlen in der ale 
dei Mehr, eine andere Horde bis vor Adtkanel 
yargerüdt if, und dieſe Stadt beſtuͤrme n mi, 
Der Sultan tieß gleich deu Divon berufen, we 
der Akhi Baſche, der in Romsken konımandierte, 
abgeſetzt wurde, weil ar dem Vorruͤcken der ea 
bellen nicht thaͤtig genug wiederfinden Bat. Aber 
dieſes wird die Rebellen nicht ſchlagen. Dee 
Großoigier fol es aber bald thun, indem er fi 
mit einem flarfen Korps gegen Adtianopel is 
Marſch geſetzt hat. 
Konſtantinopel, vom 16. Zun. Die 
Pforte hat von Damas die Nachricht erhalten, 
daß der Paſcha diefer Stadt, weicher ſelbit wie 
einem kleinen Armeekorps eine, große Karavant 
begleitete, bey Medina die Truppen des Rebellen 
Abdul Wechab geſchlagen und zerfleut habe, fo 
daß Mecca und Medina wieder befeeit waren. 
Der ſiegreiche Pacha Hatte hieſe Nachricht au ſeis 
nen Stellvertreter oder Caimacan zu- Damas ges 
fendt , von welchem’ fie hier durch einen außetor⸗ 
-Dentlichen Kurier eingetroffen I. . 
- Ancona, vom 22 Jun. Da ib der Wie 
mer Hof nicht dazu verftanden. hät, feine Haͤſc 
am adriatiihen ‚Meere -den-Engländern zu fpertek 
ſo Hefchditigen ſich die Keanzofen in den Hafen 
von Ankona und Otrante , eine Flottille auszurks 
ſten, um, wie man wiffen mill, mit folder des 
ganze adriatifge Meer gegen die Engländer zu 
— Die Schiffe folder Flottille ſollen 
meiſtens init. dortigen Kuͤſtenbewehnern, welche 
guts Geplsute und Schutzen find, und. welchen 
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iom den Framzaſen ſchoͤne Prämien für den Kriegs⸗ 


enſt verſprochen find, bemannt werden. Sn Otran 


o iſt der Sammelplatz für dieſe Mannſchaft, melde 
ereits auf 2000 Kapfe anqgewachſen iſt, und 
vorunter bie. Dalmatier die größte Anzahl auss 
nachen. — Die Konfkribieren von Mailand, 
yaben zwiſchen Mantus und Merana ein Lager 
ezogen; welches bey 50,000 Wann ſtark wer⸗ 


ven und der Armee im Meopslitantfen jur Rei 


erve dienen: fol. — Das franz. Corps in 


Itegnto' fol Befehl erhalten Haben‘, vor der Danb | 


sicht weiter im Neapolitauiſchen vorzurücken. — 


His die Franzoſen im Kirchenſtaate eingezogen ind, 


yaben ſich die meifien Öremten aus ‚rom weg bo⸗ 
jeben: 


jepnahe von nichts als von Kapereyen ber Fran⸗ 
‚ofen und Engländer. Kaper kommen und gehen 
ach allen Meeresgegenden. Täglich ziehen hier 


‚ngl. Kriegsſchiffe vorüber, theils mit, theils oh/ 


re Kauffartheiſchiffe unter ihrem Schutze. ie 
rforſchen die., Tiefen durch Auswerfung _deg 
Zenkdley's uud geben Briefpakete ans Land -ab. 


Borgeftern, zog Adımfral Melfon mis 2 Fregatten 
rer vorüber. Nachdem er die’ Seewegweiſer uns 


en Meerenge über alles ausgefragt hatte, ſotci⸗ 
r drey Briefpakete and Land. 
Am 19. d. iſt hier der Stathalter de neuen 


Broßmeifters des Meltefesordeng, Ritter Buze am 


efommen. Er war om 14,d, vo Malte abgegon⸗ 
en. Von eben daher IR anch ber biöherige franz 


Beſandte / Bial, am 25, Junt nebſt feiner Zawilie 


uf won en Sqhutte abaerongen · U 


N 9. Rom 


Meffinn, vom 24 San, Hier ride map | 


336 u | 

Kom, vom 6. Zul. Zwiſchen einer em 
ſchen Fregatte und einem asnzen algieriſchen Or 
fomwader iſt vor eintgen- Zayen em heitiges & 
fecht vorgefillen. Die Zreaatte wehrte füch kam, 
fah ſich aber durch die Menge uuringt, ‚and ent 
floh. um ich zu retten, nah Malta - E:onleid, 
nochdem men dieß auf Malta erfahre Hatte, Her 
fen 2 engl. Linienſchiffe und z. Wregstten aus. Die 
fe hohlten die algterihe Hlorttlie 'einy: vorſenktet 

7. Jahrzeuge derſelben und 6 andere enttomm 
abet zugerichtet, durch die Fucht. 

Aus dem Hannborerſchen, v⸗ 15, Mi. 
Won hannöveriher Oeite werden jetzt felzende 
Atlitel der Convention angegeben: 

Art, 2. Die hannöverfhe Armee (et We 
Waffen nieder. , Dieje;, werden mit aller Artiüe 
Pie der franz. Armee abertiefert. 

' Art. 2, Alle Pferde der hannsverſchen Lavelle⸗ 

rie werden der ftanz. Armee Überliefert;. eb fell, 
demnach unverzuͤglich eine Commiſſion abgefandt 
werden, die bon dem General en Ehef ernannt 
worden , um'ben Erat ud das Signalement Iarl 
ſelden anfıinehmen, 

"Art. 3. Die Banndv rſche Armes wir anf 

. Vfer, Die Truppen kehren über die ide int 

xe Heymath zurüd, Sie verpflihten Ad ul 

Me Ehrenwort, gegen Frankreich oder deffem Au 
litte nicht cher Die Waffen wieder zu führen 
nis bis fie in gleichen Graden gegen - eben fe 
Yiele franz, Militairs ausgewechſelt worden , die 
im Laufe dieſes Kriegs von den Eugtändern za 
Gefeingenen gemacht ſeyn möchten. 

Art, 4. Die hanndverſchen Heern Generale 
a oſteiers vn ” ef ie‘ Re 








— 
sen Orten, die Re im ihrein Aufenthalte wänen 
verben, woſern Tie fich- nicht vom feflen Lande 
ntfernend Ste behalten ihre Denen, und neh⸗ 
nen Ihre Pferde, Effecten und Bagage mit ſich. 

Art. Pu der kaͤrzſten Zettfeit: vird dem 
Bereral on Chef def franz Armes Hin Verjeich 
niß von allen Indiotduen zugeſtelſt, werde or 
danndv. Armee ausmahen. 

Ar. 6, Nachdem die hamdv. Goldaten In 
vet Heyrmath augekommen ſind, ‚dürfen fe * 
Uniforen nicht tragen. . 

Art. 7. Den hannde, Truppen fol bis zu 5b 
ver Rückkehr im ihre Heunmarh Basfiftenz bewils 
Nat. auch fell füe den Unterhalt der Pferde 
Officters geſorgt werden. t 
Art. 8 Die Arie 16 und’ ıy der Salinger 
Comvention werden auf bie haundn, Aenter ange) 
wande. 

Iren: 9 Die franz. Truppen beſetzen myoer⸗ 
züglich das Lauenburdiſche. 

Aus dom Hanndverfäen, vom 13. St, 
Bon dem. Landes » Depntations ı Collegis wiid,, 
wie es heißt, ein abgeordneter nach Eafiki gehen. 

Uhfere Abgeſandten in Paris haben den Ober) 
confit verfehlte, weicher Tage vor ihrer meunſe 
bereite dom dort abgereift war. 

Das Schloß zu Herrenhauſen wird‘, wie es 
heiße, dem General Mortiet, das Schlos Mont⸗ 
brifimt dem General Bertier und dad Guth deu 
Dberhiuptmanmin' von Plato dem’ Baͤrger Ds 
bach’ zum Gommers Aufenthalte dienen. 

Vom Auguſt Monath an wird, wie es heißt, 
eine Adtegsſtener erhoden werben, die einſtweilen 

as ———— He Ze 
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traͤgt. Dis Kapitaliſten und ‚Meuseniers in un 
- ferm Lande follen, wie man himuſert, 2 Per 
gent ihrer baaren Einkünfte als Abgabe en 
sichten. . . ‘ on. zen ’ 
- Paris, vom 13 Zul, Der geſtrige Moni 
seur macht das Programm der Berreriihfetten ba 
Kannt , die morgen’ am 14 d. dem Jahrestag der 
Zerſtoͤrung der Baſtille art haben follen, Abends 
vorher - wird Freytheater, und am Abende dei 
“  Befles algemeine Beleuchtung fen. - 
Lucian Bonaparte iſt am 10 dies J 
wirkisch won hier abgereiſt.. 
Am 10. d. iſt ein ruſſ. Kurier and wr4 
Tagen ein preuſſ. hier angelangt: Worin 
Mund 3 Kuriere, ein daͤniſcher, ein ruſſiſcher und 
vin preuſiſcher, bey ders erſten Konſul in Lille 
vingetroffer. Alle drey find wieder weiter nad 
London expedirt worden. Man ſchließt dadand, 
daß alſo die vermittelnden Maͤchte noch am dete: 
den arbeiten; - daß- die franz. Regierung die 
Sand dazu bietet um die Zwiftigkeiten ansjuglels 
hen, und daß endlich England die ganze Schutt des 
Kriegs nicht auf Hm: allein bürden laſſen wid, 
um Ab dadurch Überall unfreundiihe Gefkunnu 
gen der Interefficten "Kabinette. auf.den Hals u 
stehen. — But unterrichtete Männer ‚Scharen 
. weh immer auf Friedenshoffnungen, and feibk 
die jüngften Nachrichten von London, find in dien 
fer Hinſicht mit den unfrigen Abereinfktuumend. 
— "Die Antraͤge eines. gewiſſen Hofes, dee 
ſchon vor einigen Wochen einen Non. zu der’ail 
- einen Defriedigung gewacht Hat, und die, 
noch iazwiſchen befeitiget worden And, weil man 
—  ÄÜhre Ayuabms nah. zu mareif „Diele, SP per 
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son den Verinlitlangemaͤchten erftilrk worden, 
zit. der: Beyfuͤgung, deß fie den angemeſſenſten 
Dion zu der jebigen.-politifchen Lage enthalum. + 
Hang, gm 10: Jal. Die vor einiges Zeit 
‚on hier nach Parts. gefchtckte Deputation, fol 
‚om. franz. Gouvernement erlangt baten, daß 
tatt 25.009 nur. 18, 000 M. franz. Truppen 
n aniern Bold. fommen, und Bid zwey Jahre 
uch dem allgemeinen Frieden darin "werbieiben 
pflen. Unfere, Republik muß dagegen 10,000. 
M. Mationaftıruppen mobil machen, und 4 Linke 
nfchlffe, 8 Fregatten und auch 300 platte Fahre 
euge ia dienfifettigen. Stand fegen,; um nach 
lmftänden gegen den gemainfchaftl. Feind zu agi⸗ 
en. Mach diefer- Konvention fol keine franzöf« 
Sernifon im Haag feyn.. . oo 
Der Abm. de Winter. war bereits auf dem 
Bege vach dem Borgebiege der guten Hoffnung, 
Is ihm ein Aviſo unſers Gouvernements deu 
Befehl überbrachte, nach Ferrol zuruͤckzukehren, 
velches er auch gethan hat. . J 
Bräffel, vom. 13. Jul. Erſt gegen Ende 
er naͤchſten Woche wird der erſte Konful bier erg _ 
vartet.. Worgefteen Abends find 30 feiner Hande 
ferde Hier angekommen, uod heute erwartet man: 
as Mameludenforps dee Garde . Der Muntzu 
alrath Hat Befehlerhalten, in den eu dem Park geles 
enen Privarhäufern für 1000 Mann Garde und 
60 Offictere Wohnungen zubcreiten zu laſſen. Ein 
Theil diefex Garde wird abwechſeind d. vor dem Präs 
etturpalafte (worin der erfte Konſul wohnen wird), 
ngelegte kleine Lager beziehen. Noch weiß man 
icht beflimmt, wie lange der Aufenthait des erſten 
donſuls in hiefiges. Otadt dauern werde. mn | 
J ee B \ 2us- 
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BeuekeNagıigten, 


3 Hamburg, eine von den wenigen dentſchen 
Staͤdten, in weichen wech ber Achte deutſcho bci 
herrſcht, Hat nun auch die Freude gehabt zu fe, 
def; einer. ihzer Mitbarger, Note Nobertfon, wu 
m fchönen Yurftballou m die Höhe Hirn 
Er Hatte einen Centner ſchwer eingeladın , and. 
fuhr 12 Meilen weit bis nad) Kelle. Die Stade 
Diterberg, im Besirt Rapfersiantern, hat ein fehr 
rähmliches Exrempel der Donkbarkett gegen ihren 
verfiochenen Foͤrſter Brauch gegeben. Dieſer 
rechtſchaffene thaͤttge Mann hatte viele junge Wal⸗ 
Bungen-angepflonget, und au der Zeit, da der Greuct 
Der. Verwältung in den Waldunzgen jeufetis 209 
- Rheins herrſchte, diejenigen, die in feinem Heuls 
re waren, der Nachwelt zu erhalten gewuaht. 
-Mum geigte dieſe ihte Dankbarkeit Hev feinem Gras 
be. Auf das Zeichen, das mit den Glocken geges 
ben wurde, verfammelten fich ſaͤmmtiihhe Bürger, 
bie 2 ditefien Greiße hohlten die Familie des Wers 
'‚Korbenen in ihrer Wohnung: ab. . Dann ging det 
Bug in folgender Bromung: erft 12 junge erwach⸗ 
eißgekteidete ‚ Mädchen mit ren, 
die dorbeertt nze, und Quirlanden aus Epheulaub 
trugen, zweytens die Schuljugend mit ihren Vehreen, 
Dritiens eine Bande Mufllanten, die mic blafenber 
hftrumditen und gebämpfter Trommel pefiende Be ar 
odien ſpielten; 4. die erwachſenen jungen 
mit ſchwarzen Fahnen; x. die Urne, wel auf Di die 
ſchon errichtete Pnramide gefegt werden follte; 6. 
die Familie des Verfturbenen ; 7. Die Redner, Die Des 
amıen und fümmtl.. Bärgericyaft. "Yls man auf Dem 
Degräbniple piabe angelorimen war, ß man einen 
ceiße Teßten die Urne auf Die Iren herr 
Ir ungf taten umfränzten fe, der - Pfarrer 
Meihhold, und-der —— chter Here Lippert 
. gen Reben, eine Trauerm F Pt. erfolgte, und das Gase 
ae wurde mit einer Collecte für die —* beſcloſſen 
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Paenb· vv mn 18. Juli Ein Sthreiben ans 


Bent vom? 14. d. Abends 6 Uhe. im heutigen 
Dtonktene , meldet, daß fo eben Kononeudormer 
nd.Giodengekäuts- die Aukunft des erſten Kon . 


fs, der um alle des Nachmittags pragges 
erlaſſen Hatte, anfündisen; - 

Der in. Aufträgen der Regierung na den 
serlichen.: Debartements abgereifte. Omatsrath 
Regnaud IR am .12...d. zu. Tours angekommen. 


Bruͤſſel, vom 17 .Bak.. Der erſte Boniuf | 


at mit der weißten- -Aufterkinmfilt. die aafen 
on Niemport und’ von Oſtende unterficchtz  dek 
tzterp has er zwrymahl befichrigt. Zur Verveſſe⸗ 
ung des Hafens von Oſtende hat er 260,008 
rank. bewilligt. Manhat bemerkte,” daß wahr 
end der erſte Konſul die Oftenivs Beſatzunge auf 
en Dünen im Feuer exercieren ließ, mehrere 
ngl, Kriegeéſchiffe ſich Der ⸗uͤſte bis auf einem 
anonenſchuß genahert haben und vaſelbſt 'hande 
Beobachtung geblieben ſeyen. 


Am" Donuerfiage Möotens ıraf der Minſter 


alleyrand in Gent ein, . lim 6 Uhr des Abends 


jeft der erſte Konſul feinen feyerlihen. Einzug 


Pr 


ı Bent, in Begleitung feiner Frau Gemahlin 


nd’ "feines ganzen Gefolges. Naech hier einges 


ufenen-. Machrichtenwird derſelbe heute ’feine 
tetfe von Gent nad Autwerpen antreten, wo d 


8 den Mittwoch, aufs ſpaͤteſte bis den‘ Donneris 
g bisisen wird Dieſer Tag tft zugteich zu 


inem ſeyernqe⸗ Einzug⸗ in hiefige Otadt feſt⸗ 
ſetzt. ut 

Man: ill num beſtimmt wiſten, daß der erſte 
Mini arfänglih nur 14 Tage, hier bletben 


erde z. ‚wenauf: er u nah in, garni). 
Rh, Aa⸗ 


Aus. 1803. 
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Yon," YA vd art Hin Rhetn begeben akt; 
der Luxemburg wird ar Hischer zarückkommen, 

Es beißt der erſte Konful werde unfere Rüßr 
wo einmahl beretſen, Y.uar "diergusße Expedtin 
gegen "Engiand in -eigner Perfoͤn zis.teiten. Du 
zu diefer großen Operatten deſtimmte Armee wird 
fi$ wirserzhalich- bifben ; eine betrdatliche Anzafl 
Truppen Ant. bereits auf dem Marfche, ſowohl 
aus dem Jungen! Beawfecihe. ale aus ser Star; 
und den Riheingegenuit, 

Die von! Paris bite: angefunmene botavſcht 
"Kemmifon , welche anfanglich Ben: erſten Konſul 
hſer et warten weinn, iſt dad dem Haag zuruck⸗ 
geteht, 1 | 

Dee. Sentor ‚Endlän.. Sonobarti Hefinder ſich 
Ser; ‚er beobachtet. das firenafte Inkognud. Tr 
sotrd „u ‚Ber. Senatotte ernannt werden. wovon 
anfere Otadt · doeh Mauptort werden fol; Mad der 
Abreife des erſten Reifuls, wird ee den Praͤfek⸗ 
surpadlaft bewohnen. ":; * 

Faſt jeden Angenstik" kommen .neue-Tenppen 
Glen an, um unſere Beſatzug zu verſtaͤrken, wels 
he jetzo fon ‚Aber soon Mann ſtark il: Mor 
gen wird din swote Dietfon der ‚Korfnlatgarde 

Hier erwartet. 

Beüffel von‘ 19. Jul. "had brenen mit 
Veſtivitaten sngebradyear, Tagen; ‘worin dns neh 
folgende 5 ft immer dasvorhergehrude an Pracht 
abertraf, Hat der ebſte Konſul vorgekerr die „Stadt 
‚Bent verlaffen, und At woch am nänniichrh Tage in 

Antwerpen, unter großen Feyer lichkeiten <inges 
sroffen, : Heute Abends. oder morgen Wormiitags 
wird der erſte Konſul hier in Gruͤſſet ſeinun fen⸗ 
een Einzug —8 Won. einom Augenbitd 

7 gum 
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im nm werden die Miniſter und andere an⸗ 
eſehene Perfonen: felaes Geſolges bier erwartet: 
niere, Beſatzung nergeößert Ach mit’ jedes „Aus. 
endlicke; fie wird num. bald ‚aus 20 Kid :-Tzona ' 
Rann · heſtehen. Alle: diefe, Truppen - Rt ;nicie 


lein beſtimmt, die Pracht des Einzugs Des:erfiem 


tonfuls in hieſiger Stadt voch mehr zu vremebren, 
nders auch, unter feinen Befehlen; gorße meiktariı: 
de Mandvoer auszuführen. - Man .gjauht, daß ſio 
ı einigen Tagen das Lager: baſetzen werden, wel 
‚es unldngft unter unfeen Meuern iſt abgefeckt 
yorden. Seitdem der erfle Konful die: Kaſten 
nd ‚Gsehafen- bereift Hat, bemerkt: manzeine aus 
erordestliche Thaͤtigkeit Indem Kriegszurüſtungen. 
Zeitdem gewinnt bey ung alles ein ſehr kriege⸗ 
ches Auſehn. Es ſcheint gewiß zu ſehn, daß 
er erſte Konſul beſchloſſen. habe; der. Bad: 
zruͤſſel einen Theil ihres chemaligen Glamesß 
steder zu geben, Mau wii‘ miſſen,“ daß der Sen, 
aror.- Lucien Bonaparte. zum Graßſenator von 
Belgien Werde ernannt werden und hier reſidiren. 
luger ‚einer glänzenden, Brfagung vom: 6: bi: 
000. Menn, auserleſener ‚Truppen, wue et nech 
ine Garde bekommen. 

Vom 20 — ‚Der erſte Konſizl wird erſt gen 
e Nachmittag feinen feyerlichen Einzug in um. 
re Stade halten. Geſtern find mehrer Senenale: 
ad Praͤfekten hier angefommen,fo wie quch die Kan⸗ 
alariſche Garde zu Pferde, go Meitnferde des au 
enKonfuls und æaooo Mann Kavallaria und Infau⸗ 
ie Unſer⸗ Beſatung Minh Io us 12009: 

au - - PERB 2 77 17 

Haag, vom, 12. Sa. Säglich erhalten wir 
ie Baia Ban De die. Böeguohnne 


\ . 


> 
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unſener ad. - Schifſe. durch die —5 
Ehemehls, als unſere Gremacht no mit x 
ongi. tanpfen konntse; war zwiſchen beyden · W 
keen ber Gedrauch eingeführt‘, daß vom Datız 
Der Kertegserblarung an ;: die aus I ko 
wenden Biffe 6 Monate; die' ans Weſtindien 

3 Monathe, die aug dammitteſlaͤndiſchen Meere 

und der Ledenter Gr Afonaihe und die: and den 

feänz.-: und. -Mpanifdren Meeren 3- Boden Zeit 

Haren cha ·man:ſloauf ihren Fahrt tmegiehhen 

Beieflos ;feit: 178 haben. Die Saslander dieſen 

Biebrauch entſagt. 

Das anf Die ijaer taͤhu⸗ gelegte Embens iſt 
wieder anfgehoben worden, jedoch mit Bediagun⸗ 
gen, worunter.auch die gehört, daß fie EL 
Über eine Meile vom Ufer entfernew dürfen, 
Indefſen viobiren auch dieß DIE Intereſſenten 
noch⸗ nichtt, iſondern warten die Roͤckkehr det 
nas England geſchickten Kommiſſton ab. - 

Man vertmmt, De der: Viceadmital Hartkuk 
ur: ter · eine: Zeitlang zu Forrol geweſenen 
fadreü, allein nad Oſtindien gegangen iſt, und 
daß der Miceadn. Dewinter aͤber Paris yarddı 
fommt. 

Zu Seifietfolt definitiv der Auhett beſti⸗ 
den, weichen unſore Repadiit am Rrtege vi 
men muß. " 

"Wenedng;: sehn ri Yal. Unfee KHanblum 
ſucht noch immer ziemlich files wegen dem als 
lernthalben fahndaren ſtarken Seldmangel werden 
wenig Goſchafte alnladı,: : Die Lesennttel Res 
hen in leidlichen Pretſen. Kore und Bei’ ff 
- Bent und find ſo trofflicht, daß‘ man fie nicht 
de ertunent? —*8 ZW Nalien and‘ dw Tor 
* Ey | \ “En 
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ot mad, wenn kein Unqglſeck dazwiſchen kommt, 
er. Wein ſehr wohlfetl werden. Es margeld 
ın Gefäßen, um den zu hoffenden Segen deu 
Veinbergo zu: faſſen, und es iM noch großen - 
Borrath -von ſehr gutem vorjaͤhrigen Weine dad 
3 BE BE st 
Italleniſche Sranze, vom 16 uf. 
Die Berichte aus Neapel in den italien. ‚Wildes 
ern lauten etwas dunkel; es hieß, daß Adm. 
Nelſon, der fi auf der Snfel Malta, Sefände, 
zerſchiedens Kourire mit Depefchen eingelaufen, 
ind darauf Miniftertaltonferenzen gehalten. wor« 
en. wären, daß der Köniy ch auf dis Inſel 
Iſchia Begeben zu wollen. ſchiene, daB «inige ges 
annte Merfonen, Bis unter der partheno iiber 
Repudlik gedient, arretirt worden, doß ein 
on den ‚Chefs der neapolisan.. Gegenrevolution 
es Herzos von Rocca Romana, von Rom, me 
r ſich aufhielt, nach ‚Neapel, berufen . worden 
väre, daß jedoch der Kardinal Ruffo ſich von 
Rom noch nicht hinwegbegeben hätte, daß Die 
tanz. Truppen im Neapolitaniſchen etwas Jangs 
am vorruͤckten, und zu Anfang. bes, Jullus er 
roch in den Abbruzzos Waren, wo ein Dorf, 
hngeachtet dee Anweſenheit neopolitaniſcher Kong 
— gegen fir Sturm geläntet hatte, weßs - 
jalb ſiß 7 Einwohner Hatten füfllliren laſſen. 


Die!Negierung der Republik Lukka nahm um 


erm 16. Jun., unter Beziehung auf Die engen 


Berhätentffe mit Frankreich, den Biſchlaß, die 
Inserihanen Ges Königs von England vom Lue⸗ 
heſiſchen Gebieth auszuſchließen, und die Eis 
uhr jedweder engl; Waare und Gluter zu ver⸗ 
lethen. iheés —8e x a ade 
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Rab Breichte aus Neuedig ruͤſten bie Franzoe 
fen ta den von ihnen beſetzten Hafen des adrigy 
tiſchen Meeres eins anſechnliche Flattille am, 
um den engl. Handel zu ſperren; fie fol mas 
Pens mir Albanpieru bemeunt - werben, :: meide 
franz. Emiffaire in ihrem, Vaterlande anwerben. 

“2 Schrldtiden gus dem Haag,’ vom «9. 
Julius. Geſtern iſt hier auf Befehl der franz 
Negierung der, franz, Eſcadrons/ Chef Donmabdteu, 
Der. zu den nach Louffäna beftimmten " Truppen 
gehörte, verhaftet worden. Er witd beſchuldigt, 
aß er zu. einem Complott gehöre, welches dem 

- erſten Konſal nah dem Leben trachte. Er if 
Son einem Orficer und 4 Gensb’krmes, weile 
zu dem Ende bierher geſchickt worden, in ebacvi 
Wagen nach Bräffel geführt worden, _ B*v 
Schreiben aus London, vom 2 Julius. 
Sonntags um x Uhr kam der ruſſiſche Legätlondy 
Secretair aus Paris an ijnd brachte Depeſchen 
on, den Hiefigen ruffiſchen Geſandten, Grafen 
Woronzow. Er brachte auch Depeſchen on Lord 
Hawkesdury mit, welche ſogleich auf feinen Land⸗ 

‚ Ms’ nach Coombe“ gefchickt wurden. Man fertig⸗ 
ge ferner Boten an Seren Addington und dir 
ändern Minifige ab. Die Unterhandtung "zeit 

ſchen Frankreich und England tft fehr chärig and 
Betrifft gänzlich den jegigem "Krieg; aber bbgleich 
yon +inem Kongeefle geſprochen wird, weichen 
Mtußland : vorgefchtagen- hat, fo haben beungch Die 
Miniſter Peine Hoffnung 7 daß er gute Folgen 

"für. den Frieben haben. werde, Dem. 
nach, iſt der Streit immer noch Aber: Malte. ı 
- Am. Beevtas früh. kam jn Darmouch Hert 

Hicks, ein Regierungẽebote, in einem — 
u au 
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ms Emden uni : Die darauf verbreitete Nacht 
icht,daß Die, Eiße. den englifchen Paderböten 
vieder geöffnet ſey, iſt ungegründer. 

Herr Murray, ‚der amerikaniſche Kouſul m 
Blasgow, hat folgehde Nachricht für ten ames 


stfantfchen Bürger’ und:andete bekaunt gemacht? 


„Da Sr. brittanniſche Dofefiät es für rathſam 
zeachtet dat, am, Ausflaffe der Elbe die ſtreng 
te Bidckade, nach den anerfauıiten und in ahn⸗ 
the Faͤſlen erlaubten Kriedégebraͤuchen zu vers 
tdnen? ſo werden fie hlerm t augewieſen, ſich 
zarnach zu richten. 


Wir Haben leider die Einbuße bee, Br 
Minetve von 36 Komonen anzuzeigen, Wäßte 

ꝛines dicken Nebels gerleth fie zu nahe an eia . 
nen- $elfen 3 Cheerbdurg und als der Nebel 

derſchwand, fand ſie fich unmittelbar unter zwey 
Batterien, welche auf ſie feuerten. Ale Bes 
nuͤhungen fie wegzubringen waren vergeblich. 
Der Capitain Brenton ſah ein, daß fernerer 
Widerſtand nur ein unnützes Blutvergießen hern 
verbringen würde, und ſtrich alſo: die Mann 


haft. wurde beym Landen zu Gefangenen gemadt 


und fandeinibärts geſchick.. Die Minerve Hatte 
weder Todte noch Verwundete. Weder ver En 
bitatn‘ nd fein‘ Vai And hiebey im mindeſten 

zu tadein. 


CEopenhagen,? vom 19. Jul. Aut Hline 
gr wird vom 19. folgendes gemeldet: „Geſtern 
fegelten gegen 300 engl. Soſiffe unter Convoy, 
von hier nach der Nordſee; ein Theil derſelben 
Fam aber wieder zuruͤck und mit ihnen über 200 
Safe von verſchiedenen Nationen.“ 


Nene⸗ 


- 


se Nee lernten 
I In Spanien iſt DIE Nachricht eingegangen, da} 
noch Schiffe ans Ohdamerika nah Spanien‘ nf 
Ber:Neife find, die 10 DiiBionen Piafter führe, 
Mahrfchtinlich wird man erſt in Spanien ihre Au 
Zunfe abwarten, che Englaud der Krieg angekun 
Digtwird, In den engl. Inſeln Jerſey und Guern⸗ 
Sen iſt man wegen einer frany. Landung ſehr in 
Sorges. Die rufüfbe Flotte, die naͤchſtens von 
Cronſtadt ausläuft , IR 16 ‚Lintenfchiffe und 10 
Vregqtten har, Den 21 Zul hat der erſte Kom 
ſui, au Pferde, unter, den Laͤuten der GioLan und 
dem Donyen der Kananen, feinen Einzug zu Briß 
el gehatten. Den folgenden Tag ertheilte er Aus 
Bienen, Dee Madame Bonaparte wurde 8* 
Kleid von Brüfeler Spiken, von unſchazbar 
erthe, in einem BSchifden, deffen Malt. von 
‚Solde, die Taue von Goldfaͤben, und her Auket 
von Silber waren, überliefert. Dis Abend 
War. die ganze Stade beleuchtet, es Wurde ein 
Abendeſſen und Ball gegeben, Der erſte Kouful 
wurde in den fhönen Saal eingeführt, wo Die ches 
wmahligen Stände von Brobant ihre-Sikung dis 
Ken, und er nahm auf einem Armenfluhle Piap 
- dee unter einem Throne ſtand. Dieß par M 
Lehnſtuhl des Kayfee Carls des 3. Den 23. Ya 
U Ructan Bonaparte In Maynz ungelommen 
Er wird nad Kirchheim Poland gehen, und da) 
eibſt ald Senator des Rhem⸗ Departements Im 
Bohloſſe des Büren von, Naſſau reſibiren. 
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Wiömar, vom 26 Auf. Uuſre Stadt, die 
Son ehemahls zum Herzogthum Mecklenburgs 
Schwerin gehoͤrte, aber durch den weſtphaͤliſchen 
frieden an die Krone Schweden kam, wird nun 
di: ber nn den Aemtern Poel und Neukloſter 
Meftenduratih. - Die Unterhandlungen uͤber die 
Ihtretuig find deendigt, und Medienburgifher _ 
Zeus durch den Oberhofmeiſtet von Luͤtzow und 
en Kammer + Direktor, Gern Bruͤning, 
te ih nad Schweden begehen hatten, betrieben 
orden. Die Ratifitationen der Abtretungs s Acte 
eeden am 15, Auguft in Hamburg "gegen eins‘ 
ider ausgewechſelt und am 16. erfolgt die fey« 
liche Vefignahme unſrer Stadt von Geiten des 
erzogs. Die Summe, welche Meckunburgs 
Wworin für bie Abtretung an die Kroye Schwes 
n zahle, iſt nunmehr auf eine Mil. 50000. 
hi, Banko befiimme worden, wovon am, 
uaguſt zum erſten Termin 3500006 rthl. gejaßft 
erden. 

Aus dem Säneburgifhen, vom 29. Jul 
on dem franz. Gouvernement im Hanndverg. 
en iſt Heute: der Befehl an alte Gränz: Statis 
en etgangen, daB auch. mit den Poſten ferner 
me Reifende durch das Hanuoͤverſche gelaſſen 
tden follen, wenn ſie nicht mir franz, Paſſen 
rſehen find. Eben fo ſollen keine Guͤter mit 
n Poſten daßiten wenn nicht zugleich Certificate . 

n. dem Tommifjate der Handelsverhättniffe der 
inz. Republik zu Hamburg bepgebracht werden, . 
Id befcheinigen , daß es retie eugl. Guͤter 


Teuentaus, in der Seaffeafe Vent eim, 
n 24 Jul. Des Durgmaris der Bea ofen & . 
lug. 2803. st durch 


k 
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durch bieſe Greffaft nach dem Osrusrheifre 
et: hat bisher noch Immer und faft taͤglich te 
Meinen Corps fortgedauert- Seit 14 Tagen “ 
Die Monte , die vorhin aud der batavifhen Grem 
feftung Coeverden ging, verlegt, und geht jet 
von dem Martenterg in dieſe Grafſchaft unp- fo 
Aber Oelzen, Neuenhaus und Beldhaufen nad 
Meppen. Seit diefer Zeit haben wir taͤalich 
Durchzuͤge und Einguartierungen gehabt. Die 
melften diefer Truppen waren Depat« Bartällions, 
Die nicht zur Meferve Armer gehören, fondern 
zu Ähren Origaden „ die bereits in dem Hann, - 
verfhen find, ziehen, Sie haben zum Sheif de 
ne Menge Neukonſcribirter bey fi, die noch 
ohne Waffen und Montirung find. Die vers 
ſchiedenen Cavalleriecorvs waren meiſt unberitten 
und erwarten ihre Pferde. im Hannoͤverſchen. 
Geſtern traf eine Ascheilung reitender Arstlisrie 
ven ungefähe 300 Mann hier ein, ‚die ebenfalls 
Leine Pferde hatten, auch keine Ranomn dey ſich 
fuͤhrten, ſonſt aber ſͤoͤne Leute waren. 

Aus dem Hannsverſchen, vom 23 Inl. 


Auf dem Harze ſind bereits franz. Bergwerks⸗ 


Kommiſſalre angekommen, welche inzwiſchen durch 
eine Proffamation die beruhigende Verficherazs 
ertbeile haben, daß alles auf den, bisherigen Inf 
feinen ungeflörten Fortgang behalten fole. Meh 
rere Arbeiter, die. man entlaflen hatte, ſind da 
zauf wieder In Dlenſt genommen, . 
Schreiben aus, Frankfürt,. vom 23 Jül, 
Seit vorgeſtern Nachmittags, als unſer Magu⸗ 
ſtrat bey dem, Gaſtwirthe des rothen Hauſes. 
Kingenheimer, anfing, das alte Gtadtgefek, das 
‚ante Daß des autaeſhertuen Beineh, als Ab⸗ 
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bes oder umgeid betrefend weiches bie ie Glen 
Beinwirthe bisher zw entrichten verweigert hats 
en. mit Gewalt. in Ausübung bringen zu laffen, 
‚aben bier flarfe Bewegungen ‚Statt gehabt. 
Der Poͤbel nahm die Parthie des Saftwirthes. 


Im die auffeimande Gährung gkeich in der Ges - 


urt zu erfliden, und den Gaſtwirth Kingendeis 
nee von aller ferneen Widerfeglichkeit abyuhatla 
en, verfügte ſich der jüngere Buͤrgermeiſter ſelbſt 

u ihm. — Kingenheimer ſoll Gehorſam gegen 
ie p6rigfeitlichen Befehle, und ken verlangten 


Bein, melder am Abend executiviſch abgehohfe 


reden follte, verabfolgen zu laſſen verfprochen, 
aben. Als dieß vorgeſtern Abend zwiſchen 10 
nd 11 Uhr geſchehen ſollte, war der. Wirth 


iht zu Haufe; der Pöbel rottirte fi wieder 
uſammen.ſchrie in den Straßen: ‚Bdrgerrentll : 


— erbrach einige Spritzenhaͤuſer, un Fackelu 
ud Peckränze daraus zu hohlen, und umgd6. 
ie SHauptwache,- wo fih die Sarnifon verfams 


ielte. Der Magiſtraͤt verfammelte ſich ſogleich 


uf dem Rathhauſe. 


Nach Mitternacht ward es wieder ruhig, und 


lieb es bis geſtern Nachmittags um ı Uhr, mo 


je Bürger » Capttains Befehl erhielten „.dte Buͤr⸗ 


ee ihrer Quartiere mit, Waffen zu verfamb 
ieln, um jeden Auflauf zu verhindern. Viele 
zuͤrger follen dieß verweigert haben. Unterdeſ— 
n hatte der Magiſtrat unter die hiefige Buͤr⸗ 
rfhaft von Kaufe. zu Haufe’ einen gedruckten 
ettel vertheilen laſſen, worin jeder gütgeſinnte 
ärger an feine Pflichten gegen S. kaiſerliche 


vojepit, gegen. den a und das hieſige 


N 
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gemeine Mein erinnert und vor allem Aufkerhe 
gewarnt Ward. N 
Hierauf erſchienen indeſſen nicht fe viele Bir 
ger beweffnet, als man Hätte erwarten fon. 
Doh war Nie Anzahl gurgefiunter Bürger far 
genug. um durch Patrouillen beym Tage une 
die Macht hindurch in ihren Duartieren Ruhe 
amd Ordnung zu erhalten. Auch die bürgerlide 
Kavallerie welche patroulliete, trug hierzu bey, 
| Auf die ‚heute, erfolgte neue Aufforderung. det 
Bürger zur Ergreifung der Wahlen, wohey dis 
Sahne jenes Quaͤrtiers vorgetragen wurde, folgt 
ten foft alle dieſem nd zur Pflihe, Di Au 
: alter davon war, daß ter Gaſtwirth Kira 
Heimer Die angeſetzte noch ruͤckſtaͤndige halbiche 
zige, Abgabe auf den Wein mit 1500 Bulıern 
Bezaßlte. Die Executton unterklteh alfa, Gen 
fe Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr fuhe dee 
Hüngere. Herr Bürgermetfler in jedes Quartier 
Ber Stads, und dankte den unter bie Waffen 
serfommelten Bürgern für thte Mitwuͤrkung zur 
Erhaltung der Ruhe und Ordnung. Der gang 
Hergang der Sache fell nun Sffentlich bekann 
emacht werden. — Uebrigent find gar fein 
Erceffe vorgefallen. u no 
, Zu Wien find in feinem Sommer fo vb 
Yusiwanderer-aud dem Wirtenbergifchen, qus da 
Scqhweiz, vem.Elfaß und den Rheingegenden an 
gefommen, als in dieſem. Bis ziehen nach dem 
Bannat, dje meiften aber nach Bufgıbina , und 
000 Bamilien find mit befonderer Beguͤnſtigung 


uͤr das ruſſiſche Kohlen aufgenommen, 


Schreiben aus Brüſſel, vom 24 Sul, 
Vorigen Deanerätäg ſahen wir außer dem 8 


— 
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teen eine ‚große Menge Perſonen ans dem Ger 
olge des erſten Konſuls, eine zahlretche Abtheiu⸗ 
ung verſchiedeñner Cavallerie Corps der Konſular⸗ 
arde, den franz. Bothſchafter Hey ber bataviſchen 
ſepublik, den Generallientenant Victor und eis 
e ungeheure Menge Fremder in unſern Mau— 
rn aukommen. Nachdem der Praͤfekt oin Schreu 
en det Generals Belliard mit der Nachricht ers 
alten haste, daß den erſte Konful. Antwerpen 
m 3. Uhr Nachmittags verlaffen und gegen 
(deud ia Brüffel ankommen merde, fo wurde - 
Meg zu feinem Empfonge veranſtaltet. Die 
Beraßen durch welche ‘der Zug kommen mußte, 
surden wit Sand beſtreut, und mit Baͤumen 


ıtt. Guitlanden befegt, Um 2 Uhr traten alle 


zcuppen unferer zahlreihen Garniſon und die 
tonfulargarde unters Gewehr, und begaben ſich 
ach der grünen Allee, vor dem Laekener Thore. 
He Brüffelee freywilligen, weiche von dem juns 
en Prinzen von Ligne commandirt wurden, ema 
fingen Bonaparte. an ber Graͤnze dei Departes 
nente. Der Praͤfekt, der Maire und alle cond - 


tituirte Autoritäten, erwarteten den Chef des 


Staats im großen Coftüm beym Triumpfäogen 
ra Ende der grünen Allee, An jeder Seite des 
Triumpfbogens befanden fi. Erhöhungen, wo che 
te Menge Damen "lag genommen - hatten, 
Des erſte Konſul kam daſelbſt zwifchen 7.und 8 
Ihr an Waͤhrend Madame Bonaparte ihren 
Weg nach Brüffet fortfegte; ſtieg der erſte Kons 
ul in einer bloßen Morde s Uniform gus dem 
Wagen. und beftiea ein präcdtiges weißes Pferd. 
Jetzt überreichte ihm der Maire die Schläffel 
ee Otadt, und Bas Ahme im Nahmen le 


v 


A — 
weitharger, die ſchone hier verfertigi⸗ Kutſche. 


- folgten demfelben. 


ii 


als eins Probe des Bruͤſſeler Kunftfleißes am. 
Bonaparte ſetzte jenen Weg mitten unter di 
nem glänzenden Inge fort, indem über 8ooo 
Mann der fhönften Truppen mit mehreren Ras 
nonen voranmarſchirten. Er näherte ih unferen 


- Mausen durch die Allee, welche an den Kanal 


ſtoößt, unter der trefflichſten Militairmuſik. Dee 
Kanal war mit einer großen Anzahl von Schiffen bes 
deckt, die mit Meugierigen angefjillt waren; ein 
Kahn, auf dem fih ein zahlreihes Muſikchor 
Befand, fuhr längs dem Kanale hin; und eine 
enge fehr ie versierter CHaluppen 

n Mefer Ordnung kam bei 
Konful vor der erſten Schiffswerſte, unter ieh. 
derhohiten Artilertefatven, ſowohl von den Wis 
Ien, als aus den 4 Kanonen, die bey der Lachs 
hener Bruͤcke aufgepflanze waren, und unter dere , 
Geläute der Glocken on. Alle Schiffsaner was 
gen dort verfammelt und arbeitet:n bey Muſik, 
an der Erbauung eines pintten Fahrzeuges. Ger 
gen neun Uhr Pam er in feinem Palaſte an. 
Die nanze Btadt war von freym Stucken von 
den Einwohnern. erleuchtet worden. Mearf kann 
fh keine NWorftellung von der ungeheuern Mens 
ge von Zufchauern machen; welde auf allen Stra— 
Ben verfammelt und aus dem Thore Wonaparte 
entgegen.gegangen waren. Man hat bemerkt, daß 
Der erfte Konſul überall 'von feinem, Lieblingst 


Mamelucken begleitet ward. 


Vorgeftern Hatten alle konſtitnirte Anteritäten 
bes Appeiationss Tribunat , in rothen Kleidern ; 
die audern Tribundfe, der Generalſtab, das Ofs 
. Sister Corps der Gatniſon, und Die Deglerunges 

’ - nn e⸗ 
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nn 85, 
deputatlon der batav. Republik aleuhi behm 

riten Konſul Audienz. Sie fing.um 9 ühr des 
Norgens an und dauerte bis 5 Uhr Nachmit/⸗ — 
196. Der erſte Konſul bewies dabey eine Kenutd 

iß dig jedermann in Erftaunen fetztez die Kaufe - 
ute! Richter, Juriſten, die Adminiſtratoten, 

irz ale erftauten über de gründlichen Fragen, 

ie er an fie, that Um 2 Uhr Nachmittags 
urde der Ehrenwein auf’ einem erlichen Was 

m vor ‚den Pallaſt des erſten Konſuts 
ꝛfahren, und einer der Adjunkten des Maire 
berreichte ihm denſelben, als eine Huldigung > 
+ Einwohner von.. Büffel. Um halb neun 

he begab ſich Madame. Bonaparte in einen: 
sagen mit 8 Mferden, vor dem ein Detafhes 
ent der "Brüffeler- Ehrengerde ritt, Und dem 
ehtere atidere Wagen folgten, tus Schaufpie,* 

» eine Vorftellung des Cinna gegeben wurde. 
obaid ſie in der praͤchtig geſchmuͤckten Loge ers; - 
ten, erſcholl das Haus von Bepfolllinsfhen.. 

ie ſaß zwiſchen zwey Pallaſtdamen; und ein 
hlreiches Gefolge von Generaͤlen und hohen 
fſficiercn ſtand Hinter ihr. Nach dem Stuͤcke 

yrte fie ini derſelben Ordnung nach dem Conſu⸗ 
Paällaſt zutlick. Während des Schauſpiels 

w der erſte Konſul mit den. Miniſtern m mie, J 
taatggeſchaͤſten beihäftigt. a 


Heute fruh iſt gtoße Parade und det ehe. 
'nful wich Über alle- Truppen unſerer. Gaxrniſon 
vue halten. “Morgen wird vom General Con⸗ 
| des Departements im Part eine prächtige ee 
jeben werden. PER Sara 
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Nerenſte Naaridtew 
In London Find Couriere aus Petersburg mi 
Briefſchaften don großer Wichtigkeit anzefommen, 


Über deren Inhalt in einem vblen Sabinersrane | 


Berachfchlagung angeftellf wurde, worauf der 
Staatsbote Shaw wiedet mit andern Brteffchaft 
Eon mad) Petersburg abging. Go wie fi die 
Franzoſen zu efner Landung in England rüftın, fo 
züften fih auch die Engländer um fle zu empfam 
gen. Der Unterſhied if nur diefer, daß Die Zeans 
göfen den Titederländern, Kolländern und Hanno⸗ 
vrranern, Ins Futter gegeben find, dahingegen de 
Engländer aus ihrem eignen Beutel zehten min 

Dadurch daß Luiſtana an die amerikaniſchen Frey⸗ 

ſtaoten iſt abgetreten worden, haben dieſe uw 

Zuwachs von 450000 Engl. Quadratmeilen am 
Lande erhalten. Dieſe Staaten ſolen num 

1. 680, obo Engl. Quadratmeilen im Umfange 

haben, und 165 mahl größer als England, Schottz 
fand und Irrland zuſammen feyn, Zut Untere 
haltung dee Sranzofen, die in das Neapolitaniſche 
eingerüdt find, muͤſſen monathlich gegen 20@ ‚000 
Gulden gelisfere werden. Admiral Nelſon befins 


"ber ſich in den Gewaſfern von Sicinen. Zur Bar 


tung der Hanndverſchen Cavalletiepfetde, vor 

ſich ein großer Theil in Hannover hefindet, 

400 — 500 Hannoͤvetſche Knechte und Soldatei 
Angenommen worden, Die Franzoſen haben von 
den Apothekern in Hannover ein genaues Wergeics 
nitß aller vorhandenen Atzneien verlangt. - Sammts 
liche daͤniſche Soldaten haben ihre Zäpfe abgelegt, 
und trägen die Haare kurz abgeſchohren. Zwey 
Ruſſtſche Schiffe, die vor Labeck lageh, ſind vom 

da wieder abgegangen. nn 
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Garstben aus London vom 29. uf, 
Borgeftern: gingen aus Irland’ die aller‘ traurige 
ſten Nachrichten ein. Eßehaben ſich dort fchon 
feit 'viniger — Zeit allerls) Beweiſe einer neuen 
Rebellion blicken laſſen. Man fand eine Pulverr 


muͤhle in Dabſin, wo Patronen bereit Tagen, 


auch entdeckte man einen Ort wo Piken gemacht 
wurden. Doch achtete man nicht ſehr darauf. 
Adeer jegt "Bar fih eine Begebenheit ereinner, 
welche alles das ſehr ernſthaft macht. Zu "Ar 
fang bee vorigen Woche ſtromte eine Menge 
Perſonen and den’ verſchiedenen Gegenden der 
Inſel nach’ Dublin, und begaben ſich vornehtm 


ih in denientgen Theil Der GStadt, weichet 


Meach’s_ Hreyheit Heiße?" Dean wußte die And 


kunft ‘fo wieter Perſonen, ſcheint aber daruͤbet 


nicht fehr in Unruhe geweſon⸗zu (ent. Sonna 


bends Abends um 8 Uhr renttirge: ſich eine Mend 
je Veit in der Thomasſtraße und den NAteyheitei 


uſammen und hielt den Wagen an, wöotin ji 
dord Kiltwarden (der Lord Ober⸗Richter Dee 
Rings Bench) und fein Neffe, ber Prediger 


Wolfe dbefahden. Der Lord war auf feinen Lang. 
18 verreißt, Hatte‘ aber dringender. Geſchaͤfte Hal 


a — 


jer., wieder nach der Stadt zurückkommen: müß . 


en. Er war auf dem Wege: nach feiner Stadt⸗ 


vohnung, ale das bewaffnete -Botf feinen Wagen 


mfhielt. Wlan zog beyde foglei aus dem Wa⸗ 


jen und ermordete fie mit Piken. Der Prediu 


zer wurde zuerſt nieder ‚gefloßem; dann durch⸗ 
tach man den: Lörd "auf das grauſamſte auf dem 
roch athmenden Körper ſetnes Meſfen. Die 


Nachricht von dieſem entſetziichen Vorfall erreiche. 
e bald die ng, die etwa sine Hatve sugtuch | 
Aug. 2803. oo st , Mes 
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Melle von ber Thomaskrafe ik. Die Soldaten 
rückten fogleih aus, und marfchierten in Die Kreyı 
heit, wo bie Nebellen für einen Angriff berd 
waren, und fi alle, theils mie Piken, . she 
mie Mufleten bewaffnet Hatten. Die, woeiche 
Mufketen führten, fionden in Käufern, an eu 
ftern oder auf Diädern, vor wo fie -auf bie 


- Soldaten feuern Lomiten. Die. Pibentente 


hatten... fih in die Strafe geſtellt, um die 
Reutereh anzufıllen. Die Soldaten wachen ei 
nen Angriff, 06. erfolgte ein ſcharles Gefecht, in 
welchem viel Blut vergoflen wurde aber die 
Soldaten zogen deu Kuͤrzern und man made 


. lie von. ihnen zu Gefangenen, Gm be. 


techtliche Anzahl blieb von beyden ‚Briten. 


- Dis zweyte Infanterie: Regiment buͤßte -ywey 


Difietere von hohem Nange ein, . Sonabend ie 
der. Nacht wurde Dublin von ſtatken Comman⸗ 


poꝶ ꝓatrouillirt. Kanonen waren - geladen und 


Artiſleriecompagnien mit brennenden Lunten fiıns 


. den daneben. Der aeheime roch orrfammelte 


ſich und ſaß Die ganze Nacht. Sonntag fruͤh 


uſchien eine Prokiamation, worinn ed heißt, 


daß die gedachten ausgetaſſenen und redelliſchen 
Brevel in Verſoig eines Comptotes gegen & 
Majefßtaͤt Regterung begangen würden, imakf 
zu gleicher. Zeit verſchiedne andre Abfcheutsätt 
ten in Thomssftraße und der Nachbarſchaft, nah 
einem. Staateverräthertihen Plane, vorficke. 
Es werden auh demjenigen eintaufend Pfund 


. Stel, zus Belohnung verſprochen, der binnen 


ſechs Monathen einen oder mehrere Thaͤter am 
geben kann; und bie Angener follen. Dardon ers 
halten, wenn fie Mitſchuldige find. = Man 

dat 
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hat geglaubt Lorb Kilwarden habe einen richter⸗ 
lichen Ausſpruch gethan, der den Nebellen unanß 
genehm geweſen; aber, man kann ſich feines ſol⸗ 
chen Falles erinnern; auch war der Lord ein fehe 
milder,  fonfter und liebenswuͤrdiger Here. An 
dem Abend feiner Ermordüng wurden ouch zwey 
Soldaten, die als Wachen auf einer Briefpoſt⸗ 
kutſche mitfuhren, erſchoſſen; ein Monti der por 


feiner Hausthuͤre ſtand, wurde toͤdlich verwundet. 


Man ſchoß auch mit Piſtolen nah Herrn Clarke, 
ben Vormann der großen‘ Dudlinet Jury, fvels 
her, letzthin dem ‚Lord Statthaiter eins Addreſſe 
des Inhalts überrelcht Hatte, daß die Stadt 


Dublin Be. Majeſtaͤt in dem gerechten bevorſte⸗ 


henden Kriege ‚unterflägen wolle. Sonntags 


fruͤh feuerte man ans verſchiedenen Haͤuſern der 


Freyheit, in welche ſich die zerſtreuten Rebellen 


jclüchtet hatten, auf die Soldaten. Doch wigs 


en die Mebellen nichty fi des Sonntags zu) 
ammen zu rostiren. Man mollte geſtern fagen, 


a6 die Mebellen in der, Srafihaft Kildare fahe 
tar? wären, und fogar die Stadt Kildare eine 
yenormmen hätten. Die : Graffhäften konnten 


hweriih von den Unruhen in Dubiin am Som 
abend etwas wiſſen, well am Gonntage bie’ 


Briefpoſtkutſchen aus allen Graffchaften dort richt 


ig sintrofen. Man hat werdreitet daß die Dub⸗ 
iner Rebellen denen in der Provinz das Sig⸗ 
al zum allgemeinen Aufftande geben, und daß 


ie Dublin ploͤtzlich Aberraſchen wollen, Dieß iſt J 


ihnen jedoch mißlungen. Der Bothſchafter Mars. 


rion braͤchte dieſe Nachrichten nach London er 


serließ Oublin letzten Montag, wo dieſe Haupt⸗ 
ſtadt ganz. trahlg war. Doch waren alle Otra⸗ 


. 
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der und. 3ugänge ſtart beſetzt. Die geeywitige 
ruckten uͤberall aus. — 

Schreiben aus. Briſſel, vom 30. Au 
Sente: früh um. 5 Uhr if der erfie Konſul von 
Ber über Löwen nach Maftricht obgereil, wo er 
. Btefen - Abend eintreffen, und übermorgen feüß 
feine Reiſe noch Paris weiter fortſetzen wird. 
Bey : feiner Abteiſe wurden 72 Kouonenſd uͤſſe 
gethan. Einige find ber Mehnung, daß er ir 
kurzem nach Belgien: zuruͤckkommen, ‚und daum 
ouch die Rheindepartements bereifen weede. 

Vorgeſtern beſah er 44 Begleitung des Tom 
ſuls Lebruͤn, des Miniſters des Innern, des 
Genators Monge, des Praͤfekten unſeres Des 
partements und eines Detafhements der Drüfleler 
Ehrengarde, das Lyedum“ und sintge Fabriken. 
Das prächtige Feſt des Departements auf der 
ſchoͤnen Promenade im Part, weht denſeiben 
Tag ſtatt haden ſollte, if bis auf geſtern Abend 
verſchoben worden. Erſt um elf Uhr begab ſich 
bes erſte Konſul mit feiner Gemahlin. nach dem 
Park, verweilte dort ‚eine Stunde, und kehrke 
dann fehr zufrieden nach feinem Pallaſte zurück. 
Die Illumination war ſehr ſchoͤn, und das allge 
meine Vergnügen wurde durch mehrere Orchefter 
im Park, die tm einiger Eutfernung von Hm 
ander aufgeſtellt waren, nach erhoͤhet. 

Auch wahrend dar letzten Tage hat ber erſu 
Konſul im Kabinette ſehr thaͤtig gearbeitet. Ans 

der ben gegebenen Audiemen bat man beſonders 
eine fehe lange, der botavifhen EtaatdsDepus 
sation bemerkt, zu welcher auch ber B. Schims 
melpenninge und der franz. Bothſchafter " im 
“eng , ie ‚Semawoilke weiogen worden "fat. = 
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hegenſtand derſelben fol die ewsl. Landung und 
ine Offenflos Allianz zwiſchen beyden Staaten 
ſeweſen ſeyn. Eine andere Privatandienz haben 
ie hannöv. Herren Deputitten, und der gehet⸗ 
ne preuß. Cabinetsrath Lombard bey ihm gehabt. 
Bier Infanterie Dataillons von unſerer Garni⸗ 
on’ find nach: Oreda marſchiert. Die. Detaſchet 
nents der Ehrengarden verſchiedener belgiſcher 
Stadte, fo wie diejenigen Praͤfekten, weiche 


ich Hier eingefunden hotten, find wieder abger . . 


roiſt. Der Sen: Moncey hat ſich vorgeſtern 
nach Maftricht begeben. .: eh 

An Gent iſt das Geruͤcht allgemein, daß der 
erſie Konſul in kurzem dahin zurüdkommen und 
Me Flanderiſchen Küften zum zweytenmahl befun 
den werde. | h N u “ an 

Bonaparte Bat fich in Antwerpen. und Bruͤſe 
fel genau erkundigt, ob .bie Einwohner ſtarko 
Rapitate in der Londner Bank fichen Häuen, und 
als er ‚hierauf eine bejahende Antwort erhalten, 
hat er geäußert, daß fie: wohl thun würden, ihr 
re Gelder daraus zu nehmen. 





Durch einen Beſchluß des erften Konſuls iſt u 
das Sequeſter, weldies auf die Güter der authss 


getretenen. Belgier. gelegt worden , ohne Ausnahe 
me aufgehoben. < Diefe Nachricht Hat hier um ſo 
mehr Fleude erregt, da man dieſen Wunſch fon . 
aufgegeben hatte. 


Schreiben aus Luͤneburg, vom 3° Aug. 


Won den hier vor einigen Tagen angekommenen 
ſchweren, Gefchuͤtz befinden fh jetzt auf der See _ 
ierbahn 40 Kanonen und ein Theilt Schiffbruͤcken. 
Vom hieſigen Magiſtrat find ſchleuntg· ale 
Bier anweſenden Militairperſonen auf dat pr 
EZ dau 
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Baus citirt, wo fe über ihre Verhaltniſſe, un 
oh fie in Dienft bleiben wollen nnd die ausaefegs 
‚te Denon zu ‚genießen wünſchen, vernomma 
worden find, um die hiefigen Ausgaben nod 
mehr zu vermindern, 


Die franz, Officiers gaben vor einigen Tagen 
ein, mit der ſchoͤnſten Muſik bugleitetes oläus 
zendes Feſtin, wozu auch einige, hiefige Einwoh⸗ 
ner eingeladen waren. 


Aus etnem Schreiben aus London v. 
26. Zullus. Der Staats s Beftetatr der ans 
wärtigen Angelegenheiten, Lord Hawkesburd, har, 
unterm heutigen Datum, .den auswärtigen Hert 
ren Gefondten und bavollmaͤchtigten Miniſtern in 
einer aleichlautenden Note angezeigt. daß er von 
©®r. Majeſtaͤt Befehl erhalten habe, euch auf - 
der MWeſer die fleenafte Sperrung zu verfügen. 
Diefe Bekanntmachung iſt mit ber die Sperrung 
der Eibe betreffenden beynahe wörtlich gielchtaus 
send, , Nur heißt es im Anfang: Der Untets 
zeichnete- Or. Majeſtaͤt Staatsfebretate der auss 
mwärtigen Angelegenheiten bat von Sr. "Mrajekdt 
Befehl erhalten, Ge. Excellenz befannt zu we 
chen, daß naddem Sr, Mäajeſtaͤt Lürziich aim 
thiſche Nach richt erhalten. doß in Bolge Den da 


CcApation von Theilen des Weſer Streams ver 


den franz. Truppen dieſer Fluß fuͤr die 24 
fahrt Gr. Majeſtaͤt Schiffe und deree feiner Um 


terthanen nicht laͤnger offen fey, und daß die 


Meutralitaͤt des beſagten Fluſſes dadurch verlegt 
werden, Se. Mejeſtaͤt für gut gefanden Haben, 
am Eingang dieſes Fluſſes de " Roengfis Operecung 
zu verfügen u. r w. 


nn HMHam 
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Hannover, vom 2. Aug. An: jeber Thora . 
Wache hierſelbſt verſieht jeßt ein Banndv. Untere 
officier das Geſchaͤſt des Eraminirens und Ver⸗ 
zeichnens der einpaſſirenden Retſenden und Frema 
den, wodurch auch in dieſer Hinſicht die Ord⸗ 
nung gewinnt und bey manchen Vorfaͤllen das 
Verſtaͤndigen ungemrin erleichtert. wird. - ' 


Aus dem Hanndverfcen, vom 2. Aug. 
Bon der franz. Reſerve s Armee werten, wie 
man verſſchert, in kurzem hoch 800 Mann die 
Armee in deu diefigen ‚Landen verftärten. | 


Aus. Werpgaten vom 30.. Jul. Die 
Franzoſen geben in zwey Colonnen Buch daß 
Muͤnſteriſche, um das Görtingifche zu beſetzen. 
Der Erbprinz von Daͤnnemark iſt zu Pyrmont 
ngefommen, von da er nach Caſſel abgereiſet 


Zwoll, von 3. Ang. Bisher find Hier nech 
ortdauernd “einzelne Meine Detaſchements meiſt 
ainbewaffneter Mannſchaft zu der franz. Arnıee 
m Hannbverſchen durchpaſſirt. Vorgeſtern tras 
'en. bier 210 Recruten für das 13te Regiwment 
Dragoner ein, welche ihren Marſch nach dem 
Hannoͤperſchen fortſetzten. | 


Freiburg, von 30. Zul, 5.1 ber Sawein 
faͤllt die Aerndte ungemein gut aus, aud haben 
dir Hoffnung zu einer {ehr gefegneten Weinleſe. — | 
Hußer den 16000 Ochweizern, weiche der erſte 

Ronful Bonaparte in Hold nehmen will, münfhe 
ex auch ein Korps Schweizer Grenadiers von and 
zeſuchter Groͤße und Schoͤnheit zu beſten, die ee , 
feiner Garoe einverleiben mil, 
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Menrneſte Naqchrich ke n. 
- Die hanndverfhen Pferde, welche für den » 
ſten Konſul befiimmt find, Haben nun Ihre Ma 
nach Parts angetreten. Der Bereirer Eifenm 
‘cher, der fle beylettet, erhaͤlt täglich fechs. Ant 
‘jeder Stallknecht einen Thaler. Auch werben Hit 
zerne Verfchläge gemacht, uni darinne bie lebendi 
gen Hirſche nach Paris abzuführen, die der ey 
fie Konful verlangt hat. Die Rranzofen haben 
-109 Wann verlangt, um 200 Stuͤck Pferde na 
Parts zu bringen. Die Einquartieung tm Ham 
noͤverſchen tft fo ſtark, daß in manchem Boanern⸗ 
hofe 16’ Mann und :g0 — 50 Pferde ttegen fol 
“Serland iR durch Brantewein gerettet. worden. 
Die Empörung, an welcher ein großer Theil de& 
Landes Theis nehmen moßte, follte eigentlich vch 
Machrs ausbreiten. Sie würde, wenn Diefed ges 
Ache hen wäre, ohne Zweifel gelungen ſeyn; allein 
mebrete. Nebellen, die fi in Brantewein hetrung 
‚gen hatten, zeigten ſich ſchon am Tage mit ihren 
Piden und Waffen, Und verriethen dadurch Ihe 
‚böfes Vorhaben. Die Regierung hat erftaunfice 
‚Miedetlagen von Pülver, Piken, Kugeln, gıd 
nen Pantalons ind Uniformen .-gefunden. Di 
“ Uniformen find reich, und kommen offender, ſ 
"wie die Hüte, aus den Auslande; Nun dp, we 
mar von London fchreibt,; in Irrland alles ruf, 
und wird auch wohl ruhig bleiben, His die-Grau 
doſen ſich zeigen, en 
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Streben aus Amſterdam, "Kb 
Auquſt. Auch von engl. Seite ind jetzt Word 
läge gethon worden, die unter ruſſiſcher Way 
nitrelung als Grundlage des Friedens: dienen 
ollen. ‚Sie beftehen , dem Vernehmen mod. in 
folgenden Punkten :. Die batavifhe Republik ſoll 
ein völlig von Frankreich unabhängiger "Stadt 
eyn: eben fo die Helvetiſche Republik; Hanno⸗ 
see ſoll zuruͤckgegeben und Italien bis auf. Pie) 
nont von: den Franzoſen geräumt, "and der AH 


lg von Sardtenten hinlänglich entfhädigt:weri 


ven. Da alle biefe Punkte nach dem Sinne, dei 


uffiſchen Hofes fern -follen, fo follen rufe 


Beits: in Paris deßhalbedie dringenſten Vorſtel⸗ 
ungen gemacht werden fenns. Es ſcheint auffals 
end, daß hierbey der Zuſel Molte gar em 
Erwähnung geihieht. : > en 
Schreiben. aus:Londsn., vom Sr Kugäfts 
Aus Irrland erhalten wir fortbanernd friedtiche 
ınd genugthuende Nachrichten. Die Dublinekt 
Zeitungen vom 30ſſen Zulius melden folgendes 
Das. geheime: Conſeil, in welchem ver Lorb 
Statthalter den Vorſitz hat, tft fett Ausbricch 
der Rebellion am Sonnabend, taglich verſammeit! 
Am Donncexrstage erſchlen eine Prokiamation, 
wvelche die Habeas Corpus⸗ Acte ſuſpendirte und 
befahl, daß niemand aus Irrland nach Ensland 
ohne Paß ſegeln follte. Es find eine Menge 
serdächtige Leute verhaftet worden: unter diefen 
iſt auch “der beruͤchtigte Verbrecher Byrne, bet 
in dem Aufftande am Sonnabend Theil genoms 
nen haben fol. Die Yeomnunry bemachttgte Ah 
zeſtetn ſtuͤh auf einmahl aller Gewehre ih jedem 
Haufe. ber Hauptſtadu⸗ damit " aim in ae Ä 
Aus. 3803, | 
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"m Haͤnde fallen möchten, Sur tarere die Sel⸗ 


daten mit demſelhen Auftrage an die —R 
genden der Stadt. Es wurde eine große Mer 
ge eingebracht und im. Arfenale. niedsrgeieg, 
Unter den’ Verhafteten iſt auch der wehlbefann 
Murphy. Mau fand in feinem Haufe eine 

Montirung, die für einen Rebellen Anführer 
behimme geweſen feyn fol. Er mußte.fie anzies 
"ben, und. fo. Ins Gefaͤngniß wandern. Es fol 
‚one befondere Kommiſſion niedergeſetzt Merten, 
um viste der jett Verhafteten zu verhören. , Der 
Majſor Gire verhaftete Donnerstag früh den 
Advocatın Holmes. Etliche die man feſtnehmen 
wollte, find ausgetteten. Man kann fih fein 
ule drigeres Gelichter vorkellen als die Leute 
waren, welche am ‚Sonnabend rebellirten: cius 


: Ber Vedeiten war ein Eſſenkehrer, der meiten 


wichte als eine große Piſtole hartes Am Dons 
yerstage entoedte man etiihe Piken in nee 
Stadt, die ganz neuerlich gemacht zu ſeyn Ichies 
gen, auch einige Feld⸗Equipage welche für Bis 
Metelen beſtimmt war. Wir böcen, daß der 
ganze: Plan des Aufſtandes, wovon man am 
Spunahend nur den Anfangfoh. Serausgefuunnen if, . 
Dir Rebellen harten beſchloſſen, aus jedem. Kin⸗ 

fpiele in. Ireland zehn Mann anzuwerben? 18 

“ foßten, einen Haufen von 38,000 Warn Bilden 

‚non in Miinen Abtheilungen jo ſtill als mögtie 
"Bad. Dublin :marfdhieren, wo fie Waffen erhal 
gen und dann ale zuſammen losbrechen follten. 
. Bevon. — Rourke, ein Rebell, der am Donnas 
dend verwundet wurde, iſt gleichfalls unter de 
Ergriffenen. Er war vermuthlich ein Anfuͤhrer. 


De vor wenig Tagen ndiel ar den er 
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9— bie Sude, weil er oeltehlnen Bein’ u. - 
ich verhehfte, = 
Am iſten bieſes ſchreibt man aus Dublin: “ 
Jetzt find wir voͤllig in Rufe, und. obgleich 
e Megierung alle mögliche Vorſichtsmaßregeln 
'rareift, fo glaube ich dennech, daß aller Auf⸗ 
tand voruͤber iſt. Leiten Sonnabend wurde 
‚ter ein Vuchbruder . verhafter,, Der für Arthur 
I’ Connor bie. berüdhtigte Settung . che Preß; 
ruckte. Man fagt,. er habe auch jetzt die Pros 
lamation der" Rebellen aedrudt. An demielben - 
Zage wurde ‚auch ein römifch- kathotiſcher Geiſt⸗ 
icher verhaftet, den. man bey fünf andern ka⸗ 
holiſchen Geiſtlichen antraf; auf Ber Erde lag, 
in Brief von geheimnißcofem Inhalt. — Man *K | 
dat auf etliche Schildwachen gefeuert. I 
Mit dem, Paketboote aus —* be 
vir die unangenehme Nachricht ‚schalten, dab 
nan auch in Cork den Pian zu’ einem Aufftane 
ye enzdeckt bat, weicher den, Montag nah dei 
Unruhen in Dublin Start Gaben ſollte, aber 
as Fehlfchlagen der Rebellen in Dublin, machte, 
ie Corker muthlos. Indeß tft das aanze Come. J 
olott entdeckt, und man bat etwa gegen 1u8 dee 
sornehmften Perfonen, bie bartn verwickett war. - 
ten, feflgenommen; auch find die MNiederlagen u | 
der Gewehre und: anderer feindſeligen Sum 
mente ans Licht gekommen. Sie wurden ne 
den geringſten Widerſt nd ins Gekangniß ges | 
führt,“ und dem Anſcheine nach find ihre Das — | 
Iheggänger miche fahr ſtarkt. Man hat große Ur⸗ J 
ſache zu glauben, daß ſich in verſchiedenen Theu 
Ion von Ireland fremde Agenten ‚befinden. Ei + 
von Bun a er u “ en J 
| > 
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ſchaft iſt bowieſen. Lin Ardikel aus Coek ung 
3often Julius in bafiger Beitung , ſpricht in ae 
milpeseren. Ausdruͤcken disfem Mprfal. „Di 
gegenwärtigen. Umftände, Heißt 36, ſchoinen zi 
fordern. daß wir dem Lande melden, wie ei 
‚ bier Acht, - Wie willen uns keines Zettpunktes 
zu. srinneen, wo es bier und in der Nachbari 
ſchaft ruhiger geweſen wäre, obgleich heute zwey 
ſehr vornehme Kaufleute in das neue Gefaͤngniß 
geſetzt, worden un. weil men fie. Hochverrathé 
ongeklagt bat. Mugiftratsperfonen beſorg⸗ 
ten fo. wenig. für vie öffentliche Ruhe, daß diefe 
Perſonen nur von den ⸗Scherifs und eis 
Conſtable and zwey GSeldaten ins Gefaͤnguiß gu 
vbragt wurdeny. 

Es iſt unmoͤglich zu heſchreiben, mit weitet 
Bereitmilligleit ſich das ganze "Rand bewaffnet. 
Die Freywilligen find fü zahlreich, dag die Ken 
sierung: fie nicht alle annehmen kann: fie belaus 
. Ren ſich bereits an 286,000, und Bir 30Q, 00 
worden In wen Tagen voll ſeyn. Alle dieſe 
loſten der Regierung ‚nichts ais Gewehre „und 
‚Munition, Sie ſiub alle perföntih auf das * 
Be bey der Wohlfahrt des Landes intereſſirt, ad 
wißfen, :baB ihre...alle® quf dem Spiele ik 
Was ‚London anlangt , fr wird von” fenh W 
Abends das Feuern Der varſchiebenen Freywin 
‚gen in irgend einem. Theile grhoͤrt. Wiele Kanfı 
‚leute haben ſich mit allen ihren zahlreichen - Dies 


u zen, Markthelfern und Knechten zu Steywilis 


4 


‚gen angegeben felbft die Neichſten 3 
"Der Prinz Wallis ſelbſt hat feine Dienfte tem 

Ernſte angebathen, und iR, wie men fagt, ans 
vErhaluen, vi der nie fe naht. ee 








——— MR 
wi. Einen: reiche: Sbeietaten arrlaten aan 
ve Corps... So Hat: die Hochländifche Geſellſchafft 
ſich erbothen, ein Regiment von 600 abgehaͤrces 
ten Bergſchotten zu ſtellen. Die Bergleute im 
Cornwall, welche ſich auf gFoooo Mann belaus 
fen, wünſchen nichts mehr, als bie Franzoſen 
landen zu ſehen. Die „großen Manufakturſtaͤbte, 


befonder6 Birmingham , Leeds, Giasgow 26. fie 


len große. Corps von abgehärteten Leuten. - 1 

Unfere Hafenbriefe melden beſtaͤndig das Auf⸗ 
bringen neuer Prieſen. In Piymauch if Ae⸗ 
dot, eine fſran.. Fregatte von 36 Kanonen, die 
meiſtens im Raum lagen, aufgeſchickt worden. 

Si ‚hatte: Geld umb Schiffsbedaͤrfutſſe am 
Bord und war von Martinique nach‘ | bOrient 
befrachtet. Es ſind ebenfalls zwey ſchoͤne franz. 


Briggs aus St. Domingo mit / Dollars, Zucker, 


Caffee und Baumwolle genommen worden, 


London, vom a. Aug. Die über bie Er - 
berung der Inſel Ot. Lucie bekannt gemachte 


Depeſche bes: Generals Greinſietd, Commandeurs 
en Chef veri Caraibiſchen Inſeln, iſt vom 22ſten 


⸗ 


⸗ 


Sunit aus St. Luckedatirt und meldet: „da 


die engl. Truppen am roten "unit auf Barby . 


dos auf den. Schiffen. unter Befehl‘ des Commo— 
dore Hood eingef t worden, ‚daß ſie am often 


unter Segel ‚gegangen, am zıflen mit Tagesan⸗ 


Bruch in Chögne r Bay anf: St. Lucie angekom⸗ 
men und daſalbſt gelandet worden ,„ “auch nad 


5 Uhr die Vorpoſten des Feindes zurückgetriehen, ._ 


. 


die "Stadt Caſtries beſetzt worden und der franz. - 


Brigadegeneral Rogues zur Uebergabe des. Foris 
Morne Sortunee. iS worden. Da eb 
ſich weigerte und. bie- er war, mu 
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em aeften Äh 4 Uhr ein Stuem gegen Das 


- Fort unternommen und ſolches in Zeit einer bass 
ben Stunde erftürme. Ungeachtet des heftigen 


und muthigen Widerſtandes des franz. Min 
tairs wurde nah Er fiärmung der Werke un) de 
Der Widerfiand aufhoͤrte, von dem’ brittiſchen 
Militair doch Peine weitere Erbitzerung gezeigt 
und fein franz. Soldat wurde naher. geröbtet 
oder verwundet. Der engt. Verluf war gerin⸗ 
ger, ais er bey einer foͤrmlichen Belagerung ges 


weſen ſeyn würde, Er befieht in 20 Todten und 


112 Berwundeten; unter dieſen beſinden fib 9 


Dſieiere und 3 Subaiternk. Mech der Erſtuͤe⸗ 


mung ds6 Noris ergab ſich auch Wig-on Zend, 
und die franz. Corfette CEnfant probigue komp 
mondire vom Öctffsiieutenant., Victor Lefebeh, 
weihe am 2:1. von &t. Lucie nad Martiutque 
unter Segel genangen war, wurde uch 72Hüag 
diger Jagd erobert. nachdem fie ihre 16 Kano⸗ 
nen Über Bord geworfen,” | 

Die Kanonen des Parks und Towers wurden 
wegen dieſer Eroberung am Gonnebind abge 
feuert, 

Hildesheim, vom 10. Aug. Vortgeſteru⸗⸗ 
Bend kam Hier mir 5 Rutfchen Madame fa Tomirft 
de, Eile, die Gemahlin Ludwig des 18. WM 
Übernadptete im Hotel B’Angleterre, nad gim 
Den andern Morgen nach BrDiſcoweig wetten 


um. za Toͤplitz, in Böhmen, die Bäder zu gm 


Brauchen, - 

Maynz, vom 11 Aug. Unterm 5. d. Bat 
der Here Biſchoff von Maynz verordnet, daß 
in alten Kirchen ſeines Sprengels das Feſt der 


HSimmreifahrt Maria zugleich sin Dantfeh, n 
J 09. 
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hf Abe Die Wiehrrherſtellung der Mitteln, 
(# auch. für die Wahlthaten, womit. Sottodet | 
jere Frankreich ſeit der Megierung von Napos 
con Boncparte begnadigt hat, feyn ſolle. Es 
nd demzufolge ‚für dieſen Tag ein. Eeyerliche® 
dochamt, eine. Vesper ,. eine Predigt, die Auss 
‚bung des hochwürdigen Gutes, und befonderg 
zebethe vorgeſchrieoden. ln W 
Alb“ der Praͤſekt hat In Beziehung auf die 
:ener dieſes Tages, welcher ber Geburtstag det 
cin Komiutd: und der ſeiner Ernennung zum -. 
tigen: Ronfulate iR, durch einen: Beſchiuß ver 
ermet! daß den Abend vor demſelben alle Glo⸗ 
ten der Stadt gefäntet werden. füllen. Den 
Norgen_ amd Arend des andern Tages twerden - 
sieder alle Giocken der Grade - geiäutet. Zu 
tetcher‘ "Zeit ſoll dir‘ Donner bed ſchweren Se. 
hoͤtzes die Feyer dieſes Tages ankuͤndigen und 
erherrlichen Uuf den‘ Abend iſt eine allgeme 
e Beleuchtung der Haͤuſer in der Grade befohlen. 
Der bis jett in unferm Departemente verſtei⸗ 
erte im Verhaͤltniß zum Ganzen unbetraͤchtliche 
cheil der Nationalguͤter, kam auf den Preiß ven 
nehr ais 650,000 FfFrr.. 


Ein Franzof, welcher den 24. Sul. mit DAR - 
en von Karate in London unter dein Vorgeben 


nam, daß er der Konfeription entfliehen wolh 
e, iſt als verdächtig aufgehoben worden. Mid 


erſichert, daß er bey Donaparies Ankunft in 


Calais an’ die Thore der Stadt bie‘ Auſſchriſt 
eheſtet habs x "Dies iſt der Weg nach England. 
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- Wencke Nagriäteh 
In Plymouth erheb AG am ten Ang. ein Larn 


WbLaß eine franz. Notte!ſich nähere. Die Nachr 


davon verbreitete ih bis nach London, nd me 
machte alle Vorkehrungen zu ihrem Empfange, 
Den folgenden Tog wieß es fih and, daß es cin 
blinder Laͤrm geweſen fey, der vermuthlich degmu 
gen war veranſtaltet worden, um zu verſuchen, 
ob auch federmann anf feinem Poſten feine Oel 
digkeit thue. Zu Tendy har man einen Merſches 
herhafter, weil. er im Briſtoler Kanäle die Tiefen 
untsrfüchte, - Ueherhaupt meiß man in England, 
daß die Franzoſen die engl. Küfte fo gut fenzim, 
als die Engländer ſelbſt. Dan verfidder: von nem 

en dag die Ruhe in Irrland vollkommen hergeſtalle 

fen. Wan Hat dafelbft viele.fremde Kommiıfların 
verhaftet , die an dem Aufftende Theil nehmen 
‚wollten. „Man hat es auch entdedt, def, . bey 
dem legten Aufftande in Dublin ein Ausländer qu 
“der Spitze deſſelben ſtand, und den Lord. Kitwarden 
mit ermorden half, Man hät auch zu Detford 
ein franz. Schiff aufgebracht, weiches mie Pal 
ſchen und großen Meſſern beladen war. Lem 
Meifen befindet ſich mit feiner Flotte‘ dor Konten, 

In Gtebraltar Hat man ein ganzes Regiment, deb 

daſelbſt zur Beſatzung lag, wegen feines ſchliten 

Betragens, auseinander muͤſſen gehen laſſen. Ja 

Hannoͤverfchen ſoll eine Legion. von Landes einweh 
nern 2000 Man ſtark errichtet werden, Die hans 
növerfhe Uniform und Gold, einen franz, Oberſteg 
und mehrere franz. Officiere erhalten ſol 
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.Ochtelden aus Dannener,- vom 16. 
Kugafl.. - Zur geſtrigen Gehurtsfeyer ‚bes. erſten 
Zonſuls geſchahen den ganzen⸗Tag hindurch beym 


Anfange jeder Grunde ohngefaähr dreyßig Kanon; 
venfchäffe und zwar von 6..Uhe. Morgens bis. 


3 Ubr Abends. . Schon ehegeſtern Abends, um, 
3 Uhr, wurden ? Die. Kanonen dreyßigmahl geh 
der. u 


jroße Tour behm General Mortier, bey welcher. 


Geſtern Vormittag, geaen halb 10 uhr war 


le Mitglieder der Exreuttokommiſſion und. Beh.‘ 


Iandes Drnntılionsı Kolleg, ingleihen die Mas; 
jiftrassperfonen. und die Officters erſchlenen. 
Am x ‚Ube Machmittags war, auf. Befehl des 
Ibergenerals, . frche Commedie melde bis ‘3, 
Ihe dauerte. nnd. wo das Ovethaus, beſonders 


\ 


die Logen, weiche ohne Unterſchied des Standes 


ſaͤmmtlich jebermann offen ſtanden (das Parterre 
Wer nur fuͤr franz, Militair geöffnet. wurde), 
gedrängt, vol. war, Man gab: reveil du. 
charbonnier und nachher .ein. außerordentlich 


u Pr 


gut ausgeführtes pantomimifches Ballet. Die Ge. 


neralitaͤt war zum. Theil auch ‚zugegen. Durch 


die gute, Ocdnung und Aufſicht paſſirte indeſſen 


weder beym Ein + noch beym Ausgange der Zuß 


ſchauer, der mindeſte Unfall. Gleich nad dem, 
Schluſſe der theathexaliſchen Vorſtellungen fuhr 


die Generafität: und ‚die zum Diner, eingeladenen \ | 


Säfte nach Kertenhaufen, wo in dem großen 
Orangerieſaale unter militairiſcher Ordnung as 
einer. Tafel von einigen Hundert Couverts geſpeiß 


fet wurde. Die Beſetzung der Tafel. war präds. 


tig und riich, und das Deſſert mit ſehr auserle⸗ 
fenen Getraͤnken verjehen,- — aufgehobener 
an. 


“ September, 1802. 
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Tafel Hatte das Gertteunen zu Pferbe tin ber 
mittlern Herrenh uſet Allee ſtatt, welche zu Bew 
Ende einige Tage vorher applanirt und gewal⸗ 
. „Mar. - Mit weit vom Ende ber Renndahn warn 
—zu beyden Seiten Geruͤſte für die Generalitaͤt 
und andere Zuſchauer von Stande errichtet. 
Yünf Perfonen nahmen an dem "Rennen Theil, 
unter denen ib der General Pactot befand; "Sie 
waten ˖ alle mit kurzen feldenen Jaken und Kapı 
Jen von gleicher Farbe bekleidet. Der Preiß— 
den ein Ingenieur⸗Oberſt erhielt, beſtand in eh 
tem, vom‘ Öbergeneral dem Gieger beſtimmten 
peſſchtigen ahfgefhirrten. Neitsferbe, “100 Eoniss 
D’or an Werth. Am Abend, um 9 Uhr, wurde 
olf -den, duch die Otadtobrigkeit jedem Wirth 
und Inquilinen, wmittelft einer ‚kürzen gebradten 
Ortdre bekannt gemachten Befehl des Stadtkom⸗ 
mandanten, Generals Schinner, die hieſige Stadt 
erleuchtet. Beſonders zeichneten ſich unter den 
Sedaͤuden hiebey das Pallais des Obergenekals, 
Dad Ochloß, weiches der „General Berthier der 
“ wohnt and die Wohnungen der andern Generals 
und hohen Officiere, durch prädtige und ge⸗ 
ſchmackvolle Deleuchtung aus. Vor beyden branı 
er in einem Medaillon, von Woffen und Zus 
nen ur@geben „- die teensparente Inſchrift: à bo ˖ 
naparte nd le ı5 Aoũt. Die Allee nach Hm 


wenhauſen war osenfalls illuminirt und Der Ext 


cierplatz an der Eeplanade zu beyden Oeiten mit 


erleuchteten Pyramyden, jede der zwölf Saͤulen 


Aber unter der Knppel Aber dem Leibnigifchen 
Mönnmente daſelbſt, mis 6 Reiben Lampen. fo 
Vie auch die. Kuppel ganz damit befegt, welches 
in der "Gerne eine, ausehmend fine Wirkung 
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that. Auch Sefanden- ſch dafelbſt zweh Orcheſter, 


weiche zu dem. Tanze der franz. Umerofficiers und 
Bemeinen muſicierten. Dieſen waren einige. Go 
käffer Bier Zu Beſten gegeben und für. den ges 
ſteichen Tag doppelte ahnung bezahlt. Auf dem 


Schloſſe war "großes Concert, weiches die Vir⸗ 


tuofen Mode, la Marre und. Garnier gaben, 
Nach ‚dem Concerte wurde auf dem Paradaplas 
tze ein ‚Seuerwert abgebraung , wobey falgende 
transparente Inſchrift vor dem Monumente von 
Leibitz branntes vixe “Napoleon Bonaparte, 
ne le ı5- Aaut. Die Fete ſchloß ſich mir einem 
Souper uod Balle auf dem Schloſſe, zu weils 
chem alle konſtituirten ‚Statt Utorktäten, äͤmmt⸗ 
liche Offiriery mad eine große Amzahl Honsratio⸗ 
ven beyderley Geſchlechts eingeladen waren.‘ Auch 
ber franz, Miniſter, Kerr Reinhard, war zur 
Beyer dieſes Zaſtes Bier angekommen 

Zu dieſem Feſte hatte der Bürger Dutdach von 


ber  Bandfhaft 30000 Thaler verlangt, auf die 


gemachten Vorſtellungen ſind aber nur 39,000 
dazu bewilligt worben. 

Wie man vernimmt, ſind vom fram. Wenver⸗ 
nement neuerdingt an zwey Millionen Thaler 
werlangs: worden. Da andeſſen dringende Nous 
ſtelungen dagegen gemacht: und_ die Unigute 
keit dar Herbeyſchaffung dorſelben verſichert * 
den; fo. hofft man, daß dieſe Forderung, mb 
nicht ganz arlaſſen, dog anſehutich werde Gerade” 
gefett werben. . 3 


Bey ben am geſtrigen Tage Ban Achabin 


Beverlichkeiten :war. eine. fo außerordentliche Uns 
zahl von Fremden gegenwaͤrtig, daß alle. Hiefigan 


Aubergen meht aur willig. en waren, ‚Anden 
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6 in Amgen Tonde' am Raum gebrach und du 
Leute. .- im Privarpänfern Unterfommen ſuche 
mußten. 

Das Landes‘ Depatariont Belgium Hat fi 

'gehdes erlaflenz 

« ,,Da das Bandes / Deputationd Kolle gium zu 

iffen nöthig Antere 

1) wie bie dießlaͤhrige Kernte (weht an’ Su 
treide aldı an rauher Fourage und Kartof 
fen ausgefallen? 

m. 96 nach einem thunkichſt —8 gu machen 
‘den Neberfchlage das in dem bortigen Sa 

" richtobezirke eingeaͤrndte und vorhanden So⸗ 
aroeide, ſo wie auch die rauhe Fonrage zum 
‚genen BDeduͤrfoiß dis naͤchſt kaafiigahrigee 
Aecerndie hinreichen werde I - - 

*8 weicher Getrdide⸗ Geetnag en Beangel 

zu beſotgen ſtehe und zu wielchem Duanse 

5" felbiges werte anzuſclagen ſeyn? und 
7— in den benachbartez auswaͤrtigen Pras 
zen annoch Vechote oder Beſcht aͤnkuugen 

der Ausfuhre des Sat eides / und der zack 
| Di Mourauge beßehır? Mr re 

. GSö wird uaͤbervhige⸗ Puntte fon Pr 

vBollbrochter die Bjährigen Aoendte, Beridce uni 
rare. Bis zum Etalangung den foldhermilk 
Über ven Evderug der‘ dießjdheigen Aorndte WR 
dan ſaͤmmtlichen Obrigkeiten im Laude erforderta 
Berichte und. darauf derſoigten Beifügungen, W 


ss 
eyamun - 


‚ aber auf bie wegen der Ausfuhr- des Werteipch, 


Der. rauhen Fourage und anderer: Probucte, wei 
gen des Brantweinbremmens: von Vi ı' nnd aus⸗ 
mandifchen Rocken· und wegen der Ansſuhr alles 
m. Bande - verfrengin und ae werden den 

| .f ‚brand 
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Vrantwein vegane Werhirge as Sun 
iu halten.” 

Sagreiben ans Hannover, vom 16. 
Auguſt. Alle diejenigen, wolche ſich in der hans 
noverſchen Leglon, weiche von den Franzoſen hier 


gerichtet wird, velmerben laffen, müſſen der franz. Ree 


publik den Eid der. Treue ſchwoͤren und etn Atteſtat 
beybringen daß ſie wegen Hauptverbrechen nie ip 
Anquifition geweſen find. . Die Hauptabſiche 
heine: auf das hanndverſche Mineir und nicht 


aUlein auf die Unteroificiers ‚und Soldaten, ſom 


dern "auch anf die‘ Dffieters zu gehen. Won 
yen ketztern dürfte. ſchwerlich einer‘ im dieſen 
Sorps :Dienfte. wehmen , was ‘aber. erftewebetrifl, 
0 haben ſtch bereits "über 300 ‚Mann bayon: en⸗ 
gagiren laſſen. Ba das Engagement dw Sol 
daten. Fehr befördert ,\tfts  :°;; 2 ? 

-IYEDI: Ungewißhek; " worin fi nr "garige 
hannoͤverſche beurlaubte Corps, Ar Anfehand der 
kuͤnfelden Beſoldung, beftädet,: indem dieſer Punkt, 
In ber: Lauenburgiſchen Eonveritich undeſtimmt 
geblieben, und auf die deßhalb mit der Lanke 
haft: gepflogenen Unterhandiungeu. ws ſidt ned 
sichts deridiet worden tft, . .. m 45 

2) die wor einiger Zeit: den Untoröffleiers und 
Beldatm angebotene Dieu ſtentlaſſung oͤbn⸗ Pemn 
ion, und’ 

3) sdie im einigen Ersalirionigiineatenn in 
kauendurgiſchen vor der Conventidn ‚eusftändene 
Empdtung,, indem die Leute durch ein anderweis 


66 Dienſt⸗Engagement ber dereinſt zu le ‘. 


enden Strafe zu entgehen fahen, 

Der: Staab der W iſt einſtweilen in dem: . 
Biedem. Son, uaden von Hennover ser 
. eg A 
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Ust Du auupe Starke dus Corps ik no ei 


deſtimmt, und wird von dem guten Fortan 
Der Werbung abhaͤngen. Kür den Anfena wi 
sine Holbbrigade erneuter. Eine Hafbbrigade h 
2500 I 1500 Mann last, Die WRonttrum 
Aſt roth wit blau. Das Commando deutſch 
mon wählt daher ans den franı. Offictsren sim 
jenigen, weiche der deutſchen Sprache mächtig 
And, uam fie bey dieſem Corps anzuſtellen. Ci 
Hheiſftt, dieſe Leoton fölle in den deutſchen Peg 
winien Awantreits gebraucht werden. 

Die Kuften des Harhlts der. ſranz. euer 


"Be fehlen tie jet der Stadt zur Laſt, ums wem 


den nike wie man Aufangs glaubte, vos HR 
Bhnigt. Domainen: beftutetän..- te belaufen KA 

mini. auf 12C00- Athix. Die Sade kim 
merey hat bis jest die Bahlumn qeſtier, Gef 
aber, Da De lentſchan dereiaſt die Zahlung 
iquidiven werde. 

Shreiben aus. Bismar,. yon i Avzuſt⸗ 
Am gaen die ſes find 4 Depatirse voem -Magb 
Krate, der Dufiisrard von Wenitenfiden,, als * 
Eser State⸗ Erpmndicus, den Dr. Oquilteſins, a 
18 der Dr. Hmpt, ats: Bürgers Eon 
. dent, und der Kaufmann ae; als „Aber 
309 von’ Meckienburg —* worden, um IR 
gum:fenoctiiden Einzugs einyalabinı Sie ml 
: Yen Tages davauf van ‚zwen., Kammerheren zu 
Audtens. heyem Derzage bingefaͤhrt und uch us 
‚Yoltaser : Antwort, auf Has ynähtgfe. emsiaflen, 


nachher aber zur Sergegichen Tafel eingeladen, 


wo ſia ber: befondeen hodhfärkklihen Huid umb 
Sen DAR dieſe Sa fi 6%. eier Ve 
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hende Alf fanben, und am. folgenden Tage 
Her wieder eintrafen. 

Heute iſt Die Bradt von Schwediſcher Selte 
von dem Grafen und Praſidenten von Thun am- 
en herzoaf. amectenburgtfchen geheimen Kammers 


ireciot Brüning Überlisfert : worden. Morgen 


verden das Miniſterium und der Magiſtrat von 


em Grafen von Thun ihres Eines. entbuncen, | 


ınd an den geheimen Kammerdireftor Überiwiefen,: 


porauf Nachmittags. die medienburgifhe, aus 3 


Eompagnten, ‚jede von 76 Mann beftehende Gars 
fon, unter Anführung des Majors von Büs 


om, als. künftigen. Hiefigen herzogl. mecklenhur— 


r 


ifhen Kommandanten , bier aus Guͤſtrow eins. - 


reffen, und die hieſige bisherige ſchwediſche Bes 


atzung abloͤſen wird, die alsdann auf zwey von 


Srralfund . hier angelommenen Schiffen dahin 
gehen. Auf. koͤnigl. ſchwediſches Verlangen 
leiben und treten in herzogl. mecklenburgiſche 
— der Kammer-Rath und Land + Renrmeis 


r Schroͤder, nebit defien Sohn,’ der Poft Dis . 


—8 Schiedenfhnur, und der Oberjſaͤgermeiſter 
od Lange, 
Sarsiben aus Töuningen, vom 16 Xu 


uſt. Mir haben ‘Hier heute. Die gewille Nach⸗ 


icht, daß die Engländer nun auch das Haheg 
yaffee Übers Wart deunruhigen. Sie find mie 


Shaluppen aufs Drisrmarfbener "Bart gefomg 


ven , und haben alle nad der Eibe mit Korn 
‚ beigdenen Schiffe yab, Buͤſuin verwieſen. 
& ind 8 Schiffe mir Getreide, und 1 Schiff 
on St. Petersburg, alle nach Hamburg, tus 
eichen ein Schiff ng. des Eibe beftimmt, ans 
FOUR, 
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Der Kaypfer von Rußland Mehr jegt alle Moeger 
am 3 Uhr auf, um die Recruten zu exercieren d 

mit die Officiere von ihm lernen follen, die Hrcre 

den menſchlich zu behandeln. * Ach weñn däch alı 
große Herren dey dem Exercieren Der Recruten zu 
zegen feyn Fönntent Einen jungen Mann, aus es 
ner angefehenen Bamiite, der ein Mädchen vers 
fäahrte, und fein Verfprechen es zu heyrathen nicht 

‚  erfütte,, dat er zu einer ſechsjaͤhrigen &efängniis 
firafe veruerheileH!t Die Preuflfhe Regierung, 

die bisher in Emmerich ihren Oitz Hatte, wird 

.  Minfttg nad Muͤnſter verlegt, Man behauprez, 
-Bie Franzoſen wuͤrden nächſtens Hannover. auf 

Vermittlung des Königs von Preuffen, raamen; 
auch mwillman miffen, der Herzog von Cambridert 
werde künftig das Churfuͤrſtenthum Hannover als 
Stotthalter verwalten, und eine Raffige Prinzefs 
fin heyrathen. Der Ru ſiſche Kayſer hatder Engs 
Hichen Regierung die Erklärung gethan: wenn die 
Engländer die Blokade dee Eibe und Weſer nicht 
aufhöben: fo würde er feinen Geſandten von Lon⸗ 
don zurüc berufen. Die Englifche Regierung fol 
Dazu geneigt ſeyn. Die Engländer Baden Merffinz 
und mehrere Häfen in Oicilien beſetzt. Eine Ame⸗ 
zifantfche Flotte ruͤſtet fiih um das Raubneſt Iripes 

lis zu zerfiören. Der Himmel gebe dazu fen Su 
deihen! Geiingt es thr: fo werden ohne Zwrtid 
andere Mächte das.gute Erempel nachahmen, um 
Europa von dee. Schande, an die Barbariſchen 
1, Mojeftdten Ttibut zahlen zu müffen, befceyen. 


J 
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@drriben ans London, vom 1he.. Zug, 
Beſtern fruͤh traf Capitain Hallowell in der Ads . 
miralttät mir der angenehmen Machricht ein, daß 
ich die. Juſel Tabago dan Engldudsrn ergeben 
j. be. Sobald, die Einnahme von St. Lacie voll 
mdet ‚war, jegelten die Truppen unter dem 
Tommanoo bed ‚Generals. Geinfield gegen Tabas' 
90, welches ohne Bertuft -den zoſten Junius 
ringenommen wurde. Man feuerte deßhalb ges 
ſiern die Kanhnen im. Park und auf dem Lower, - 
Die Inſel ergab Mich ohne einen Schuß. zu feus 
gen, aber .nermuthlich hätte es fih ‚he wehren 
tönnen. weil die Brdingpnaen der Kapitulation 
che günftig find, Diefe Colonie iſt von geoß.m 
Werthe, weil die Anfiedlse mehrentheils Briten 





find. Es .erfchtin geſtern deßwegen eine außere - | 


ordentliche KHofzeitung mit folgenden Berichten 2 
Schreiben des Generals Grinfield an dem 
Staatsſekretair Hobatt. En 
Fort Scatboraugh, auf Tabago, den erflen 
Julius. .— en 
Mylord. Ich Habe die Ehre, Ihnen die 
durch Kapitulation erfolgte. Uebergabe des Korte 
Scarborough und‘ die Zurüfftellung der Inſel 
Tabaqo an die. brittifche Regierung zu. melsen, 
Mit Vergnügen füge ich hinzu, daß Diefe Bege⸗ 
benheit in der Eolonie, deren Einwohner größe. . 
tentheils aus Engtändern befteben, mit lebhafter 
Dankbarkeit aufgenommen.zu feynfheint. Die ms 
ftäude. diefer glüdlichen und ſchaͤtzbaren Eroberung 
find folgende. Am 25. Jun. ſegeite Commodore Hood 
mit den Schiffen und Truppen von St. Lucie und 
geftern mit Tages anbruch kimen wir bey Tabags at, 
Nachmittags 5 Uhr waren unſere meiſten Trupe 
September. 1803. Ru. ren 
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Hm getandel und bie 2 vorderſten Celomnen me: 
ſchterten gegen das Bort Scarborough, Tante 
in den Defleen von St. Mary keinen Wide 
eftand,, und beſetzten Mount Grace, von wo hi 
den fcanz. Generaltommandent Berthter bi 
Auffssderung zuſchickte. Zur Antwort ſching e 
Capitulationsbedinguugen vor, welche heute fruͤh 
4 Uhr final zu Stande kamen und am zı Ih 
wurde den drittiſchen Truppen die Feſtung üben 
Uefert. Die franz. Gatniſon marfchierte mis 
Kriegshonneurs aus und ſtreckte das Gewehr, 
nachdem fie bey der Ehrenwache unser Veſeh 


des Generals Picton vorbey marſchiert wer, 


Da das KFort ſich ohne Miderfiand enges, fo 
Tante ib nur im Allgemeinen von ber wertrefilis 
"hen Disciplin und dem guten Betragen ver 
Truppen dieſer Erpedition fprechen; mdre Die 
Garniſon ſtark genug gemefen, einen Widerſtand 
zu machen, fo ift kein Zweifel, fie würde einen 
“eben fo hartnädigen Angriff erfchren haben, als 
die von Morne Borsune anf St. Ente. Die 
“"Mitwürkung der Seemacht kann ich nicht genmy 
"röhmen. . Die Truppen find dem Commodor 
Hood wegen der ihnen am Bord verflatteren dw 
quemlichkeit und wegen der vom Capltatn Bel 
. tell bey Ihrem Eins und Ausſchiffen geeroft 
guten Anftalten dankbar. Mein Adineant mh 
Secretair, Capitain Draper, den ich als via 
eiynſichtsvollen und thaͤtigen Officier empfehle, 
wird die Ehre haben, Ihnen dieſe Depeſche zu 
Aderbringen. Kg babe die Ehre’zu ſeyn 
en W. Srinfielb. 
‚Ein anderes Schretben aus London, 

vom’ 16, Auguſt. Dre König hat gerußet, d 
aa 7 J an 
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toch Hahträsug, Sr. Majeſtaͤt eyſten PM 
aie für bie auslandiſchen Angelegenheiten, u 
Sefandten, der heutralen, Mädts, die Rh am 
tiefem Hofe aufhalten Anzeigen zu taffen, daß, 
uf Sr. Majeſtaͤt Befehl, die .nöthigen Meß⸗ 
egeln zur Sperrung des Eingangs der Hate 
Senua und Specia genomimen morden find; und 
a5 von Stund an alle Maftegeln, twelche, dad, 
zoͤlkerrecht und. die reſpektiven Traktates ‚Hole 
ten ®r. ‚Maojeftät nnd“den verfehiedenen. neun. 
:olen. Mähren gutheißen, in. Hinſicht ‚Aller, 
ahrzeuge, welche die beſagte Blokad⸗ moͤchten 
le wollen, genommen, und. auegefüßtr, —D 
en ſo en. 
&s if nur ein Verſach, wiewohi nur ein. 
anz kleiner, gemacht: woeden Wwad idle Fedfig., 
tanomlerhäte mit. platten Boͤden, wider ne: 
Sschhffe;: ſeibſt von der. allerligten Claſſe, wermier. . 
m. Wir meldeten: betzthin, daß man dm Dihdet, 
n 9Htew. diefes: ein ſtatkes Manonapfeuen gen .- 
See habe: die Oetzeinuns gebt mun ‘folgender . 
ushanfe: dardßer. ' ‘ Ba a een , 
Am Boyd" dar konigl. Renintihrigg. Baſuiſt/ 
r. Boulogne, den g9ten suſt.. re, 
Mein Her, in ect zit 3 
Ich Hohe: die Ehre: Ihnen zu melden ‚- daßn 
‘ib * ſraͤh drey Pr uf vier less. 
he dey Boulogne vor lag und nedſt der 


N 





a ar. fommenbisgen Mriag. nad Dem. Eäylakler u. 


en gerüfteteg. Miethsc wipag.; Priazeffin Auguſta 
y mir Batte, waͤhrend Ne Windſtill war, ſieben 
indliche —E— — — voll Soldaten, auf uns 1FX 
gerudert Sarnen. —* lichtet⸗ ich bie Ans, — 
2 an 2 Ar 5. nd fingen fs. eis 


, Krvonenfeiier en, meides faft sis um 6 um 
bauerte und von mus erwiedert wurde. Cie ıy 
berten dann olle nach dem Ufer uuter die Br | 
rien und anfırteg in einer Reihe. Ich rede 
der Pärt.lichen Bomrenbrigg Buiphur Die ‚näthh 
gen Sianole, da fle eben in den Gefldstreis 
kam. Mit die em Schiffe erneuerte ich gemeim 
ſctaftlich den Angriff Was wiiter geſchah wird 

Ihnen der Capiigin' Mac Leod melden, Eriau/⸗ 
Ben &ıe arte zu bemerken daß die Otficiere und 
das Vorl ver Drigq außerordentlich beherzt way 

een ;id bin mit Ihrem Berrogen Biefmahl ſehe 

feden. ' 3 habe: die Ehre zu'fepn m. 

‚ Ameg.) . u ® Shenheard. 


‚2 Calaia find ‚etliche Herten mit dem Sky 
fe: ıinamszoffen, ‚wribes uns Pariſer Zessungen 
withrochter Die melden, das ben Barfal,. Anen 
wWelchen Die fo.uben mitaetheilten. Bruſe geſchrbes 
‚ den wurden, gratze Weſtürzung in Fronkeetch ers 
zuge habe will.man daraus gefshen: Hat, deß 
unfere Gchiffe ftnf in einer uinsfitlie ihren 
Pit dohevoten bauuen, und zwar waren bi 
nur Meine engl. Kiehzfahrer. (welche man is 
VDoulogne als ‚große Fregatten vonftellte.) 24 
‚feat. „Nenowieuhäta: meiden ſchr mitgca acoq 
—* ihnan ſell 43. Mann eidgebant Jah 
J ot" bieſenAberð wre 
—* n Unrärhanen & etiuubr nach der du 
tet "Snfet Ser BR zu ee | 
Yan‘ Bafetbft eine“ eing Neoffamation,. 
6; F kelſi —2 wir "aus fei neildiin allen 


e pmmf „ap eifiem dite tn G ehrt nien 
| [5 als 5 2 Harwich am En 


pr . 





‚aufm pᷣber Graveſend, ausgenönnnen mit 6es 
vinderer Erlaubniß. zu 

Noch ein ander 
bon nom 16. Auguſt. Aus Irland Haben wie 
folgende Nachrichten: Dustin: fol In’ Funfztg‘ 
Bezitke eingerheilt Werden, in deren jedem zehn 
oder mehr von den Pornehmften Einwohnern. eis‘ 
en Ausſchuß bilden follen,, wethen' ganz' Bsfons 
ders die‘ Erhaltang des Bürgerlichen Friedens 
und der guten Ordnung “öbllegt: ⸗ &te muͤſſen 
son jeden Kaufe ihtes Bezirks. genaue Vers 
zeichniſſe Halten und darin bemerken, wie viel 


Nemwohner’jedes' Sans hat, wovon Me ſich nähe. 


ren, wer Ve And, wie alt, ob Hauswirthe ober, 
Miethieute ob mit oder ohne Befinde u. ſ. w., 
fie mäffen weiter bemerken," nenn jemand aus 
einer eittabe in die Andre zieht, und ob irgende 
wo ungewöhnlich, wirt Frembe hinkommen, "Ale! 


Aremde, Die‘ ſich nicht genuarhnend ’answeifsn' 


Können, muͤſſen von Ihnen angehalten werden, — 
Die Merhaft 


und Die Negierung ſoll ſogar Muchrtdir” Hibden.: 
daß tarhtere Perſonen in England Thetinehmer 


an Dr artlaͤndiſchen Resten find,’ Man fagte’ 


. £ 


auf deß die Üebelgeftänten unter den Bauern 
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es Schreiben aus fo wo 


7 


gleich“ Mach” vollbrachter "Erste einen zweyten 


Verſuch machen wollten. Die Laudkutfche weis’ 


he aus Dustin tra Lim'rik fähır, wurde nahe 


Behr de Mauplfidoe mit Fiintenfdäfich‘"angesrife: 


fen. und. die Wache darauf verwundet, — Ziele 


ſchen Bollimena und Anteim fol ein großes Las - 


ger “gebffder werden I-" In mehreren Speiten. 


ungen vervielfättigen ſich in Irrland 


von Doblin wird, han große eiſerne Thore ‘erg 


vichten⸗ damit die Siade beſſer verthetdizt were 


ch 


den Annen: on hat man nech alet miy 
Ihe gethan , 857 de Ruhe zu ſchen 

Die, telägdifhe . Brgfigafs Elocce iR mh, 
uneußfget, wie es heiße. .. — 

In. Eonis ſind eiliche Auslander verhafiet mn 
din, die in Prieſterkle ldung durgs Land an 
nd ‚Almsfen zur. Erbauung eines Rlofers m 
‚ben. "Alpen, farnmeiten. , . Sie faien.und nd 
Ernie ,. wo'fle..wie Teobulertt amer angejogen BB 
tn, die, wit Mefken,' © "ham 


3, Die. verhofteten Kebefler a8 oda | 
nlhr vor ein Krie gerecht $ idem u 
den Geſchen im öffenttichen oghn 
MNigdis it gewiſſer, ais d ar Of 
ner, 4m, (üblichen S;lant im 


geite ‚haben. ihn gefehen., .... 
fhen —28 Or, ge ige man br 
auf-der. Öpur mar. Bir" erbaften ebenen 
\ Madrihten, daB die lehte Nebelllon E 
ſter Veichwiegenheit a u y 
vlſoriſche Regierung iv ' 
glieder, O’Eonnör. u. % , 
Die, Rebellen (dieı \ 
men ‚an. die irriaͤndiſch⸗ 
elne Defonen,, um fi 
den zu. Beunzuhigen, . 4 
beftändiger ., Angft. 
wählt iu .dem. Mast: | 
aweifelt werden. Jedi, ana 
fein Corps Rrepwinige. . " n: ik 
Shreiden aus. London vom 1% I 
, Eitier heutigen Zeitung zufolge, ‚Hat dab 
Ufche Eabinst Diefe. Mache befchloffen,. Bit at 
o wittting, Muplahds Aber die allgemeinen Pu 
*577 


N 


„moi gkekten dicht cher dnfiheneh, als - 
ersburger ’ Hof Beankünich praͤimina⸗ 
ib. veriögen kann , Hannover. zu räumen... 


das Heißt: \ England will: nicht. eher: in Unter⸗ 
andlung treten, bis Hannover aͤbergeben iſt. 


Am Mittwoch . giag ein Tourier nach e 


Jetersßurg ab. 

Während Frankeeich mit einer Landung in 
ngland amgeht, und man ſich Bier nur vers 
heidigungsweiſe zu verhalten ſcheint, werden 
nſtalten gemacht,, die der ‚Lage der‘ Argelegens 
eiten Fine "unerwartete Wendung gbben dürften, 
s werden in der Stille Maafregeln genommen, 
bee deren, Adfüche folgendes eine‘ Auskunft giebt, 
zeſtern wettete man im der Ältſtadt um ein Au⸗ 


ehnliches, daß die Engländer eher im Frankreich. 


8 die Franzoſen in England landen wuͤrden. 


Der General Dumourier iſt in Loͤnden ange⸗ 


mmen. Es heißt, daß ihm von der Regierung 
ı6 Commando einer Expedition gegen die feind⸗ 
de Kuͤſte werde anvertrayet werden, 

Vermifhte Machrichten. Am 31. Au⸗ 


iſt Nachmittags gegen 4 Uhr trafen Ihre Mas " 
täten der Kantg und die Königin von Schwee 


n über Weimar und 'Etfurt in. Gotha ein, 
id feßten foglrich nad) gewechſelten Pferden die 
eiſe Über Etſenach weiter: fort. Ä 

Sichern Nachrichten zufolge, iſt ſuͤr de Hufe 
6 nördlichen Europa umd beſonders e die 


s nördlichen Deuiſchlands in den jetzigen Umſtaͤn⸗ 
n nichts zu befürchten. Die Verſicherungen des 
ften Conſuls, die Neutralität derer, Die e6 nicht 


tt Engländ halten, au eeſpetitren, ſollen die bis 
zſten ſeyn. 


N t⸗ 
‘ 
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Neseße Naqheuheene 
Der Erbprinz von Sachfen Weimar iſt im Ps 
teraburg angekommen, ‚um fi daſeibſt mie w 
Großfürkin Maria zu vermäßien. Bon Crouftei 
aus find ruſſiſche Schiffe abgegangen, um die Erte 
zu umfegein. Der Kammerherr Döfenchk, welche 
als Gefandter nad Japan geht, iſt Befehlshabe 
derfelben. Moch immer ziehen franz. unbemaffnete 
Recruten durch Zwoll na Hatmster, Dagegen 4 
ben franz. Truppen, mit hannoͤverſchen Pferden 
nach Branfeeih. Sa Etrafrurg find. unter Kb 
ferlicher Bedeckung, zwey Wagen mit Gefengenes 
angelommen, weiche Wiener Bancozsttel verſettigt 
Haven, und nun In Straßvurger Gefängufr wu 
dern.” Bor Ererburg hat ih eine engl. Fleut WR 
aı Linienfhiffen und 6 Aregatten gejeiget. Die 
Engiänder Haben die Inſel Gt. Pierre erobert. 
In England fagt mon Ab ins Ohr:- nädhftens 
"würden mehrere Armeen franz. Royaliſten, von 
Dumourier nnd Puͤchegruͤ angeführr . und von 
englifhen Truppen unterflägt, in Vretagne law 
den , und dafebit viele Anhänger finden. - Die 
Stadt Boulogne If duch ein Engl. Kriegäfäff 
bombarbigt worden, Die Zuräftungen in Eng 
dauern fort; unter andern foll ein Korps vo 9 
Weibarn errichtet werden, mit dem Auftese,d 
der Ankunft der Franzoſen, dus Wich wegguteehe | 
. 3a Irland bemerkt man noch allenthalben die der 
lichſten Sputen, des fortdaueruden Aufruhres. 
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Benson; Som ’26 Angus” Die, legten ‚de, 
yefchen aus Madrid enthalten nicht dad Ultima⸗ 
um, weldes von unſerer Regierung in Betreff 
‚es Benehmens ‚verlangt wurde, das Spanien 


m gegenwaͤrtigen Kriege beobachten wollte, Geis . | 


se tacholiſche Majeſtaͤt verſſchert aufs feyerlichſte, 

aß er in Friede und Freundſchaft leben: :molle, 

—8 ſich aber gefliſſentlich aller Erörterung, 
Die Gerüchte von einer Erpeditten nach. der- 


t 


ranz. Küfte verſtaͤrken fih, und man perficheng, 


ah Dumanrier, Puͤchegruͤ und bie frau. Pre | 


en fie ‚anführen Werden. ' 


Am: Montage: gingen in Plymouth Befehle 
in, daß man. Anſtalten . machen follte 40,009, 
Mann dm weſtlichen Diſtricte einzuquaztieren, 


0, 000 derſerhen ſollen nahe am Axſenale und, 
ven Docken von Piomeuth zu ſtehen koͤmmen. 


"Die, Anzahl der Freywilligen iſt ſo groß, daß \ | 


infre Reaterung alle feriere‘ Anepbiletung abtpeift, 
Biete 'taufeno: Menſchen find: in diefem "Falle und 
6 muß fehr beruhigend für England ſeyn daß 
Ih weit; mehr wur Berrhenigung anbtethen. als 
nan raucht. , 

Ein. Srief ans Dublin v. 20. Aug. ſagt: '& 


a 


verdenihier" täniäch viele Leute verhaftet, ge 


on weniger Bebrutung find... Man weiß, daß me 
Hs 60. Perſonen, die on dem Nebellionsabend 


n :DudHn: verwundet wurden, noch Werford zus " 
hßgeßehrt , und ‚daß mehrere von ihren gelots . 


jen finbs: bierans. fan. man ſchließen, daß der 
Beriuft : der: Mebellen weit anfehniiher geweſen 


ft, als man anfangs alqubbe. Das Mißtingen . 


ihres Auſchlags an diefem Abende entftand: aus 
zinem Zmiefpatte: zwiſchen den, unge in. bet 
Sepienher. |. Do Stadt 


7 y 


298° DEE. | 
Stadtu deuen der Provimen, Die Dehdn 
rer wünfchter den Aufſtand zu. verſchuben, WEN 
Branzofen gelamdet: ſeyn wfirgen, und wen (d# 
ve wirklich Gegenbefehle in die Peaniayn, u 
den Auftuhe zu verfpäten g allein wiei der La 
wegenſten und Verzweifelſten wellten Rd ni 
dzuruͤckhalten laſſen. Dieſem Zwiſte alſo ha ma 
greßentheils die Erhaltung Dublins be 
Mar Hat Grund zu glauben, ‚daß die Reſela 
Ad in mehreren Gegenden von: Rttuand M 
AMachts verfommien. und mit Picken seht 
Die Dusiiner Polizey iſt ſehr. thatn. M 
Lord Mayor hat eine Proklamation onsgehhht 
in welcher es den Einwohnern gebistie 4 
Abends 9 Uhr bis frig um 6 Mut 
Hauſern zu bleiben, Verzeichniſſe der all 
wohner an Ho Käufer anzufclagen, # I r 
Seen Deemde der nach Dabiin * ie 
en von der naͤchſten Obrigkit: 
| Fan vermehrte ſich die At de 
omen. 


ieländifße Boch . @raspotser ja 
eine Proflamosion erkiaren laffen , def * 
Graſſchaft Meath im Aufruhr beſinde sie 
Fahr laufe in denfelben verweele hu werde 
Es find ſeit kurzem fo viel gerneine I 
auf Die Inſel Man gekommen, daß min) 
Wehr einlaſſen will, de 'man ihnen mit u 
Man Gar entdeckt, dag ein Monn: von | 
gem Anſehen im noͤrdiichen Irrland protv⸗ 
OBER" auögetheitt hat, Deren Inhalt die u 
066 Verfaflers außer. aben Zweifel Fa m 
In Aſhford find etliche ‚Leute aufge hobo⸗ 1 
ben, auf DIE win Verdacht gefatlen- iR. 
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Biene Alb; Ban Bat bey Ehren’ Griffe son dem 
ortigen Lager gefänden, weiches unter dem ep 
njeral Forbes ſteht und Miltseruppen enthält. 
In SE Prifon bey Pymouth befinden ſich 
don 2500 "Rriegbgefangene., on 
Geſtern am Jahrstage des heil, Ludwig, win 
se in der frang. Kapelle. in Kingſtreet, Ports 
nenn ſquate ˖ ein feyerliches Hochamt gehalten, 
Die Dhaͤren der Capelle waren ſchon ſohr frich 
son Leuten beſetzt, aber man ließ niemand ohme 
Billet ein. Gegen 11 Uhr kamen Monteur, 
Bruder dus Konigs, der Herzog von Berri fein 
Sosn, der: Herzog von Orleans, der Prinz von 
'orsde Ünd Der Sohn des Herzoz von Bourbon, 
n Die Kopelle, gingen an den Altar und festen 
ich dort. Alle waren blau gekleidet und trugen 
ie. Imflgtiten des Ludwigs Ordens. Der Erz⸗ 
iſchoff vom Montpelller verrichtete das Hehautt. 
Die franz. Priuzen waren ſehr andaͤchtig, ſtanden 
ur gehoͤrigen Zeit auf, nahtten ſich d. Altar u, opfet⸗ 
endem Erzbiſchoff etwas ſehr betraͤchtliches. * Es 
vurden Gebethe für den Schutz des Konige von 
Frankreich verleſen. Viele Franzoſen von Anſe— 
hen Waren zugegen, unter andern der Eribiſch⸗ 
ff von Narbonne, Monſieur Barontin (Siegel⸗ 
ewahrer), Graf von Escard u. ſ. w. Die 
Nengierde Des Publikums warfe groß, daß bie 
Poltgeyefficiete kaum das gewaltſame Erdrechen 
er Thuͤren vorhindern konnten. Die Meſſe 
dauerte bis am. 1 Uhr. His die Prinzen forte 
zingen, begleitete ſie das Zujauchzen vieler Toys 
en Franeſen, weiche zugegen maren. 
In vinem Deuyorker Gtatte vom 13ten In⸗ 
lins lieſt man fetzendese Ein ngliſches Linie 
— 892 ° ſchiff 
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GAME iagte eine anz. Fregatn after Ni 
won Cap Mist Mole. Nach der Ansmıdı 
fung verfehtedener Schiffe erreichte bie Fieg 
Den Hafen. Auf die Esife ia Tapfatı® 
ein Emtarao gelegt. Obwoehl die Oave 
zur in geringer" Entfernung von der Giedt 
gen, ſo fuͤrchteten die Einwahner de fm 
Avariff. Martinique waͤr gefperrt hd dat ii 
Mahl koſtete 25 Dollars, weil Gelb ſeht ñ 
War. 
a’ Dieſelbe Zeitung fagt:. Letzten Dommerkn N 
„ szaen. Depeſchen an won den amertlanikın 
‚ntfteen in Paris, Sie enthalten ben an ch 
April unterzeichneten Birtrag: kraft ech id 
. , sflgna den vereinigten Otaaten abet 
Der Umfang des abgetretenen Terruorini M 
idurch eine . allgemeine Bezichung anf dm — 
„tat: beſtimmt, vermöne Deffen Poräfna en But 
ireich atgelaffen ‚wurde... Die Be: ingumt hi 
I). IL.250,000 Dollats mäflen‘ en ran 
An 6 pro Cent Stods binnen 3 Monkıhe H 
Aue wechſelung der Rateficati onen und ber IM? 
gabe des Bſitzes gezahlt werden. Pi 
pflihtung die Schulden und gefoperten 
. rzu. bezahlen, Über welde die ‚vergintgent 9 
uud Branfreih tn: dem Wertrege won 
September 1800: ſich verſtaͤndigten 3 - fl 
son Eommiffarten in Paris, liquidirt unde 
Schatzkommer ‚der vereinigten ESi⸗eten uf” 
iweiſungen Ihres -Mrfanpten An: paris ME 
werden... Die Warpflichtung fol miecht —7— 
Dollars Überfieigen, und nun: verwrihn 
zder Verlauf der Schulden und“. Znfpehde 
Summe nA ohlig. erichönfen. wie 325, 
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zſiſche und Eraniſthe Saiff⸗ und Searen, tie 

jerade aus ihren eigenen Häfen kommen, a 
us keinen andern Ländern lad, bezahlen in den 
Häfen des abgetretenen ande... zwoif Jahr long 
einen hoͤhern Zoll als die amerikantſchen Bürger 
and dieſes Privilegium ſoll während der gedachs 
ten Zeit auf feine andre Nation ausgedehnt mess 
ten. Mad dieſer zeit ſollen Krankreich und 
Spanien, in den Häfen des ahgetretenen Landes 
die Privilegien der begünftigften Nation genießen 
Der Tragtat ſoll ſechs Monathe nah Datum ras 
tificirt und die Mattficattonen ausgewechſeit zo 
ben. Wie man hoͤrt, fo ift die Natiflcation des 
erſten Conſuls Schon unterwegs nach den vereiß 


nigten Sigaten. Gleich ‚nu der Ratification 


fol ‚die Beſitzung verabfoigt werden, ſabald es 


zufolge der Konfigulion der vereinigten Staaten: 


geihehen kann; mittlerweile follen ihnen, ihre 
Freyheiten, ‚Ahr Eigentäuin und. ihre Religion 
zugeſichert werden, 

Schreiben aus Paris, vom 26 Auguſi. 


Der Staats-Raih, General Dumas, AR zum ° 


Chef des Generalſtabes von der englifhen Armee 


ernannt worden, Künftigen. Sonntag reiſet er 


nach dem Orte ſeiner Beſtimmung ah. . 
In St, Malo, werden alle Auftalten zum Enge 


Mange des erſten Conſuls getroffen. Auch dott * 


werden aus den jungen Leuten Ehrenwachen ges 


bildet, _ Die dortigen ‚Einwohner hoffen, baß 
Madame . Bonapatte ihren Vewabi begleitcn 


werde. 
‚Sehen ernannte ber Erhelcunne «Senat den 
General von der Cavallerie B. Garnier Laboiſ⸗ 


hcie run ran | des RR 3. & 


t 





— 
der Werl. 


Die hieſige Peltzey / Prefekt hat eine Beros 


" aung erlaffen,, ums die Werbreitung der Biechſea 


We zu verhindern. 
Der erſte Konſal Bat dem Biſcoff und dem 


Maiee" von Lürtich eine golöne Dofe mit feinen 
Bildniſſe geſchenkt. Seine Gemahlin - ſchenkte 
der Gattinn des Praͤſekten einen Schauf vos 


Eofimtr, 
"Here "Beltch, der zum Miniſter des Junern 
“Ver italien. Republik ernannt iſt, bat vor einb⸗ 
gen Tagen Paris verlaffen‘, am iſt nach Wan 
Yand abgegangen. 

NRusßtiſche Graͤnze, vom 20. Bu De 
Worſtellung, weiche ein großer Hof gegen MR 


* Ofupation der hanndverfsen Bande nach Par 


abgeſchickt hat, iſt nicht von dem erwänfhten Ex 
Folge gewefen, indem bie ſchrifti. Antwort er⸗ 


. heilt worden, daß diejenigen Maatregeln, weh 


he der erſte Konful in Anfehung des "Rurfün 


ſtenthums Hannover getroffen Habe, nicht geln 
dere werden koͤnnen. Indeſſen fährt Brunn 


Hof doch noch unablaͤſfig fort ſich für 


=> 


u Kurfürftenehtum zu verwenden und bietet af 


dentfihe Mittel auf, weſche vermoͤgend MM 
nöhren , den Frieden zwiſchen England 
Veankreich herzuſtellen. 

Floenz, vom. 22 Aug. Am Sefolge ven 


- Mledener Konferengen, welche der frauz. Dies 


befchlehabeer Mürat , währent - feines Giefigen 
Aufenthalts; mit ber verwitiveten —— ie Ru 
gentin und dem Miniſterlum gehabt Dat, wird 

dei 25 d. von dem Senat und «lm. Run 
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12 Shaetebarger, nei und nat dem 
gen Koͤnige, Kari Ludwig, ala dermal. 

wait von Hetrurten, gehuidigt werden, zu * 
exe Feyerlichkeit beteits Die noihigen Vottehrunt 
en getroffen werden. 


Noch hat. man krine nahetn und dipecten eg _- 


chte Über die Nelſon'ſche Expedition gegen Als . 


er, wovon neulich Öffentliche Machrichten aug _ 


voruo ſprachen, erhalten ; Briefe aus Civita⸗ 
‚chhia verſichern indeſſen, daß auch dort wor 
erſchiedenen Seiten Naqrrichten beruber elage⸗ 
mgen ſeven. — 
Paris, voin x. Sept. Vnelen aut er 

ijon zufolge, haben alle Truppen ter 88 Dein 
aitabtheilung Befehl dekommen, ſich marſchfer⸗ 
3 zu halten, Auch iſt verordnet worden, daß 
le Artilleripferde, welche noch. einem Berhluß 
r Reqierung, die am meiſten in Steuern an - 
ſetzte Laudleute erhtelten, ſogleich wieder am \ 

ckgegeden werden. 
Der erſte Konſut⸗ hat viele Generki hoher bei 

dert; j 
Schreiben gus Haunoder, wong 30 Aus 
ſt. Baldige Befteyung von unferer druͤckenden 


ge iſt ſetzt der allgemeine Wunſch, und, die. 
inbildungs Kraft ergreift gem jebe Gelegenheit 


Vermuthungen und Hofnungen, wolche dieſem 
zunſche entſprechen. Eine ſolche ——— 
egt wir Zuſaͤtzen und LUebertreibungen fu 
n Munde zu Munde; fo entſtanden und ent⸗ 
hn die vielen ſich braugenden Vertu⸗ ſeit der 
aweſenheit der Eranjofet. n 


Dein 
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er Algter bombardirt Hat, in Malta angeun) 
und hat vor Algier 3 Fregatten zuruͤckgelaſen. 


i96 — 
Nereſte Nachr Ist: 
Der General Mortier Hatte anf deh 2. Go 
alle hanyso. Landesdeputlrxten vor ſich deſchlen 
am Ihnen eine Eroͤffuung von Wicrigfelt zu thu 


Das ganze Land war in geſpannler Erwernun 
ivas dieß wohl ſehn möchte." Die Meynung shit 





Bar, 'ed märde ihnen wohl geſagt wwirden, N 


bie: Wranzofen Hannover raumen und Mi 
andern Macht zur Befegung überlofen mir 
Ais es aber zur Eröffnung ſeibſt Bam, warten 


ter nichts eröffnet, als neue Geidforderungen. be 
- Dftende hat. ib eine engliche Flotte geſeig, 1? 


die Stadt zur Vebergabe aufgefordert. 
Einwohner fluͤchten ſich dahers. 'weil "LI 
Bomben fürten, Admiral: Nelſon iſt, m" 





dt 
Eirländer Napper Tandy, deſſentwegen vol ein 


ger Zeit die Stadt Homburg fo ſeht Ins Bedrin 
&am, in zu Griffel verftorben. Die Call d 


_ Hin der Macht vom 21 Aug. zwifchen Aut 


m, Artern beftodlen, und ein Kap mie 3300 ° 
andgeleert worden. In Aegypten haben 
rnauten mir ben Bays vereinigt und Nd 
ägnpten unterworfen. In der Tuͤrkey I 
franz. Aerzte die Beobachtung gemacht, — B 
ſonen, denen die Kuhpocken eingeimpft word 
Yon der Peſt nicht angeſteckt werden; DM’ 


Aug. hat der junge König von Hetrurien mi 


Throne, neben feiner Frau Murter ,figend. 
den Deputieten der vornehmften Stadte BUSH" 
reichs Die Huldigung eingenommen. . 
2. — — 
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Aus. einem Schreiben aus London; : . 
m zoften Auguft, Man weiß jegt mit Inner 
ſſigkett, daß dee erfte. Konful ganz neuerlich 
teder den ruſſiſchen Hof erfucht hat, einen Sin 
m mit ums zu vermitteln. Er fol fih dem, 
erlauten nach, zu Aufopferungen verſtanden has 
a, die unſeren⸗ Regierung nicht anders als an⸗ 
neben ſeyn muͤſſen. Sollten wir dennoch, was 
jee nicht zu wuͤnſchen iſt, darauf beſtehen deu 
rieg fortzuſetzen, ſo hat Bonaparte erklaͤrt, u 
venfals,. aber mit großer, "Anftrengung . von. 
Rache zu führen. . - 

Aus einem andern Sareiben aud 
ondan, vom zoſten Auguſt. Unſer Staats: 
uih verfamsmels ſich jetzt oft, um über Die A 
ahme oder Verwerfang der von Rußland ges 
achten: Vorfhläge zur Miederherftellung : des 
riedens zu conferiren, Die ollgemeine Stim⸗ 
ung iſt dagegen, doch fogt man. das noch Mitt ' 

U zur Ausgleidung genug übrig find. In ch 
igen Tagen ſoll ein. Saurier mit dem endlichen 
nefchluffe des Könige und mit einem GOriefe 
8 Monarchen an ‚den ruffifhen Rayfer abgehn, 
Schreiben sus London dom zoſten Ang 
uſt. Geſtern erhielten wir Briefe aus Liſſabon. 

s iſt dort ein ernſthafter Tumult ünter den 
Soldaten vorgefallen, weicher vier Tage danerte, 

r entſtand awifchen zwey bortliegenden Meglı 
ientern und dee Polizeywache. Das Voll war 

uf Setten dee Soldaten, aber endlid wurde 

je Ruhe hergeſtellt, beſonders durch ein Corps, 
jelches der franz. Emigrant Novion commandirt. 
in Regiment defien General Dorn Gomez Freis . 

6 tft, Hat man vo. Cascals verwieſen und 
Seprember. 0. PP» der 


Eu 


... ben: Ufern der Eibe und Weſer guchisiht 


a0 


\ | 
7— General IR verhaftet worden. u 3. 1 
ſes war alles wieder ruhjg, doch hatte die 
sierung die Poltzeywache und parteutlen © 
Doppelt, 0 
+ Get einigen Tagen hat man Hier had un 
verlaͤſſige Gerücht verbreitet, die ſeam. Nat 
sung babe es zugeſtanden, ihre Truppen on 


Me dagegen durch Pzeußiſche Truppen beſcht de 
den follten.. Wan fügt Hinzu, es wären un 
20,600 Mann franz Truppen im Hua 
ſchen bleiben, | 
Geſtern wurde bey: Lord Hawkesbach as 
binettſrath gehalten, wolcher bid am 3 
erte. Dion überlegte, mie es heißt, W n 
fen, welche «in ſpant ſcher Courier am Oun 
v Überbeachte. j Bu tn ſe 
rivatbriefe aus Liſſabon fagen, 
niſche Hof eine firenge Meuteafttät yeah" 
Wolle und fi ſehr auf unſre Seitr neh! 
uUnſere Kreuzer fahre ſort in Soap P 
En —— thun. & ' af Aw" 
n ben Küften von Eſſex, Gnuffolk, 
und Cambridge find —* von Mac 
angebracht, wodurch mars nicht aue Die * 
Enng des Feindes, ſondern auch die Eu 
sr ſich befindet erfahren Eınn. ° * 
Der Herzog von Dort har alle Regit re 
ME abgeſchafft und befohlen, daß ſammiliche 
Soiften das Exercitium lernen follen. N 
Aus Dover meldet men, daß die BAR, 
Einen Friedensflaggen mit Ktiegsgefanden?t 
nach Eätais kommen laflın. Sraͤrcigen | 
- für beſtimmt. u ap 
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au wefsten- Fregatten, Aquilon und Gamte ' 
Margerua, jede von 36 Sanonew. fellen. 'da& 
franz. Lindenichiff Bretagne, von 74 Kanonen, 
ven sohn Julius, als es von St. Domings 
kam, awgrkuoffen, #6 nach einem ſcharfen Tree 
genommen und in ‚Port. Royal auf der Supeh | 
Samaiea.aufgebtgeht baben.. 

Der Capktain d’Auvergne, Prin von Bonike 
on, welſcher ein Hanptkommando bey der geheig 
sch. Expehttion Betommen wird. echlelt am Son 
abend den VBefehl’über die Severn, ein Sf 
vom 44. Kenonen, in Woelrrich. 

Die Juden⸗ Corps, weichen in Sonden: arich 
et wirh/ iſti ſchan ſehr zahlxeich un ne a „it Pr \ 

Bor. ‚einigen. Tagen ſollen: 3 granzoſen in 
nem offenen Boote ak Dover gefluͤchtet 
eyn. Den dat dafür die dorugen Vaqen Ba) 
yoppsit,: “ 

Ein Brinf aus Darts sohn 2ofen Aug, fagtı nu 
Borigen Mittwoch wurhen Hier zwey Banquiers 
In deu Tewpeil geſetzt, ao Fe: Wechſel für Drug. 
Milliquen Sores zum ( Schau kudwigt KNIE 
zusgefünhkt hatten. 

aus Liſſahen meidet: man und, dof unfer Am 
Berbont ‚Ring George, nad einem Gefecht wohl 
20 Minuten gufnpset und in Mtgo aufgebrocht 
wurde. Der Capitain flach an feinen Winden; 
In Sorunna: ad. Berral find 9: engl. ud 
[e aufgerache;tworben. : 

Am Dienfkage kam Capitain Deine; füßend 
bie Abventute, aus Huſum in Harwich an. Hi 
ter andern Poſſagieren, bie er mitbrachte, Was - 
auch ein nugefehener. Jrlduder. Aber dor bereid 
Be Fan. * ehe xy ‚Nachrichten “m, 


N 
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MHy erhalten, Heß ihn -gertch feſtnchaen mad nnd 
London in einer Poſtkutſche Bringen, wohin ih 
Conſtables hegleitrten. Ats die Abremure Mi 
Ben Hafen näherte, ſah man: Ihn ana Chem 
von dexafelden. machen und die Amtfermun; 34 
fertirien ac, gen bemertken. 
"Der ruſſiſche Courier, melde: unlängk he 
Autom und nicht nur aus Pen rodurg⸗ fh 
Auch vorm Grafen von Markoff Depeſchen al 
Bbrachte, ſoll etliche. Tage in” Paris aufgeht 
Merben ſeyn. :% 
Dublin, den abſten Auguſt Heutebun⸗ 
WET Dtand⸗Ihnhen von einem Ereigniſſe M 
richt zu ertheilen,..von welchem ich Hoffe, # 
€ tichtige Zolgens.Jaben wird. Gefetn DM 
toupds. Robert. Enns, Üruder des chemehl 
 Wobdien, Direktors, ; zu! Harofo's Erg in W 
Daufe eines gewiſſen Palmer verhaftet; ei 
208? fein ‚Nachbar Whulte verfirdtan! bayı M 
Ernie‘. und.; finde nahe: auch beyde gefeht 9 
den. Emmeit nhn. zwey Nahmen-an, u 
Vich fh ‚datt... Queton bald Cunningham; W 
. ertegte Verdacht und. 309 den.: Arreſt A 
Ber Major. Sie ;: weicher ihn aufhöb⸗ I 
“einen: Artsfiannen nicht cher, ats bis nal 
Sechloß gebracht wurbe, ws thu ein Ku 
"Ber" Univerſitaͤt aAkannte. — Unſro Yu 
—8 A Ka 2; man. redmer:'th * 
o Mann, — Dex fetzauge hriß⸗e Emm 
Oben. fü gönnlligfün.-die-Wendte gemafen,. al P 
Hit Dieciplanieniig ıunfrer. Wolsttains und 40" 
Brome die mur wor: deu Wochen oder wine DI 
Mathe “angefangen. Haken guserercieren ‚- flDd M 
um arten = Diebe. sei. ar * 
.„ 4: | 
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m, xo, oder MIR in tan wohl CL 
jert.und’nbgerichtes find ‚hie zu Anfang. As 008 
igen  Monathe: keine untere halten kounten. 
Nachrichten ‚as. Fambikat nom. 4ten Julius 
ufbige iſt unten. Bene: Negern dieſer Sinfek.ionf 
ine. ·wundervoſſe Art:reine· Mentrren:: entdeckt 
vorden,. Ein Sklavernrwuctde, einen Vergehenð 
ibe ins. Budihans erhhtft..i Seine sBreunde 
vußten, daß er zu den Verfchwornen „nehäng 
ınd ba: fie, fürdreten, daß ::er —ã 
noͤchte, Jhttn ig ihm vergiftates Biene 
enoßd davon che Tina zu Argwohnem, ik, aus 
a8 Bift zu ‚wirken. anfing». wgn..er über. Die 
Zerraͤtherey: feinet Frounde entt uͤſtet pr PT.) 
2; 846 man: einen :Anfchlan, gemacht hätte, Kings 
ion zu verbrennen Bad. ;jeben: welßen ;Sinwohner 
vr "Stade zu ermordet. .' Hätte: ihnen⸗ dieß ges 
luͤckt, fo war“ ihrer Apfcht, ale: Weißen Rn 
‚er Juſel auszurotten. Etliche van dan: Neger 


jaben nun fen. mt ihrem: Leben gebuͤßt and mie 


ind kuhig, doch nicht hne alle Bnugen. .; Diefs 
Sorfälle.. verbunden init dem Kriege chaben den 
Weteh der Negenand. der Grutdſticke herabge⸗ 
esta alaſere Zettungen tündißten“: ge a 
aß Iweyn franz Fregotten vell Trunpen genom⸗ 
neh worden waͤren en wollten nach Buads 
uppe, wurden aber nach: Barkakos gefuͤhrt. 
Prawathriefen ſprrchen won ‚dem. vorgeblichen An⸗ 
chlage Ben; Masern; in: Jawaika ais wen: we 
ehe umbedentenden Sache,  uunna 
Me 1 Senne Meſſeſles und Sütiflenbe,; we 
se die Schwarzen in St. Domingo kaumandi⸗ 
en, a ſchichhen im Juliug eine Eriedensfiagae au 
ea "BR BP; DER | 
| n 


[} ‘ı 
n - 
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‚web. than Ühein‘- Obevbufsätsheber In Zemeil⸗ 
‚ Ben Vorſchloͤgh daß ſie aid tim: gemeine: Dache 
wider SEE Franzoſen medien. soeflten, und erfudy 
ten im Zufuhr von Munition m. : Die Erriem 
zung das Krieges zwilchen rankreich und Euy 
Jand hatter: den Schwarzen Aeues Zutraum- einzu 
MBit... de am 123. Julius ahre“ zerſtoͤrenden Eiw 
übe: 616 vor: die Shen vor Rabe” gemadl 
ganlın. ’ 
Sgıeiben aus Hannsber, vom Gt 
Set. Die Landſtaͤnde Hab Mc sin. mehreren 
:  WBlgungenr, über vie jr Moßderungen um 
VHerbeyſchaffung deu zu den eignen ——— 
"Get Lundes: nothigen Selber, beraihſchlaget. vn 
dieſen Mothen das Yirkmatum ihrer Beſcqhaß 
dem Genvral Mortier Äbergeben. . . 
ı. Munmehrs finb die Amtsberichte Aber. die. in. 
Sen verfchiedenen Aewtern und Gerichten Ai 
wufbaltenden hannsvrrſchen Dffiders, Uxtereffickert 
und Goidaten vollftändig : eingegangen. 
denſelben beſteht die : Otaͤrke der hanndo, Arnd 
aus 14,537. Mann, own 3613: Diane di 
Abſchied ·votlangt Baden. : 7 man diejen⸗ 
gen Meannſchaften hinzu, die. ſich jetzt außer 
Landes beſtuden, ſo war We Eorr⸗ leym Ss 
Sr. Lauendurgor "Condentien;- Det At 
15,000 Bann fürk.  " J ut 
x. Senke Morgen iſt ‚abend 
Yon? a0 agent —* un * 
zei aßse - .. 10 
"Daran here Mi ab dit “ eigen au 
era tel: 7 ur 
or "Yermtfäte Heaeidien ı Die auni⸗ 
PN wände haben da Vaffel vi ne 
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Ze  ORERSBIENESENB- 303 
n 178 Riten öffnet, die der Emſat ge⸗ 
n wird, ſobald er eine vun Frankreich gafamı 
te Sicherheit verianat bat. Der König vom, 
ngland, als Chutfuͤrſt von Häünnoner, bat: feia 
Einpillinung' zu -Diefer Anleihe, fo wie dep 
—* feine. Ratificotion der: Konfıntion.von Suhe 
igen, voͤllig Ageſchlogen. Das Beſchaft Lu 
Paris abgeſchloſſen werben. 
Hanpver, vom 6. Sept Der Obergenerf 
dortier hat, wie es hrißt, den Antraggemacht, daß 
verſchiedenen Punkten des Elb⸗ und Weiler fer 
te Werke angelegt werden müßten. - Dfe Hant 
verfhe Beamten. wären daher anzuweiſen, den 
dtefes Hunſicht beorderten franz. Ingenieurz 
ficers allen erforderlichen Vorſchub gu leiſten. 
on Seiten der Landſtaͤnbe ſollen inzwiſchen deß 
16. Gegenvorſteuungen gemacht ſeyn. Uebru 
ns glaubt man, ‚daß der Bewégungsgrund zu , 
fer Maaßregel in. der Erwattung Moglich⸗ 
it einer Landung der Englaͤnder liege. | 
DBeriin vom. 8. Sept So eden Iduft ein 
chreiben von unſerm berühmten reifenden Landts . 
ann, dem Hrn. v. Humboldt, aus der Stadt 
dexico. jin Neu-Epanien vom A2gfen April 
303. datitt ein. Es enthaͤlt unter andern die 
achricht, daß er feine Rüdrelfe bis zum Apr, 
er May 1804: aufgeſchoben hat. Er. war” 
zillens, im Herdſt biefes Jahrs nach Eurspa 
zureffen „aber dasızu Wera Cruz und Havanug 
erfchende ſchwarze Erbrechen und die Herbftftürs 
ı zwingen ihn, feinen Borfag aufzugeben, und 
tum bie senannig Reit auruͤck zute hren. 


* 


u 
“ Neun 
. ’ 
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KebetoeNcegrihten " 
: Die Nachricht, daß Nelſon Algier bombarbiert 
Habe s hat ſich noch nicht beffätiget: Der erffe Kom 
fat hat uom Könige in Spanien Keiensfhiffe und 
Mannſchaft ‚verlangt, und, da dazu feine Anftais 
ten gemacht werden s fo ſoll der Geherdi Augerau 
mit 40000. Mann duch Spanien nad Portugali 
gehen... Der König in Portugal Hat. deßwegen 
ſoateich eilen Coutier nach. Petersburg gefchieke, 
D. 27. Auga. brach zu London in dem Theater 
des Hrn, Aſtley Feuer aus. Hr. Aſtley war mit 
feiner Frau aufs Land gereiſt. Als er zuruͤckkam, 
fah. er fein ganzes Vermögen in Afche vorwandel 
Auch feine fechzigjährige Schwisgermutter weis 
den Blammen umgekommen, Das Feuer griff 
ter um fi, und legte zwey tragen in bie Afdı. 
Aus DBlißingen: hat ich der vierte Theil der Sim 
wohner geflüchtet, weil fie beforgen, daß die 
Stadti vonden Engländern möchte bombardiert wer 
ben. Die Ilotte derſ. zeigt ſich unter d. Anführung 
des Hrn. Oidney Smith bald vor Oſtende, bald 
vor Vließingen, uud erregt, durch ihre Gegen⸗ 
mare. allenchalben Furcht. "Der General dee 
franz. Attillerie Dulauloy iſt nach Weſel gegan⸗ 
gen, um mit den preuß. Behoͤrden wegen des 
Durc hzugs von 600 Wagen, die, mit Brute Bes 
laden, aus dem hanndo, nad. Frankreich gehen 
follen, zu unterhandeln In Erfurt-ift das Gum 
zum heil. &evorus anfgehoben worden. 
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Minden, vom 19. Sept. Eine Eurfinfl. 
erarduung om 1. d. enthält folgenbed:. „E6 
: von. mehreren Orten bey unterzeichneten Fura 
jeftt. ‚Stelle. Die Anzeige gemacht werden, daB 
& in vielen, varzägkich in den betitelten Walls 
ihrtstirchen die Gewohnheit vorfinde,- verumige 
eicher verfchledene fi anbegeben haben folende 
Bundergefehitäteh von öffentlichen Kirchenkanzein 
sgelefen, werden. Da nun derley Gefhihung 
eder von der geiftitchen noch weltlichen Obtigs 
it unterfücht werden, auf der Ausſage einzel 
er insgemein wenig unterrichteter Perfogen ‚heg 
ıhen,. und dem Ser s und. Abergiauben. Tho 
nd Angel öffnen, fo ergeht Hiermit bie vg 
nbesherelihe Verordnung, daß In Zukunft d 
jerfünden ſolcher Wandergeſchichten bey ſchwe⸗ 
er Ahndung gänzlich unterbleiben fol. Die lan 
erichtiſchen, ftaͤndiſchen und magiſtratiſchen Obtigh 
ten haben die in ihren Bezirken beſinhich 
zeiſtlichteit Hiervon in Kenntniß zu fegen, un 
uf den Vollzug' diefer hoͤchſten Verordnung A - 
au zu halten,‘ ee 
Wien/:;vom 10. Sept: Man erwärtet ie 
urzem auch sin Patent wegen Erhohung des 
Iriefporto’s von 6 auf 8. and von 12 auf IE 
cs für das Inland. in jenem, für das Ausland 
ı diefem. Betrag, Überdieh ſol bey dem Gewich⸗ 

: der Briefe ohne Unterſchied Loth Für Loth des 

ihlt werden. Gegen die Agioteuss mis Golb⸗ 

nd Silbermunzen ſollen noch. weit firengerg 

Strafen verhängt werden. Auf die ausländifeg - 
Beine fol, wie es heißt, der. Einfuhrzog, dee . 
isher 60 pCt. betrug, auf 100 per. erhoͤhet 
etden. 45 
Sinn A 5 
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Ibre mofinie- Dis Katferkt PRRE —E i be⸗ 
— 1 — haben] während der ganzen Dauer des 
Hauptlagero taͤglich 150 Officiere zur Tafel zu 
Heben, auch ſollen, dem Vornehmen nach „ Dem 
de kaiſeri. konigi. Majeſtaͤten willens ſeyn am 
Ende des Lagers dem gefommten Offickerkorpe ei 
de Gratis ı Sage, der Mannſchaſt vom Feldwebel 
am abwaͤrte aber eins halbmonathliche Lohnuung 
aus ihrer Chatoulle aus zahlen zu tafien. · 


%: Strasburg vom 15. Bept. Die freye 
Einfuße des -zue Fabrizierung der Nadeln ‚ade 
Eiſendrachs kann nur durch das Zeub 
don Edin gefhehen, In allen andern ee) 

beißt fie den alten Abgaben unterworfen 
Den ‚23. Frulditor begab ſich die Ae Linai 
dembrigade, welche in, Nancy Ing, anf im 
Bari nach den Küfien zu. Das erſte Bataillen 
e8 Artilleries Trains von Gtrasbuig, eiwa 370 
aun. ſtark, wurde ain 29 zu. Mancy erwartet, 
gu Vord, über Ton, ſollte vs De Verholtunge 
efehle erhalten. 


VButz bach, vom. 12. Bar . ga— -ünferee 


Nachbarſchaft hat fih ein großes Ungluͤck zuge 
drogen. . Der größte Theil von Obermerle, wei 
ches gu bein Amt Rockenburg gehört, iſt nieder 
gebraunt. Die nähern Umſtaͤnde toͤnnen noch 
nicht angegeben werden. 

2 Haag, vom 8. Gept. Man hat Nachẽich 
Rn aus Kurakao vom 25 Juni, Weihe meiden, 


das der dortige Gonverneur, gleich nach erhalten 
. Wer Veachricht Über die Kriegserklaͤrutig, eine 


wngl. Fregatte, die ſich unter den Kanonen Des 
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aim mon ein tleinere⸗ engl. Krießsſchiff weg⸗ 
heiches ſich mit einer Prieſe daſelbſt defand. 
Zu Zerland fangen boösartige Kieber an ſich 
äufiger ols dm: verwichenen Inhre zu zeigen: 
Mehrere daſelbſt kantonirende Milltairs find Dess 
alb zu ihrer Heilung in die Spitaͤler von Ders 
ensop: Zoom und Breda gebracht wenen. + 


Geſtern Abends kam der Obeiſt Raynaud, Ads 
»lent von der Konfflargarde. bier am. Erſhat 
Inen befondern Auftrag vom Oßerkonful, u 
ie Maasregeln zu befchlaunigen, welche al 
yantel mit England und die Musfuhr der Lekens 
ittel verhindern follen. Smbelen hatte -dt65 
re franz. Geſandte Here von Semonville, ik 
zemeinſchaft mit unferm OStautebewind dafür 
eſorgt, fo viel als "möglich allen Handei mit 
ngland zu verhindern „. weidher biöher voh Are 
erdam aud und von einigen Kontrebandeurs — 
te nordhafländ, Küfte geſchah. 5 
Brüäfel, vom ı5. Sept. Die große, Bei 
xgniß, die zu Oſtende wegen eines Bombardes — 
ıents der Engländer herrſchte, iſt nun verfhwang “ ⸗ 
ne Der Geind har bloß den Hafen von Oſten⸗ 

: aufgenommen; „die meiften Einwohner, ii . 
h geflüchtet hatten, find dahin zurüdgefehrt, . 
ie Engländer baden jest die Flaͤmiſche Küfe, . | 
s auf 7 Kriegeſchiffe, die baſethſt kreuzen, veri 

ſſen. 

Ein großes Corp der Sofntargardg. wird in kur⸗ 
mzu Oftende, Bruͤgge und Gent erwartet. Dee, 
te Konſul wird. bev feiner Ankunft in Se . 
en vdn, ‚einem‘ großen Seneralitand beglektek, ee 
‚den, Viele glauben 8 ae daß er Ku 
\ . 
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im' Oberbefehi aber bie Are ven enalaw 
Rbernehmen merbe, 
Bu; Antwerpen ſind viel⸗ gugenieur 10fſteter⸗ 
und 4000 Arbeitsleute angekommen, um den 
Hafen zu repariren und neue Werke anzulegen. 
ı Mor dem 23. Sept. müflen 60000 Neu, Con 
frribiete Agh,der Armee: ſeyn. 
DOqhreiben aus Paris, vom ‚9. Sept. 
Dar eifle. Konful war am Montag Mittag 


| Yon feiner Beinen Reiſe ſchon wieder in St. 


‚ernmne worden ſeyn. 


Cloud zurſick. 

Der Miniſter dee auswärtigen Derhättntfe 
gäpıt jeden Mittag um a Uhr nad St. Tim, 
und arbeiter mit dem erfien KRonful Im Kabiran 
Geſtern früh Has der erfie Konſul aberimäh 

eoue her die Truppen der erften: militafrifchen 
Divifion gehalten, und fie die großen Daunim 

‚machen laſſen. Sie Haben die ganze Zelds 
zäfung bereits erhalten, Diefe Gelegenheit den 


| yeden Konful zu fehen, wollen bie hieſigen Frem⸗ 
. 8 


n gewöhnlich benutzen, bie. Meiſten von ihnen 
ommen aber zu. ſpaͤt, da um’ 7 Uhr des Mor⸗ 
gend bie Muſtekung vorbey und Bonaparte ger 
woͤhnlich der erſte auf dem Exercierplatze iſt. 
Man ſagt daß nach einem neuen Projekte der 
militairiſchen Organiſation, bie Halbbtigaden wies 
der den Nahmen Regimenter erhalten und. die 


Cheis —8 ben Titel Odriſten und Obriſ⸗ 


Lieutenants bekommen ſollen. 
Dry ber: großen Promotion von Generdim, 


welche ber erſte Konfut neulich gemacht Bat, folk 


General Dhroe zum General⸗Llentenant des er⸗ 
Ken Konſals Heu der Erpeonion gegen England 
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Der nStindpaf. ⸗ Commiſſoir der Marine zu 
Bordeanx dat der dortigen Lommerzfammer 
angezeigt, und auf der Börfe anfchlägen fallen, - 
baß alle Raperaustäftungen. oingeftelle 
werden follen, . (Die Regierung, glaubt man; 
will ale Schiffe zue großen Expedition gebrauchen.) 

Der glüdlihe Kapiteln des Kapters Bellona, 
B. Perroud, iſt, nachbem er ben engl. Oſtin⸗ 
dienfahrer aufgebracht Hat, in Bordeaur ange⸗ 


kommen. Er kann die Tapferkeit feiner Eauipar on 


je nicht genug rahmen, 

Aus Vigo in Opanlen wird unterm 15. Ar 
ft gemeldet: In unſerm Hafen find brey engl. 
Schiffe, welcher ein ſranz. Kaper von 14 Kanos - 
ten gensmmen bat, glücklich eigelaufen. Unten 
jiefen drey riefen befinder ſich eine Korvetta 
yon 20 Kanonen von großem, Calihre ,. mit einst 
eichen Ladung. Sie kam won Liffabon und ging 
ah London. Das Gefecht zwifchen: Ihe und 
wm Kaper war aͤußerſt lebhaft, denn dieſer hatte 
me Kanoben yon Meinem Calihre; es dauerte 
r und eine. halbe Stunden: Da das flärkere 
eindlihe Feuer des Feindes dem Franzoſen, un⸗ 
jelegen war, fo beſchloß er zu entern. Die Eng 
erhaken wurden ausgeworfen, und die Corvetie 
var in einem Augenblicke genommen. Den 
Werth dieſer Priſe wird zu zwey Millionen dran 
em gerechnet. 

Schreiben aus Sonden, vom 6 Eept 
Die Hofzeitung dieſes Abends enthält folgendes; - 

Downingſtreet, den 6ten eptember. : 
©. Majeftär Haben geruhet, durch Lord Hawkes⸗ | 
ury dero erftem Staatsſektetair für auswärtige Ans 

— 2* d Biattern der ueutralen aaa, bir 
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on dero St ſich aufhalien, anzeigen au Laffen, 
daß Se. Majeftaͤt zur Vertheidigung feines Neid 
und zum Schuß feiner, Unterthanen, für gut ger 
Halten Hat, die wirkſamſten Maßregein au: 
Sperrung bes Hafen⸗ Eingangs von Havbre de 


. race und den andern Häfen der Seine zu mehr 


men; und daß. von jttzt an alle Maßregeln, wei 
he das Voikerrecht und bie tefpestiven Troctaten 
zwiſchen Sr. Majeſtaͤt und den ——— 
— Machten billigen, in Hunſicht -afe 

chiffe, welche bie beſagte Sperrung zu veria 
gen ſuchen - möchten 2 ee und. auegefäge 
werees follen. . 


»In der Bofzeitung. vom Consors. eteu 
neulich eribähnte Proflamation,’ daß alle Musi 
ber, welche Unterthanen der franz. Rebudll 
oͤber anderer" Derter find. die entweder Frankreld 
‚gehören „. unter der Oberherrſchaft deſſelben fteben, 
„nder mit Sroßbristannien In“ Krieg verwidelt 
find, und in Großbritannien feit "dem fen 
Dctober 1857 und an oder vor dem gıflen Au 


guſt 7803 angefommen find, Großbrittanaten 
verlaſſen ſollen Die welche ſich in London und 
Weſtminſter aufhalten, muͤſſen vor dem 15. Sept. 


adreifen; die welche in andern Theilen von Groß⸗ 
‚brittannten wohnen, vor dem 2often September. 


Sie müflen nad Graveſend gehe, mo Schif⸗ 
. Für Me fertig liegen. — Man „Pilger diefe 
MWtaßregel' allgemein,  - 


"Die franz. Inſeln St. Pierre und Miquelon 
. Aid von und eröbert worden. Man kaderte zu 


gleicher Zein 7, Kauffahrer, von welchen, jinep 
nit Siiden undb Son fie Btankreich ie 
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arm. "Diele Expedinon heſtandt ana ai Lina... 


ohliern "von Neufundland. 
In pen, Bügem' verfamm 
ſtimmt ſeyn ſollen. u 
Die Granzofen bauen imMerfort neue Hafens 
mme, bey Boulegne und Portill.unp errichten 


. 


ele Batterten ; ‚aber die. Eſcatre inter Kapltain 7 


wen Shut thnen.vielen Abbruch. In der Made 


m 18, Auguſt ruderten. etliche Bote and Ufer. 


ıd: zeiflörten die. Rammen und. Beachten Die 
adden ‚von. der Hafenmuͤnde mit.— 
Der General Dumourier haͤlt ſich groͤßentheils 
y den: franz Peinzen in Toinckenham quf, 


In Jen, Büren‘ verfainmien fi möhrere Teups 
niehiffe , toelche ffir, eine geheime, Erpedition 


u; 
[4 


Die: Brozeffe der Rebellen haben in Dublin 


en Anfang’ genommen. . Keartzey, einer dee 


äderefährer iſt zum Tode vernethettt und Kine ' 
sichtet worden. "Mine und’Kekidan’ nd nbens 


(6 veruetheilt,: — 


ublin gebracht. 


CR Te — I .3134 
Vorigen Mittwoch wurden 32 Rehellen nach 


Letzten Dienſtag fpielten „einige: Rinder am 


traude zwiſchen Iriſh Town und Sanhymount 


Dublin e und; fanden ⸗ als ſie den Band auf u 
arten ,.eitte Niederlage van 150 Piken. 7: 


Dev. Akrive von 98. Kanonen hat nath einem hare 
Gefechte eine Franz Fregatte undı lie Cor⸗ 


te gendumen, und In Malta‘ aufgebracht: 


tmuihlich iſt dietz das Treffen, weiche⸗ in et⸗ 
pen“ Brielen aus Livorno erwahnt uurtt · 
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‚,Benehe Nachriches— 
Die Pforte hat bie unangenehme Nachricht en) 


‚ Salten , daß Aepypten für fie fo gut als verlohren 


‚zen ſey. Die Irnauten, in Verbindung matt den 
Beys und Mammeluken, haben fih der Hauptſtadt, 
Cairo, bemaͤchtigt, nnd den bort Ifegenden Paſcho 
geſchlagen. Abdul Wechab, der Meccaund Medo 
na erobert hat, zieht fih mun gegen Damascus 
zu. Auch die tuͤrkiſchen Graͤnzen gegen Unger 
u Werden durch Raͤuber und Moͤrder fo beun 
her, se die dortige Landſtraße nicht mehe beres 
et werden kann. Die Sranzofen beſchaͤftigen ſid 


Jetzt ſehr mit Verbeſſerung ihrer Häfen, - Bw 


beit wird 


Therburg legen fie einen Damm 1900 Mair 
laug an, Hinter meldhen "so Linienſchiffa ſtche⸗ 
gm koͤnnen. In der, Mitte ſoll ein Theil Mm 
Schah hoaͤher aufgeführt werden, um darauf | 
Kanonen ud 12 Wörfer zu pflanzen, . Diefe is 
‚no 14 Millionen Aöfien, - Deu Hafa 


1 


von Sonlsgne zu reinigen, zu vergrößern und ja 


-Befefiigen Ind 2800: Mann beſchaͤftigt. Noch im 
- mer ziehen franz, Recruten burch Zwoll ins Kan 


noͤverſche. Die Mutter des Ruſſiſchen Kayſert 
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Beenden auſſer ich — Ya ſchlug dns 


Bam unlaͤngſt, ganz unerwartet, Abends zo Ih 
Ins Bindelhaus zu Petersburg, unterfuches die 
Ste und Reinlichkeit det Matratzen, Bettücher 
u. Deden,: wicelte ſelbſt sinige Säuglinge auf, 
and ließ andere befichtigen. Vor Cronſtadt wis 
unglüdte. ein Luͤbeckſches Ochiff, auf weichem ſich 


"nuter andern ein Mädchen befand, die ſich ung 


Heldst Hatte, um Ihren Bräutigam im Hafen je 
empfangen, ds fie Eronßabt en Dar fle * 

| und fie fand 
he@rab im Meere. Ka ſie fu 
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Niedreelbe, vom 26. Oert.Mie ahrig 
es in' Holland' ansficht, davon kann man 
Bam einen⸗ richtigen Begriff machen. Ueberal 
wandern die Ungluͤcklichen/ -zie Grunde gerichiun 
ten Einwohner aus, und ſachen “ein: vudige® 
Platzchen, am ihr eigenes, und das Ungluͤck ihros 
Bateriandes ju beweinen, imd von den wenißein 
aus dem Seiffbruche geretteien Trümmern ihres 
In Esweiß erworbdenen Vermögens, the Lebeu 
zu friſten. Alle Orte am Mheite und Miebreh 
fachfen find voll von dieſen Biächtlingen: lg . 
Bitefingen iſt der ‘vierte Thal "nie Einwand 
zusgewandert. Weberall finder man lerro Wil 


eriaffene Haͤuſer, die zum Wirkanfe gie | 


von Miemand aber geauft werben... Die: Otabe 
Rotterdam hat ziie gezwunzene Nalethen gu’ 

rocent eröffnet, "dee Himmel wetß, were: 
wieder bezahle werben pird.: Sollte das Anteiß- 


:ehmen ber Frauzoſen gegen England mubelädeng  . 


© iſt es gan; um Holland geſchrhen, umb'cB 
hat Beine andere Wahl, als Frankbeich zu br) 
= unter die Zahl der rang: Departements ul 
nehmen... Die Munttipalltaͤten mehrerer Stad⸗ 
* Haben um ihren Abſchied gebeten, . weit’ ie 
‚a6 Elend nicht mehr mir anfehen men | 
‚ft ihnen aber abgefhlagen worden. Der: winige 
sch beſtehende Handel wird genz unter ameridat . 
uſcher Blagge getrieben. - Die virlen won: be 
Engländern genommenen Sci: find ni, nach 
em Ausſpruche des engliſchen Admixalitacegericts, 
wc als gute Prieſen erklaͤrt. Zu den unen 
chwinglichen Koſten, weiche die-Estegertfchen Vers 
zaͤtrniffe machen, traͤgt die Erbouung der vielen 
Hatten Robrienge ſeht wi bey, bean une: Di 
DR 902. NA* in 
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2 SD 08 w. wiele erbaut: wedien, 
ade: auch: die. Staͤdte ar: den, Kläffen und 
Rendin mim AB ausſchließlich dans befchäftis 
“gar. und mian, erwarset nur bie Adſchwellung 
Ueſer Gewaͤſſer durch Regin, um die wielen, 
Bereit fertigen Badazeuge hinaus in. die See zn 
ſchaffen. Auf der Inſel Walchem, fo wie auf 
ganz; Seeland, wimmelt 13 von Truppen; auch 
der batav. Feldartillerietraln, der auf der Ger— 
ſſcheit Haide Band ; iſt auf der Inſel Walchera 
angstonmen. Auch hat wirklich die große engl. 
Stattes ie ſich, vor Oſtende zeige, ‚einen Au 
Fiff auf ‚die Batterlan, weihe in der Gegen 
en Mließing⸗u errichtet find, verſucht der abe 
won feiner: Debentung mar. :. . - 
" Vom Misderuhsin, vom.23. Ent... 
fagungen von Aachen Bean, Seefeld, Sana 
Wen, Coͤln ꝛ⁊c. ſind/ ſaͤmmtlich an. Dik. Beigtfchen 
oder: dajanſchen Mſten abmarſchierxt. Man en 
warten, Dagegen In Portiger Gbegend einen 
dor im Weſtphelen ‚und. Niederſachſen beſinblichen 
ArmeezDie Reſerven Armer, tolle bisher im 
MOesabrſckſchen eoncentriet war. ht Weitphalen 
verxlaſſen, um: zur Armee von Eugland zu ſtoßen. 
Wer Staatsrath und Generallieut. Deſſo les es 
weitet: fh zu ſeiner Abreiſe. Es heißt er werde 
Die ital: Armee kommandiren, und. Generali Müı 
gatı den: erften Konſul bey der Eryedition von 
England begleiten. 
Bang, vom 19. Sat, ‚ Ber. 3 Tagen find 
38: Rotterdam abermahls: 11 platte“ Sahrzenge 
vom. Stapel gelaufen. . 
Des. Biber g“ Se eland macht noch karte Den 
hen vlonder⸗ an Miuͤtair. u 
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Deit Einen "Meter, when ſehe — 
iR wieder, beſſer. ver 
. Schreiben ans Bannover,” vom. oo 


Sept, . Die. Bortificationsorägften, zu Hameln | 


werden. feit 8 Tagen mit.großer Thaͤttgkeit ford 
gelegt. Die nohe bey und um die Stadt fe 


henden Bäume werden gefällt und ſelbſt verſchie⸗ 


dene, benachbarte Gärten mit In die. Oefeftiguug 
werte 'gezogen;. die von. der Hinterisite des vr 
au: denfelben führenden Wege werden hu 
hacke Ungangbar gemacht, und aus den tab 
forften an 17,000 Otack Paliſaden geficfekt., 
Am ı7ten djeſes If der ſrahz. General 1 
fpefteur Nizaud unter militairifcher Bedeckug 
Bier angekommen, und. hat. geftern ie hier ver⸗ 
jammelten Truppen vor der‘ Stadt gemufteri. 
Vor ohngefaͤhr 8 Tagen find einige 90- & 


Pferde aui dein föntglihen Marſtall nad Ei 
land ‚ttansporticd, Der Oberbereiter uerhlk:. 


and Varetter Detmerin/ Haben defeipen dapin 
uͤberbracht. 


Am 14ten dieſe⸗ haben mehrere Beamten nis 
dem Fuͤrſtenthume Talenderg in dem Staͤdtchen 
Wunßorf sine Zuſammenkuͤnft gehalten, um Aber 


die Art zu conferiren, die den Landleuten fü 


! 


die Folge anfgsgebenen: MetwrnfıSufergngen, um 


keichteften za. bewerkſtelligen. 


Ruck nach Micharlis -wird: eine franz. PR | 


fmielergefenfhaft. von Oruͤſſell hierher kommen, - 


und unter der Megie des Herrn Garnier, neh 
der ‚deutschen Geſellſchaft abwechſelnd ſpielen. 

Der Vice⸗Qberſtallmaiſter von dem Buſſche, der mie 
Herrn Garnier dieferhalb hᷣereits die nörhigem 


Einsihtungen, venabssder haben folk, Heikt Chef 
EEE Ar a bder 
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, 
Ser’ Wrddtieik, der zeirherige Reglfferr Reiıkinh 
geht aber In der Mitte künftiges. Monais nd 
Berlin. : N .; , 
Dieſor Lage IE der Siege Senior des. Wirk 
ferit nnd erfie Prediger an’ der Kreulirde 
- Gerhard Philipp Schotvin, im gıften Jahre I 
. 086 Alters und im 43iten feiner  Amestähruny 
Hauptfänttd; an, den Folgen eines vor kurzem gt 
thanen Üblen Falles, mit Tode abgegangen, un 
. Bar ein bloß im Amte erworbenes anſehnlides 
ermoͤgen hinterlaiſſtn. Bemerkenswerth iſt ti 

"Daß er ſeinen langſaͤhren Dienft ununterbrein 
feloſt' verfehen und nidt ein winzigesmafl 1 | 
"Yür ſich hat verrichten laffen. » | 
BScreiben ‚ads. Darie, vom 14. Om 
Es [heine mehr, als je, daß ‚der. Augerbut 
 lchr”ferne ſey, wo unfere. Regisgung, einen. 30 
griff gegen England verſuchen wil., =. 

“. Der Senuerel Bolt ſol das Lager von © 
Dmer en Chef Fommandieren ‚welcher aus di 
. Wivifionen ;' meter. den Mrfehlen Der. Emil! 
Br. Hilaire, Dufonr und Loiſon /boſtahen mi 
Benetal Andrebfig: iſt Chef des Generalſtacbes 
dieſer Armee. 

Der Kriegsminiſter, Gen. Berihi⸗er, IR zun 
Genueralmaſor der Armee von England etsand 
worden... Der Staotoraih Deisan, Mini! 
Direktor: des Kriegs s-Departements, fol nah 
fehen” dad Portfeniile haben - 
86 geht hier das unverbürgte Serägt, da 
"Be Engländer Die“portugiefiihen Häfen und 89 
Rungen befegt haben. WBBG | 
Men Sejhäftigt- ſich jedt we. dar. Endura 
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BERN N für pie Eoßtte * Ehren 
legten. Disfe Beamte muͤſſen Buͤegſchaft ftellenz .- _ 
Mar wundert ſich Die: ſehr, daß ich General 
Rodambeau auf- St Domings ſo Lange ‚halten. " 
ann. "Der Zuſtand diefee Eolonie in dem ein 
Hınarigen Zeugniffe aller zufolge, die daher los . .. 
nen,.fehe: traurig. Die: Rohe des ehemaligen 
paniſchen Autheils I neh nie unterbrochen wor⸗⸗ 
en. Man verdaukt dieß dem Umſtande, daß, 
em dufern Scheine nach, dieſer Theil der Ei 
onie wieder von ſpaniſchen Agenten regiert wird; u 


kondon, bs rı Sept, (Ueber Holgnd,) Btie. 
en aus Portugall zufolge war mau daſelbſt wer 
en einen Angriffs der Franzoſen in. Sorgen, 
Dan. war Ice damit deſchaͤfftigt, Goldaten zu. 
verben und In aller -Eil Schiffe auszuruͤſten; 
ud: war am am «ten Auguſt an alle Lirchen br 
Befeht. gefchiet. morden, kein Srautpgar wo der 
Bräutigam wicht wenlgfend 45 Sad alt Fü | 
inzufegnen, - . 2. 

Vorge ſtern ging ein Gerucht. baß der eig J 
on Braſilion beſchloſſen habe, Liſſabon zu ven’... 
afſen, uud den Gig der portugieſiſchen Megies 
ung nach Grafilim zu verlegen. _ Mehreren 
Blauben verdient. es, daß die 4 Negimenter, 
velche am Montag und Dienſtag hier eingeichtffe . 
vorden, : wach . iffabon und zus Anertütunz 
Dortugafis. befkimme ſſadd. 

Briefen aus. Dublin vom. 6ten b. zufolge mar, 
en bereits verſchledene Rebellen - -aufgehangen, . 
oelches Schickſal noch mehreren andern bevor⸗ 
and, „mit doren — die Verichte eifrigſt 

t waren. | 
De 
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Dad Proviant j Aum VHat! Berehl achin 
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Worräche von Ledemsmitteln:;fär 160,000 Mai 

gegen ben. erſten Januar bereit zu halten. 
Dee ſpaniſche Courier, der untänge at Mi 

peſchen Les · Madeidter Hofs Hier angelmen 


war, If feitsden 4ten d. mit. dem Ultimatam iM 
„ferer Regierung wieder dahin zurlckgegangen. 


u 


Folgendes iſt ein Auszug, ines Cchreibend M 


"einem Officer am Bord des, Schiffes Zonnın 


conmmandirt vom Capitain Ger, Ediyard Pela 


vor Rerrol, vom ıqten- Augufti: „Da dat ed 


der Dein, von Wallis,‘ von’ Bike abgeht, hf 

greife ich diefe Gelegenheit, Ihnen von un 

angluͤcktichen Kreuzzuge einige Na chrigten zu zi 
n ben letzten Tagen des Iumius blokirten 


. ‚% Bereol vier hollaͤndiſche Lintenfchiffe, weldde oa 
aber. in einer dunkelen Aürmifchen . Nadt fi 
| | n 


wiſchten. Wir Haven fie bis mach der 


auslaufen umd ſich mit ihrer großen Flottt if 


gehabt haben ſoll.“ „ 
BE 


Semuͤſe erhalten konnten. Wir fehen: 
ſpaniſche Schiffe mit Gold und Silber vo 


Kanonen, welchs 7 Millionen Dollars aM m | 


Madera verfolge. Unterdefſen find 4 fra, 
nienſchiffe in Bertof eingelaufen, und wit fu 


sun von “diem : Hafen, "Damit. fie. nit wiedll 


nigen innen. Bor einigen Tagen fchldten # 


‚ein Boot ans Laud, um verfchtedene Letenun 
sel zu kaufen, Dee Gousernene weigerte a # 


fange, unfere Leute aus Land’ zu laſſen, ed 


Wr 09. endilch erlaubte, waren die Opanier MM 


daß. wie nur wenige Schafe und, etwas In 


r uud 


worbeufahren,. unter andern ein chi v0 
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Der beige: Ind alagpärhigfie Madtihten 
an —— Bier ' 


zur ‚erinnern, daß Die ganze. franz. Mach 
n biefer Kolonie, nahdem General Rochamben 





en,’ und, zur. See von unſerer Flofte jo eng 
lokirt werden. daß ſelbſt Lin AAN | 
„Die Lebenqmlitel. Ind gegenwärtig Hier fehe 
Heuer. Aus piner Angabe det Brudhreiſeg felt 
em Johre 1735 fh unferen Zeitungen erhellet; 
Die, mas —5 — g um eine" holte Pence . 
Pene⸗ 


aß 
oſtete, ſatzt mit, 13 Pente bejahlt werden mußz 
in Préis, der —— nicht ſlatt 


zehabt hat· ln Uhr, a en sr une 
Münden, dom, 28. Sept. &e.. Eyrfärkl. 
Durdlaudehobe n,mahrgenommen,, daß felt zur A 
iretung, den Mhelnnfalz, Die Karwuͤrde ‚unter ve 
ſchtedenen Nahmen benennt warden. iſt. Damik 
nun hierüber, in Zukunft eine den Stäosarecdhrlichen 
Verhaͤltniſſen des —8 ſten Haufes-angg 
meſſene Gieichfdrmigkeit doobachlet werde, Ip vitß 
hiemit verordnet, daß die ſeit dem Teſchner Frieden 
eingefuͤhrte Benennung „Pfalzbaiern““, fo wie ſols 
he auch i. d. Prokterrcton ver vremittelnden Maͤch⸗ 
te, in dem v. Kayſer u. Reich rotificirten Deputas. ,- 


tionshauptſchluß, u. i. d. neueſten Reichtacten aufg | 


nommen worben iſt, beybehalten werde: “ 
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Die Geohfarſtix Helemn Powe⸗ iene Gulli 
bes Erbprinzen von Medlenburgs Schwerin if}. 
. Gepte in einem Alter von 19 Jahren mie u 
eabgegangen. Sk wurde um 3. Mi 179 
ermähit. ine franz. Riorttlie von 2 Eif 
wit so Kanonen nrbft einer Menge "Cuolunt 
Ind Kanohierböten hat den Verfuch mit Autturit 
emädt. Wie ging vor der Inſel Zerſey vorkt 
ir James Saumarez beiherkre und verfolgte I 
bohete mehtrere Komoniehbäte in oen Grund, fm 
dordierte Branville, vetnichtete die Kaſernen ke 

. binen Theil der Siadt in Schütt, und nahm —8 
die Meinen Inſeln ta Concher iu Selig. gu 
zofen haben mit 4000 Mann das Wergrpirut 
hüten Höfnana bejege.‘ In Jeland iſt der RM 
dengenerat Ruſſel, auf deſſen Kopf man soo P 
Cierlings geſeht haste, ergriff.n mbrden: en 
„Imdetet Rebell ſchoß ſich ehe er ins Werhär geil’ 
Some, Fine Kagel’ durch den Kepf. Zn Enge 
macht man dis ſtarkſten Zuräftungen, um bie di 
ofen, wemi Pig landen ohren, zu empfangen, ! 
ſter Ih and zugleich zu einer Laudtzng fa Art 
kei, auch If eine Eppeditloii gegen WMertinhl 
übgefegelt. In Demerara wärher das gehe 

‚ ber wieder fuͤrchterlich. Ein franz. Bintenfgif 

bvonm Adinitat Duckworch genommen worden. 
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Dark up; 2. 8 iR er, geſtg Fonſut 


noch ſet und paäfidie — {on Sioape 
her. =, Man 'erartet ip den ‚erften ‚Ti 
Sefanntmiadhung 'ber ‚Eifte, aller‘ Mirgiiedte 9 
: Ehrenteglon‘, und ihrer "Unterfihersungert u 
2 . VDorlaͤufis will "man wiffen, daß 4 Kiaſſen 
rſelben.. ſepi werden, Die exſte wird wie,gß 
tBt,, ein, —* Band, über die" Schulter und 
en en. auf der, Bruſt tragen; die zweyle 
Stern, allelnz- "die. Zie ein haͤngendes Kreuz 
? aig ‚in, in den „Mod. geſticktes Kreuz voR- 
erde, © Der. erſt⸗ Konſul dat, Kr 08 Sa 1 
epart. 4 Conůſi orialfirdjen Io pie vᷣdft 
aden, Refosuitrten. genshmtgt ,, „deren, ne | 
336, Serien aüsmaght,. «3 Hadı ‚ginn, © eſchuus 
m, 2a N. fell, vom 1, Ventem. d. %. w 
e Dohir atſteuer der. Stadt IE Ye füßren. 
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Vorgeße eu. 806 ber, Brößen Patade und 
—— Auͤdienz, guße in” ‚dem — 
— an, einer. Tafel‘ votj ch 


:fpeißt 5.. Abende war Sercke.. 

Am vepubfifanifchen — eiſlennd | 
efte Konſul des zen während Def rk U 
uf dem ‚Bolton. deö mittlern — ber Thuffe Ä 
‚rien. * et, nach Beendigung | bes Koniire 
.& entferne, folgse ihm iöllgerheines‘ — 
ed zahlteich verfammelten Purifumds, 

Lonudon, vom a0. Sepumber. de srffe \ 
Einihiffung dee Ausländer hot am dagten, ee 


einge (diffien ‚betrug. ohnge abr 100 ; 


Fin ie 
ralen  Schigen für ‚eigpte. — 


kt zeſhah whn — derugs | 
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engi Teuppen Ann bered In’ Bife 
- Karte. &ime % außerordenttiä 
Beyiecand yon. Eipfon, vom 
eine Bepeſche dr⸗ des 
—A en Cbd u 
an „de —E auf Eerſon rd Nor, 
worin ml me re; IM daß. 1 —* feiner Tun 
Yin am 19. Bebr. te" wichtigen "ofen eu 
Sole Wedere h und. Sit pmme ‚genorgmen 4 
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elnd Ich” ’ängnen , im End m 
BE, Witerfians, — —2 — Exit 
- . Surdeh nur 2 Mann vyrbu FJF Arm 29. a7 

rauf Die Engländer. Abe KORG 
Nee Bari auf dem applrn Ufer’roaVB Hurda 
yon 2 Mörfern, „AND, ‚Ani. ‚Grdofia 
ben. 
I en auroränkiae, Geojette von Da 
At, — dann folgeadeds, 
ft ſchon die 9} 
iſchements —* 
es Morgens ſich 
on Sandy "uhd A 
b -e;rntßode vetlaffen” ir 
© geflühtet,' nechdeh 
ER — Tempel ahgezin 
Ei dat ein Pitet zum Panap- Genfäit 
nd, "mie" Senftane der em Bali &otdetin M 
ug eis „boleich "ds Bebdude 61 a 
——* tſt.“ 

Men Orleans, vem 14. Auguſ J— 
— daß Lutſiena von. Frantteid KK 
a gögetregen worden, har np Üt gan 
Fande £bge "Freunde RE on 


daß, unſtre⸗ en b Pole Philabelphie Voten 
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hwore? 2 Rh fr zn einkih NL San) 
zptatz eriebeh" werden. Unfer” Hafen intel . 
v’ ati Naklonen Ivy ſtehen, ‘fo auch der 
* Mißiſippi. Die Böherigen Handelseing . 
ah fFaller numttatg Und bie Weränden _ 
13, daß mir aus Apraniſchen Unterthanen zepukn 
iniſche Amer ikance wetder hat fchontetnen fm - 
‚Ben: Einfluß, daß des: Werth der Loaͤndureyen 
d der Eolenjalerazen: beucund fehe ii Preiſ· 
tieden‘ A, wahrrud der MProis der Lebensſmits 
abgenommen haͤs. 2 - BE En u 
Hier "an. ben Ußrne dee · Mikifippk baten wig 
n Auch: etne Being: n, die arſte, „Dial 
Aiuflage.:. Weltgegent erſchienen „ige Gef 
thieft. fa, unter aundern foläendeg : Gr ‚u Sgbaldg 
folge, der Fopfitytien, die Einmpfssre Louſiag 
v8 in die Spmfederation aufgenommen —5* 
nen, fa Wer 3 Perſonen, jede spa 3 | 
ht, die‘ inlifen 1600 ‚ Plafter D 
edenn haben, au. Wittaencıh ded Senats? 
nd 6” Depatigte ab Def Kaminer' der’ a 
inden 'grwählt‘ werbeh ." Diefes wird bie Anzahß 
—* itgittder Au ederh Amtrikaniſchen Yifsı 
ebenden ’Kofps' feyn. Die "Regierung der "ver 
‚igten, Staaten wird u: aͤſern Gonberneur eenen⸗ 
en; and: zwar für dießnahl allein. Mach⸗ ſeiner 
Inſtallirung wird er mit den Senat die Richter,“ 
te Magiſtrats Perfonen unb bie Hrte ſton· dew 
Miliz. Seffimmen. Dir Congreß "rail on den 
Muͤndung des Muhtfipptzwryt furchevate Watte 
den und einen’ Lenchtthurch Lidl Tal) 122) Ze 
Ansfahe fol? fine Abzabe wich: feyn, "und Die 
Einfuhe 4 Möyaben füllen”, : fo wie’ "tm! gutigen 
Netdenenka⸗ ver en wr für‘ * 
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Maus fängt jeut eine vene Epodie bes Wurm 
Unſer Band. wird kuͤnftig den 18ten Staat mi | 

vereinigten norbdamerikauiſchen Provinzen au 

machen. 

« Darts,:uom 29. Septe Das offtelelle Bit 
enthält heute einen Bericht das Kriegeminiſn 
an bie Negterung von 28. dir 119 franz. Fu) 
en, und. 16 Seandarten deiraffend, welche mil 
in dem Buahaufe won Kennenun: nefanden,: m 
bie der Oberbefchlötiaber: Üientise nach Perii 1 
ſchickt haͤt. Der Mintfter träge daranf an, di 
- Pe Fahnen Ie.dem Tempel ;tat: Anmliden au! 
Bingen „.. mis. einer ans Hormz.enfichuten Yard 
* Die Pyrendenarmee, die bise Jene nir oh 
fäahr 1soco Mann ſtark war) fol wie es heh 

unverzuglich alif 60000 M.gebracht warden 
Meapel,. vom i. Bept, "Wie Ftotie M 

» Mon. Melfon, iſt noch In den Mzillanifhen & 
waͤſſern konzenttirt, und hat vor 3 —— 
GBerſtarkung von einigen Fahrzeugen, nebſt Zr 
nortſchiffen, mit Landtruppen erhalten. , - 

- Die ‚Pollsunsuhen in Kalabrien und Apalit 
Uud wieder gedämpft worden, und der.. fill 
Gefendeg in Nee hat erklärt, dog die fill 
Truppen fänftig. mit ofen, Vepürfnifen du 
. franz. Kommiſſairse verpflegt..imerden, umd 

Sandeseiswohngen nicht mehs zue Loft fallen IM 
ken. Der gedachte. Geſandte hat auf den Beſih 
Des: erſten Konſuls dem ‚König von Neapel ri’ 
Vorftellung. gegen den Aufensholt des in oil 
. Ben befindfihen engl. Ge Stuort uͤbergeben 
wWeranf: ſalcbem General die. Weiſung zugelon⸗ 
wen iß, Si vom ſeſten Lands. zu — 
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eich duo, IM —* F Beendete: Stone 


egeben hate : >i2 ° 5 
An Oberes und wrnelit⸗lien werden De fear. 


ruppen immer URS verſtaͤret, dittd haben ‘com 
kom dis Dan eine Rare beſetzte end gi : 


o en. | 
os . Wermifhte, Noehät Ara 
Dat: Gerücht van: oiner baldigen Hefe vs 


* Konſuls in die neuen -Rfeindrpartimiente \ 


raauert ch, nache Nachrichten „. wolchs zur Coln 
nd zu Maynz von Maris angrkömmen :Audk 


Pad: gaubtein werde nach der Besttgung 


er Käften und Küftınaumee geſchehen. 
Der: Erzbiſchoff · son Cafzburg Yar' HR Her 


Höfe Zastowig An: Mähren füH goocoo fi gt - 


anf. — In Wien kamen in dan erſten Tages 
6 Seytemdere dee großen Kuaſtſchatz an, wei 
he der Fuͤrſt Eſtorhazy In’ Patis td London 


ingebauft hat.“ Die. Zolltaxen beh TE ein 
uhr betrugen Mein 15000 fi. und 'man tan | 


Ken daraus fehen, tie. Sedentend fie‘ find. 


— 


Ein engl. Seatiſtiker hat Aber-Std:grätiicheen . ° 


ind iglärdtihen Ehen in London folgende Ber 


rechnung. gemädt? 1262 Frauen haben ihre 
Mänlıer verläflen, und find mit: ihren Erebhabern ’ 


durchgegangen 5, 8361 Ehemanner haben - ihre | 


Ftauen vertrieben: 91023 Eheltkiritägen. in oe J 
fenbaren Krieg und Zank zuſammen: 8913. 


find gegen einander ganz gleichgültig. 


Nah Berichten aus Matland vom 20, Sept, u 


haben Die Bewegungen der franz, Truphen in - 


Oberitalien gaͤnzlich aulsedoi· 
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Den 'agten Sept. iſt die große Jagd von m 
tm 1 Sarmäderfigen “gehalten "mark 
Die: gande rSchernlirät nebſt, Dem dazu wehkılm 
Maren und: 209 frany. Offieiert sagen Di ji 
gegen. Es wurden 76 Hieſche lebendig eingeln 
gen und mehrere geſchofſen. "Den gefängenmn sl 
dieenswirden die Geweihe abgefäget, damu MM 
Rdo baſſer nach Frankreich, in⸗Oen fuͤr Re venferiht 
Maßen, kannen abgeführk- werden: Die rn 
Jetzen im ı Honnodverſchen ihes Mecbungen fu 
res. ‚Bons. : Rawoligrierugimenter haben Wi 
erhatten, ufıbem Honvoͤretſchen nach IM 
wurtußehem. : ‚Einige eugiinhe, @chiffe N 
Jepuhe yassder. Wing tes Ganeık Gr 
Mantinopel dor ı Anker, ternlig Eſch ffe, von? 
Ger Ninsion The an, feynindgen: dnechſuben⸗ 
gie stejentsen opfeltan »: ck Bit; ctroide MI 
den, fı olkhennDäfen det Ihintellägiiihen Bi" 
gaben, wallen.. Porisgal het. mit Biuptan ON 
Kandlungptiakten -gefchlofter, win: Hi im Bil 
RAND dagebea.  Dieß:joledle. Fuge haben, 
die Hole Ron Petercburg any &erlın ſio geent M 


Ser für die Permtitlung des Ftirdec⸗ vunn 
.Mu Enatindet ilagn warhewer Oſtende und ſut 


Sort, „die Miederlaͤndiſchen und Hollaͤndiſchu 
Ben zu vpeunruhigenn.. 2u.: 
PUBL ar — BEN “ 


MU Pe rn Fee us EHE une. BG IE 
- nf G, 
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: “ - .73 er 
-euizieh Wir im, d ons 
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Se ans harte; von * Sht: 
ie Leibwathe; hat ihre ‚Bold Einitpäge rerhaften 


id ff marſchtertig. Von dahn verſchiedenen Corps) 


ce die keibwache ausmachen werden nicht maht 
12 Mant: von jeder Compageale zuruckoltihenl 


Du er; Yondan. ſcheint· eiger von den Be 


ral⸗Lieutrmants des eriten Konfuls guꝰ ſeyn uns 


ver die’ Truppen der batäv. -Repübtit ben ern 


feht fahren tzu ſollen. u. 2 mer: € 

Das Raoglement;dix: Mine :Orgänifattsn vr 
indmacht «betreffend, wodurch unter andern di⸗ 
alhbrigaden un“ Regimenter vehaͤndert werden, 


{vd jetzt gedtuckt.“ Jedes HMenknertt ſoll aus 


er Batatſlons beſtehen. 1 Mer Montlruntz ter 


nfanterie bleibt vlau, und: die: Regimenter ung . 
rſcheiden fir än ‚den? perandetteu Klappen Me 


ufſchlaͤgen. ELSE PER BE SEP GET Se: r: 
Der irre: Qonſule het“ den —* —* 


r von BE Majeſtaͤt dem Kniag beyder Sie 


ı beauftragt‘ war, ihm in feinem Namen serd 


ebene‘ merkwardige Seitendiitn. and Ai 


uͤmer, die man zu Pompeſt gefunden hat, am 
‚erreichen, mit: einer prächtigen: Verilla atvoſt⸗ wie 
inem Namene zuge beſchenkt. IT 


Das National⸗ Inſtitat ‚hat vo: Prafdentn: 


arellt zu feinend Correſpondenten ernannt, ( 


Der Canzler, Schatzmeiſter und Prätoren des 


Senats "werden in dem’. Soenatspallaſte wohnen. 
Schreiben. aus Dünftrchen,. vom ag 


sept. : Die Lantungs.ı Anftälters „Bauern: Bien ® " 


ie an’ der: ganzen Kuͤſte,“ mit der größten Lebol 


aftigkeit Fort. Von heure:fteßen die Vaͤger von 


zraͤgge und St, Omer auf em. Kriegsfüße! 
Bir haben Hoffauig⸗ dia Pen Konſut ia oil 
Oet. 1803. J | - \ oo. von 


ae. ‚ ums 


an. 4 Wohn: Hierin Mhen. » Die dey ber I 
mae von England angeſtellten Geverale And If 
elle angefemmen. . Hier! komuiandirt General DU 
sötte.;. Es kamman täglich Tuuppen bie, I 
wie in Bonlogae, Calais und den.ganzen Kal 
Wr Man ſoricht von siner ſchwinwenden Dil 
weis - mit: 90. Kann von großem. Enliber, Ih 
wem leicht mh: willLahrlich wird rogieren konon 
Es wird eben fo wenig etwas gu unfert Bi 
Weidigens als zu ‚einen - Angriff wersadliii 
din -jeden- Frauzoſe mit Verlangen enrgegen FÜ! 
milagne ſchetun fortdauernd der Mrürefpuntt 
perationen: zu ſeyn. Geit. einigen Tagen V 
Ken ſich Die Engländer „dort: mics, ſehen 10 
Sae kreuzen von, Calaia bis nach Dkenn 
dein zu Zeit werfen ſie einige Bomben, die 
nen Schaden thun, und meiſtens Ihr. Ziel il | 
rreichen; unfere. Forts machen ihnen oft AM 
trich durch ihre Rechnung. Es heißt, Di X 
Idwiral. Beuir heute. Abend noch bier.ainiıf® 
Weyde, un, zu ſehen, wie weit Die Arbeiten de 
gediehen Aind.- Geſtern iſt eine Kananirı 


louppe vom, ©tapel gelaufen, und moegen 


wieder eine Ins Waller gejaſſen. An son 4 
Gahrzeuge find .Geynahe ‚fertige Es wird din" 
Telegraph ‚errichtet „ der mit: ber ganten 
fls correſpondiren wird. 
Sareiben aus Gent, vom a6 
ie Arbeiten an: den Poldern zu. Breten⸗ m 
Dainte)‘ Marguetite, melde der erſte 
- fü. während, feines Spierfeyn Sefahien Hatte 2° 
den. von einer Menga Arbeitsleute, uni! u“ 
* fit dep. Ober s Ingeuteuge Audert und. Eade ai 
Au größten. Eifer ‚beschehenn.. nah Mad IN 
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‚Menbung: ne; SGeſtern Bei he m 
: Sichtung von Motdweſtenſ eine Kandhchl 
yore. : 1er Beevinge kamen In den hieſigen Ka 
len "30 ..bisı..40 Santahrieupiffe an; "weile 
amtitth Bey der Erpebitten «gegen: Englantt 
rden gebraucht werbeng:ı ie wehen In Dielen 
gen. mad: den nähen Srehaͤfen. ab. Des 
ın Ber verwaffeten Schaffe, welche unfen: Di}. 
tement zu dieſer Erpedftten hergiebt, geht 
G vorwälts‘;" und: mon hofft, daß naͤchſtenh 
brere ‘werden. vom. EOtapel laußen koͤnnen⸗ 
‚vgeffeanc hat dee Präfekt unfers: Departement 
&rgenivars unfers - Gendtafıı Socretarre mp 
efettne y Mache‘, des Water ,: Wlunteipaiu. dien - 
8 ar Salee ‚anderen. Tivit und Wiititaicheamm 
', vielen Badrikanten , beten Indufirieproducte 
hrend des Anweſenhest des rxxſten Soul 
teflv:' waren, gotdene und Alderue — 8* 
1904 Medarn ertheilt.: BR 
Shreibin:aus. agei, vom 30 —E* 
Ale: ruppen in :dem Ländern zwiſchen „DER 
2464: adem Re. ad der Moſel, baden Di 
erhalten, ſich zur. Armee gegen England 
ch Faudern auf den Marſch za brgeben. Die« 
Zeappen wetden nach und nach sung: roſſei 
filiren. Kur —W 
€ deiten jetzt an‘ den Polbern von. Dreh 
16. Or Margerite wiae Dienge Arbeiten, 
iBer der Meparätion‘. der: Deiche ſoll auch ein 
aßin gegraben werden; : welches 25 Lintenſchiffe 
id eine: derhaitigeuasige Amahl Zeegatten: faſ⸗ 
akand. Die Arbeiben am Hafen. vom: Antt 
erpaik werben gleidicio haf⸗ bettieben. Fat 


h Nass wu der. A an ben: art 
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Wa Holland. wo, en die Arhetten anf den. ®’ 
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121Det: Brrlgadegenend Erlimcourt 
‚ ofen Ranfınd , Ped mite. der. Orgnettfasien M 
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Km · flanben; Did zuaneihititaienaefse: vb’ zu de 
Baßins gewaͤhlt ‚worden; Aub niebengertiien, und 
bie. Eigenth umerſollen Son ber. OMandilstewmee 
werte hier Gelther gun Vollziehuug tiefer: grefet 
VUnterni hmung yorkchleia mins, entſchoͤd igewerden. 
u Seiteinigen - Zagenc viſt dee > Gourisrweäd 
bei Bodffel,.vorninkid"sutfehen Paris, Eu 
Ka und-;dem Daupfqweltien-gurfpemsuonen, Kit 
lebhaft. "Der: Borfchafte und Woehterallonn⸗ 
fein; der: dany. NRepueiite key Der flag ui 
zung" Hert . Schlutefsenenint , „ut nach. Darh 
Ber bucchgegangedst: Det Oberſt Raynaud, AN 
jatant des. oerſtem Aonſuis; rvon feiner AH 


som in: Augenſchein genoähnen: has, Am Amwen 
angedommen. C . 1 KH | BEE u Zu 67 907 Eee 
inne Wi 


ırzten Linlenhalbbrigade von engine ;Munfel M 


‘ wufttage aAſt; Pefinbei; ſich cin einigen sTegen W 


. gen. Anattiasientetmißigrkrhen und · Sabo A 


u Genirou und ie ref 2 
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De WelgifchenEonſctibirron won berDidferu we 


den darim aufarnommen / un (er faheib sale 


dh volzählig yewadenz.: en uniifn 

Niebereibre, mr. Dit: + Der. han 
Hamburg iR. ſo iheer,.unbe- arıjait Sahne 
wielleiät nicht mar; in den Kandien Magen W 
qzuui Wusrmsränkbort 5 bekimumenz hate 5" 
gene ( Schatue Wagen: tung, phus'gebeandt } 
Serien, fund an dien Eckan feht Qun er rüfl 





Den. Seit 3: Monaten Midi mn: is: Si „ 
gedunen ‚ näßınlid zwey aunn Newvcagu⸗⸗ 
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nem ſiarken Sturme getaͤufcht, and -Wayrn. zur; 
soßen- Freude der Empfänger glaͤcklich bir, Elbe 
naufgeſegelt. Die Englaͤnder eriaubten ſodech 
fange allen Schiffen, die vor der Bloekade/ Ert 
irung. halb oder ganz: .geladen waren, mit ihe 
r damahligen Ladung von, hier abzugehen, und, 
aͤterhia durfte Jedes Hier vor dar Blokade aus 
kommene Schiff abſegoln jeboch nur mit Ballaſt. 
ey ellem dem iſt; der Handel doch nicht ganz, 
hemmt. Je leerur deu ‚Hafen, deſto voller ſind 
⸗Piatze wo die Frachtwagen zu ſtehen -pflegen.; 
on ditſen kommt eine unglaubliche” Menge on. 
er Kaufmannsgeift diuigeht ſelbſt bie frengfte, | 
lokade. Zuerſt ließ mon bie Schiffe in, Toͤn⸗ 
gen einlaufen, und ihre Ladung in kleinern 
chiffen über. das., ditimarſiſche Watt hlerher 
ingen, Allein bald darauf machten die. Euglaͤns J— 
; e8 den abgewleſenen Schiffen zur Vedingung 
Ladung nit in Heinere Schiffe vinlaben zu. 
jen, und ;poftirten ein Paar bewaffnete Zjalke' 
f das Watt um -bieb zu verhindern. - Von una 
nahmen die’ Hiefgen Kaufleute andere Manta” 
cin, " Alle Schiffe wurden ‚nah "Zönningen,’ 
ndößurg, Klek, oder Luͤbeck Bonfigiet, und‘ .. 
e Waaren von da Her Achfe nah Hamburgs» 
wacht. Allein dieß ſſt mit großen Koſten were: 
aden. Von Toͤnnigen koſter der Centner fünf! 
ark Fracht, eben fo viel von Kieb, ünd vier 
art von Labek. Datzurkoͤmmt, baß Tanningen 
eine unſichere Rhede Hat, wo die Schaffe ben‘ 
tigen Stuͤrmen der groͤßten Gefahr ausgeſetzt 
1, Amd duß / der Weg vor: de anf hier durch 
e Aum Herbſt. und Winter völlig unfohrbare 
arſch gehe Deshald hatt man engel 
re Ze Zn 
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bie Waaren“ nach Itehoe gehen; und ven in 


"Waffen :auf hier bringen zu laſſen. Alein ont 


dleſer Augcweg faͤlt mis der Zeit weg. N 
Nendsburg Finnen nur Schiffe: mittler Grit 


kommen, und -fo iſt dieſer Hafen nicht: fut olt 


Kauffahrer brauchbar, ungeachtet der Land 
NAorher veſſer iſt, als der von -Könringen, An 
beten ſtanden ſich Die: Epeiulänten ‚, wueidt 
gleich anfangs Ihre Schiffe noch ade oder Al 
addreffiiten, mo es gute Haſen: und tuednen 
Landſtraßen gitt. 


’ 


Emben vom 26. Sat, Niemahis ſah ee 


unſerm Hafen ſo lebhaft aus, als gegenmät 
Täglich kommen mehrere engl. und andere 
trale Schiffe an, deren Ladung dann weiter 

kznigl. preuß. Päffen Über Manſter ac, verfil 


"wird. Die Landfracht macht dlaͤg die Ba! 


theuer; Allrigens kann man alles aus: Enz 
brriehen. tn 


Hannovar, vom 4 Och. Sehen —X 


— 


Baralllon der ‚H4ften Holbbrigede von hir IM 
ein Bataillon der, guten Halbbrikade von Hamıl 
desgleichen ein Eskadron des sten Chaſſent 

gemente gus den Aemtern Calenberg und Gpiiu 
ge nach dem: Göttingenfchen und Geubenhyt 
fen abmatſchirr. Cie. warden vorkdufg M 


Staͤdte Einbeck, Norbheim und Oſtetode veſthen 


Dlefen, ** iſt 3 Batail un 

er 103. Halbbrigade von Neujburg zur SP 

fon. wieder singenüdt. . ... » u 

. Di es —3 wird der Odregenerol —* 

n kurzeen auf. einige Beir. nach Goͤ 

Lauebutziſhen abgehen ” EL Yo 
« “ . ’ \ , 


„n,*. 
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ran margen en wieder einige 20 Bagkt. 


je.s Wegen wit Gewehrt a Wien x, abgegangen, 
Ben. sten. Obglich franz. Truppm zur Bas. 


_. 


etzung der Fuͤrſtenthuͤmer Göttingen und Grus 


enhagen von bier. und Hameln abmarſchirt find, 


0 iſt doch von dam: Meneral Morter die Verſie 


—** aufs buͤndigſte erneuert, daß die Otad⸗ 
hoͤttingeu, in. ackſiht der Univerſitaͤt, mit gaß 
einer fram.. Garniſon belegt werden ſoll. 


Vermiſcht⸗ Nachrichten. u 


6 


ne Bund, bat die: Verordnung verfuͤgt, daß ep 
Wien, Münden, Dresden, Brrlin, Peterst 
arg und Paris Geſandten halten wolle, von des 
en jeder 10,000 Gulden Schalt. haben. fo, ; 


Die Subſirien welche Spanien an: Frankreich 


ſtrichtet, ſollen, dem Verlauten nach, monache 


d veey Millionen —88 betragen. - Spanien 
langt‘ dadurch den Vortheil, von .. England 
äbrend Des Kelegs nicht als Priegführende, ſon⸗ 


r als. Auxiliarmacht angeſehen zu werden, „ 


Verfihledene "franz. Geſandten flchen mit den 


fen, anwelchen fie aecreditirt find, tn Unterhands, 


ıgen, welche den Zwe haben , eitfe ohngefaͤh⸗ 
Verfiherung zu erhalten, daß Frankreich wähs 
ıd. des Kriege. mir England, vom. feften Sande. 
:, in Rufe bleibe, - 


‚Dee ‚unter verſchiedenen ſouverainen Fuͤrſten und | 
zrafen zu Frankfurt im Monat Auguſt gelchlofs - 


Unf der engl. Flotte befinnen. Dep, verſchiedent | 


nie Velonias, 
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DIn Englaud iſt ein Amerikaner anzekomuhed; 


VDer das Gerippe von einem ungeheuten Thiere ſeha 
taßt, das aus der Erde iſt gegraden wordon. Bas 
nennt es Mamnmuth, Es wiegt 100 Pfund. Es 

Hat zwhar mit dem Elephanten Achnitchkeit, it 
ber doch auch in ptelen Stuͤcken vor ihm unten 
Rbdleden. Die Kinnlade wiegt 63 und ein hall 

Pf. ‚Die Hoͤhe des Berispts deiraͤgt QAber det 

Schultern 11 und uͤber den Huͤften d Fuß, -Dis 

kange der. Stoßzaͤhne iſt 10 Fuß 5 Zoll und ihr 

Ynfong 21 Zoll. Sen dieſer Thieräri Wins oe 

mehrere Knochen in Amerika und Rußland gefun 

den wotben, ünd zwiſchen Affen und Ametita 
finder fig‘ eine Inſel ‚ die großentheils aus Horn 

Knochen Gefecht.“ Der bornchmfle "Srländifche A 
. ‚belle, Robert Emmet, iſt nun hingerlchtet worden 
Gos' ſomer. Hinrichtung Hat er: heilig verſichert, 

daß er mit ·den Franzoſen wicht dia yeringfie Ver 

bindang gehabt, und vlos bie. Grenbelt: feine Mu 
on zu bewirkan geſucht habec Die kathokifchen 
.. Welänver haben ſich erbothen aufihre Koſten einige 

Negimenter gur Werthetdigung des Bandes-zu.ftellen, 
- wenn Ahnen mit. den Proteſtanten gleiche Rechte 

und Sesphelten zugeftanden wuͤrden. Es iſt ihnen 


deeß aber riiid abgeſchlagen worden. Dje Englaͤn⸗ 


ber haben Calais bombarbiri, und die dortlidgenden 
Kansnierboͤte zum Auslaufen —VV 6 dann 
dieſelben beſchoſſen. Bad rigliihen‘ Berichten 
haben die Franzofen dabey großen Schaden gelitten, 
ach Franzoſtſchen hingegen har keinen. 


— 
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Schreiben aus Paris, vom 7 Oetober, 
ichers Nachrichten. ans Calais und Boulagne —* 

n, Daß die Engländer dieſe beyden Staͤdte fortuang 

nd beſchleßen. Sm drayzehn Haͤuſern der erlleng 

tadt. iſt dadurch Genen. ausgebrochen uud. es 

‚0 mehrere Petſonen getoödiet wordegg. 
Bis, haute wird, der gleich Anfangs gegebene 

etehl befotgt „ daß uͤnſere Batterien nicht zütſj 

yießen , fondern ‚warten, ſollen, bis bir ‚Engläng 

ꝛx aeſchoſſen haben. 3 
Schreihen aus Brüſſel, von 7 Octoh, 

dachrichten aus Flandern. zufolge hat Sen db 

ouft,; während er furchtbare. Anttalten zum 2 

riff trafft, auch neue Vertheſdtgungemagßregti 

n unſeren Kuͤſten befohlen, ‚die die. Erſcheinung 

iner zahlreſchen feindlichen Diviſion pon Fregaty 

en Cuttern Sloops, Kansnierſchaluppen and 

Hombordiesfhiifen ‚nor der Rhede von, Dfiandg 

orhmendig, macht. . Eine engl. Fregatte, weide 

n diefen „Tagen die dortige Rhede unterjuchez 

vollte, Hatte ch 616 zum Erreich der Kanone 

uf den Watterien gewagt, ‚und der Äelunde 

Lommandanz. noͤthigte Re nach einer heftigen Lay. - 

yonade: zum Ruͤckzuge. Nach dieſem Vorfall ‚Has 

jen ſich die Engländer in großer Anzahl vor ‚dag 

Hafen getegt. Beym Abgang der Iegten Macs 

:ichten erwartete man jeden. Kugenbli ein Bomg. . _ 

bardemgent, und alles war in Vewegung, einen 

Fräftigen- Widerfland zw leiſten. Dev. Comginaae. 

danc hatte glen Frauen und Kindern empfohlen, 

ſich bey dem exſten Angriff nus.der Stadt. zu 1° 

entferne und viele Einwohgge verließen fie nach 

und noch⸗ Alle Hanbdelömagazine find ausgerdumt, 

und. eg. finp vprfchlehene Truppen, in der Grade - 
Dit, 1803. Uneins⸗ 


/ 


r 


— Det. burch Eize ‚palfich. © 


FT DE ——— 


eingeruͤckt, um Ale Garniſon zu verftärken Au 
bere find nad den Poren: zwiſchen Oft! 
hird Blankenberg und nad der Inſel Carn 
Hömärfchtre, da man auch an diefen Kuͤſten wih 
berg eugl. Schiffe ſignaliſirt hat. Man erwarl 
in jedem Augenblick neur Nachrichten von dei 
 Molge der dom General dAvonſt geteilt 
den Anſtalten, um den größten Thell der Tu 
ber:fo nahe als moͤglich an den Kuͤſten zu tt 
‚ eentricen, if die ganze Garniſon von Gent W 
Hin aufgebrochen, und die dee andern Brält ! 
Deigien ſoll ſich ebenfalls dahin verfägen- 6 
% nt, daß das Lager von Wrägge an den (7 







wiſthen Brügge und Öfende und Bey det gt 
Ochleufe von Slykens verlegt merken wild; u⸗ 
dewaffneten und: Transporiſchiffe ſich zu vi) 
‚meln anfangen. Das Hauptquartier told M 
Bach Gent verlegt,‘ fondern wird zu Brd ge bill 
"Dee Admical Vruir der Die Dinlimn wi 
Her Plortiilen von Dünkirhen und Calatt m 
Demogne geführt -Kat, geht fonieich nieht! 
Mankiroben zur und dann nal Offerte, 
dur Einſchiffung der Truppen dir nöchigen ©" 
Xehrungen zu treffen.‘ In Oſtende, 20, 
Gent tnd Antwerpen, beſnden ſich ſthon mi" 
re Gecbffictre, url: am Word der Schiffe, mit! 


.  Vafetbfl gebauet werden; gu dienen. 


* Sgilbeshetin,'den 7. Det, Die Bey 
‘die ins Gotringſche marſchiert find, MI 
Horheigegangenee';gehörigen Negmfittoh, MS. 

POT 


‚soo M, Infauteriie. 6Bau 
Schreiben aus Hannover⸗ a 
VDetober. Der hannor. goldmatſchal dn er 
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oden⸗ wird ſich — Winter zu 
yücfeburg aufhalten, u 
‚Den hanndv. Invaliden iſt bis jegt Ihre Pen), ’ 
on noch nicht ausgezahlt worden. 
Die Gemahlin des Obergenerals Mortier, dat 
ey ihrer Ankunft olhier, vom Landes s Deputay 
ons. Coflegio ein. ‚prächtiges Dlanoforte aum On - 
henk ethalten. 

Es towmen hier forthauernd framzofiſche Ge 
ribirte on. 

Seftern datte das Landes / Deputarlons Coller 
um sine auherordentliche Sitzung, zu welcher 
e ſaͤmmtlichen Mitglieder , um halb päs u 
bends, fi) verfammelten, 

Am gteg d. M. begab fih eine Deputation der 
genannten Borthafter für die. hiefige Altftädter 
särgerfhaft, zum franzöf. Otiergenera, um ihm 
torftellungen wegen Verminderung, der Einquarte 
erungslaſt zu thun. Det Erfolg. dieſer Miſſſen 
noch nicht bekannt. | 

Vor etlihen Tagen find die, ben der Expedi⸗ 
on im Lauenbutgiſchen gebrauchten Pontons, hies 
 zurädgefommen. Der Artillerieparf von eis 
Igen hundert Kanonen, befindet-fid, an den Uſein 
5 Zhmeflufles. ohnwelt hiefiger Stadt. 
Es find . bier bereits mehrere Bamilen vom 
del zuruͤckgekommen. 

Die Gemahlin des Diviflonsgeneralß und In⸗ 
ectors der Infanterie, Rivaud, melde Die 
age bier ankam, iſt ihrem Gemahle, den 
tee nicht mehr traf, nachgereiſet. 

Vorige Woche find faſt täglich betraͤchtliche 
rangporte, aan Armotur and. Beldreguifiten aljee 
sg von air ——— Du — *8 
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kördät’größtenthefte Durdb dazu requitiet/ Baum 


“ Pferde, welche dann auf gewiſſen Gtatienen 1 


“ andern Aemtern augeldfet werben. - 


. Alle frauzoͤſiſche Eaballerie Regimenter we 


“ peiftärkt, und dte Mannfgaft. hier mie hal 
derſoen Pferden verfehen. 


“ Durch den Kammerheren von Hahn wird Mi 
fr Behuf unfgres Landes eine Auleihe von Mit 
illien Thaler megocttet;- zu weichem Ende Di 


felbe vom Landesbeputationscolſegium Hevofmif 


Bar iſt. Die Anleihcgefder werden gu 4 


Cent nerginfet, und gleich bey der Zahlung 0 
gationen au portenr’ oder fanbidaftliche I 


rimsſcheſne uegeben., 


Schreiben ans Lüneburg, vom Ei 
Das te Aufaten: Regiment , weiches biehe 


- Winfen und der umliegenden Gegend gelegen 7 
wird nach Neuhaus im Lanenburgifcen vll 


dageaen marſchiett ı Oatatlton der Hier Liegt! 
‚Eh:ffeurs ‚wieder nach Winſen, und bag, Mt 


‚iger Zeit von hier nach Uelzen gelegte Battatl 


erwortez das Aufaren ı Regiment naͤchſtens 


> 


wird in,dlefer Tagen bier wieder —— 
Schwerin, vom ı2. Der, Geſtern AM 


am 8, Ude ward die Leiche der, weil“ Darb' 


2. Ein, Helena Pawlawna, Kaiferl. Hoheit, 


ber. Herzogl. Gruft- zu Ludwigsluſt feyerlicht 
geſetzt. Ihr Dust." Geriahl, der Erbmih 
gejühre von. dem Durcht. Herzoge "und 

Prinzen Guflav, wohnte mir dem. größten zenl 
Bed dazu. beorderten Hoſſtaats und_ dem, Dir! 


zZahlreichen Gefolge, dem Leichenbegängniff pa) 


x 


⸗ 


dp 


ſenlich dey. Dir Oberpofpretiger ,: € * 


- \ 





‚ih Bindemund, hielt Eine ſahr Ehftende Crane nn 


de, und der Griechiſche "Soiftliche, Hoſpredis 
ver Dankow, verrichtete die Einſegnung bee hs " 
yon’ Leiche. * Die: Kirche war bey bieſer Trauer⸗ 


Leremonie ſchwarzebehnngen, mit den Kaiſerl. 
Rußifhen und Herzogl. Metienburgifhen Maps 
on.becorist und zweckmaͤßig erlsuchter, und von . 
er Capille ward eine Teauers Muftt aufgeführt, “ 


is: das hohe Regierhaus und das ganze 


and an der Verewigten verliert, kann nur der 


euriheilen welcher die hohe Tugend und den in 
ller Hinſtecht vortrefflichen Character dieſer im 


eden fo allgemein gelledten und nun fo aufrich⸗ 


g beweinten Fuͤrſtin in der Nahe zu beobach⸗ 
m Gelegenheit hatte, 

London, vom 30, Sept. Im Hodepart 
ae dieſet Tage sin kleiner Auflauf. Ein kuͤrz⸗ 
ch ons Parid zuruͤckgekommener Gentleman - 
ackte einen wohlgekleideten Spatziergaͤnger an 
nd Behnuptete dreiſt, er ſey Bonaparte Incognie 


Dieſe Sache machte til eine halbe 


Senne lang einigen Laͤrm, bis es fih endlich 
Haß, daß der angehaltene ein reſpektabler Rau 
ſann aus der Machbarſchaft von Senfington war, 
zr aber dem erſten Konſul fehr-Ahnlich ſeyn ſoll, 
Kom; von 26. Septbr. Nach hier einges 
aingenen officiellen Berichten beunruhigen die 
zeeräuber aufs neue unſere Gewaͤſſer. Ein kuͤrz⸗ 
ch von Anzo nach Fhumicinn mit einer. Ladung 
n Betreide abyegangener Convdi iſt ben Das - 
nieo .anf eine feindliche Schebecke geftoßen, und 
ußte ſchleunig das Ufer-zu gewinnen fi en. um 
ht die Deuts : diefes Raubſchiffes zu werden. 
u PR ver — Ne imechien. Im 
der 
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der Folge Jagd anf-die Schebecke, web null) 
ten fie, bie Flucht zu ergreifen, Jener Comm 
AR ſ.iedem gluͤcklich zu Fiumiko angefommm. 
Schreiben aus Frankfurt, vom 8. Oi 
Die aller unter. der Garantie, einer grohen cu 
wärtigen Mae verbundenen fleinen deuiün 
. Reichsſtand⸗ And: Die Farſten von Hohenlohe, bi 
Fuͤrſten von Ortiingen, die Fucſten von Löwenſen 
der Fuͤrſt von Yſenbarg, der Graf». Erdad, Di 
* Graf von Wertheim, der Faͤrſt von Leraingen, M 
Fürk und die Grafen von Wirtgenftein, der tt 
son Wied-Runkel und die Grafen von Linda 
Sin den fraͤnkiſchen Provinzen des Churfuͤrßenn 
- BWopern iſt jede Beſchrankung des Berralbehaihl 
, völlig aufgehoden. | a | 
Man ein öffentlichen Biattern die DIN 
Capitulation zwiſchen Frankreich und NR 
vermöge weicher die franz. Repudlik 16000 M F— 
Schweizer in ihren Dienſt nimmt, die nah 1 ei 
ihrer Dienßzett ihren Abſchied erhalten. Died 
gerifchen Truppen werden in vier Regimenter 





bes Derfeiben errichtet, Es werden 4 Compegulen 2 
tilleriften zu den 4 Regimentern formist: De 6 
die Traftemente u. die Maſſen ber Schweintt 

menter werben auf den nemlichen Fuß ertichtet e 
gezahlt, wie die der franz. Linien s Infanterie Ho 

W ten VOom 8. Octobee. Am 39: % und 

- AR der Leichn om der dochiſeiigen Grahfürht? pr 

Erzherzogin Alexandra Pawſewna keſule ih 
heit in der Brühe von Ofen ganz in der us 

- mach Urdu gebragt werden, wo. er nd WE 
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der gelechtſch wufſiſchen Micche vorgefchtlebenen 
kiruegten eingeſegnet, und in die fuͤr denſelben 
puberettete Gruft hinabgelaſſen worden iſt. — 
Der franz. Vothſchafter Chompogny hat id ges 
ven den, Grafen. Cobenzl Über verfchietene Punc⸗ 
je des oͤſterreichiſchen. Neutralitäis ⸗Patents 
in mehrern Conferenzen gedußert. Einige Um⸗ 
tände, find durch darauf erfolgte ſchriſtliche Er⸗ 
laͤrungen gehoben worden, Wegen anderer aber ' 
jat man erſt die Sefinnungen des eugl. Hofes 
ondiren müffen, worüber nun Depeſchen des 
Strafen. von Stahremberg, unſers Miniſters in 
ondoz, erwartet werden. a 
Tripoli, den 15. Julius. Der neue Shwis 

erfohn. des Paſcha, Oberſchatzmeiſter der Mes 
eutſchaft, iſt bey feinem Abzuge aus deu Gas 
tärgen von. Guerian, wo er auf die gewaltfamfle 
{rt und auf dag Webertriebenfte den Tribut eins - 
hoben hatte, von den Bergbewohnern ermors - 
es worden. Dee Paſcha verliert dadurd eine 
arte Summe Geld, Edeiſteine und beiraͤchtliche 
Betraidevorräche: Er hat darauf feine Vaſallen 
ufgebothen, dieſe That zu rähen; aber feine 
driegsruͤſtungen nöthigen Ihn zu Koſten, Die feis 

e Verlegenheit noch vermehren. Man unters 
andelt nun, und haft, daß es niche zum Krie⸗ 
e kommen werde, Die Gebuͤrze von Guerian 
egen 20 franz... Meifen ſuͤdlich von Tripoli. 
yer Zugang zu benfelben iſt äußerjt beſchwerlich. 
in..denfeiben liegen Dörfer, deren Bewohner 


ig bewaffnet find. (Moniiteutr , .. . 


\ i a: Br U. 2 


Yr.. 


RNTureke Neu rigte 

: Dee und, den verfiiebene' deurſche Bhrkın 
und Brafen, zu Sranifurt a. M., geſchloſſen da 
en; Bat zur Abſicht, daß ſie gemeinfchafilide O0 
fandten zu Paris, Wien und Gerfin unterhallt 
wollen. "Da aber zur Beſoidung derſelben nd 
„fein Selb da iſt: fo fol einftweilen nur ned PM 
ris ein gemeinfchafrlicher Geſandter abgeſchickt med 
ven. Im Hanndverſchen IE 26 bey Topasftl 
verboten worden, die englifche Werbang im deß 
gen Lande zu unterſtuͤtzen. Die Jramoſeu Jah 
nenerlich wieder 300 Pferde vom Lande viel 
Die, wenn fie nit anders aufzubringen find, u 
den Bauern ſollen genommen: werden. ' DW 
zobe Hegen 3000 Dann Tranzofen ouf Eau 
Jedes Haus hat im Durdfdinier 30 Mann. % 
Engländer Haben fih bemuͤhet die franz: Kanal 
böre bey Calais und Brulogne in den Eran I 
Bohren, haben fie aber mit ihren Kugeln nichte 
zeichen köonnen. Lord Keith iſt nach nen Tal 
Kuͤſten abgeſegelt, um die vort lirgende engk BI 
.. zu verſtaͤrken, die nun die franz. Häfen ernfi 
ombarbdiren will, In London will man deu Pi 
entvedt haben, nach dem die Franzoſen Engl’ 
zu Grande richten wollen. - Dach diefem fe! 
Hauptangriff auf Irland gerichter feum, und, WM 
dieſes erobert worden, foll , in Verbindung ol 

den Itlandern, ein Einfall in England gem 

werden. In NMeuyork if abermahls "DEP 9 
Geber ausgebrochen. Täglich ſterben daran 5 

9 Perfonen 
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Caffeſ von 15: Detsber. Heute Abend ſind 
Se, churfuͤrſtl. Durchl. aus Wefipdaten "one, 2 
teder angekommen. - 

Schreiben ang Hanndeer,- pn 45. 
et Das Bandes ı Deputartöng ı Collegium: iR 
ı vergangener Woche fehr ſtark Befchäftine ge⸗ 
eweſen und: hat au des Nachmittags Sitzung 
en gehalten, die meiſtentheils bie ſpat am Abend 
dauert haben. “Die Billionen in ı pleno ‚gen 
jehen gewoͤhnlich zimenmahl. | 

Dem Wernefmen mad iſt vor einem ein hau⸗ u 
Inerfcher Militaik⸗ Beamter, "Wegen unternoni⸗ 
ener Werbung für den mahfsen Dia, atte⸗ | 
rt warden... . 

as, zu Eheen der Wod. Beriplen em, 1 
. auf dem lebe zwiſchen dem Scoffe, und 

e.Mühie, abgebrannte Feuerwerk, war ohne | 
© Vorwiſſen veranßaltet und fie wurde bey.ihe " \ 

r Zurödtunft ‚aus der Comaͤdie, (zu deren 
führung mar 4 Schauſpielerinnen vom Braung 
pwergen Theater requirirt Harte) bamie Übsrrafcht, 

Der bekannte Meifler auf der Oboe, Herr 
zarnier, iſt von Hamburg bier wieder anges 
ımmen, Der Zives ſeiner Meife dahin, war 
nter andern der Verſuch.— einige franz. Scham. 
telee für die hieſige Buͤhne zu engagiren. or ; 

Am Sonntage war bier große Parade,’ bey 
elcher zugleich -ohngefähe 100 Mann von der 
egion exercierten. Die hier befinditden Ligion⸗ 
(daten, marfleren Heute ſaͤmmtlich, oder doch 
eiſtentheils, nach Celle. 

Cs Heiße, daß die hieſige Sarnifons Rice zu 
nem Magazine ——— — durfte. 

Nov. io3. Den 





2345 XEXEE 
Den Ins Gtubentaz euſche uuhe anfangs elf 
rxnach Oſterode verlegten franz, u. find te 
Magiftrat und die Beamten dieſer Stadt aniır 
‚gen gegangen, um ihren Anführer, dan Dr: 
sgengbol Werie‘ zu erfuchen, nicht. die ganze Man 
Haft in dig Stadt zu legen. Dicſe Depumi 
„al mom General. zwar ſehr gut auſgidonn— 
‚nlein Age Geſuch iſt ihnen, wegen .der ml; 
. „nen, Hrdte deg Hdergenerols, alle Kruppn ! 
die Stadt zu legen, adgefchlagen. Nach Br: 
non 8 Bis 10 Tagen iſt indeß ein Ah" 
‚denfelben nad) Einbeck und Nordheim, di } 
ger aber auf das‘ Land, zwiſchen diefen be” 
Städten, verlegt worden. "0 
In dem, untge der Gerichtsbarkelt der Y 
. Solg’ey Burgwedel ſtehenden Dorfe, ZfernW! 
U ohnlaͤngſt ein Eimvohner, deſſen Soin 
gen‘ Huſaren jur Defertion Behflfltg genrl 
Und ſich darauf entfernt Barca ;c in Werhf! 
Roimmen' und ‘von ihm wine, an mehere hun 
Weichsthaler derragende Entfhäkigniigafimm wu 
langt worden, welche wegen des nvernoꝛm 
des Verhaſteten, von ſaͤmmtlichen Dorfbewrhen 
eingefordert if. Der daſſige Beamte par M 
bee Exeeutiv⸗Commiſſion daruͤber Vorſteluog 
demacht. . — | 
Sonftantinspet, dm ı Sept. Br 
nehmen die - Unangenehme Nachricht, daß © 
man Bey el Bardifp. Wefehishaser der M 
Inden. and Arnauten, ſich der ‚Stadt, DW 
Bemächtigt hat, Dpehsmee Dada hat 10 # 
Ben müffen. Damtette iſt geplündert MT 
Das Olutbad hat lange gedauert: Mofas: 
Iorapım Effendt- comumanbirue, 46 dabl 
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dinrm· pain: worden. Slliman Madsen 
in :Mamslhchen ı Derafcheinettei. kommandirte, iſt 


uf or -Frdiihen: &ekfe Arı.bte Siadt einge⸗ 


rungen. ' | W 


Die WDiatnelutten · marfieten ‚auf.Alepaudrlan, , - | 
n demfeihen) Augenbftlfe Ent abeß Alt Daten 


iner Belatue;tauf des ſich iso Mann beſant 
en, Sofetaft. au. Man⸗ weiß noch ltr tu 
forte in Aegypten übrig blieb. ii "2 ame 5 
‚ Berittangen üben Ab du Er niOmhäb. 


Dien Unwefſenheit und die:Gorgiekgfdetenhlen® 
aliſchon Gölerift Häupıfäktäh sie Wefschmuiei 


um wehrte viche das Dikkjere: nen der Ried 


ud, uhr idan Materlaube, und vonober Lehes 


es nenen Quaopheten weiße ci neck weft, 
: Kt Da} har entiueder Deich : ſeiii een 
:edfamkeit, durch feine Heldenthaten, ober. durch⸗ 
‚ve nnchrihllitierehe:. der in heißen Hinmls⸗ 
nerch eid wehaenbem Votter., ober: Durch das: Mere 
prechdun, 5 Chtupa und: Afien gu’ Pihadeins: eian 
Kımae'werfamieit;:6l wun:anf zeo ‚oAc Rn 


ſchatzt. Weine Abſtchtin und ſeiae Lehte Sekte) 
r dioehieſin mur och eo erigen en feinen Cuhic 
ern, anborttauer, dis Ascher‘ bald Ir Syrien 


Perſtann ann Geinfb bib in Ah Dhrkıy veriunkteiene 
AhnengsSefeheen Mid niele mäßige Szene am Miet 
108 ach‘ Ehde: aucd Reichthaͤmern hafhtins:“e. A 

Di Anere amd Die dehre Abi &l: Ouhab iſt 
zanz Xlufachrr Bo beœenni nur:iein hoᷣchſteo Wire 
fen ,. unbslbfe Goet der Dehn Puurierch me.⸗ 


ſeyn re mpfehlungswärbige iMenſchen gewefen, 
baß vieie higher Aue Ma In Air! Mektgion gefchtin 


on, ud daß ihm: Gota arlaudꝛ habe, Vaiſeden 
Er 7 2 VE} 
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— upserwürhg. grande; Daren rer, 
-, Beflligen::Häbe pH: man: ſolle vaher/ feine: 
nehmen, umſ ahn als: Bewerathi el | 
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enszumäheln, Gerechuigkeit · und Bitteit tr 
Ber herzaſtellen, und. Überhaupt die Denicen ı 
behren, 'einen einzig Gott und die Weiy N 
Matur anzuerkennen, | 
IEr verbictet ben: Gran des Weine med ii 
Mweifungen‘ aller er; ſerd⸗r, nerbletet 11 N 
Neichchuaͤmee Me.3öles ud Aberhaupt alle P 





. gahn:, den: Zehnten allein ausgenommen. | 


wertheikit ::fomobk: die liegenden, als GEN! 
in ‚gleiche Theile. . GE Ger | 
‚ieten>fagt; eu feh aim. geſchworner Meist! 
Chriken. und. Duden, und wan AKarchtet, dit 
hwegen tu. dem Laufe ſeiner Ercherungen 
Europuer wicht: verſchoen werde, mit Dem’ 
dshet och: in Beinen, Berdinduug oeſtarden 
Ihre Bohnen And Blau ‚und wei, und Ihn 


Blei: Bonalein in ner iazi! 


Bett: ..u .: 7 ide. 

ich har er Meeca rad: Medin⸗ HR 
mammen⸗ uad bernde Bihktte gepläntenn:; & # 
A alle: Richthamer zugecianet, Melch⸗ bin ah 
Bhübizkeit der Feomnkn Miufeiieiumsr: et 


Zoewe ngeſcharrt / datten «Tai zı ein BIN" 


Arablen wollte Ab: ihm winerfegeun AR roh | 


Han: pozi cjarfider?- wenden) Gdalz ht 
Buiepngiäc ıharı ds ja nt ı Gakıe 


ww; fies. wc: er: Haupiſtahe De 
Begeben: werde, welchus Ban —ã 
ge N 


ey: vom : geringen : Wierſtande werde a 
ara. mir Fauer uad ESqchwerdt verhen?c 


- fe Drofungen; 000. Auüblektun;: den sE 
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Te Bllger«, vetweheen och: dia · , wroßlettehe 
ge In: Ber fih jetzt · Aegyoten befindet. :: AbaR 
1: Qubab:..ficht san der Opitze einer unzählige 


eme4; ellein Eu wur ‚ad ‚ag: won Pen j 


waffusgp =: : 


Die-Moltinadeihten. ab, .do6 ee 


Rufeimann: fey ; allein von der Secte Ali, aund 


8. mr feine Parthengaͤnger ſchant. Man— 
‚ficht sin,. daß er. Migbrdäuhe zu heden fu 
e:fih.. im: Selamiemusi eingefhlichen: haͤtten. 
reine Lehre folk: uno fn ven: Punkten 


ſtehen: 1) Haß gegen. Chriſten und Juden. 
dir Haͤuſer Fa or aleberzurciien, dar über, 
16 'herähınte Cabah heevocragen. 3) Fein ſtor⸗ 


Gotranks zunehmen 20: Where‘ Dinfekmäne 


x. laufen; daß er der: im Alcornn angelünn: 


ste Prophet ſey. Die: Chriſten halton ihn fuͤr⸗ 


m Amichviſt und die. Inden fuͤr den Vorlaͤud 
r des Meſſias. Audere dis Leſſer uisterrichtek: = 


un wollen, vorſichern ſogar, daß Abd El⸗On⸗ 


ib eimifrang.: Exizfukt ga "der. ige: innen - 


ſirker Arader ſey. 


Bhreiben:auf: London, yo: 2. oa u 


n den vergangenen Mächten. hat man hier unb- 
ein London "ahıd:. ‚Bepminfter autru heerighe 
atel antheckte u 


‘Die: Beſcieung von Beuiegne iſt wvch ni: 
neuert worden 3. aber es - find, Berfärkungen: 
18. ben Dfinen:«adgefepelt: und. mie sewarten . 
ichftend Nachtichten matt: der from. Kuſte. Lets 


eith War durch widrige Winde von den feanz«. 
aſten 'werttidbeh worden; nıtk anktrie am Son⸗ 


abend aaf der. Aöhe un uhe Feneland;: ‚Sour, 
abend. Pagausen — —* —28 
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Dr — 
Oa man glaͤubt, daß det Foied vor der dh 
von Effer nach Lonbon zu kommen grdenh 
macht te jest Ochleuffen Han’ Fluſſe Ss, ou 
mitten. duffeiben, deſe Wänend. unter Ball 
ſetzen, fobald ſich ein Beind nähe, y 
nt 'deiffe: ham Gteſelbeun Morhecegeln und 
Romuey werden Anſtalten gemacht 8 Pr 
ju Sehen tm. Ban “s Ru tom 
ie. von en. 
Da dier fvauz⸗ ariegehetange nen fh: ir un! 
5 tatzebgen uhd- drohen, ber: einer Linde 
er’ bie‘ "Engländer. eigen Auffſtand. zu errad 
denkt: man auf. Oicherheit von. biafie Bu 
* zu "Haren Maahregein ——— zum 
e Alden Echeffe in der Medwuy auf. 
vtete Totche Kriegsſsgefange ne —æã 
bubch· brs ffuete Fahrzeuge bewacht/ Di 
tegeh ,. und bereit ſind, aufs fe iu mu 
in ſie ſach auflehmen -welltin,-.. © -. | 
(de Truppen ‚in. Cornwall Gaben Sa Mn 
us Jehm ram. gleich. iu marſchiera⸗ 
» ein Feind auf der. Küfte erſchent. O 
entf in Pendenkts: witd wit 2000 Bu 
re een. 
Infor: "Wefchntuige,:: welches —* * 
mit den bortigen Batterien and :Ruheni” 
ein’, Lleinto Hmnbgänenge 4 1172 ui 
von keiaer Beodeutung le: = - 
Jer reiche Vrauer Waittvrad Hat nd 
ywiliger -von. soo Manz ‚auß- feinem © 
Bebforöfhiee ugemisrbemi..: 5 : ° ? Pr 
son team Wirtary: vor Aonlon —*X 
r untet dem: edlen‘ Depn. Br 4— 
Bader setmnp: Be yo m 
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tegen:: eier ran ehe: PN pas Bi. J 


zatten, alle ſegellertig; eine Fregatte, und eine 
Drigg (hlöpften. And Maſreille hineinals wie 


uch eigen heftigen Sturm von der Käfte getrie⸗ 


yen- wurden. Wenn der Feind nicht heiaustoms 


nen, will, ſo iſt Lord” Nelfon gefonnen, unter 


inem Jahre in Teinen Hafen zu laufen... Wie 
Jören, daß der. Feind Abſichten auf die’ Inſel 


Sardjnien hot; Neapel hat er noch ‚richt ge⸗ 
nommen, befindet. fich “aber nur einig: Tagemära 


che davon, "Der König von Neapel muß 30000 J 


Marin franz. Truppen beſolden, weswegen er 
zenoͤthiget geweſen iſt, etliche feiner. ‚ame Res 
zimenter in verabſchleden. 


— 


Vorige Mietwoch wurde der Rchel — m ' 


Dublin hingerichtet und am Donnerſtag Red⸗ 


nond.. Er war der letzte auf dem Merz: ichniſſe 


jet überführten" Rebellen.” Aber in Domwnpatrif - 


vird einẽ andere Commiſffion eröffnet werden, 
wo man ‚dem Rebellen Ruſſel den Prozeß mas . 


hen wied. Ih ber Grafſchaft Kiſdare fell beni⸗ 
fals eine Commiſſion eroͤffnet werden. Vorigeũ 


Dienſtag wurden nicht weniger, als 14 Staatsg 


pefangene nad) Dublin gebracht, von denen 9 | 


aus der Srafſchaft Kildare kommen, und angefes 
hene inte ſeyn follen. Sie wurden in 5 ſtark 
beachten Wagen gebracht: "Leuten Dienflag wie 


die ganze Garniſon von Cork unter den Waffen, 


und erhielt Befehl, ſich jede Stunde marjchfere 
tig zu hatten, weil man won des Feindes Aoficha 


ten auf Biefen a der Kuͤſte Akut uns \ 


terrichtet iſt. 
NMNee ue⸗ 
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- Mod immer ſchreiben die Zeitungen niäts wi 
Viner Landung’ der Eranzofen in @ugland, nt 
deſſen frengen die Engländer alle ihre Kräfte it, 
un fie zu empfangen, Sie wuͤnſchen ihre Ant 


ehnlich, und die gewohniiche Gefunpgeitz Meit 


' Be? Tische ausbringen, iſt — daß die Franjpft 
ald kommen mögen! Aber eben deßwegen glauben 
manche Leute, daß es ihnen mir der Bandung ft 
Bein Ernſt fry, und daß ſle alle diefe Zuchfung 
hut machten, um die Engländer zu näthigen, If 
Kräfte mit Vertheidigungkanſtalten zu etſchoͤn 
.In Konſtantinopel iſt Die. Machticht eingelauft 
daß auch Alexandrien von Bin Vans und Ara 
genommen worden, und alfo Aggppten 
Die Motte verlohren iſt. ne HL, 
den Einfall kommt, Euntſchaͤdigung tu Deuſchun⸗ 
Zzu ſuchen! In Liſſabon treffch die Engländer do 
ſtalten ihre Waaten fortzuſchaffen: welt Re hit 


gen, bie Franzoſen möchten dahin kommen. © 


Domingo [oil von den Zeanzafen ſeyn getiuut 
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entliche Verhoͤr bes Schinderhannes feinen 


Infang.- Des Morgens vor 9, Uhr wurde «x 
nd feine 65 Mitſchuldigen aus dem. Gefaͤngniſſe 


ehohſt, die 5 Widsperfonen und verſchiedene 
tränfitche ‚wurden auf einen Leiterwagen geſetzt, 
te andern ſaͤmmtlich paarweiſe on eine lange 


tette geſchloſſen, und fo unter- wilitairiſcher Des. 


efung.. die Rheinſtraße herab nad; dem. Scloffe 
nd ig:den großen‘ Saal deſſelben, mo das Spa 
talgericht gehalten wird, geführt, Die erften i 

er Reihe. waren die beydon Johannes Buͤch 


er, Bates und Sohn; letzterer, dee fogenanne 


e Schtiuderhannes, ging zur Rechten. Ep 
ar keineswegs niedergeſchlagen, und ſprach aß 
eftändig, untes vieler Mumerkeit mir, feinenz 
Bater, Do bemerkt man? daß, dieß hauptlaͤchs 
ich geſchah, um dadurch Veranlaſſung zu haben 


as Geſicht von ben vielen Zuſchauern, die au 
Rheins fanden, abzumenden, Einigemahl blickto 


r jedoch unter dieſe mit lachender Miene. Den 
Hut quer: geſetzt, in einem ganz reinlichen Anzus 


je, gruͤnem Collet und langen grünen Beinmtleia 


ern, wandelte er ‚fo fluͤchtig und heiter dahin, 
As wenn er zum Tanzı-ginge. Mehrere, die 
ihn Bier zum erſtenmahl fahen, verwunderteng 


ich Über feine Jugend. Einmohl Härte man.eine- - 


Stimme: „Der junge. Kerl, und (dom 


ein folder Verbrecher!“ In dem’ Verben , 


janl waren auf beyden Beiten dreufah Hinter 


einander erhöhte. Bänke fuͤr die Gefangenen ans J 


zebracht. Auf der oberſten Bank Fechts gegen 


den Richter gekehrt) ſaß zuerſt Buckler dee 


Jangere, dann deſſen Water, Che aber neh 
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Bas: Vechdr anging, verlieh Erſterkr gina ii, 
und ſetzte ſich anf diefeihe‘ Bank nnten Mi 
Auffallend war es einem — unter folhen In 
finden — den Vater Yine Reihe anfangn ın 
den Sohn fie fhließen zu fehen. Ehe des Lei 
anging, wurde jedem Gefangenen ein Re 
und ein Bias — Wein oder Btaniwein — 
reicht. Die Weibeperfonen und einige Ant 
“erhielten eine Taſſe Kaffe, Schin der hantt 
xtrank, aß und ſchien gutes Muthes, Nam 
druͤckte das Gefſcht feines Waters die tiefſte CP 
rigkeit aut. Für einen: Phyſſoghomen mil! 
Aberhaupt etwas Intereſſantes geweſen fern, X 
. befondern Austräde diefer 6 Reihen von * 
Kerqeſichtern zu beobachten. Einen ‚chef 
Thrediihen Ausdin® hat vor allen dab 
"des Jacob Miller; das des jüngern Di 
verkandigt zwar auch wichts Gutes,’ abn u 
Leichtſinn „Keckheit, Behfkesunftetigkeit; ai 
rien abgefeinten atiögelernten., Boͤſewicht 
Segen rı Uhr fing des Verhör dh. Dr P 
‚ AMbent Rebmann las zuerſt eine phnfättdt en 
teitung des Prozeſſes in franz Oprache ad 
anderer Richter ſuhr hernach in derfeihen EN 
Abe fort.” ünd ois Diefee mir Abiefug MS 
Hauptverbrechen, welche Huf der ſammite 
Bande haften, fertig wor, Safe die pe 
Dollmetſcher als vorangegangene deutſch 
- Johannes vagter Sohn fa will 
-  biefem mit. etiwaß 'gefenkterh  Stiek 'ernft um [ 
\ hig vor ih Hinz jedoch bemerkte man inne 
daß, da die Stelle: große LEN 
dorkata, fh feine Bruſt erhob, und fen © n 
ſich entfaͤrdie. — Um x Uhr machte dus j” 
. En a at 
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ilgerjcht; eine Paufe.. Pie Geſangenen erhielten. | 
ieder ſſam: Jiund Trinken, . Büdler der 
Angers, war jetze wieder muterer Laune, 

a ihr der Wärten ein Milchhrod reichte. made, 
ar elinfomiliche Weckagung,. Es wurde, ihm, 
una ineigem. Paper, dem. Anſcheine nad 
Inigeg. zingehändigt.; Er vahm dieſes heraus, 
Ijeg:4dg;den,.beben. meggegengen, «6 einigen 
ahlAwſſchen beyden Haͤnden auf und. oh, und 
leß ku9. vor ſich wee- „Man, bemerkt dieſes ‚dich 
s ſelͤcneg. Heyſpiel von Loichtſinn in einge (p 
tſcheidenden „Derinde ,. wie Die jetzlge des Jan 
une ia Mach geenäigien 
auferguchender Anfang gemacht, den Raͤubern. 
e Vexhrechtn vorzuleſen, die perfänlihen Bezug, 1... 
uf einen oder. ‚hen ‚andern „von. ihnen. Das.’ 
2 Ren Jacjeh, Müller; hieß ed, „nabsm. 
lek:guangamer. und gefäbrliger.gemen | 
in fepy ats der jüngene Bücklex.“ Um, 

Uhr: wurde das: Berhör gefhloflen, und, die 
ortfägung deſſelben auf. den folgenden Taß bes, . 
immt. ur ET R — un 
‚irrasbnrg, ppm 20. Den... Der.0m;,22,; 
von ndem, hieſigen Speclatgericht entihiehene: 
rezeß. iſa der erſte in der bekannten. Sache der. 
Bienep; Ganknotenpertqͤlſchung. Es werden np, - 
luige smachfolgen, in welche zuſammen etwa 30 
detegte varwickelt ſehn mögen. „Man ſieht day 
unterefehe- reiche und ‚ongefehene Dandefälguten 
Banayiensz. ans. Deutſchland- Bruſſel sc. Ge | 
serden in Denn hhrfiann Gefaͤngniſſen ſehr wnhh 
chalegun "sad genießen ‚plle Bequemlichkeien. 
zu den, Merhören fahren, fie in Mithkutſchen 
Man⸗weiß noch nicht befimmt, wann die uͤbrie 
EN ET E 
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gen Prozeſſe vorkommen werden! Di Suh 
„Wird mit vieler Thaͤtigkeit und Eifer benriehe. 
©te iR geeignet, das "größte Jntereſſe einnin 
Ben. ' 86 wird verfichertdaß alle dieſe Bruck 
Von einander? ganz unabhangig ſind, nd (mn 
die größte Aufmerkſamkeit gege: machen, ji! 
gen, daß auf einmaht zu gleichet Zeit m 
‚  Ihehreren Pattheyen, wovon keine dorf dir 0 
- Berti ehmad' gemaßt ’zu’ Haben ſcheint, bat Brit 
brn gefaßt worden war, die Biente' Santpapk! 
zu verfaͤlſchen, und den öſterteichtſchen Bine! 
Ben ewpfindlichſten top 'begguörtigm. ? 
Moßregein der ‚Verfätiher waren fo gut 19 
hen, dab, nach ihrem kigenen BGeſtanbu 
nicht mehr als noch Liner Monatsktiſ bie 
-rer‘ Bank ven gewefen: wäre, Det is 
& beynahe des Verdachts nce armer, M 
dit Hier verborgene Tetedfedern fpieltin; 
ders , wenn man bedenkt," doß die. mheifiel T_ 
—A— tm Norden — ſind. Au⸗ fr 
"Be Bey den "Testen: Debatten: Bemertt; "DW 
der Aſſignatenverfaͤlſchung, weiche wie Di 
It England "am eifrigſten und anstit ART 
Aütoriräe betrieben wurde, dieſe Art, Wil 
Ruͤin des ffentkechen Eredits ſich zu de 
“rege an vdi Vagesorönung gekommen I | 
ſcheint. Die Anffindung ‚der erſtern A 
und des Kanzen Plans’ und Zufam * 
Vethfatſchung⸗ muß mich, nur iur —0 
——A —— gefrätger‘ Dt 
on dein wichtigften Intereſſe fen 
BStrasburg, Tom 26Oct. 00 SR 
der dentichen Fuͤrſten und Staͤnden in geh 
gen Enſaß gehörigen" Otier immun AN 
ze en 


. 


= 
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aiedru. In Gemthdheir fans: ‚Werträge 
aller fe fAmmtlich- an die Depublit, Ein Sheit, 
verfelben iſt zur Dotation der Ehreniegien verh 
bendet: werben; . bie Übrigen werben nach und 


inch in des hieſigen Präfektur, wie andere Mas, 


isnalgäter , öffentlich an tie. Meifibtetenden vers 
lauft. MorgenCan 4. Brumaire) Wird. mit 
yiefer, Varaͤußerung, die ſich diegmal hauptſochlich 
zuf ‚mehrere Gebaͤnde des Landgrafen von, Darme 
tabt zu Buchsweiler und auf. das ehem. af 
ſaut Saarbruͤch ſche Schloß a Lorenur Aeriei. 
der rar semadıt. u 
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Er hat feines. ee in Sn feine, ' 


Lebensgeſchichte ſelbſt gefhrieben, und durch. eie 


nen "förmlichen. Akt den Concorge, Sr kancn, 


aufscifitt, ſolche bruckin zu laſſen. 


ang, vom 22. Okt. Hier vergeht falind 


ein Tag, an dem man nicht befürchtet, daß die 


Engläntre etwas Änternchmen , und bie Zoldag 


dienten von Dchevenin gen Mund Immer auf ben 


Beinen, Die Hiefigen Einwohner ſteigen | den 
bad’ 
Meer hat. Won“da [ad man geſtern eine Tons 
voy, wovon die. meiften Schiffe die daͤniſche Flags 
ge führten, nach dem Cenal zu fegefn, Me turn. - 


Kirchthurm, wa man eine ſchoͤne Ausfiht an 


den aber alla von'der englifihen Estadte; unter 


dem Comando des Sir Sidney Smith, viſitirt⸗ 


Ein Schiff wurde zurüdgehätten, .. 
Uufere frany Garniſon ficht der Ordre entgegen; 
in kutzem nad dem Lager bei. Amereſort aufzus 


brechen. General Vicer trift zu Utrecht viele 


Sr. zur Bußandehringung dinfes ——A— 


” 


‘ 


%, 
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.. Der. Blefige Yörmifch kuilerl. ‚Begationsfeßretai,) 
Hr. v. Fldrer „: if ak non, hieruin gleicher Eigen⸗ 
ſoeſt nad Paris -abgezeifee: - Der röm. ‚Eälferla 
Miniſter Barın:v. Felx, iſt anch -Antwerpem uhr 
gegängen; um von. da feinei Togtes; ve ürdgı 
yon"Fiiahk, -uBgußoleni ; n 

Amn31. d· ſoll hier este rung von’ 1660,0008 
Sfund Ben; 144 Balls Hafer hd. 358,000. u 

emp m dm Mia deſtl revernven awerlaſfen wer⸗ 
ar 

einer; vorn w. De - Zubereitungen) 
die ‚nun Halb vollendet werden, zeigen an, d Bir 
Sndung ich fünftigen Momät vor fih gehen wen 
vi Kuc‘ erwartet 'man Bent — Konſul — 
Er sten Robember, 

"Die: engl, Sole . die To. gai Hr dor ‚Snende — * 
ten‘, ünd’dtsfe "Stadt mitt ein "Angriff ‚Br x 
tan «. find, nerfäipunden,.. $ Ku hat fie’ wahre 
gomuien;, . wie fie In den "Konpl, silten, ‘and inga 

iaubt, da fie noch einmahl,giuen Angkift ; gegen 
—* jagen werden. Es And in ‚Sasfen 
von Salafs 12 Penifen,, 86. —2 
und 24, Lanonierſchaluppen.“ er 

SGehenu Bes wan..npın den. Küften "ging zieug 
Uch ſtarke, und über 3 Stunden. dauernde K 
wade gehört. Wir. warten, mit —— 
die Nachricht, die ans den Ort und die Verau⸗ 
laſſung derfelhen angeben wird; Era 

Der General .Meiker ; . Anıkmendänt. unfres 
Departements, bat. Befehl erhulten, ſich nad 
Patis zu iverfügen, Er iſt, naͤmlich zum Kom⸗ 
mandanten einen: une: Lanruvg vehtmnten, Divts 
Fon ceuaut. anne nie m 
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Ma, vom 25. Oct. Se ber, vorgeſtrigen 
ipiomatifchen - Audienz bey dem erſten Konful 


bergab her fpanifche Bothſchafter, Ritter Azıas 
a, fein Beglaubigungeſchreiben, als devell naͤch⸗ 


igtee Miniſter der Königin Regentin von ‚ne = 


turen. Graf von Kobenzl flellte den k. k. 
Beneral, Kurpringen von Wirtemberg, der bes 
anntlich ſchon eine Privataudienz gehabt hatte, 
9, Durch den koͤnigl. preuſſ. Gefandten wur« 
'e unter andern Hr. von Kotzebue präfentirt, 
Die Geſandten des Pabſtes, der bataviſchen, Has 
ublik und des Kurfürften ⸗Erzkanzlers ſtellien 
leichfalls verſchiedene Fremden ihrer Nation vor, 

Das ˖peinliche Gericht des Seinedepartemenis 
eryerheilte vorgeflern einen jungen Handelsmann 


u Gjädriger Kettenſtrafe und Ausftellung am 


Schandpfahl, weil er ein betrügerifches Falliment 


ſemacht, und eingekauft, in der Abſicht, nichts 
u dezablen. Er gab die eingekaufte Waare füs 


‚lei wieder unter den Preis weg. 

Der berühmte Dichter -Rogebue, fagt ein hie⸗ 
iges Blatt, iſt in Paris angekommen; das iſt 
ine ·gute Gelegenheit, Wenſchenhaß und Reue 
ufzufahren. 

Vermiſchte Nachrichten. In Boyern 
efiehlt eine nenere Eurfürkl, Verordnung fine, 
u6gedehntere KRuktur der Obſtbaͤume, und die 
Integung von Alleen fruchtbarer Bäume längs 
en Landſtraßen. 

Sn den pfalzbater. Sürftenchäiiern Wirzburg 


ind Bamberg find aufs neue alle Lotterien auf 


nd firengfle verboten worden. ' 
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Nenrneſte Nach riqrten. 
Da die hannd verſche Regierung die, ven ein 
Conſul vetlaugten, Pferde nicht aufzubriogen wit 
‘fo hat fie befchloſſen dieſelben anzufuin. I 
zehn Tage müſſen von den Aemtern 15 Iefatı! 
Wagen. jur Ablührung der Armaturen und Ans! 
nitton nach Frankreich geſtellt werden. Die M 
den Schmieden, Nademachern und Tifclen 
Arbeit chenden Geſellen, find von den Granpl® 
Teguiriet worden, um Bagagemagen zu serfetth 
‚ Boub und Diebſtahl nimmt Im Hanndern! 
Aberhand, daß uniäugft fogar der Leichnem el 
“auf dem Jadenkirchhof⸗ begrabenen, Rabnen" 
ner Kieidet beraubt, ‚und derfeibe fo, nadtält? 
Der eingefiharet wurde, daß die eine Hand at 
Erde blieb. ‚Zur-Mentirung drs im Kanada 
Kefinauchen franz. Corps werben 667,000 ve 
- Bewillige. u. ſ. w. Die Engländer haben —N 
nach Spanien und Portugal befrachtete 
Beſchlag gelegt. Die Inſeln Sr. Pierte andW 
quelon find von den Eugländern ohne Widerſt 
eingenommen wotden. Das gelbe dieber Mi 
in Neayork fo ſtark; daß faſt atie Weiſſe vn 
abgereiſet find und ihre Wohnungen den 
zer: jur MWerwaftung Überlaffen haben. Dien 
Sqhwetz Itegenden franz. Truppen haben gel 
theils Beſehl zur Rückkehr nach Frankreich ir 
ten. In Hamburg iſt der General Berthier / 
leiner Gemahlin, m einem Adjutauten angetunoh 
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Regeneburg, vom 2. Nob. Das hieſtge 
utige Regierungspatent enthaͤlt die wichtige 
ndesfuͤrſtl. Verordnung über. das Schuldenweſen 


r ehemaͤhligen und nunmehrigen Reſidenzſtadt 


egentbarg. Aus derſelben und Der Ihr Bepges, 


gien Staffelrechnung ergiebt firh, daB der Schul⸗ 


nftand dieſer Stade ſich auf 1,455, 000 fl. 


J 


2 


ein. belaͤuft, und daß, nad. ber getroffenen 
nrichtung, derſelbe wenigſtens mit dem Jahe 


344 getilgt ſeyn wird. | 
Wien, vom. 209. Okt. Se. ß, ß Majeſtaͤt 


ven den RB M. e., Fehen. v. Coll, aie 


lerhöftiheen außerordentlichen @efandten am 


nigi. Hetruriſchen Hofe. zu ernennen gerußt, 


d beſagter Hr. General fol eheſter Tage feine 


eife nach Florenz antreten 
Unſere politiſchen Verhaͤltniſſe ſcheinen beſon⸗ 


x 


rs mit Rußland eine große Thaͤtigkeit zu ers. 


lten. 


Morgen werden des neuerwaͤhlten Herrn 


eutſchordenskoadjutors, Erzherzogs Anton Br. 


, bey Hofe eine große Tafel von zo Geder 


n geben, wozu die gefammten Hrn. Kommeng ' 


uren und Nathegebietige, ſo wie auch die ana 


fehenevn ‚Beamten Des. hohen Ordens geladen 


d. Se. koͤnigl. Hoheit follen nah erhaltenen I 
ltterſchlage viele und zwar ſehr anſehnliche 


raͤſente vertheilt haben. 


Es kommen nach immer viele Emigranten aus 


mWuͤrtembergiſchen und ben. Rheingegenden 


er an-die aber nath einem kurzen Aufenthalte 


re Reiſe, theils in die Krimm, groͤßentheils 


’ 
\ \ 
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er in das oͤſterreichiſche Ofts und Weſtgalllzien 


rtſetzen. 
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ulm, vom 26. Oft, Das karpfejkarlt: 
faowaͤbiſche Megierungsblatt enrhau fohend Bi 
prdnung: Die Gefellenladen der: Sheet! 
. len vom -erfien Nov. an oufaehoben, unt di‘ 
a Geſellenbuͤchſen für die Auflagegelver sing 
werden; bey ihren Streitigketten iſt kuͤnſnz kn 
NHandwerksgericht durch Verſammlung meine! 
Meiſter, und _den Geſellen Exine Herberge n 
zu gefatten» Der: Zweit dieſer Verfogm 
die Erhaltuug der Öffentlichen Ortmung und E 
Deſte der Sandmwerkszunft. . 
Frankfurt, vom 2 Kor. Berge 
- auf Befehl de⸗ verehrien Maogſtrais der N’ 
Reicheſtadte die Lade der Schreinergefeltt H' 
Boden worden, 
Strasburg, vom 1. N. Von dent 
jäßrigen Herbſt laufen taft allgemein gut 
> sihts ein. Ja hieſigen Gegenden dba 
Erfolg die Erwartung, Man erhielt meh? 
nis voriges Jahr, mad er tft ſeht gut, 0" 
nicht ſo feurig-wie der vorfährige. Aus” 
Preis fchon gefanfen, und es follen die 4 Y 
(eine atte Ohm) gu ao Fr. verkouft erden , 
Sm Oberrhein fol auch der Grtrag al = 
1 fehdnen Rebhügeln am, Gebirge hin die en 
. tung beynahe um ein Dritthegt überteof‘ h 
den. Aber um Cofmar Herum, und In Mt 
ne, fol er geringer geivefen ſeyn Din 
u — daß die Weinbeeren — Jet“ A 
wenige, und einige gan Leine Kerhr heiun 
Umſftand, den man gropen petit dem 9 
Herbſt zufehretbt: 
0 Augsburg, vom 1. Mon... groft dl eine! 
a bet —2c* Ba, 
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{or In Sc waben ſollen nunmehr 1600 Mon 
us dieſer Ptovinj ausgehoben werden. Geſtern 
ft mie dieſer Aushebung zu Ulm der Anfang 
zemacht worden, _ j 
Brünn, vom 25. om. ©, Mofeftät ha⸗ | 
jen vermoͤge hödftem Dekret, zu ensfhrießen ges 
ht, daß dem Znaimer Oteinmüllermeiſter Kranz 


Maret, welcher im Jahre 1799 ungeachter des _ 


damahligen ſehr ſtrengen Winters, 10 Mahl 
zaͤnge feiner Maͤhle, mittelſt der von ihm erfuns 
lenen Dompfs oder Rauchmaſchine, in beftändigen ' 
Bange erhalte, und dadurch der Mahlnoth in 
yoetiger Gegend, fo geſchickt als ıhärig und uns 
igennuͤtzig, mit eigenem. offenaufwandr, ‚ohne 
von feier nuͤtzlichen Erfindung einigen. Vortheil 
zu ziehen, ſondern indem er nur das allſemeine 
Beſte vor Augen ‚hatte, wirkſam geſteuert hat, 
daruͤber im allerhoͤchſten Nahmen die Belohnung 
ertheilt, diefe feine gemeinnügige Erfindung durch 
bie Zeitungen bekannt gemacht. nnd zur Nacheh⸗ N 
mung empfohlen werden fol. 

Die oben erwähnte Dampf oder Reuchma⸗ 
ſchine/ beſteht aus: einem Ofen mit zwey Dampft 
roͤhren in der Radeſtube angebracht und koͤmmt 
ohngefaͤht auf 50 fl, zu ſtehen; der Dampf wird 
nur dürch den fogenannten Lederlak, dann Mor 
der, oder: verfaultes Hotz bewirkt, und ſo das 
ſonſt theure Holz ganz davon ausqeſchloſſen. Durch 
dieſe Dampfung der Waſſerradſtube wird das Eine. 
feteren der. Waſſerraͤder und das deſtaͤndige Auf⸗ 
eiſen, dann gewaltſames Zerſchwmettern bei Seins 
dei, Raͤder, Fluderwerke ꝛc. vermieden u. dauert 
das ganze Waffsrwerf überhaupt um ste Hälfte längee 
als in andern made, die Kr Binritung ent 
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‚3. weder nod feinen Gebrauch machen, aber rl 
” no unerfahren find. 

Stuttgardt, vom 1. Nov. berichte mi 
‚VBodenfee vom 25. Oct, fagen: „Nun fi 
Stadt Lindau, vernröge giner-Aebereiufunft vi 
dem Bürken von Brezenheim, fü wie aus It 
Stade Immenſtadt, äfterrsichifh. Der fi! 
Hoftommiflate iſt bereits in Lindau angelomimt 

um. im Nahmen des k. ke. Hofes Sei I 
nehmen. I 
Schreiben aus Hannover, vom! 
Die Penflonen für die, miht hier wohnen 

—— und Invaliden, welche diefelden⸗ 
er zur gewoͤhnlichen Zeit bezogen haben,— 

..: den fürs erſte nit ausgezahlt und die Rei! 

ven, woraus biefelben erfolgten ,. haben Gi 
erhalten, bit Ueberſchuͤſſe der Generali Kall ir 
felbft einzuſenden, damit Die hieſigen Penfn' 
ten zur Hedung ber, ihnen noch reſtirenden 
der zuerſt gelangen. u | 

Vorgeſtern war beym Obergeneral Metit 
wieder Affeiühlee zum Thee nnd Spiel und u 
‚her Concert. nn 

Den hieſigen Einwohnern iſt es unterſann 

den, mit Schiesgewehr ans des Stadt un! 


J 


r 
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die Jagd zu gehen. wur 
WVon Seiten des hiefigen Steben 


eſd eis 
quattirten Gemeinen, noch auf die ra 


:% 
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"Die haͤnnbo, Kriegskaſſe, To tote die General⸗ 
kaſſe, befinden fi, dem. Vernehmen nad. noch 
zu Wismar, im: Mecklenburgiſchen. 

Einem unvsrbürgten Gerüchte zufſoige, wird 
der hanno verſche Ariillerie/ Oberſt Braun, in 
ſchwediſche Dienſte gehen. 

Etwan 450 Mann franz. Infanterie, Ay 
am 29ften Det. ins Lüneburpifche abmarſchiert. 
Das Geriht, als werde das Hauptquartier nad 
Lauenburg verlegt werden; beſtaͤtigt ſich bis jetzt nicht. 

Das Landes Deputstiond s Collegium bemuͤhet 
fih fehr, von den, zum Behuf der Montur dee. 
franz. Truppen geforderten, fo wie son den zum | 
Ankauf der. rrquicieten 2500 Stuͤck Pferde, einſi⸗ 
weiten vorzufchteßenden ‚Qummen, mitteift drins 
gender Vorſtellungen, fo! vie möglich, Erlaß a 
erwirken. 

Schreiben aus Wärzburg, v. 28 Sch 
Ich elle, Ihnen das fang‘ erwartete und fo eben 
von Münden bier angelommene Schema, der 
in dem fraͤnkiſchen Kreiſe zwiſchen unferm Chur⸗ 
fuͤrſten und dem Koͤnig von Preußen wechſelſeitig 
zu vertauſchenden Laͤndereyen und Ortſchaften 
mitzutheilm: - 

I, Unſer Churfuͤrſt wird an den Känig. theils 
dio Landeshoheit, theils die Erbgeſaͤlle, üben fol⸗ 
gende Orte abtreten: 

1. Das on das Bayreuthiſche Oberland grän: , 
sende Städtchen Kupferberg, Markiſchorgaſt/ den 
Marktflecken Euchenreuchh, 

2. Zum. Bapreuthiſchen Unterland: Biengar⸗ 
ten, Grub, Herrnhofen mit der vordern Marl, .- 
Dberhöcftatt. (an der Alf), Tragelhoͤchſtatt, 
Marks Biebert, Oberfleinfeld, Haͤttenhaim. 


Va 
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3. Zum Rürkenthum Ansfpach: Sie ten che 
mehliaen Neichsftänte, Winds heim, Baillır'!! 
und Duͤnkelsbuͤhl, nebſt Iphofen, und dien 

dem ehemahligen Hochſtift Eichſtedt gehboͤrenmn 
ſchon an Pı.ufen gegen eine Summe Gans! 
. getretenen Aemter Herriben, Oqrenbau, On! 
- und Abenberg. - - .. | 

4 Zur Verbindung des Bayrruthiſchen 0 
und Unterlandes; Fürih. Lindenhof, Lindenni‘ 
Weideumohl Iqens— orf. Mitteldorf, Kemmer 

7.8 po, Allm⸗ñ Potzenſtein, Haͤhl, Weidenen 
Souſtertieth (72) W- Mmohr und Gräfe 
‚(de-brer mitgenannten Nuͤrnbergiſchen Orifdr! 
Werten vermuthlich durch etne befondere Co 
ton mite dieſer Neichsſtadt an P⸗eußen komm 

H. Preußen wird an Pfalz, Bapern .ofttrl‘ 
1. Vom Fuͤrſtenthum Bapreuth: Meufet" 
Peer RR, Thiesbrann Saeldel”, 

6... Oſternohe, Hohenſtadt, Lauenſtein, E 
beisdoeft. # l ra - can 7 

3. Bom Finfienehune Ansbach: Prichſenn 
Kein s Lantheim Mabnſtockheim (7) Stell“ 
unweit. Obfenfurt, Gegnis, Mandsodır, F' 

denhauſen, Infingen (im Gebiete der Er M | 

- lade Rothenburg), Solenhofen. J 
Man ſieht hieraus, daß das fang geruot! 
tragene Gerücht von Abtretung des ganzen a 
reuthifhen Oberlandes an. Pfalzbagern, und „ 
‚ber Abtesgung der ehemahltgen Reihen 9 | 
ehenburg mit ihrem anſehnlichem Gebiet 
Preußen, entweder gar feinen Grund Hattk on 
wenlaſtens nicht kealiſtrt werden wird. , u; 
. Um ’aber die erwähnte Austauſchung gie 
au vollziehen und die fünftigen —R 
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Pfalzbawern und Prenßen im fröntiphen Kreiſo 
feſtzaſetzen, tft zu Anspach eine beſondere Unters 
fuchanas + "und Graͤnzvergleichungs Cemmiſſion 
niedergeſetzt worden, zu welcher die ind; zburglß . 
hen und bambergifchen Kommiflorien noch vor 
usgang dieſes Mloncts abgehen werden, um dm 
November wit den fehon dort verfammeiten preug 
ſiſchen Commiſſarien ihre Beſchaffi⸗ anfangen au 
tönnen, 
BVenedig, vom ag. Oft. Schiff⸗ weiche 
hier und in Trieſt ſeit einigen Tagen aus ber 
Levante angekommen ſind, bringen insgeſammt 
di. wichtige Nachricht „mit, daß eine engl. Slots 
sile aus Milta vor Alexandrien verfchtenen fey, 
und dafelbft, mit Genehmigung bder-eguptiichen - 
Bey’s, einige sooo Mann Truppen getundek. 
haben, die jetzt die Beſatzung in den Foris um 
Alexandrien herum ausmachen. | 
Brüäfel vom 2. Nov. Hr, Ch ppe, Dh 
rector ded Biefigen Telegraphen, hat von der Nes 
sierung den Befehl erhalten, fich fogleih nach 
Bonlogne zu: begeben, um ben bdaflgen Tetegrap 
phen zu dirigiren, melder mit der ganzen Küffe 
und mit Paris correfpondirt, Morgen wird er 
yon bier abreiſen. Auch iſt Ihm geimelder wor⸗ 
daß er wahrſche inich ‚den erſten Konſul in Bou⸗ 
logne ſchon antreffen werbe; er. wird die ganze 
Kuͤſte bereifen. Ueberall wirden, vor feiner Ans 
kunft Abtheilungen der Konfulargarden erwartet, 
für welche in den Hauptquartiren zu Brügge, 
Si. Dmer und bey Duͤnnkirchen, Quartiere des 
seit gehalten werden. zu Dünntirden find ber‘ 
seine” ‚einige, Perfonen ſtines Selolges eingetroffen. 


“_ 
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Neneſte Nach ihten 


. Von der Landung dee Franzoſen in Enjn 


ſchreiben die Zeitungen Weiter nichts, all — Wi 
Bazu Anflalten gemacht werden. Der Gemil 
Berthier iſt von Hamdurg nach Luͤdeck ahgerılı 
Der erfle Conful ift nach den Küften abgegangn 
man glaube aber feine Abweſenheit won Paris mei 
be nur einige Toge dauern. In Froneteich ni 
der. Pabſt nächftens ein Jubilänm feyern If 
„Ju Straßburg ifi am 8. November eine Proteſun 
tiſche Akademie eröffnet worden, Ds die Au 


' Wanderungen in Holland immer ſtaͤrker werht: 


fo find dieſelben von ber Regierung anf das nd 
druͤcklichſte unterfagt worden. In Dünkicchen ® 


“ einige Adtheilungen der Eonfulargarde angefemm 
In dem Hafen von Malaga tft eine geführt 


Krankheit ausgebrochen, die ſchon vleien Erf 
das Leben koſtete. Der preuf. Generallieuu 
v. Biſchofswerder iſt an ber Waſſerſucht gear‘ 


Die Pforte fol dem engl. Gefandten angepeist he 


ben: wenn fie genoͤthiget wäre, die Blucfahn 
gen die. Rebellen auszufteten, hie Engländer ml 
merffom ſeyn möchten , indem zu Otrants dit 
franz. Armee ſich verfammele,' die in der Folgt J 
Griechenland Abſichten haben koͤnue. range 
iſt einigen Juͤdiſchen Familien verfasst Wr 
fi daſelbſt anzufaufen, . N 
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S«aretisen ans David, vom 4 Novrinb. 
Sera hatdie ‚Abreife des erſten Konſuis an 
die Kuſton wirklich Mate’ gehabt. Der Moniteur 
meldet fie mic folgenden Worten : „Der erſte 
Konſul' iſt Heute: abgereiſer, um die Küften in 
Augenfhen za nehmen; man glaubt, daB es 
Plos eine. Reife von einigen- Tagen ſeyn werde.“ 
Bis auf 9 'männtihe Bedbenten iſt nunmehyo 
die ganze Dienerihaft des erſten Konſuls von 
St. Eloud: nach den Kuͤſten ‚abgegangen. ; Dor 
 Monttene meidel mit, ob "Madame Vonabarte 


ihren GSemahld auf dieſer Reiſe wieder begisiteh, 
Der Marine; Miniſtet dat: ‚geftsen cbenſals. ab⸗ IJ 


reifen ſollen. 

Die. vm- der Conſalar / deibwach⸗ abg hongena⸗ 
Detaſchements ſind ſchon Sur Lills maeſchtevt. 
Am 30.:Oct. ging eine Diviſthe der Flottille 
son“ 20 Degen aus Dieppe nach Boulogn⸗ ab. 

Eine engi. :Chrvette und eine Brigg naͤherton 
gat nereKhebe von. Dieppe auf! einen Kanbnens 
ſchuß/ als ſie drey Peniſchen, auf denen‘ Oeiba⸗ 


atom vordere: Gaſten Haibbritzade fi" befänden, . 
sauf. der. Rhede manoͤvriren ſahen. Wifere Wis. ' 
gehn trafen: fie ſo zut/ DaB die Korveid:nge _ 


rd «and in die’ hohe Se⸗ Sutil 
mic en 

Di Engländer haben im: bie, Sucht von ats 
eꝛle einige Kugeln geworfen, und ſich auch" wien 
der vor Boulogne ſehen laſſen. Die: Battetie 
‚vor: Boulegnoſchoſſen dem einen Schiff den —28 


ſprietmaſt ab, und die gante Diviſton ſtach wie⸗ 


der in See. 

.Vom ern. sis zum. aoften, Det, find 36 

— Dahrzeuge unter „denk 10 Mufe⸗ 
. nm. 1803. we ‚po 


SS 
N 


% 


7 
paherbenfäiffe ſich beſinden, ons bean. halt‘: 
Grauville abgegangen, : Moch liegen in dm 
ben 146 platte Fahrzenge, die. binnen 8%: 
abfsgeig werben, | 
Die Peniſche für den erften Konfat, Ir: 
weolche unter der Auffihe des ©. Dedland 
Grauvalle gebaut wurde, if am zofle, ® 
ansgsrüflet und mit feiner Eghipage ım &i 
„vom Stapel gelaufen, und fogleih nah ©: 
"ge abgsgongen.. ohne in den Hafet einzulene 
: Won Duͤnkirchen ans find auf dm Cu 
‚Ddrey ungeheuer dicke Taue mac. Boulogu 
bir worden. Jedes derſelben wiegt 15 
rund mb. hat: 27- Zoll im Durkmiflit. 
‚folen -zu den fchmimmenden Batierien geſ 
‚werden, die in Boulogne gebaut fin, 
Alle Soiffer des Inlandes haben hmm! 
‚und Wefehl erhalten, dach geridiedenn N" 
des Canals ſich zu verfügen, Die vom Mi 
. Departement find, [den feit einigen Zug 
Aahgegangen. . vv... 
‚Dee. Ornat hat den Bruder des beitte # 
ſuls, B. Ledrun⸗Roch⸗mont, zu. feinem Kin 
he aufgenommen, Misine Concusrenten M 
‚Beute‘ d'Analas und Gen. St. Supmdt, 
Unfere Regterung bat der. fpantichen vi 
Araiıdt.umer gewiſſen Supolationon sell" 
Zum Dortagel iſt in dieſ⸗ Neutralitat mi‘ 
egriffffen. 
:. Der churbayerſche Generallientenant, Sul! 
Humford, iſt hier angekommen. - u 
. Der erfie Konful hat dem bataviſchen * 
‚gen Ocdimmeipenning eine. prädtgt . 00, 
mit. 4. Ihänen Pferden defpannt, BP, 


- w 
N 


. 
ir 
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macht , nd doffelb⸗ mit einen (ehe — 
Sſchreiben begleitet. 

Alle Pigrrer ſollen :von ‚beim Tage an ihren 
Schals beziehen, an meihem ber erſte Konful : 
hre Ernennung beftätigt hat.⸗ 

Es iſt kein allgemeines Jubilaͤrm bao bald 94 
feyert werden fol, fondern bios ein Defonberes 
für die galicanifhe Kirche, das Dir Eardinals | 
Legat Here Caprara anordnen Wird. | , 

Sm, verfloffenen ‚Jahre ift die Sterblichkeit u | 
Marſeille größer geweſen als das. Jahr zuvor. 

Am ıflen November hat man’ den alteſten 
Baum von, Paris, der 300 Jahre im Garten 
des Luxemburgs fland, und. des Baum. von Cra⸗ 
cau Heß, gefäll. u 

Schreiben. aus Chersurg vom 29 Och 
Seftera fegelte eine Didiſton ‚der National Ziot⸗ 
tiſle von Granoille ab, und ſtenerte auf, unfern 
Hafen fü. Dieſer Divtfion weiche aus 20 
Schiffen beſteht, ſoll morgen oder Abermorgen 
eine noch zahlreichere folgen. Wie haffen, daß 
diefe Schiffe eben fo glaͤcklich Hier ankommen - 
werden, als Ste 21 KRanonierböte, die vor Aa 

Tagen längs der Kuͤſte von’ Granville nach Chen . 
Burg fuhren. Mit MWergnügen bemerkt man die ‚ 
Wadcſomkeit und Thärigkeit an deu Käften, wenn 
diefe_ Schiffe voruͤberſahren. Die Poſten auf 

den Batterien find verdopprit und: Deiaſchements 

zu Pferde ſtehen in etner Meinen Entfernung 
von einander. .. Diefe Fahrzeuge verbreiteten. anf: 
der Inſel Jerſey ein paniſches Schrecktn; als 
die Inf laner Re wahrn ıhinen, glaubten fie, Daß die 

Franzofen eine Landung unternehmen wollten; fie 

zohen die Siuraoled. an und töten die Alarm⸗ 
Ana 2 Kas 


x 


"getroffenen Difpoftionen , ihn gut zu- emp 


. suflande, - ; 


Bourgneuf bis nach Breſt, dem Gen. Gen 
nl; von Breſt bis nah Cancale, dem Gr" 


: Sen. Dupak. 
an den. Käften und in allen franz. Hafen *' 
. ments des ehemahligen frang. Terruerium 
allen Richtungen, nach den Laͤgern von 


ze Nieuport, Oſteude und:. Blanfenberg-'- Sr 1 


Ä ] 
rs — 
Saudne. Mehrere Einwohnee wollten fhen he 
Haͤuſer verlaſſen. 
Seit einigen Tagen ſpricht man von ai 
mung bes "Beindes gegen die Laͤſte uu 
Cherburg, die nächftens erfolgen foll; nad!“ 





fehnt man fi mehr nad) ihm, als daß mit 
fürchten ſollte. Die Küften von Cherboutz I 
des Kanals find im furchtbarſten Vertheidizun 


Hier folgt die Liſte Der Oborofficiere, I 
Die ‚Vertheidigumg von Rachelle Bis nad © 
logne anvertrauet if: Die Küften bes Ruf 
Departements, dem Gen. Paulet; von Br 
neuf bis zur Willäine, dem en, Larolte; ® 


’ 


marois; von Tancale nach Habre, dem ON! 
Lahhuſſahe; von Havre' nach Boulogne, P 

Schreiben aus Bräffel, yon 5: ” 
Die Kriegesanſtalten aller Arc werden MN. 
doppelter Leſhaftigkeit, ſowohl in Zlnndetn, " 


Breſt bis nach Oſtende und in ben hate" 
Betrieben. . Eine unzählige Anzahl von En 
aller Art ziehe durch Belgien und bie Dem 


yr 


und St. Omer. ſo wie nach Denen I 
Kuͤſten zwiſchen Boulsgne; Calais, DU 
nigen Tagen find duch. Lille amı "IBM, 
Regiment, zwey Cavalerte. Resruruin⸗ 

en > , | 
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a 
eRBrtilletie / Corps zu Fuß und zu Matte md,’ 


taſchements von der Kern-Gensdarmerie, 
gen, Jaͤger zu Pferde und Grenadiere von 
e Koenſulargarde in Cilmäefhen nah ihrem, 
eſtimmungspuncten marſchiert. 


Man giebt die Geſamtzahl alles Truppen dee - | 


oßen Armee von Enaland anf 200,000 Dana, 
Ir wovon 40,000 Mann am Bard der Divis: 
on von Viißingen und der Armirungen, wen 


e in den hollandiſchen Häfen ſtatt Haben, eins... . 
eſchifft werden ſollen. Ein Senerats Aojudant,. 


er belſonders vom erſten Konfut beauftragt iſt. 
enaue Exkundigungen über die Menge von Ras 


onterfchalupgen, flachen und andern‘ Kriegsfahr⸗ | 


eugen ginzuzichen, welche in den Holländifhen 
daͤfen dienſtlaͤhig fi nd, iſt hier ducchpaffirt, um” 


dem erfien Konſul Bericht von feiner Miſſi ion, 
abzuſtatten. Außer den Schiffen und Bregärkn‘, " 
im Texel, Bat er 130 Krnonterfchalupnen und 
platte Fahrzeuge,': völlig armirt und equipitt, 


und eine moch ‚größere Anzahl auf den verſchies 
denen Werften in Arbeit gefunden. 


% 


Die Engländer find: beftändig mit Angriffen" 


ptojecten gegen bie Kuͤſte des Kanals und von: . 


Flandern deſchaͤfftigt. Sie fird jegt-von Ealats“ 


und Boulogne wieder nach Duͤnkirchen, Nieus 


port und Dftende: zuxuͤckgekommen, und blockiren 


dieſe Häfen > ſehr eng. Man hat. unser ben‘ 


feindlichen Kriegsſchiffen Vomberdier / und Kano⸗ 


nierſchiffe ſignalirt. 
Schreiben aus Malaga vorm. 12 Oct. 


Seit einigen Zagen hat in einer. unſerer Bons: 


ſtaͤdte ſich sin anſteckendes Fauifie ber verbreitet, 


weint viele von den arbeitenden: Rotteflaffen und. 


V ‚Su 


Pr ri 
2 
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GSerlenten, die in dieſem Werte wohum, doͤn 
zaft. Die Vorſtadt wo diefe Krandheit derrit! 
Bat etwa 25000 Einwohner, zum groͤßlenchein 
sms Leute, Die Zahl der geftorbenen IA Bü 20 
35 Perſonen tägitch gefliegen, Die Grat I‘ 
iſi noch ganz frey, und man hofft; daß die Kt 
beit bey der nunmehr eingettetenen, fo lan! 


wiinfſchten, maflen' Witterung bald madlıt 


werde, 
Schreiben aus Hannover, vom 8 I" 
In der. Mähe beh Haarburg iſt ein Ha 


AOfficter, welcher ohngefähr so Mann für ! 


engliſchen Dienſt geworben, in der Nast 1 
Adreife mac England, durch ein franz # 
mando überfallen worden, wobey er Ba P 
ger Gegenwehr ſtork verwundet worden 1 
—— das Leben vetlohren hat. Von Mi 
Rekruten follen zehn arretirt die übrigen 
entkommen ſeyn. u 


Vom ten Huſarenregimente find hin ei! 


* 


Abtheilungen angekommen, andere werdet? 


hier nad Frankreich ob. Vexſchidene d 


verbraucht. Ins Calenbergiſche And vorge‘ 
ſechs Otuͤck Kamonen abgefahren, Inden 


taglich erwariet. | 


Vorgeſtern fruh ging wieder ein Trarli“ 


von 48 Kanonen, reift auf —ã 


waren noch nicht zebohre mad noch unvollerrn 
Viele alte Lavelten werden: bier zu Drenoht 
“part 


die leichte Artillerie exetcitt werden: foll 

Wie es heiſt, wird. uͤber einen hannör. 
tain zu Nienburg, engliſcher Werdung hahe 
Atigececht geheken werden. 99/ 


> ‚ 


7 s [4 _ u 
\. 


[hen Truppen ſich ‚aus dem Hannbverſchen zu 
ſckziehen, au daß die jetzige Vefagung von 


elle abmarſchieren ſoll; andere Nachrichten ſagen 


agegen, das franz» Truppencorps werde ſich im 


auenburgifcher zuſammenziehen und den äübrigen 


Theil der Hannduerihen. Lande räumen, wenn 


hnen zuvor eine Contribution gon 2 Mill Franken 


usgezahlt worden. Beyde Gerüchte feinen ſehr 
ie. Beſtaͤtigung zu bedürfen, 

Vorgeſtern mar bier große Parade, bey wel⸗ 
Mer auch die hAſige Gend’armerte erſchien. Die 
Anblick fo vfelse wohlgeuͤbter Truppen, fo mie 


s v 


De on ‚Si E35 
en; wernigme ‚daB. Me Halkce ber fand 


x 


Der ' mannigfaltigen reichen und prächtigen. mt 
Gold und Silber befeßten und brodierten Unis 


formen der Generals und Offſciers, war ſehr 


ſchoͤn. 


Sitrasburg, vom. 16 Ytov. Mt ‚einigen. 
Tagen iſt Hr. Bar. v. Eßrenfwärd, bevolmächs 


tigter auſerordentlicher Geſandter dei Königs von 


Schweden, hier durch nach Paris gereiſt. Man 
ſagt, sr ſey an die franz. Regierung abaefanog, 
in Sefolg der Eonferenzen, die zu Karelsruhe 
zwiſchen dem Könige ‚von Schweden, dam Rurs 


fürften von Baden, und dem franz. Geſandten 


ſtatt gehabt haben, 


Münden, in 6, Non. ., Dem Bernehmen 


nad, if von alın Infanterie s Regimentern is 


Boiern ein Bataillon, und auch Yon jedem Ras “ 


yalleri » Regiment einige Eskadrons hieher des 


ordert, Am 18 Nov. ſoll wahrend der, Anwe⸗ 


fenheit des Koͤntges in Schweden bey Start 
Su, ein re | Mandire ſey. 


Henn 


t ' 


std . . ei 


Me ne ſt e Nach rihten 

Da durch den Beſchlag, den dor kurm Mir! 
liſche Retzierung auf di⸗ nach Spanien und 2 
tugall beftimmten Schiffe legte, die Bermult: 
eniſtanden wor, daß num bald die Nengländer 1 
dieſe Reicde Feindſeligkeiten anfangen märdn: ' 
"Hat der König in England dem ſpaniſchen Pi’ 
erklärt, daß dirfe Beforgniß ohne Grund ia. 
le Schiffe; die ans Neuyotk nad) England bo" 
möffen ‚. wegen der dorta herrſchenden pefr 
Krankheit, vierzehn Tage Anarantaine $- 
Anf den Fall, daß die Franzoſen in Englınt 





2 * 


„ben, will ſich der Koͤnig ſelbſt an die Spite 
„Armee ſtellen.Man dermurhet bie Fromoſe⸗ 
den zuerſt die Inſet Jeiſey aufallen. Die * 
Gefangenen in England,  dfe Reh huf 120005 
belaufen, ‚werden von den Küften in dat” 
des Reichs gebracht. Din’ag Fetober wun 
Londoner Fredwilligen _ Bie "iggoo Mm“ 
waren, Hin Hydepark geimuftern, _ Der Kt" 
daben fr Shneratfeldinarfchets Uniform, u 
"808000 Zuſchauer, "unter denen fid) auf Bit 
Peiijen/und die Öxtierdte "Dürioneler und PÜ 





gen Sf, "Duett, bi. De 


"werden zu Lande von dert’ Sehwatzen⸗ N 


See von -den,. Engländeen elngefhiöhen. 
Zort Tibeton, tour —— Ben a 


ſehr gedrängt: ' Eine engl. Fregatte Mi 


die "Befägung als" Keiäsgefähgene uhhenm 
“fie ſchlug es aber aus. Tags darauf Du 
Wort duch, die Schwarzen erobert und IF ” 
Varüiſon niedergehauch N 


| 
® 
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Ed 
SEE | 
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Saräben aus Londen— vou 8 Novemd- 
ber. Mann erwartet die feindliche “Landang zu 
Ä versäßtg vor dem zoften d., hoͤchſtens glaubt man, 
fie. werde bis auf den gien Decemb ausgeſetzt 
Dleihen. Deunnoch iſt es erſtaunenswerth, wie 
ruhitg und unbeſorgt alles feinen alten Bang ſort⸗ 
geht, wenigſtens in der Hauptſtadt. Aber. an⸗ 
den Kaſten fieht alles hoͤchſtt trigeriſch aus. 3 u 


..Es ſind zwey Angriffe auf die Renonterböte 


fin Boulogne. gemacht worden. Am "Sonnatm , 


gingen fie aus dem Innern Hafen und Magten: ſich 
in den aͤußern. Sogleich griff fie. unſer Ge⸗ 
ſchwader“ in, als «6 Ebbe war, wo ſie nicht 
. wieder zuroͤckkehren konnten. Viele bon ihnen 
: Kitten großen Schaden uͤnd, zwey würden in. den. 
Grund gebohrt. Geſtern wurde der’ Angriff ers 
neuert: man ‚hörte den ganzen Tag Über ein 
„ fettes Leuern in der Gegend der franz. Kuͤſtete 
aber bis. jegt Haben wir noch keine Nagrihten | 
, von dem Geſchwader erhalten. u 


Aus Deal meldet: man unter” dem bten dieſes 
folgendes: Heute fruͤh kam die Fregatte Immors 
dtaltie“ aus Boulogne an⸗ Sie berichtet, daß 
das geſtern gehörte Seuern ein Angriff mar, weis 
chen bie Schiffe Raiſonable, Leda und. Immora _. 

talite“ auf "die kleine Flotte_in der Bay vom 
Bonlogne machten. Sie bohrten 2 Kanonierhite 
in den Grund, und glauben, Daß fie mehrere _ 
derſelben beſchaͤdigt haben muͤſſen, welche, wegen 

‚den Ebbe, nicht in den Hafen zuruͤck konnten. 
‚Dir Verluſt, den wir. erlitten haben, A. ein: . 

Getoͤdteter auf der Jmmortaiiee?- und zwey Ver J 
wundete; das Schiff enbeit auch eins Auge 

Dee’ 1002. Bb a I 3 


N 


E 2 


pilott, den Officter zu ermorden, - weh w 


- 


GE. ——⸗ 


"war den Rom. Die Abiigen Shift fi 
Gen kiinen Schaden. 

Heute Nachmittags ging ein ſtarkes Geil) 
daß die. Vrefter Flotte in Ben. gegengs ih 
Allen Lie Admiralitaͤt Hatte Keine FR 
Nachricht befommen,. | | 

Auf der Themſe wurde geſtern Abend m 
ſtaͤrker gepreft, als ſeit Anfang biefes Kein! 
‚zuvor geſchehen if. Man glaubi, daf ann 
Meoteofen gepreft Wurden. 
Der Ansfluß, der Themſe iſt mit einer ſcur 
menden Batterie. von zehn Fahrzeugen beit 
"deren jedes 24 Kanonen führt. “ 
Schreiben aus Dublin, den 3. 
Herr Grattan hat der Regierung angeborhe,d 
feine Koften ein Infantertes Korps unter m 
Unterthanen Anzuwerben. Sein Anecbit! 
“ongenommen worden. Am Montage fan 
"Major. Girr eine Menge Grwehre, welche Mt 
in. Blackhallrow verſteckt harte, Vyn Zi! 
Zett ſetzt, man Schmiede, weiche heimliaq pin 
verfertigen. Ein " Eifenmanrenhänsier, 9 
gewoͤhnlich zwanzig. Geſellen tu der Arbeit j 
veriicherte leßıhin, daß: feis otlichen Tagen ! 
‚einziger von ihnen zur Arbeit gefommet wi 
.  Woigender Worfal, der fehr vergrößert MEN 
erregte einige Zeit über! hetraͤchtiiche UM 
‚Ein gemeine Soldat. der Mitiz in Coma F 
vor erithen Tagen eine Negimenteſttoſc 4 
drannte vor Rache und machte mit zwey bit de) 4 
meraden und eben fü. vieten Buͤrgern WU 


vornehmße Werkzeug feiner Beſtraſung ai 
wat · Aber cs wurde, varzarpen und; BI 
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rif ˖ die Volewi veer, ats fie eben berathſchlag⸗ 
en. : Ein gewiſſer William Samitten aus Ense, 
 ‚skillen , auf diffen Kopf man Loco Pf. Sn 


;ſetzt tjatte, wurde heute als Gefangner eingebt acht. 


Er iſt in franz. Dienſten geweſen und etwa ‘vor 
nem halben Jahre nach Srland zur uͤckgekehrt. 
In Dublin ſteht wan ‚oft beym Einbruch der 
Nacht Racketen aufſteigen, welche anf den Ber 
nachbarten Hügeln beantwottet Werden, Was 


Das zu bedeuten habe, kann man hicht erfiäten. 


Quigley ſell der Regierung miditige Entdeckun⸗ 


gen gemacht haben: er iſt zweymahl auf dem 


«JS 


Schloſſe verhört worden, Sechs und dreißig dee 


Redellion angeklagte Perſonen find aus Haas 
nach Doßftn gebracht worden. 


. Bätrriden aug "Sonden, vom KL. Du 


sendet, Mar glaubt, das die Rerfammiung 
des Parlements und die. feindliche Landung u u 


vteſeiden Tage fallen werden. In der jegigen 
Jahreszeit Haben wie meiſtens große Starme 
von Oſten. Bisher iſt die Witterung, mid ges 


weten , aber ſobnid in. heftiger Oſt unfere Blote 


ten von der feindlichen Küfte treibt, koͤmen mie 
erwarten, daB der Deind In Dee gehen wetde. 
Weich beobachten wir om meiſten: alle dortligende 


Schiffe find jedoch nicht ſowohl zum Schlagen 1 


als zum schnellen Segein eingerichtet. Aus den lege. 
ten Oewegimgen biefer Flotte hat Admiral Cornwais 
Ne geſchibdſſen, daß fir mit dem erſten guten 
Winde Hi. See gehen werde. Er ſechickte des⸗ 
Haid Depeſchen san den Lord St. Vincent, weis 
che für. fo wichtig gehalten würden, daß. ınon 


fe ihm wir einem Expreſſen auf. fein Löndgut 
Brentwood abfertigte. Dohald er nach des Ouadt 


©» 2 Fam. 


\ 
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Pam, wurde das ſtarke Preffen anbefellen, v 
ches tm letzten Schreiben gemeldet wurde. 
Woqlwich mad Deptford cehtelten ale &#' 
Befeht gleich nach det Tore’ zu ſegein, ſe rl 
"wen fertig-Teyn oder nicht. , 
Man verfihert. die Admiralität hate kit! 
‚ fen, die franz. Kuͤſte aufs neue bombarım 
Uflem .: 000.8 Fe | 
. * Die Rranzofen machen mehrere Prem 
ip den Häfen Oftende , "Eatais‘, und Gel 
Bald ſcheinen fie fergelfertig zu ſeya, bald u" 
fie aus den inneen Häfen, basb ſchicken ft“ 
He Anthellungen von Boͤten ans in }° 
> zum. andern. Ale diefe Bewenungen haben? 
ernhnftee zum” Zweck ſondern follen-Blof “ 
Geſchwader befwäftigen und- ihre Auſmertern 
von den Osrtern abwenden, wo bie eigf 
Suräftungen' vor ih geben. 
Vorgeſtern kamen Depefchen: von Gl em 
Swith an, in denen. er meldet, aß er in a 
‚ Nlopen in Parmonth angekommen mitt 
- -Berichtet auch; daß man’ am der holtdusirdn 
fie die dußertten Anfleengungen zur’ female 
> " Zandung ’i England met, daß jeder —XJ 
ſich Truppen oiuſchiffen laſſen, voll Boͤte if, N 


firte «6, aber da ein ſtarker Sturm anthan \ 

das Boot den Maſt verishren ‚hatte, I a 

er es wider feinen Willen. in. die Weilt⸗ j 

fen. Men tonnte ehe -Iic 0 * jr 

gen an der Kuͤſte fchen, wie fie MA 

uud ausfhiffen Ale. — 
E “ nr” 
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In des Hetzelum ‚vom soten. fs ‚ein. Be, 


ht des _Lieutenanss Chambers, welcher das 
franz. Kanbnierhoot Ns. 86 nahm, ald es van. 


Boulogne nach Calaig wollte. Am Bord ‘waren: . 


ein ‚Unters Lentenant, 27. Unterofficiere und: Ges, 


meine, vom zöſten Linienregiment, and 6 Gech - 


leute. Die Ruͤſtung beſtand ans einem lan⸗ 
gen 18pfuͤnder, und. einem langen gspfünder, 
33. Mufketen, nebſt Gaͤbeln, Piloten und Pis: 


Sen, Außerdem meldet man. folgende. Umfländes, . 


Es lichteten 13 Konnnierböte die Anker um | 


Boulogue nah Colais zu ſegeln, Als: die englis. 


ſche Kanonenbrig Confukt ee ſah, jagte fie bier 
ſelbe und nahm eins, die uͤbrigen kehrten nach 


Boutogue zuruͤck. Einer von. deu franz. Seeleu⸗, 


ten. ſpricht Zur engliſch und war deu Leuten in; 


Deal ſehr wohl bekannt. Weil dieß Boot p. 
viel. tiefer war als unſre Brigg, fo.hatte ea, 


Leine von unfern Kugeln erhalten. Bay der Wege, 


nahme fand man alle, außer den" Capitain und, 
ein. Paar andre, ſehr ſeekrauk. Viele von i 
nen waven beynahe betrunken. als fie. aus Boyz 
Ingus abgingen. Diefes Boot fegeke elend und, 
wußte von unſerer Brig bugſirt werden. - Wäre, 
die See Hoch gegangen. fo wärde, as unfehlbau 
verſunken femn, denn die Wellen ſchlugen ſo ſchon 


ſehr ſtark hinan. Der achzehnpfuͤnder im Buge, 


machte, daß es gewaltig ralite, und bieß machte 
jeden darauf fo. feefrant, daß ſogar unfer DB: ig - 
ſenmeiſter, ein verfuchter Seemann und ein engg 
Ufger Matrgfe ſeekronk wurden. . Die, Soldaten. _ 
And junge Marke Leute, fie empfehlen ſich aden 
uͤbrigens nicht ſehr, durch ihr Aeußeres. Ihr 
horuiger Old, ihr langer BE und, ihr N au 
u 2. ‘ a er 


n - . » _ 


I 
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des Anfchen Hatten awor· Uablederes. Ihre 
idung wär gut. Sie hatten Picken, die 14 
15 Fuß fang, Maren und den enaliſchen Hel⸗ 
ten der Seraeanten gleihen. Site batten 
an Alf; hrey Tage. Lebensmittel und Otroh⸗ 
nn. Sobald bie Prife anferte, beſah fid 
r Pırr‘ diefelde. . 
%:n Offisfer, der de teten Angriffe Ber 
zzoͤſtſchen Kanonierboͤte in Youldarie bewrachnte, 
ten ſolgenbes: Die brittiſche Macht beftand 
dem Raiſonabie won 64 Kanonen, ben Fre 
ten Leda und Immortalite, den Kanonenbriqge 
her und Loeuſt and dem - gerüffeten Eu, 
dfin won Elyin, Das Geſchwaber Tief Lepw 
nntag mit dee Fluth in die Boy von mm. 
re. Unter den frauz. Bartien Ingen 84 8 
ıterböte ; deren jedes einen- 24 Pfänder füßrie, 
hatten - Sprinqs auf ihren Kobeltanen und 
‚ Bildeteh eine fehr furchtbare Batterie Um 
Geſchwader ging viermal boraͤber, immerfort 
ernd. wodurch, allem Anſehen nach, die Maſten 
das Tackelwerk des Feindes detraͤchtiich bei 
idiget wurden Das. Feuer war von behden 
iten ſchrrcklich⸗ Die Keanonierbote erhielten 
chtige Halfe von Ben ungehruron Batterien 
ı Ransnen nud Mörfern ‚ste ſammtlieh am 
Kuͤſte auf das voriheilhafteſte geſtellt worken 
ten: viele Rugeln-und: Bomben verfätben flor 
ı Aber unfere Fahrzeuge in jider Richtung. 
e mehrſten trafen wrie über / unſre Fahrzeuge 
Waſſer; wenn eine Kugel unfere Sthiffe en 
dre, To war es im Takelweit Ungeachtet 
dicken Hagels von Kupeln und Bomben, Un 


n adon. 
anſre ea ie wenig‘ © Saren 


— J 


N, 








. \ * 
N ‘ uur 


n ann nn nenn 383 
24 
J 


Schreiben aus Parts, vom 9 Noyember, 
Her Heutigennd geſttige Monitenr enthalten über 
Die Reiſe des erſten Conſuls und Über ein am 
5ten Auf der Boulogener Rhede Bitatt gehabtes 
Gefechte folgende Nachrtchten. 

Boulogne,.den 4ten Movember. Der 
erſte Conſui iſt gm Freytag, fruͤh um Uhr, zu 
Boulogne angelangt. Er hatte ſich mitten tm Hai 
ven eingefchift, als man ſeine Ankunft noch nicht 
warte, Er ift den ganzen Abend bis nach Meitter: 
nackt im Haven gerlieben, um die verſchiedenen 
Arbeilen zu beſuchen. 

Am sten, Sonhabends fruͤh 4 Uhr legte dir 
aus mehr ald 100 Fahrzeugen der Flvttille befte 
hende Avantgarde der Flottille auf die Rhede aus, 
Um io Uhr legten ſich 12 engliſche Schiffe, wor 
unter. verſchidene von 74 Kanonen, vor. dei 
Wind und es fing eine Kanonade an. Unſere Flot 
tiſte hat vollkommen gut geſchoſſen. Seibſt "unfer: 
Batterien konnten eine Menge Bomben werfen 
Ein feindliches Schiff wurde entmaſtet. Aus der 
Bewegungen, welche wir machen ſahen, fännen 
wir ſchließen, daß eine Bombe an , Bor! 
einer Fregatte gefallen iſt. Am Bord eine: 
unferer Schiffe wurden einem Moun die Bein: 
wengefhoflen, - Der Feind, flatt die Kanonade zı 
virläugesn, ſuchte die offene Bee, Eine Diviſior 
von Catquen folgte ihm über eine halbe uud 
und begrüßte ihn mis 24 Prünbigen-Rugeln Eü 
hinter unfecer Linte vefinducher Canot wurde vor 
eider Kugel getroffen. Niemand verlohr dag Le 
ben, Die Beſotzung wurde gerettet und das Fahr 
deu jur Ebbezeit wieder in die Hohe gebracht. 


Neue 


- "Fahren fort RG zur Landung in England zu Mil 


. ! — 
384 — | 
NREBEeRE Nagy ri dt | 
Schinderhandes hat num feine Rolle autsrhlt 
Den 21 Novemb wurde er mit 19, fChreibe nm 
zehn, feiner Cammeraden äuf 5 Wagen nad © 
Miabe adgeführe, mo fonft die Favorite, du X 
ſaloß dag ehemahligen Churfikeften von Rt 
ſtand. Hier war die Buillotine aufgerichtet. u 
er ben derfelben aukam, fprang er friſch vom ® 
gen herab, beſah die Mordmaſchine, dann I 
we: ich ſterbre gerecht, aber zehn meiner, Cam 
raden verlieren das Leben anſchuidig. Das iß "" 
letztes Wort. Nun gab er ſich ruhig dem 
din. Die ganze verſammelte Menge wor ete⸗ 
Über die Ruhe und Koffung, die er In den⸗ 
Augenblicten feines Lebens beiwieß.. In' Sti. 
tan ein Fremder an, miethete fi im beſith & 
Hofe ein, fuchte das ſchoͤnſte Zimmer aus, I" 
nige ſchweere Cofers hineintragen, nud befrlt“ 
me Mahlzeit für 12 Perfonen, wozu der Er 
auch ſogl⸗ich Anftalten machte. Als abır MN 
veſtimmten Zeit! fein Gaſt ankam, und der ®" 
auf dad Zimmer ging, um ſtch zu, erkundigen! 
fie blieben? war. der Fremde, nebfl allem SI 
 geuge, womit die Tafel mar befegt morden: 
füwunder, Zum Exfage hatte.er dem BI 
‚ Feine ſchweren Coffers hinteriaſſen, die aber a 
mit Steinen angefäflt waren, Die. From! 





und die Engländer fih mit Beriheiigungdanlt 
zen zu. befihäftigen, In Wien verfider! mad, 
 Rayferliche Hof werde auf einige Zeit ſeinen 

nach Prag verlegen, nl 


v 
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Satrib en aus London, ·dom 15 Non; 
die hollaͤndiſchen Niederlaſſungen Suxrinam, 
)Remerarta und Eſſequibo find aberutahis in unſern 
yänden. - Geſtern kamen die Depeſchen an, und 
3 murden, deshalb Nachmittags die Kanonen im 
Jart und. auf dem Tower gefeuert. Lord Hos 
art meldete es dem Lords Mayor in folgender 
tote: | 


Dorniogprat ven 14. November A803: 
N Uhr Naqhmiiuagt. 


Molor 
—— Nabe Ye Ehre En: Serrftihfeit zu bes 
chrichtigen , cdaß ich diefen Augenblick die Nach⸗ 
he erhalten: Habe, daR Surinam, Demerara 
id Eſſequibb am ıgten Sept. ſich den koͤniglichen 
kuppenunter dem Commando des Generals 
tinfield und des Commodore Hood übergeben 
ben. Ich habe die Ehre zu’ ſeyn ⁊a c. 
(unterz.) Hobart. 

Die heutige Hofzeitung giebt daruͤber folgende 
rze Berichte vom Generallieutenant Srinfield 
d Admiral Hood. 


9 Lord Hobart, Sinatsfecretate ꝛe. 
Demerata, Starbrock, d. ao, Sepi. 1803. 
Mylorb. 
Ich Gabe. die Ehre Ew, Hertlichkeit die Ue⸗ 
gabe ſowohl von dieſer Colonie als von Eſ⸗ 
nibo zu melden, welche geſtexn capitulirten. 
ute find. wir im Beſitz. Ich nuge den Abs 
ig eines Schiffe, das nach Barbados abſegelt, 
dieß zu ſchicken, in der. Hofnung, daß Dee 
tef Ew. Herrlichkeit eher erreichen werde, als 
Schreiben, welches Commodore Hood und 
‚ec. 2803, Kir ſch 


386 , zE-« 
ich abfertiden werden, ſobald wir mehr anf 
tiches wiſſen. Ich Habe die Ehre zu kan ı 
W. Grinſfleld, Generalllenttnu 
Abſchrift einer Deveſche von Cemmodere © 
> muel Hood , Oberbefehlehaber der & 
» fe und Bahrzeuge Sr. Majeſtaͤt Im “ 
Igxſeln unter dem Winde, van Ei © 
Nepean Bart. Am Bord .des Linien 


1 


„Temtaur zu Demerata, den som On 


1803. , . 

i Mein Hear! RE 

Da id es für das; Handels intereſſe vn! 
Außerſten Wichtigkelt halte/ dag die Medi! 
Mojeſtaͤt eine ſehr frühe Vachticht von „ 


»bvertgade Diefer - Cotonte und , der won. Ei 


v 
N 


... „und forderte die Garnifon ſogleich auf, M4° 


\ 


„niet don der Ucbergabe diefer Colonie, nod 


‚erhalte,. fo ‚bie Ach um Erlansni, Shut 


Belehtung des Lords von, dee Ami’ 
meiden, bag bie Eapliwiotten gefeen ml 


. des Schiffes Heurenx, unterzeichnet sonne 


Am Abend liefen die Gchiffe Hornet und IF 
An. Sen Fluß ein, und 06 Man nahm ® 
dem Fort Wilhelm Friedrich Beig. Keutegt 
Colonie Äder, Die Eordette Hippomaned ven 
Kanonen, das. einzige batantiche Schtf SH‘ 
uiſt in die Kapitulation mit eingefhlollen + 
Bade die Ehreizu ſeyn 2. BE 

Sam He 
"Die Zeitung ons Barbados. von 27- er 


gende Nachrichten: ;,Die Erpesierom ante 
neral Grinfield und Commodore Hood; tan!" 
a7ten, Abends, In dein Fluſſe von Vemeren u 


Übergeben. Der Parlamentair kam arſt Om u 
j . „din . 1, il Bu 


onen 
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nit dee’ genommenen‘ Rayitulation aueh, - 

der Majer Hardimann landete darauf“ ſogleich | 

alt 200° Mann, und nahm vom Fort Wilhelm 

ridtich an der Mündung des Fluſſes fogleih, 

Zeſitz. Tages darauf wniden ber Oberſt Nichols - —" 

‚n mit: 5000 Mann und Capitain Bland nach 

Zerbice geſchickt. Die koͤnigl. Flagge wurde auf: 

er großen Parade. zu Strabrool aufgeſteckt, und 

ie, Übrigen Truppen kantonirten. Die Colonien 

urden im Nohmen des Königs genommen, die 

lten Statthalteriſchen Geſetze mit einiger Aban⸗ 

erung wieder hergeſtellt alles Privat Eitzenthum ⸗ 

urde garantirt "und ein brittifcher Gouberneur 

A den Oberbefehl haben. Der Oberſt Nichols 

m iſt zum Gouverneur und Bekehlshaber der 

‚ruppen bafelbft ernannt. worden. Durch den 

zeſitz dieſer ſchaͤtzbaren Colonien iſt bereits ein 
Jyandel mit Barbados eröffnet worden, “und es. 

t gieih nach Antunft- der Nachricht von ber 
ebergade, eine Anzahl Schiffe dahin adgefögelt, 

ten in. 2 oder 2. Tagen noch mehrere nachfols, 

en: werden.’ Der franz. Guinsafahrer La Brave, 

er bald nach den Wegnahme von &t. Lucla dort. ° 
inlief, und eine Priſe der Garniſon murde, kam | 
Atern son dort unter Convot der bewaffneten . 
zrigg Priaceß Royal hier an.‘ | 
Die Hofzeitung vom Sonnabend. enthält De : 
eſchen des Admirals Duckworth, Befehlshabers | 
er Eskadre Sr. Majeſtaͤt zu Jamaica, Yom - >» 
Seen Auguſt, welche die Wegnahme.des franz." 
riegeſchiffes, le Duquesne von 74 Kanonen: 
jelden. Der Duguay Trouin yon 74 Kanonen, N 

nd die Fregatte, la Buerriere, find während. dee... x 
Danteipet der Nacht eiukomgzen. A 

| 8a \ Din. 
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- Diefelde Zeltang enthält die Nachricht von ie | 
Wegnahme des franz. Schooners, l'Oiſean, Mi, 
vom Cap Brancole amslief, und der beyden fra. 
Kaper les quatre Fils von 4 Kanonen, Im 
vBtzge, und des. Schoners, La Caille von 9% 
- nenn und einer Equipage von 60 Mann, ki 
Cap Spartel, durch die Eskadre des Adalıı 
Nelſon, im mittellaͤndiſchen Meere, welche ſo 
"ben 28ſten Sept., 11 kinien ſchiffe fiat, ® 
Toulon befand. 


Schreiben aus Paris, vom 18 None 
Ger. Ein in diefen Tagen aus Gponten hr 
78* Curier hat die Matification des 
tentractotes mit dem Madridter und Liſſete⸗ 
Hofe Überdradt. 


Daer geſtrige Moniteur enthaͤlt fofgenden I 
zus aus der Anzeige bey der. Parole ‚der AM 
nal s Fiottille unter ben Befehlen des April 
— Viuir. art 

— vBonlegne, ben 13 Novemher 10% 
‚Der engliſche Dreymaſter, le "Trimmt, d 

Southevold und von 165 - Tounen, Lam! 
Bence, iſt geftern mit: Mann ung Maus cn 

franzoͤſiſchen Kuͤſte bey Etaples geſunken. 
Name des Capitains, der des Schiffes, der 

tion, welcher 46 —*8 — einige Angaben 
die Compagnte, dio es ami 7ten März 1303 m 
Londen nad Bargellona expidiert hatte: dit 
» Die Nochrichten, die man am Bord gefunden ii 
als man, nachdem das Waſſer gefallen War 
vicht verſchlagenen Trämmer ünterfuhen * 
WMan hat nur ſehr wenig vom Schiffbru⸗ 


———— das —8D gene m 
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ſarf der Strom das. Boot ans Lanb, das der 


ufall allein mitten im Sturme rettete. 


Der Caper la Sorciere, Copit. Nenaud, hat | 


3 Schiff Cleopatra, von Jerſey, mit eince 


ıdung Stockfiſch genommen und nach St. Man 
geführt, Er hat 21 .Rrigsgefangene‘ andgen 


gt, die auf diefer Priſe gemacht wurden.  - 
St. Malo, den ıaten November. 


Drey Diyiſidnen der Flottille, die ans, 18 


atten . Sahrzeugen, 3 Samoniers Schluppen. 


Siovp Schiffen 4a Saitfen Die zum Fifhs: 


nge in Terreneuve gebraucht werden, und eins 


Peniſche, beſtanden, And in der legten Nacht. 


ın hier, nach Cherbourg abgegangen. 


Aus Cherdsurg ſchreidt man unterm 12ten d. 


?. die Engländer Freugen beſtaͤndig in unfern - . 
ewaͤſſern, aber ſtets in einer Eutferunng‘ von 
yey Ranonenfhüffen ,' weshalb fie nicht beobach⸗ 


n können, twas bier vorgenommen wird: Werd 


ktteie der Signale kann in Zeit von Stunden _ 


ın bier aus mit Wiißingen correfpondiert wer⸗ 


1. Alle Häfen, Sieden und Dörfer der Kuͤſte 
id von Jaͤgern zu Pferde beſetzt. Alles mache 


h zur Reife fertig; der große Tag naͤhert ſichz; 


te wuͤnſchen ſehnlichſt ihn: zu. fehns die Goldas - 


n wuͤnſchen nichts mehr, als die andere Zaſte 
‚ erreichen. Nie mar der Wetteifer ſo groß. 


Prievatnarichten ſagen, daß Die göoſte und. 


zſte Halbbrigade, weiche zu Boulegne in Gans 
fon tagen, aus Eiferſucht mit ‚einander Hande 


mein. geworden, und daß von. beiden Seiten 
{nt gefloffen fey, Man Habe ſich genoͤthigt ges 


hin. das letztere Gorpk nach Breſt marſchieren 


lalſen. ei wön or Noeqris 
wu 


. 


| ſe Haben wird, 


zu benen, die aus unlautern Abſſchten vereit 
werden. 

Dorch einen Regierung Befälnß, be 
Boulogne genommen if, find die Wahlı um a 
zondiffemente Collegien der "Departem 1 
Saone und Loire, vom Herault, von den PU 
dern: Pusenden „ Garthe Nieder⸗ @eine, 
dre und Lemann zuſammenberufen, um Eu 
ten des Erdaltungs »Raches und ds ger 


den Corps zu ernehnen, | 


Die franz. Caper von Shaelunit han 


enquiic⸗ Schiffe, die den Sklavenhandel 


einen Coper von Barbados und'9 Sei 


gebracht, die in der Convoi von det Jap’ 


midat ih befanden. _ 
Alle Tonferibirte bes Iıten Jahre mi 
ges Departement, find vor eine Eodmiflt. 


dem Btadthaufe von "Paris s fammsnben 


in. welcher der „Departements / rafeli den Di 


- Die Ausbeſſerun bes (fin; Slodthah 
auf dem Greve· Die, in Sam dig De 


nachſtens ‚verlegt werden wird, ſchatet man 


gen 2 Millionen, 
Die Morne (Ort, wo die gefunden ie 


name einige ‚Tage aufbewahrt werden, .? 


“ihre Bertbandte und Areunde fie —*5 h 


"De A gan des —* ” 


Zusemburg. das. —8* ig | der Pal * 
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Die. Dot / Yräfett, Ey Remuſat, —* zu 
zoulogne am Rheumatismus krank. Seine 
zemahlin iſt zu ihm gereiſt. | 
Am Dienſtag die. Madame VBonavadie bey I 
em Conſul Cambaceres das Mittagsmahl einges 
ommen, und geſtern beſucht⸗ ſie zu Romainville 
te Mad. Momeſſon. he 
Seit Lingen Tagen haben mir feine Nachrich⸗ 
en vom 'erſten Konſul. Einige ſchließen daraut, 
aß. er auf der Näckreife begriffen ſey; andere 
bee daß in aller Stille an der. ‚Ausfühzung, bes E 
Hans, gearbeitet werde, | -« 
Das hiefige Theater Montauſer hat den Sen, 


.Rotzebue eingeladen , der Vorſtellung 6 


Stüses Cadil 4. Rouſſel⸗Miſontropie beyzuwoh⸗ 
en, und Hat ihm. eine Loge während, ſeines Aus 
enthaits hieſeloͤſt ‚angeboten, Fe 
Hang. vom ı8 Nov. Ber Gen. Boudet 


t zu Utrecht angekommen. Er wird daſelbſt die 
A; Truppen, welche 10009 Mann fast... 


nd, und. wozu hoch einige ſfranzoͤſ. Korps ſtoßen, 
ommanditen. Der Gen. Boudet ſtehtunter 
em Oberbefehl des Sen. Victor, welcher wieder 
sit feinem ganzen Hauptquartier im Haag. . 
ekommen iſt. Vier Kompangnien reitender Jaͤ⸗ 

er haben unſere Stadt veriaſſen und es find 
duſaren an ihre Stelle gekommen. Die Ehren⸗ 
ache des Sen, Vicior beſteht aus etrer Kom 
angnie Chaſſeurs und 4 Kompangnien Grenadiers. 
Kadie vom 25 Okt. Wie man. vernimmt, 
ſt dee Adm. Gravinag zum Kommando der aus⸗ 
uräftenden Flotte beſtimmt. Er begiebt ſich 
ah Madrid, um feine Snfttnttiondn gu em⸗ 
ſongen. 

Mei u 


3 Kr 
‚NenekeNahsidtin 
Die ohnlaͤngſt witgetheilte Nachricht, dab ! 
Engländer Alexandrien, In Aegypten befegt hätt 
wird jsht widerrufen. Dieſe Stadt wird it 
von den Bays belagert, und von den Tärkınm 
theidigt. Die Rüftungen der Sranzofen — *8* 
in Engfand dauern noch immer fort, Der hu 
ſJammelplatz tft in Sonlogne.. Daſelbſt fänztn! 
fon an, Feldſtucke, Munition und Pferde, u 
die platten Fahrzeuge zu "Bringen, ' In Cult 
wich eine beurfche Legion errichtet, die geil” 


shelis Hanndv. Dffictere bekommen , und nach 


and Hefkicmme fegn fol. Der Bisherige Aufl 


Sefandte zu Paris, Merkof, fol’ von feinem # 
. fern zurächerufen worden. Die Pforte Mei 
gen der Halbinſel Morea in großen Sorgen. J 
ðaſelbſt wohnenden Mainoiten werden wi 
und man will bemerkt haben, daß ihnen mit! 
waͤrts her Waffen "zugeführe werden, In 
Burg iſt der Churfärft von Badern, neh 
Gemahlin angekommen. „Die Königin vor © 
den wid ihre Niederkunft tm = Karleruf jaii 
und erſt im Fruhſahre nach Schweden zurliiit 
Die anſteckende Krankheit in Mallaga de! 
‚Immer nicht nachgelaſſen. Der hollandiſte 
Bel zieht fi größtentheils nach Seden im ONEL 
— „vwelche Stadt jetzt auſſerordentlich —1 
— ant nr 


Battiteh aus Ropenhagen, vom 29° 


Nov. Dem koͤnigl. daͤniſchen Conſul in -Altcaus 
te, iſt am ofen ‚September ein koͤnigl. ſpante 


ſcher Miniſterial Befehl an die General ı Sapts 
ins in den Provinzen offictell mitgetheilt wors 
yen, nach welchen kuͤnftig fremde Kriegsſchiffe 
zicht anders, als im Nothfog, in ſpaniſche Has 
en einlaufen duͤrſen. Es heißt im gedachtem 


Dinifteriats Befehle „Es IR hisher den Kriegen 


chiſfen, Fregatten und anderh bewaffnel Bote - 


engen ſremder Nattonen erlaubt ge ‚is 
paniſche Haͤfen einzulaufen, fo oftes die ** Ders 
elben ‚für gut fanden, daſelbſt nach Gefallen 
u verweilen ° Diefe Gaefaͤlligkeit von unferee 


Seite hat den koͤniglichen Finanzen einen merk 


ihen Verluſt verurfacht, weil die Beſatzungen ges 


ahter ‚Schiffe die ihnen zuge ſtandene Freyheit 


emißbraudt und Contrabande prakticirt ‚haben, 


ndem fie theils ſelbſt Silbermuͤnze ausgefuͤhrt Baden, 
heils andern bey diefem unerlaubten Handel bes 


üflich geweſen find , welches durch viele Fälle 


um öffentlichen Aergerniß erwieſen worden, ob⸗ 


leich man mehrere dergleichen Begebeuheiten ig 
erfahrung gebracht Hat, die man aber nicht zur 


ffentlichen Kenntniß hat kommen: laffen wollen, 


jngleichen hat gedachte: Gefaͤlligkeit fehr verts 


'eite und unangenehme” Tompetenzftreittateiten 
eronlaßt, moburdh einerſeits die follveraine 


‘erettortalhohete und anderſeits die Immunität, 
weiche der Kriegeflange freundſchaftlicher Maͤchte 


ebuͤhrt, eompromttirr worden iſt, fo daß zu bei 


irchten ſteht, daß fel of der Friede und das ges 


Vernehmen zwiſche freundſchaftſichen Maͤcht 


n dadurch koͤnnte gettet werben. Um dieſen 
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Anonnehmli⸗chbelten vorzndeugen, hat hei 
beſchloſſen, daß künftig - Beine. fromde Salt 
Gregatten oder ondere "Kriegsfahrgun wen 
einzeln noch mehrere beyſammen, in fan 

Hafen ſollen einiaufen dürfen,’ ausgenemnuu 
Mothſaͤllen, wo die Menſchlichkeit, des Bilh! 
seht, die Traktaten und das gute Verhätt 
feeundſchaftlicher Mächte ſolches zu erlanben # 

' bieten, tehmiih um Schutz gegen Ungenlit 
zu ſuchen und, um ‚fi. mir dem Mähign! 
Bortiegung. Ihrer Reife zu” verfehen.” 

„Der Kronprinz hat dem Kaufmann und 7) 
tain der Buͤrgerſchaft in Baabarg, Siwon # 

del Plong, eine ſchane goidne Dofe, mit 
digerihändtgen gnaͤdigen Schreiben begleitet 

Beſchenk gemacht, als eine Belohnung für 

. BVeranſtaltangen be der Meberfahet Gr. Mi 

—NHohelt von Baaburg nach Fynshav. 

.“ Bufsige Schiffer ı Nachrichten hat der Em 
die am .aıflen d. aus dem Sunde afgeai" 
englifhe Handlungeflotte zerſtreuet und gear” 
Schiffe von derſeiben ſollen an der norwenl 


Kuͤſte geſcheitert ſeinng. 

‚ Säreiben aus St. Pererssung 
26 November. Es iſt ein kaiſerlicher Bei 
= am einem eigenhaͤndigen Schreiben des a 
au den erften Conful nah Paris aefhldt m 
‘den. . Da die Virmittelung unfers Hoſe von 
den kriegfuͤhrenden Mächten abgelehnt wen 
iſt, ſo ſchlagt der. Kaiſer Linen Congitß vor" 
bey se feine Dienſte anbietete. — 
22*. Maleſtat der Kaiſee und: der Kin 
oo Ochwadan füpren einen eigenhaͤndigen Seife 
“ a "6 , - * 
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Ee fommen dahers oft’ Curiere von Kane. 
ınd gehen wieder weiche von hier dahin. 2° 72 
Der: Prinz vor Witqenſtein⸗ Berlemburg ; La. 
Htatn in oͤſtreichiſchen Dienſten, iſt mit'demfeiben 
Range in-euflliche Dienſte gensmmen, und beym 
Meskowiſchen DeokonensRegument angeſtetlt. 
Der Direetsr der NReichs Leibank, Hofrath⸗ 
doſpelow, der ſich mit Kaiſerlicher Geiehmigangt 
nit der Ueberſetzung des Tacitus in die ruſſiſche | 
Sprache beſchaͤftigt / iſt, mit lederrärieriger Peter - 
ines Gchaltes entläffen worden. u 
Schreiben aus’ Algier, vom 4 Octoßer. ü 
Jen ı9ten September find folgende Bepır. aus 
em hieſigen Hafen ausgelaufen: eine in Algier 
ebante Fregatie von 44° Känonen; eine gleich 
toße, ben Portugiefen abgenommene Firgatteg - 
ine Fregatte v. 34 Kan., ein Geſchenk drsamirtfan 
iſchen Eongrefles; zwey In Algter gebanete Chen 
:den von 32 und 25 Kanonen: zwey Polar ": 
es von 24 und 18 Kanonen, grichifche Priſen; 
ne Btigg von 22 Kanonen, ein Geſchenk des 
ongeefles; ein Schoner von 16 Kahonen, eben 
ills ein Seſchent des Kongreſſes. Zuſammen g* 
Schiffe" mitt 260 Kanonen und —2600 Maunn 
quipage. Im Hafen “liögen nun inoch zwey in 
Igter gehauete Chebechen von 34 und 18. Kan" - 
onen und efn Schoner von 14 Kanonen, ein 
zeſchenk bes Kongusfles ; ferner so Kanonendis. 
‚ tweldhe fämmtlich hie einer metallenen Raus _ | 
: ober Merſer armirt Und. Eine Fregatte von . 
8 Kanonen iſt noch nicht vollendet, 2 Mad | 
hiffe find. Bier, 3 zu Oran und 2 zu Bonny 
Molacees, zwifhen Alster, Bona und Oran' 
nd 4 fogenchine — * —RR 
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ie Aunonın. : Ans dieſdn Orchäfgen-Befihtient W 
ganze algirifche Fo Fi | 
Dad, ſchwediſche Schiff Stockholu, Cl 
Behemann, welches ſuͤr unſere Reoglsrnng MI 
ſciedene Arten‘ von SKriegesmunttien nah I" 
fientinenel Bringen mußte, iſt den 23 Yagıfm! 
. Bert. hier zurädgefommen. Es war. bis al! 
mige Maſten ſchon völlig. audgeladen, and MN 
woͤhnlich⸗ Fracht von 2000 harten Piaßera I 
Capitatu bereite ausgezahlt worden, als ft m 
‚ Ver Regentſchaft Befehl erhlalt, eine Far 
Walzen nah Bone zu führen. — 
Eonftantinopel, deu 15 October © 
forte hat endlich in diefen Tagen die ef 
Sertättgung. von der Niederlage, der Armu® 
And Wechab erhalten. Der Pacha von bn 
meldet, daß er mit demſelben 26 Gefecht! 
Habt, mobey er den größten Thell feiner ON" 
verlohren Hate, daß nunmehr aber anch bie gu 
ze Mashe der Rebellen aufgerieben ſey, und a 
Ueberreſt die Flucht ergriffen hade. 
Ein aus Aegypten zuruͤckkommender Eurlt N 
: dem franz. Vorihafter, General Bruͤue, ' 
mfunft eines franz. Commiffates in Caito cun 


zeigt. Der Paſcha hat ihn ‚mit Auspiänei 


Inubniß gegeben. 2 Kanonen vor’. feinem 
tier aufjupflonzen und die drepfarbige ai 
aufzuſtecken. en nal 
Man verfihert, das bie. Pforte ned zu N 
Commiſſaire geihilt habe, um die Otxeitig 
ten zwiſchen ihr und. den Bays auszn F 
Der Capitain Paſcha befand Fb. ‚sad ” 
> Inpten Nachrichten: zu Vdra wo er Mut, 
X J 


PR 
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gitteffen hatte, dab Corſarenweſen im Archipeiages 
zu serhindern, von dort wollte er an die Kürten vom“ 
Mores gehen, um daſelbſt zu kriegen. Der Pacha v. 
Morea iſt beauftragt worden, mit dem Admirat die 
feſten Pläge Modon und Ergtone io Augenſchein zz. 
nehmen . en nn Ta 
Ein Eivcntare des roͤmiſch⸗ kalſert. Antermund‘ 
tius Baron von Stuͤrmer, an die k. k. Cohfuls , 
in dee Taͤrkey, befichle,' daß die oͤſterreichtſchen 
Schiffe keine Albauenſer an Bord nehmen une“ 
nach Cairo führen fehlen, : " 0 
arts, vom 29. Vbo. Das officele. Blott 
machte geſtern einen Reylaru eberchtuß vom 24. 
d. bekannt, wodurch - der geſetzgebende Körver, 
für feine Seffion des I. 1x2 auf den 15, Moos, 
fe (6. Januar) zuſammenberufen wir, vll 
Durch einen Regernngsbeſchluß ‚nom. 33..de, ” 
wird ellen-Konfccibirten der J. 8, 9 und 10. 
über die noch kein definitivea Urtheil gefproden: 
if, vollfonimene Amnefie . zugehert, wenn fia ⸗ 
vor dem erften Sjannar. 8. vor den geeigne⸗ 
ten Behörden ſich ſtellen, und erklaͤren, daß. fie 
bereit ſeyn, Mh au ihren Korps au begehen. 
Dem. Vernehmen nach, iſt die Regierung ges” 
genwaͤrtig mit Mitteln defchäfftige, den konſtituiurs 
ten Autoritäten mehr Glam zur geben „: und: eine 
derfetben fell. die Ernennung des Präfldgnten dei - 
gefeggebenden Koͤrpers durch den ‚erflen Konfub? 


> 


Der Senat dat am 25 d, Mittags, zufolge: 
eines Beſchluſſes den Konſuln, ih verfammietz: 
nach 1 Uhr verſammelte er ſich zum zweytenmahl, 

In Gelolge keiner. Veraihſchlogaeg vom a9 8 BR 
0 — — Man 


v 
0 
.. d, 
J « 





. » . . . | 
ve ee 
9 . u [3 . | 


"Wan: will Bier wien, daß der Se Hi| 
Exdirekor Reubel, der, als Oberſt. Steronmmi 
Bonaparte nach Martinique begleitet hat, 1 
dort mit der Tochter eines ber reichſten Henden— 
Bänfer verheirathet, und daß’ der erſte Konlı 
dem Vater dieſe angenehme Nachricht durd in 
eigenes Schretben Bekannt gemacht habe. 

Gedachter Herr Bonaparte eriuhr, wäh 
feines Aufenthalts in Philadelphia, dei 2 

‘ Beabgofen, welche von ben. Englandern geren 
„men, und von allen) entblaßt waren, in I 
amerſtaniſchen Freyſtaaten den druͤckendſten Di 
gellititen. Cr kam ihnen zu Huͤlfe, und erſe 
dem Vaterlande 22 Bürger, dig font, m’ 

— Ieben, in frimde Qienfle hätten gehen mih 
fie find non in Manteg angelommen, and yıl 
Die edle Art, mie ihnen der Bruder bes ri 
Confäls Beygeiprungen fe. 

Die Regierung hat eben dem’ nglänit: 
Douglss'; weicher 15 bis 16 ungemein nögl 
Maſchienen zur Wolienweberey aus England nd 
Frankreich gebracht hat, nach gehärig.angeftllf 

‚ Probe ,; eine betraͤchtliche Summe‘ verih" 
Dieſe Maſchienen find auf der Schwaneninil 
Paris in Thaͤtigkeit, und man kann dafelbfi P! 
delle davon haden. * 
Bey' der geſtrigen diplomatiſchen Audien 
Get, unter andern, auch der rufffch. ketſerlich 
Winiſter, Hr v. Markoff, den ruſſiſchen Cr’ 
rallieutenant, Prinzen von Gallizien, den M 
fen Kynſul vörgeflellt, - 0 

Der -Hantige- Moniicur enchalt noch folginten 
Hr. Graͤf von Markvff, bevollimachtichtigter M 

alter Ot. uff, kaiſeri. Mojeſtat, hat —* 
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glaubigunasichreiden übergeben, und ale Ger 
(däftsträger,. in Erwartung der, Ernennung ei⸗ 
ne bevolfmächtigten Miniſters, den Legations⸗ 
ſekretair und Geſandſchaſtsrath, nen. Ombril, 
oorgeſtellt. 

Hr: v. Markoff hat bin Uebergabe fetter Be 
zlaubigungsſchreiben an den erſten Konful zu ers. 
dennen ‚gegeben, / daß Sr. Meajıftät der Kaiſte 
hm, auf ausdruͤckliches Verlangen, erlaubt hatten. 
in fein Vaterland zuruckzukehren, jedoch mit dem 
Auftrage, bey dieſer Gelegenheit dem erſten 
Konſul die Verſicherungen von der Abfiht Er, 
kaiſerl. Maj zu wiederholen, unter allen Ums . 
iänden,. dem Syſteme ber, guten Freundſchaft 
ınd,,. Bereinigung, melde feit einigen Jahren 
wiſchen den beyderfettigen Otaaten befanden | 
yat, getreu zu bleiben, 

Bon feiner Seite Hat der erſte Konſul ihm 
sen Auftrag gegeben, bey feiner Ankunft zu Der | 
ſersburg Sr. katſerl. Maj. den Ausdruſk der - 
zanz befondern Hochachtung, melde er bieſem 
Fuͤrſten gewidmet hobe, und die. fefle Entfchlies 
jung ZU überbringen, immer alle mögliche, Ums 
tände. zu ergreifen, u die. Bande der guten. 
Freundſchaft, welche fsit einigen Jahren ſo giuͤck 
tchee Weiſe zwiſchen den beyderfeisigen eandern 
jeitcht,, noch enger zu knuͤpfen. 

Untse den ſchon bekannten - Nachrichten aus‘ . 
England, melde. ber Heutige Moniteur gibt, iſt 
zuch folgende: „Mon erneuert Das Serücht, daß 
in Defgnfivalitanzträftat zwifchen den aligefehens 
ten not diſchen Machten im Wert⸗ ſey. 
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- NevekeNagriatn | 
Von Petersburg meldet man, daß * 
Sefandte Markof in Paris bleiben. und dert 
Gefandte Petersburg nicht verlaflen werde. 
bee die Newa wird ſetzt eine neue Brude gi 
die 1, 200, 000 Rubel koſten und im Das 
ſeyn fol. Dreyßig franz. Fahrzeuge, ‘die 3 


— * 


Taufen waren, find durch Ste Engländer in 

elfen getrieben, und einige Davon erobert I 
Zu der Flotte des Admirals Nelſon, der vor 
Ion kreizt, ſollen noch vier Linienſchiffe abſe 
Der Werth der Priſen, die die Englaͤnder —* 
ſem Kriege gemacht haben, ſoll ſich (don au’ 
Millionen Pf. Steriinge belaufen. Die $ 
Dt. Domingo hat fih für eine freue un«hhiM 
Colonie erklärt, und den Wunſch geäußen, ® 

- ben Eugländern in einen Handlungẽttaktet ne 
zu können. "Der Mammelucke Ei Bay, M\ 
205 in London aufhält, macht jegt Anfkaltıı 
Zuruͤckreiſe, und wanſcht einige Aftronomen, © 
graphen, Aerzte und Künftier mit nad Ar" 
Nehmen zu können. Rußland ſoll an —8 
folgende Vorſchlaͤge zum Frieden gethan hat 
Statt Malta werde den Engländern die Mein! gi 

N fel Lawpeduſa eingeräumt; Die an Zranlit 
graͤnzenden Republiken ſollen unabhaͤngig feyn, ® 
König von -Bardinten entſchadigt werden, Un 
allgemeiner Congreß der Europaiſchen MAN 
Halten werden, Frankreich ſoll aber dieſ⸗ n 
ſchlaͤge zuruͤckzewieſen haben. | 
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Werden, vom 7, Dec. Ihro des Prinzen 


Maximilians Durcht. Frauen  Gemohlin, dee 
Prlinzeffin Coroltna koͤnigl. Hoheit, And geſtern 
ÄAbenis nach 6 Uhr von einer gefunden Prinzeſ⸗ 
fin gluͤcklich entbunden worden. Der Hof legte 
deßhalb heute Galla 'an, "und Vormittags heaitg 
eilf Uhr ward die heilige Tanfhandlung vollzogen. 
Die: neugebohrne Durchlauchtigſte Prinzeffin era 
Hielt ben: berfeldeh die Nahdmen: "Maria," Jos 
ferha, Amalia, Beatrix, Xaveria, Wincensid, 


Aloyſla⸗ Francista de Paula, Francitka de Chang . 


tol, Anna; Adollonia, Sohanna ; Mepomucema, 
Walburga, Xherefia,  Anbrefd. "Die hohen 
Taufbarhen find: vie dermalen ollhier anweſe 

be verwitwele Frau Herzogin von Parma konigl, 


Hoheit,“ weile! Dero Durchlanchtigſſe Enke 
hielten Ihro des Herrn Erzherzoͤgß Ferdinand, 


und Ihro der Frau Erzherzogin Beatrix koͤnigl. 
Hoheiten deren Stellen Se. Chuͤrfuͤrſtl. Durchl, 
imfer gnadigſter Herr, und‘ hoͤſtgedachte Frau 
Herzogin von Parma koͤntgl. Hoheit vertraten. 
Naͤchkunftigen Sonntag wird, wieder Gala and 
gelegt , und def Ambroſtaniſcho Kodgefang In hie 
ſigen Kirchen angeſtimmt werden. °— 


r 


Göttingen, vom 3. Die. Am r. diefel — 


wurde hier von einer Geſellſchaft von 50 ey 
denten, wornnter ſich die vornehmſten Grafen u 
Edelleute befanden, Gr. Durchl. dem Ehurpring 
gen von Baiern eine prächtige Fete auf dem hie 


figen: großen Boͤdekerſchen Saale gegeben, De 


+ ‘ 


Straf von Witigenftein, der Baron von Tanıt, 
der Herr von Jasmund und der Here Nodde 
waren" die von der Sefellichaft gewählten Enızes 


preneurs. Man hatte zu dieſer Bere die etſten 
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tefigen uuh die vöruehmften Familien rin 
dach barſchaft eingeladen, Alles ging, darin h 
’ [6 und heites zu, daß Ge. Dusaplaude hu 
egachen ten’ Herrn Otudenten geßand, j 
Hoͤchſtdieſelben ſſich lange nie fo gut, wien 
dieſem Tage. vorgnuͤgt Hätte, Sr. Durkl " 
ben. ſich das Verzeichniß ſaͤmmtlicher Heeren Ou 
denten, welche die Fete veranstalten, —* 
laſſen, und wollen nun choea sine gleiche dt 
geben. 
Bannover vom 4 Dec. - Das Equhhan 
de am Marktkirchhofe, worin ‚warmale: dad he 
En Eochum- war, dient jet. int Kerhaiiel 
franz. Soldaten. 
Die Hisfigs franz, Cavallerie in RN für 
auch des Arends im Reithauſe üpen, und N 
bem Ende. aledenn mu Satergen ertendt 
werden. 
Es iſt hier in einem Prioichaule ein 
dm. ehren und. fonftigen Armor M 
Ddeckte und. franz, Seits genommen worder; n 
Vorfall wird, jetzt näher unterſucht. 
Vor einigen Tagen kam ein ·Craneport m 
Kranken an, melde. im bleſtgen — 
weſezt wurden. | 
Vorgeſtern Abend wurde zu Ehren das 
Barbara, old; der Schußpamenin, der: fram. a 
düerie, vor der Wohnung des Genetals, der in 
rillerie, Dulauloy, ein Feuerwerk a 
meiches ſich wsgen der vielfachen. Merändseunt" m 
der von felbft. ſich ſchnell erleuchrenden eu 
»forte und einer Dienge. von. Kanon * 
etzenin ausnahm. Der General, Duls⸗ er 
‚ wird moigen oder — Kine et 











Sir geben’, wie“ men ; dtadbe, m Beſlehemg auf 
die Feyer des Naminstaget: jener Heiligen. - 


Beym Obetgeneral Moriier tar vorgeſtern 


wieder Converſation und Concert, welchem auqh 
mehrere, preuß. Officiers beygewohnt haben. 


"Man iſt hler noch immer eiftig mit der Ver 


x . 


fertigung von Munttionswagen befchaͤftigt. 


Am Froytage atıd Somabend Fam Hier wind‘ " 


Abthetfung des franz. Artillerietratns von ohttgeh 


fähr 300. Sthckvyferden nebſt a Trompetern ans 


Vorige Woche har dad Landesdeputationsı Ch 
leglum wieder 250000 Franken ausgejahtt, theilb 
um ausgeſtellte Mandate dafür efnzutäfen, theit 
den Sold der franz. Truppen dafür zu beftreiten« 

Zu Ende voriger Woche iſt eine. abermahliche 
bett aͤchtliche Requiſition von Chenillen und Eos 
pots ergangen, wesbalb das Londes deputatione⸗ 
at ſich vorgeſtern in pleno verſammeie 

at. 
THarh eim im NaflauWeitburgt (hen, 


vom 28. Nov. In der vöorlgen Nacht Bra * 


zwiſchen 11 und 12 Uhr eine Diebsgeſellfch 
in das Haus des hieſigen herrſchaftliwen Schule⸗ 
heis Kremper und ſtahl dieſem ehrlichen Geett 


600 Rihr., an baarem Geld, weiche er ſich 


+ 


—2 


— 


- S 


als einen Nothpfenntg für fein Hohes Alrer for * 


faͤltig aufgeſparet hatte. Die Diebe, 
allen Umſtaͤnden zu urtheilen, in dem 


ſehr bekannt müſſen geweſen ſeyn, en 


ſich zum Einbruch einer Leiter, auf: mellber fe 
ein nachlaͤßig verwahrtes Fenſter im obern Grotte 
öffneten und durch ſolches hineinſtiegen. Sie 
fanden ben guten Alten in: ſeinem Wette: lier 


send," Wengen anf ſein 7* ann: un iß da? 


mit 
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mit Ungeſtüm auf ihn zu zogen An die Sri 
decke über deu Kepf, doß er wit um Ali 
zuſen kounte und forderten unter ben fürdın 
lichſten Drohungen fein Geld, welches er Ihm 
fin eften. Schrecken ſogleich⸗ entdedie Mn 
folugen fie Feuer, zogen Steh aus dem Vem 
- matten kleine Buͤſchel davon und zuͤndetin I 
felöen an, um in der. Dunkelheit ſehen zu lin 
nen, Ste ſuchten an dem vom Schultheis Mi 
flimmten Orte da8 Geld, fanden "es und wir 
aufciumalfoin der Etille meggefchlichen „ Br! 
nicht gewußt hätte, wie fie fo unbemerkt hei 
. and wieder heraus gekommen waͤren, wenn W 

icht Dirfen ‚Morgen die am Haufe angefll 

eiter noch. aefunven haͤtto, ‚auf Der fie audı? 
‚gingefliegen find, n W 
DOcreiben aus Wien, vom 30, I 
In dem, am Smtag und Montag, in Or 
‚wart . Sr. Majeſtaͤt/ des. Kayfers , gehalten 
SDtaaterathe if. dem Vernehinen mach, Abe W 
mit Pfalz Dayırn wegen der Hewichaft ua 
Kadt eingetretenne Verhaͤltniß berathſchiagt Merl" 
Außer den zu Immenft int eingetretenen mangelt 
men Verhöliniſſen guifchen Oeſterreich und DVD, 
Sahern, Weide von Isgterem Hofe veronß 
‚worden find, Indem man gegen, dfe ‚Aftereeiäll 
. „SBefigergreifung der Herrfhaft Immonftadl, v 
ches daſſelbe durch Kaufrecht. vom. Grafen mi 
Koͤnigsegg an fich ‚gebracht hat oſetzoaprhat 
WMilitir hat ansruͤcken laſſen, find gleicht una 
vwvenehme Werhäisuiffe wegen einiger. Oriſdain 

‚in „dem: Theile des vormahligen Bisgthum— eis 
Aedt eingetteten, „der .an.'den „Gpuchkziin 
MPfaigbateru als Cniſchad igung gefallen id" * | 
.r BE .4 Su “ 
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gen bieſor ‚adareflonifhen Hanblunge hat ſich Det 
fierreich. genächtget geſehen, Gegenmittel zu erg 


greifen; und es iſt ein Corps von 31 Balaillons 


zum Aufbtuch beprdert worden, welches thefls 


aus Böhmen theils aus Ober-Oeſterreich vorkuͤckt; 
Die aus Böhmen adgehende "Aölhetlung wird 


vom General Faͤrſt Schwarzenberg befehligt, und ” 
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die aus Ober + Defterreich.abgehende Abrheitung-tomd . 


manditt Geyeral Fuͤrſt Lichtenſtein. So ernſt⸗ 
Haft auch jetzt dieſe Itrung zu ſeyn ſcheint, fß 
glaube und fuͤrchtet man dech nicht, daß weitere, 
Feindſeligkeiten ſtatt — finden "werden. Noch be 
findot ſich der: pfalzbayerſche Geſanbdte hier, und 
erift auch Feine. Anſtalten, woraus man ſeinen 


‚baldigen Abgang ſchließen koͤnnie. 


Die Reteherlterfhaft in Franken und Sawch 
Den ‚führt gegen den »Churfürften von Pfaizhalern 


große Befhwerden, der diefeibe fehr eingefhräntt 
hat. Sie euklärt; daf,-da Ihe durch den Netched - 
Deputationsſchluß ihre Exiſtens zugelichert wort 


den fer, fie fih auch ihrer Nechte und Pflichten 


nicht eher begeben koͤrne uud. werde, bis fin 
00. Royfer und, Reich: foͤrmlich aufgeloͤſt ſey. ' 


Bom Niederhein vom 2. :Den. 38. 


den "vielen: :Branzäfifhen Feſtungewerken am 


heine koͤmmt noch ein neues hinzn, Das Auf 


fenwert- bey Coblenz, das im leiten’ Kriege erh 


zichter /und zu. Ehren des bey Altenlichen ger 


bliebenen beräßmten Generals. Fort. Marceau 
genannt wurde, fol unterhalten "werden. Da 
Ehrenbreitſtein demslirt dit, ſo dominirt dieſes 
Sort den Nhein in dortiger Gegend gaͤnzlich. 
Deus, vom 3 Dre. An der neuen Feſtung 


"zu »Coblang ‚werden „die. Anteira fm. Gröhjahe 


m 
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mit Epofli angefangen muahen, Die Catlah 
. 9b das ehemalige Fort Marceau find die beyde 
Sauptpunete, ' Wegen bed Kriegs wird der gm 
Ge Straßenbeun zwifhen Mainz und Coblen; ei 


t. 
Die: erweiterte Feſtung Istich beſindet fü 
hetzt in einen reſpectablen Zuſtande. Die Aufn 
werke find - von. 3wey Seiten fehe Gerräctik 
Das eins iſt ganz in ber Nähe des Herähen 
Schlactſeldes von Altenhefen. 
Haag vom 3. Dec. Bisher wurben in U 
ferer Republik die lebhafteſten Anſtalten zur U 
pedition gegen England gemacht: die Landiı ve 
sen mit. Transporten von. Lebensmitteln und b 
nition bededt, die nach Rotterdam und Auf 
dam gingen, indem die Erpedittegen vom 9 
and von Helooetslyys oder Vließingen adyıl 
foüten ; ber Contte/ Adımiral. Verhẽul 
Aberall Durch feine Gegenwart bie Anpılt 
- Brit gefieen aber verſichert mag, daß die EM 
tton gegen Engloud bis zuin Brühjahe ah 
‚Pest worden fep, waͤhrend men bisher sim 
daß ſie gegen die Miste dieſes Monats 
men werden wuͤtdee. 3 
London, den 26. Navewber. u M 
GSprecher des Unterhaufes Sr. Mejeſtaͤt vw 
Nlern, in Beglettung einiger Partementsgllet 
bie. Abdeefle des. Unterhaufes Üterreicte, u 
wævottete der König: Meine Herven, ich Pi 
Ihnen meinen herzlichen "Dan, für diefe AM! 
mäßige und geneigte Addreffe.: Dolche Erkidtt 
ihrer Dentungsart Über den gegenwärtigen Bei 
ꝓunct kann wie nit anders, ats. 028 —X 
Voerguazen gewähren. habo das viitonn 
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Berttanen Auf: tree: epftens "und uf m Anr_- 
trengufig metuer getreuen Unterthanen, um den 
jegenwärtigen . Kileg zu einem giacuch. J nn 
uͤhmlichen Eube. au. bilopen. . 


Briefe aus Di month von geſtern melden, 
aß mon eine, Anza großer Schiffe vot Tor⸗ 
ay hatte vorbepfearin 9 efehn.. Mann glaudte, 
aß ein Theil derſelben zur Flotte des Lord Corne 
ballis gehärt habe, welche durch die legten. Stuͤr⸗ 
1 genothigt ⸗ fih von Vreft haben enıfeinen 
fe: Man hielt es - für —e daß 
ie. Branzoien. dieſe Gelegenheit zum Auslaufen 
enutzt hotten, welches man. fehr wüͤnſchte, um 
adlich aus dem zwiſchen Furcht und Hoffuung 
dwedenden Zuſtande gerifſen zu werden. 


—R& aus St, Perersburg, von: 


2. Nov. Der Sroßkanzler, Graf v. Worons 
w, befindet. fi ſchon wieder fo. mol, daß er 


en Verſammlungen des Conſen am Hele⸗ be u 


ohnen tann. wo a 


Der Royfe und. u Sayferin gaben Bas Luſtz 
bloß Pawlowsky. verlaſſen und. deh Winterpale 


ft in Petero durs bezogen. — | u: 


hrs. Maier der geiſerin Mutter, Hohen © 
ch in Garihina> woſelbſt die beyden: jungen 
zroßfuͤrſten die Packen haben, To a en 
der Veſſeruns beſiuten. 


—— 


— 


I u : 
" Niere tahri ter 
Die Städte Homburg, Lübe und dr 
haben der franz. Armee im Mannäverföm 
„ Rechnung der hanndv. Lande, eine Anleihe 
6 Millionen Franken gu geben fich Heguemens: 
fr: Go0o Denn von diefer Armee dab! 
ehl erhalten, ſich aus dem’ Sannövet[den "- 
Brabant zu ziehen, Der dioherige Rufipte % 
ſandtr in Parts, Graf Markow, hat dieſe Ein 
nun wirklich verlafſen, und geht Wider Eniie 
"Nach Petersburg zurüd, Die engf. Fregati‘ 
Bisher den Eingang in die Weſet ſpetreic, 
Sseltert. Die Sroßfärfin Maria von Kafl“ 
Wird nad dem neuen Aohre mit dem Erbr 
von Sachſen Welmar verlobet werden. ZU 
iſt, ſeit 730 Jahren, darch den’ Ken, Pr 
de Felice, die erſte proteſtantiſche Predtat pr} 
fen worden. Anch jn Lyon if efne'Doreha‘ 
Kirche ringeweihrt worden. Der Paftmatt! 
Bruͤfel, fo wie mehrere Poſtmeiſter in Ci 
Haben and Paris’ Defehl:erhatten, bis aufm" 
sen Befehl, Pferde in ‚Bereirfhaft zo MI" 
woraus man faließen will, dag ſie fürden ei 
Eonſul beſtimmt find, deffen Abreiſt md I 
Kürten ganz nahe ˖ bevorftchend feyn fol. I" * 
gensburg iſt befohlen worden, baf im den Dei" 
DSDtadtbezirke alle ˖ die Feſttage nicht mehr gefen! 
iverden ſollen, beren Geyer in den Epucbaprtih! 
Landen unterfagt If. Bu 
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Aus: —E vom 2: "Det. Sn fs 
kiſche Racterſchaft bat neue Veſchwerden einge 
ſchickt, und Se. Mojeſtat haben werfprochen, als 
‚Met&boberhampe ihre Eriftens and Rechte zu 
fügen: : Dee bieherige Hauptmann der ungas - 
riſchen —2* hat feine, Stelle niedergelegt, 
and fie wm: dem Fuͤrſten Eſterhazh mit dem 
Rang ein⸗ Saldmerſc⸗u been abertrosen 
Mordens - . 
Ay: anden. ieſes Wurde. en, [ Toren dee 
Burg: Friedberg: und am flgenden Tage an dan 
ritterſchaftitchen Orten Dornaflındeim, , Mehibad, 
‚Steinfurt. eitz hasbf.; heſſendarmſtaͤdtiſches Pas 
sent op 9 dieſes :angefchiagen, warte erkiärt 


wind daß Dr Durchtamcht. der Herr Landgraf, 


‚nach Den. Oenfphl-ihrer. Miräuden,. ih verags. , 
‚dad ſehan, eſnmtliche Beben : teichsunmitteläge 
geweſene Guthaͤtzer, Ritter n Yalloyın und Bat 


‚folen in ihrem Terrttorfalsllanfange als. wirklit u 


he Laddſaſſen anzufehen, und über fie provifge - 
3 bis zur voͤligen Ausmachung dieſer Angeles 


ıgenheit die Landushohelt mit allen damit verbun⸗ 


‚benen Regalien und Rechten auszuäben,. — .' - 
Mannſtrom, vom 18. Dec, Nachdem am 
10. d. ‚DER: Beffendarchftdor. Ammann zu Friede 
„berg., Her⸗ Runkel, das ſchon srwähnte Patent 
nicht, wie geſogt murde, an ben Thoren Dee 
Burg, fondern, in der Burg an das Canzienhaus 
- Hatte anbeften, laflen, und die. drey Burgtaͤthe, 
jeden. in feiner. Wohnung, an des Herrna Lands 
‚geafen vos Heſſen⸗ Darmſtadt Hochf. Durdle 
„als ſeinen nunmehrigen Lanbegherrn angeokeien 
and, Dahay, zugleich enbiden hatte, daß er nicht 


allein‘ von des Burg, ſoodern a won dee ide. . - 


* Dee. 1803. aus 
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Mirgehiörigen  Seaffhaft Kaichen Gans achnr, | 
erſchien unter dem 13 d. ein.ABdtreides Ham 
Burggrafen Reichsgraſen von Wäldpott⸗ Yaſſe 
Heim wodurch allen. Blledern ame Untehhenn 
‘Der kaiſerſichen Burg Friedberg bekannt ˖ gem 
wird, daß der Here Gurgraf ſich Kendthat 
‘Sehen Hape , das heſſen: darmſtädtiſche Paten, 
weiches "die -Limmittelbarkeit” Der kaiſert. Bar W 

- drohe, zur Betvahrung Ihrer wußeficiresen iM 
"anbeflzeitbaree Bereibtfame, in: vim’.reells co 
"tradierionis wieber abnehmen: zu leffen, ga 
voſtd Gliedern und. Unterthanen, Dar: Gurg ı' 
gegeden, ‚ihren auf fih habenden Pflichten nu 
’gn- Melden. Am 15. d. wurden. höeranf In 
WMetterau - gelegenen: ritterfchaftlichen Oesidel 
. fo mie im’ bet Ganerbſchaft Graben, ® 
.  Sheffens darmſt.' Patente waren. angefclagen 
den, ahnlicve kurheſſtſche Begenpmteige— 
burch "zwar gegen jene: Schutz geleiſtet —* 
‘aber zugleich Befitz genommen werden Fed, M 
geſchlagen. Während durch kurheff. Bean! 
_diefe Gegenpatente in der Graffchaft adden, 9 
"den. Ortſchaften reicheritterſchaftlicher . Ganalkrlı 
und in der Ganerbſchaft Staden unter Untert 
"gang militairiſcher Commando's angeheſte an 
"Birch dabep aufgeſtellte Poften - uemarht wur 
find jene 'erfleren -Pakente- am. den ‚MM 
fien Orten : wieber abgenommen, um 
- mit Proteſt zurdtgefehtelr. worden. Durch N 
_ Anheftunger iſt ein: Drittes Ähnliches ph. sul 
yſenburg. "Patedt: 'weranlaßt worden, WM 
‚ui — on der Landeshshett- Aber — 
ſchoft Staden non dieſen Mitgauer TE 
. "griffen werden wollen. {* * AN 1 Bu 
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te. Er Hehe, ſy aſt tein goryt kur heſ. au 
fanterte und. ‚Kavallerie aus Nicderheſſen ae 
ge: Geordert worden. . - 

Wie; vom 11. Ber Man. ficht bier ie 
ffichelte:Mote, weiche am 3. d. von Or. Eyes - 
Benz. deme Rachsvioekanzler Hrn. Grafen „vom 
Kolloredo dem abgeprineten der. fraͤnkiſchen Rit,— 
nerſchatt Hen. von Molwart, zugeſtellt warden 
Br... Wehen‘ In dem. Anfange derſelben geſagt 
wide: :Wier-katerl. Dei. Härten mis Wergudgen 
aus Bar nn igſten Morſte Uung der am 13; 
Nov. von. der kurpfalz⸗ baheriſchen Regieguug 
mach Bamberg berufenen, dreyzehen, Gliedar dep 
frantiſchen · Nitteiſchaft erſehen, daß ſio ſich Dur. 
michta ven· ihrer Treue, gegen —* LH 3 
Deich abmendig machen Iafle> und Aberhaupt alg 
wahre. und Gsape Deutſche betragen hätte. 6. 3 
ſo Heißt es darin weiter: „Or, Wiajeſtaͤt hahen 
an ihrer: Eigesſchafr ale: Reichsaberhaipt und 
Vertheidiqer dee deutſchen Confederation, ihre , 
machdrcklich⸗ Verwendung eintreten und. an Pe 
efnafurſit. Qurchl. von Pfalzbanara des a | 
Barlangen ergohen laflen,. Daß her Oratuagup nad 
allen Verhaleniſſen, ſo wie. er. ſich zu Dex: Zeit 
‚Befand-, ehe Se. Durchl. die ihnen zur Enſche 
disung angemieſonen Lander· in Beſitz genompeg 
Haben; wird hargeſtellt, und ie. Zukunft nice : 
‚weiten goftort · werden, nad daß Se. kuxrfuͤrſti, 
Dumbts. bey ihran etwzigen Particulardifferemen 
ae Da, auhı den: Augen verlieren möchte, was 
in dem Reichedekret, v. J. 1743. eotge färben 
.fey ser. Am Schluſſe dieſer Note wird der um 
—— ir —28 Schuß 
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tun, vom 4ten Der, Unſere llevſan 
Vesriten Gräben immer mehr emper; Yalı 
Maſsd inenſpinnerey nähere Aa der Wellenm 
‚ Bett der englifgen ,; „au unferer Beldnmu: 
fakmeen mochen große "Mortfchriute, : Cal vi 
‚Die öRereeichtiche- Monardite alie froenden Seht 
te entbehren Bit De 
. 7 88 Geflärige ſich ˖von allen Betten; deß ik) 
fangen zwiſchen Den Wterier und Maaqur 
giacetich beygelogt und De in der Ocelaln 
WMynarchic angrordneten Ditlitäramfelen uf" 
am befrtedigenden Depifchen inte am 1, * 
Von Minden in Been': ongekommenen Com 
Wieder abgeſtellt worden ſind. Die‘ Mami‘ 
Yrfen Irrungen wor nach Senken amd © 
durg Yolgendr 4 Dekanntlich : Barca: den: El’ 
den Plalgpayeen unter anbern auch Me I 
Fralaiur Totſersheim in: Sawabenzur e 
bigung erhalten. Neber ein- zu. deyfekben ai 
. de6: Dont; "OfberBnufen dey Weetſenhorn, Me 
im ‚ diaköte der- Rotfer‘,- 00 Mrantgeaf Ind" 
ben; Bereteeimägeit susdten zu: hä, 
uHB deſes Dorf burch einen Offiorr mir M* 
- Wapkefhaft Oefegen.: Broider:Tangad in 9 
Myovember son Der pfolzbaierſchen Goeriſe⸗ 
Um-300 Mann Infanterie und Ton M- 
valuir legers nach Oberhauſen, am Hl! gu! 
en -darans zu -werkteiben. Werr· peprAll 
. Officter erklaͤrto, daß aa 
‚ Pehäfe zwar: niedergenacht, mans näge. Mei? 
"Abm emvertranken” Dohen vertirgünswierht N 
ne.’ ©i ſaing foBody won, DAß-In opayden 
. fen ein Dffichrr id Pe ee 
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tnt; Mo die teſpretirra ‚She ſich Aber Biifeee 


Gegenſtand vereinigt haben würden. Der "More 
fihleg: wurde angenemmen und die pfalzbaverſchen 
Zruppewi kehrten ‚nit Zurheckiafſaug von Maun, 
nach Uhr ui. Am 3 Dec erhteit' due Heilen 
roichiſae Landesregieraag in. Büngburg von ders 
Sommanbienenden Mieval Chaſteler in Turet die 
Bu, Für ein Marien Corps Latfarl, -Zruppen; ⸗· 
weiches ‚gu Behanptung der Rechte des Daufeb 


HOſttcic gogen die. pfolzbaverſchen Anfprähe im 


Anmarf ſey, Damtier ans. debenentittel vereit 


.zu halten. Allein am 5 Dec, kam mad“ Baͤng 


Veg mit einen Eftavetter die: Nachriche, Daß: die 
Bapszfhin: Trappeui’ feeyubiliie aus obrrhaana 
nach Altern zuruͤckmarſchitt· waͤten. :'. 

u: item, voern6. Bec. »Vor einigen Augen 


falten werfhtubene: Breunde die -Bereltäng: dag 


Anochengallerte in der Behauſung des Herrn 


efapothekers Fra Ah o . MDerſeibe erhteit darch 


viermal · wieberholte; langſame Auskochuug .vo@ 


- 9 Pfund fein geſteßenen, friſcen Haftkenochen 


ettied Ochſen, von allem ' Wietfeh, Sohnen und 
Brürtißeken wohl Abgefondert, xı Pfuad Gau 
lerte, die ſo dick wer, daß man le mit einem 


MPferdshaar auseinander thetten bounte. An kei 
. em: ſchmakhaften Bert wurden uͤber 27 Roth gm 


wonnen: Der Mei: dir. Knochen ſetzte ſich Tattg 

arg: zu Vyden. Da der Hr. Hofapotheker 

756 ned mehrete. Verſuche mis. andere 
Supchenartin machen wid 3: m · zu ſchen / werde 
Art die mehreſte Gallerte und Bert liefert, fü 
wird: eu diefed MMerfahren. dern Publikum Ferner 
Bin wilıtigilen „uefenbrrs weil Daten: dem Ark 
ua Dr weheeiut am sun erste 
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weitet au Die Hand gegeben: wied, ba den ıli 
‚ gen ır Pfund Gallerie nuih !deffen Veran 
Aber se Portionen fabkanziäfer Guppys beit 
werden kounen. So unten alſo, da bad Sri 
* der Knochen ihre Aufloſuog bveſſer bewich 

Die‘ verbeſſerten Papiniſchen Töpfe, oder de 


ben, weil. dey diefe darch bie: em Wi 


vricheen ons. Wienbern verſichen, daß der. cb 
Rouful zu Oſtende unh.anf jenen Theile der KR 
uärhflens erwartet werde; wfiein- man, hat mi 
‚Beine sffielslle Nachrichten über "deu beſtuam⸗ 
Zeitpunkt feiner Ankunft, ab sur fie geeih 
wahe bevorſtehend halt. Mantft afigenrehr ii! 
yeugt, daß er bey dee Arme in- tem Anl 
de anfowmen werde, wo man es am werke 
vermuthen wird, und daß ibald dananf Ki Ar 

Hiheung der Landung:in England wor fi geha 
werte, Alles raftet ſich zu tiefer wichtigen 0 
getion mit verdoppeſtem Eifer, famehb’ien M 
Baudseis Seemacht. Der Gogenadmiral 
geon, welder zum Kommando der Flottide 1 
Oftende ernennt worden iſt, bat- fich in BF 
Staot bischen. Diefe.lostile wird nicht Dr 
ger’ betraͤchtlich ſeyn, als: die: vor Briefing: 
aae anonierſchaluppen, platie Fahrgeuge 16 welde 
auf den belgiſchen Schiffurtften Finn. shit 
\ worden, werden -Dlefe wrden Bein ee 

| ı Pen 
Die ailteifäe Biteep An Bfigern Bu 
AR in ußerorbensiicher -hassplein:: —* 
erbehen zum: ——— | 
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einer —* Menge —* weiwer auf 
‚son. Ochtffen verbraucht werden ſol. 

‚ ‚Der, Ben. Ipba iſt von Paris im Lager bey 
Brahes angekonimen; er wird eine Truppenab⸗ 
‚thellung unter den Vefehlen des Gen: d'Avoult 
‚kommandiren. .. Was erwartet. noch mehrere. vors 
‚nehme, Offidere... ‚Sn. dem Haudtquartiere zu 


Bruͤges werden für die. Abtheilungen ‚der Konſe⸗ 


largarde Quartiere vortereitri. 

Paris, vom 14. Den Ein Kurier von 
‚Wien if vor 3 Tagen hier angekommen, und iſt 
geſtern wieder. zuruͤckgereiſt. Man Hat na 


‚keiner Ankunft angenehme Neuigkeiten verbreitet, ‚ 


: Des. officielle.. Vlatt n, 12. d. enthält folgend 


„res aus Coalais vom 10, d. Seche neauteofs ' 
Soiff⸗ find zwiſchen Calais und Gravelines ges 


ſchettert; es befand ſich ein amerikanisches Schiff 
Darunter, ‚daß eine große. Zahl Meifender am 


Bord hatte. Ihr. Ungiäe * durch die Enge 


länder den böchften Gipfel erreicht, jndem Dips - 
„feiben das Schiff verbrannt haben. ,_ Es. war 
‚außer den Kanonen der. Kuͤſte. Die Amerikaner 
ſind durch dieſes — um fo mehr. empoͤrt 
‚worden , als fe Hoffnung hatten, ‚das Sof... 
wieder flott. zu machen. 
Ein. engliſches Kontrebandſchiff wit einer 


Bemanning von 24 Maan, if durch. ſtürmiſche 


"Witterung genäthige worden, in den Rufen. von 
Düntirchen einzulaufen. 
Zu Bruͤſſel find am 6. d. An. Begenwart einer 


großen Menge BSon. Zuſchauern, zwei Penichen 
vom. Stapel gelaſſen worden. Dieß find‘ die 


zu Bruͤſſel erbauten ariestſiſſe, dei Errictuns 
des doriicen Halens. oo. n. 
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‚Die Franzoſen werben in St. Dominge nl 
EScchwarzen geaͤngſtigt, da die Beſatzung eeß 
Kort Dauphin ſich an die Englander ergeben, ch 
"De Beſotzung du Aur Campes etn Sad! 
zthun ſich etbothen hat, wenn Die Engländer tt 
hin angliche Anzahl von Fahrzeugen herdeyſchen 


weden, um die Truppen’ fortzuſchaffen. Bu 


erwartet, daß die Beſetzng zu Copſtadt nochle 


“ein Gleiches Hut werde. In Jamatea if mit 
groben Sorgen, die Schwargen daſelbſt nit!" 
Bad Erempel threr VBräder in St, “Doming nit 
ahmen: Ehn Paar weiße Banrtiten find Im 
"yon ihren Skiaden ermordet worden. Br” 
“Sonne hat Spanien Loutfiena’an Pranfreit 

‘treten, und dieſes hatte es an die Amaritanlt‘ 
Freyſtanten für 60 Millionen Franken Beil“ 
"Nun sgroteſtirt Spanien gegen diefe Ueber 
'pelt Feankreich dieſe Prowinz unter per Geht”! 
“erhalten habe; es dahiti zu bringen, daß N N 
nig in Etrurien von allen Europdtichen Dir 
: Anerfanne where, Dieſe Bedingung ſey abıt 
Frankreich nicht erfählt torden, ®Der amt" 
iſche Congreß hat ſich aser ar diefe Etment 
nicht gekehrt, fondern ben Trartar mit geantent 


wegen Loniflana „. unterzeichnet. In Molon 


ſterben, an ber doet herrſchen den anſteckenden gaa 
heit, noch taglich an 200 Menſchen. 


‘ 
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